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KYOCERA Entsorgungskonzept

KYOCERA bietet in Deutschland bereits seit dem 1.12.1991 ein umfangreiches
Entsorgungskonzept an. Das deutsche Entsorgungskonzept sieht mittlerweile die
Rucknahme, Verwertung oder umweltgerechte Entsorgung der unterschiedlichsten
Produkte vor.

Verpackungsmaterial — Verpackungsmaterialien der KYOCERA
Produkte werden von KYOCERA kostenlos zurickgenommen und durch lokale
Unternehmen wieder verwertet oder umweltgerecht entsorgt.

Verbrauchsmaterial — Bei den KYOCERA Vertragspartnern kénnen die
Verbrauchsmaterialien der KYOCERA Produkte kostenlos zurlickgegeben werden.
Bei groRen Mengen an Verbrauchsmaterial kann mit KYOCERA vereinbart werden,
dass durch KYOCERA eine kostenlose Abholung der Verbrauchsmaterialien beim
Anwender veranlasst wird.

Langlebige ECOSYS Komponenten — Die Trommel, Entwicklereinheit und
Fixiereinheit sind bei den ECOSYS Produkten besonders langlebige Komponenten.
Sie sind fester Bestandteil des Gerats.

Ein Austausch dieser Komponenten sollte nur durch einen Techniker des KYOCERA
Vertragspartners durchgefuhrt werden.

Gerat — Die Rickgabe von allen KYOCERA Geréten ist Giber den
KYOCERA Vertragspartner moglich. Die Gerate werden nach den gesetzlichen
Bestimmungen recycelt und entsorgt.

Verwertung und Entsorgung — Die zur Verwertung zurlickgegebenen Tonerbehalter
und Resttonerbehélter werden derzeit thermisch verwertet.

Nachfolgend sind Diagramme aufgefihrt, die den Ablauf der Verwertung sowohl von
Toner-Kits als auch von Druckern aufzeigen.

Fur die Teilnahme am KYOCERA Entsorgungssystem wenden Sie sich an lhren
KYOCERA Vertragspartner. Auskunft iber einen KYOCERA Vertragspartner in Ihrer
Né&he erhalten Sie kostenlos uber die KYOCERA Infoline 0800 / 187 1877.




Verwertung von KYOCERA Verbrauchsmaterialien

Annahme der Verbrauchsmaterialien durch
das KYOCERA Entsorgungssystem
|

Kontrolle der Tonerbox auf Beschadigungen

Sammeln der Tonerbehalter Sortierung der nicht mehr zu be-
fullenden Tonerboxen

Wiederbefiillung der Tonerbox bei
KYOCERA (bis zu 7-mal)

Verkauf |

| Stoffliche Verwertung |

Verwertung von KYOCERA Druckern

Annahme und Transport der Gerate Uber das
KYOCERA Entsorgungssystem
1

Erfassen der Gerate

Manuelle Demontage

Elektronik- Sortenreine Reststoffe Schadstoffe
komponenten Wertstoffe
Mechanische Vermarktung Entsorgung Aufbereitung
Aufbereitung und Ver-

brennung
Ruckflhrung in Endlagerung
den Stoffkreis- und Ver-
lauf brennung




> Einleitung

Einleitung

Herzlichen Dank, dass Sie sich fiir den Kauf eines Gerats der Modellreihe TASKalfa 3010i/TASKalfa 3510i entschieden
haben.

In dieser Bedienungsanleitung lernen Sie, wie Sie das Gerat korrekt bedienen, die Routinewartung durchfiihren und
erforderlichenfalls einfache MafRnahmen zur Behebung von Stérungen vornehmen, damit das Gerat immer in gutem
Betriebszustand bleibt.

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung, bevor Sie mit der Arbeit an dem Gerat beginnen.

Wir empfehlen die Verwendung von Original-Verbrauchsmaterial.

Bitte benutzen Sie unseren Original Toner, da dieser aufwendige Tests zur Qualitatssicherung bestanden hat.
Die Verwendung von nicht Original Toner kann die Ursache fiir Stérungen sein.
Bei Beschadigungen durch die Verwendung von Verbrauchsmaterial anderer Anbieter Gbernehmen wir keine Haftung.

Ein spezieller Aufkleber auf dem Tonerbehalter stellt sicher, dass es sich um Original Verbrauchsmaterial handelt.
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> Uberblick

Uberblick

Das Gerat kann Kopieren, Drucken und Scannen. Die gescannten Dokumente kdnnen entweder an einen E-Mail
Empfanger oder an einen Computer im gleichen Netzwerk gesendet werden. Das Faxen steht als Option zur Verfligung.

A Quelle ) . ( sicherheit )

Die Sicherheitsstufen des Gerats
Dokumente Dateien Faxdaten USB-Speicher kénnen an Ihre Anforderungen

angepasst werden.
| &5,
3 Verbesserung der Sicherheit
= (Seite v)

- o ( Anwendung )

. " Die Geratefunktionen kénnen an
Bedienung Uber den PC

Command Center RX

Uber den Webbrowser lhres Com-

puters kann der Geratestatus geprift

und Einstellungen geandert werden.

Command Center RX (Seite 2-41)
N\, Command Center RX User Guide

—
]
Ihre Anforderungen angepasst
@ werden. i ]T
&

Dokumenten-

Anwendungen (Seite 5-10)
box

Diese Funktion ist aus vielen Grinden hilfreich, )
insbesondere das Speichern von Daten im Gerat oder
auf einem USB-Speicher.

Ausdruck von im Gerét gespeicherten Daten

(Seite 4-8)
Verwenden einer Anwender-Box (Seite 5-58) )
/< Ausgabe ~

Q = P
Kopieren (Seite 5-18) Dokumente auf Us- €) FAX Q Senden (Seite 5-24)
Drucken vom PC (Seite 4-1) Speicher ablegen (Scan \ Bedienungs-
in USB) (Seite 5-75) anleitung
_ J

HINWEIS

* Bevor Sie das Gerat benutzen, stellen Sie sicher, dass Sie den Abschnitt Rechtliche Informationen und Sicherheits-
informationen auf Seite 1-1 gelesen haben.

 Die Vorbereitung zum Betrieb, wie Kabelverbindungen und Softwareinstallation sind unter Installation und
Einrichtung auf Seite 2-1 beschrieben.

» Das Einlegen von Papier, Anlegen der Originale, Einrichten von freigegebenen Ordnern und das Speichern von
Kontakten im Adressbuch wird unter Vorbereitung zum Betrieb auf Seite 3-1 beschrieben.




> Nutzliche Geratefunktionen

Nutzliche Geratefunktionen

Das Gerat verfugt tiber viele niitzliche Funktionen. Auf den folgenden Seiten erhalten Sie einen kurzen Uberblick.
Details finden Sie unter Unterschiedliche Komfortfunktionen (Seite 6-1).

Verbesserung der Arbeitsablaufe

Zugang zu haufig verwendeten
Funktionen auf Knopfdruck
(Programm)

29,

=

—r—

—
—

4 =4

Haufig verwendete Funktionen kénnen
fest abgespeichert werden.

Sobald eine Funktion fest als Programm
abgespeichert worden ist, muss lediglich
die Programmnummer aktiviert werden,
um die Funktion aufzurufen. Dies hat den
Vorteil, dass unterschiedliche Personen
gleiche Arbeitsergebnisse erzielen.

Programm (Seite 5-6)
AN

Einscannen verschieden gréRRer
Originale in einem Arbeitsgang
(Gemischte OriginalgrofRen)

ZJJ
A3 A4
Ledger) Letter)

Dies ist hilfreich, wenn beispielsweise flr
eine Konferenz Unterlagen vorbereitet
werden missen oder ein Architekt oder
Steuerberater A3/A4 Unterlagen kopieren
muss.

Verschieden grofe Unterlagen werden

gleichzeitig eingelegt und missen nicht

nach Format unterschieden werden.

Unterschiedlich groRe Originale
N\ (Seite 6-16)

Viele Originale in verschiedenen Stapeln
kénnen trotz mehrerer Scanvorgange zu
einem Auftrag zusammenfasst werden
(Mehrfach-Scan)

-
s

Dies ist hilfreich, wenn viele Seiten zu
einem Handout zusammengefasst
werden muissen.

Wenn viele Originale nicht auf einmal in
den Vorlageneinzug eingelegt werden
kénnen, werden sie in getrennten Stapeln
eingescannt und dann als ein Auftrag
verarbeitet.

Mehrfach-Scan (Seite 6-53)
AN

Verbesserung der Arbeitsablaufe

Energieverbrauch und Kosten
senken

Originale in einem Arbeitsgang an
mehrere unterschiedliche Ziele
versenden (Mehrfachversand)

— J =[]
Ein Dokumente kann an mehrere Ziele
unterschiedlicher Art versendet werden.

Als Versandart kann E-Mail, Fax oder
SMB ausgewahlt werden.

Dies bedeute eine erhebliche
Verbesserung des Arbeitsablaufs.

An unterschiedliche Zieltypen
N\ senden (Mehrfachsendung) (Seite

5-39)

Abspeichern haufig bendtigter
Dokumente im Gerat (Anwender-Box)

Yo

Haufig benotigte Dokumente kénnen
anderen Personen zur Verfligung gestellt
werden.

Die Dokumente werden im Gerat
gespeichert und bei Bedarf ausgedruckt
oder versendet.

Ein Dokument kann mehreren
Anwendern zur Verfligung gestellt
werden.

Verwenden einer Anwender-Box

N\ (Seite 5-58)

Intelligentes Energiesparen
(Verschiedene Energiesparstufen /
Selbststéndiges Aufwecken)

=10

/N

On Off

Das Gerat verfiigt tiber unterschiedliche
Energiesparstufen; einen Energiesparmodus
und einen Ruhemodus. Abhangig von der Art
der Bedienung kann das zweckmaRigste
Wiederherstellen der Betriebsbereitschaft auf
verschiedene Arten erfolgen.

Zusatzlich kann das Aktivieren und
Deaktivieren des Ruhemodus individuell fiir
jeden Wochentag eingestellt werden.
Energiespar-Funktionen (Seite 2-33)
N Wochentimer Einstellungen (Seite 8-

60)




> Nutzliche Geratefunktionen

Energieverbrauch und Kosten senken

Erstellen ansprechender
Dokumente

Ausdruck mehrerer Originale auf
einem Blatt
(Duplex /Kombinieren)

= L
> 1 2

* K
Yore

Originale kénnen auf beide Seiten des
Papiers gedruckt werden. Darliber hinaus
kénnen mehrere Originale auf einem Blatt
gedruckt werden.

Kombinieren (Seite 6-31)
N\ Duplex (Seite 6-39)

Weil3e Seiten beim Druck l6schen
(Leere Seiten auslassen)

HIU ’,
Befinden sich leere Seiten in einem
gescannten Dokument, werden die leeren

Seiten Gbersprungen und nur Seiten
gedruckt, die nicht leer sind.

Leere Seiten auslassen (Seite 6-57)
N

Unerwiinschten Hintergrund I6schen
(Durchscheinen vermeiden)

ABC ABC

>

Diese Einstellung vermeidet das
Durchscheinen der Riickseite beim
Einscannen von Dokumenten.

Durchscheinen vermeiden (Seite 6-

N\ 28)

Erstellen ansprechender Dokumente

Verbesserung der Sicherheit

Erstellen eines Heftes
(Broschiure)

Dies ist hilfreich, wenn ein
ansprechendes Handout erstellt werden
soll.

Aus Einzelseiten kann ein Magazin,
Broschiire oder Heft angefertigt werden.

Zweiseitige oder gegeniberliegende
Vorlagen werden im Ausdruck in der Mitte
gefaltet, um eine Broschure zu erzeugen.

Das Deckblatt kann aus einer farbigen
Seite oder einem dickeren Papier
angefertigt werden.

Broschiire (Seite 6-36)
AN

Stempel auf Kopien eindrucken
(Textstempel / Eingangsstempel
(Bates))

abc

Yo

abc

gl e

Dies ist hilfreich, wenn ein Text oder
Datum eingefuigt werden soll, der auf dem
Original nicht vorhanden ist.

Der gewtinschte Text oder das Datum
kénnen auf der ersten oder auf allen
Seiten eingedruckt werden.
Q) Iextstempel (Seite 6-49)

N\ Eingangsstempel (Bates) (Seite 6-

51)

PDF Datei mit Passwort versehen
(PDF-Verschliisselungsfunktion)

Die Verwendung eines PDF-Passworts
erhoht die Sicherheit, denn die Inhalt
kénnen auf das Ansehen beschrankt und
Bearbeitung oder Ausdruck beschrankt
werden.

Verschlisseltes PDF-Passwort
N\ (Seite 6-67)




> Nutzliche Geratefunktionen

Verbesserung der Sicherheit

Datenschutz fur die Festplatte
(Verschliisselung / Uberschreiben von
Daten)

—
—

A4 A4

Nicht mehr bendtigte Daten auf der
Festplatte kbnnen automatisch nach der
Auftragsausfiihrung geléscht werden.

Um die Daten sicher zu schiitzen, werden
die Daten verschlisselt bevor sie auf die
Festplatte geschrieben werden.

Datensicherheit (Seite 8-53)
AN

Gedruckte Dokumente vor Zugriff
schitzen
(Privater Druck)

EE

Zu druckende Dokumente kénnen
vorlibergehend im Gerat gespeichert
werden. Der Ausdruck des Dokuments
erfolgt erst, wenn Sie vor dem Gerat
stehen, so dass niemand das Dokument
wegnehmen kann.

Privater Druck/Gespeicherter
N\ Druckauftrag (Seite 4-8)

111

Anmelden Uber Kartensystem
(Kartenbasierte Authentifizierung)

—H OK!

—
—

Die Anmeldung am Gerat kann Uber ein
Kartensystem erfolgen. Die Eingabe von
Benutzername und Passwort ist nicht
notig.
Q) Card Authentication Kit(B)

N\ "Kartenleser-Kit" (Seite 11-5)

Verbesserung der Sicherheit

Effizienteres Arbeiten

Verbesserung der Sicherheit
(fur Administratoren)

—
—

\~4 \~4

Dem Administrator stehen vielfaltige

Méglichkeiten zur Verfiigung, die

Sicherheit zu starken.

Q) Verbesserungder Sicherheit (Seite
N\ 2-39)

Funktionserweiterungen
(Anwendungen)

—
—

Das Leistungsspektrum des Gerats kann
durch die Installation von Anwendungen
erweitert werden.

Anwendungen erleichtern die tagliche
Arbeit und gestalten diese effizienter, weil
z. B. erweiterte Scanfunktionen oder
vereinfachte Anmeldung zur Verfligung
stehen.

Anwendungen (Seite 5-10)
AN

Anzeige der Dateigrof3e vor dem
Versand / Speichern (Dateigréi3e
bestatigen)

1MB

AR

111

Die Dateigrofie kann Uberprift werden,
bevor ein Dokument versendet oder
gespeichert wird.

Besteht beim E-Mail Server eine
Groéfienbeschrankung fir E-Mails, kann
die GroRe vorab tberprift werden.

Bestatigung Dateigrofie (Seite 6-66)
AN




> Nutzliche Geratefunktionen

Effizienteres Arbeiten

Betrieb ohne Netzwerkkabel (WLAN)

=

_—

M

—
—

Steht im Biro WLAN zur Verfligung, kann
das Gerat auch ohne Netzwerkkabel
betrieben werden.

DrahtlosNetzwerk (Seite 8-51)
AN

Verwendung eines USB-Speichers
USB-Speicher

Diese Funktion ist hilfreich, falls
Dokumente auflRerhalb des Biros
gedruckt werde sollen oder der Druck
vom PC nicht méglich ist.
Wird der USB-Speicher direkt ins Gerat
gesteckt, kdnnen auf dem Speicher
befindliche Dateien direkt gedruckt
werden.
Dartiber hinaus kénnen gescannte
Dokumente auf dem USB-Speicher
abgespeichert werden.
Ausdruck von Dokumenten vom
N\ USB-Speicher (Seite 5-73)
Dokumente auf USB-Speicher
ablegen (Scan in USB) (Seite 5-75)

Dateiformat auswéahlen

(Scanformat)

TIFF

B

Es stehen viele unterschiedliche
Dateitypen zur Verfligung, wenn
Dokumente gesendet oder gespeichert
werden sollen.

Dateiformat (Seite 6-60)
AN

Effizienteres Arbeiten

Fehlerhafte Auftrdge Uberspringen

Sollte wegen Papiermangel, speziellem
Format oder Medientyp ein Ausdruck
nicht méglich sein, uberspringt das Gerat
den aktuellen Auftrag und fihrt den
nachsten Auftrag aus.

Q Eehlerhaften Job auslassen (Seite

\ 8-58)

Einstellungen Uber die webbasierte
Schnittstelle &ndern
(Command Center RX)

KYOCERA

Command Center EE

=
R )

Status

) w%
Das Gerat kann aus der Ferne erreicht
werden, um Daten zu senden oder
herunterzuladen.

Der Administrator hat die Moglichkeit
Einstellungen im Geréat anzupassen oder
z.B. die Kostenstellenverwaltung
anzupassen.

Command Center RX (Seite 2-41)
AN

Vi




> Einstellungen flr Farbe und Bildqualitat

Einstellungen fur Farbe und Bildqualitat

Das Gerat verfugt Uber vielfaltige Einstellungen zur Einstellung von Farbe und Bildqualitat. Das zu scannende Bild kann
individuell voreingestellt werden.

Grundsatzliche Farbmodi

Folgende Farbmodi stehen zur Verfligung. Details finden Sie unter Farbauswahl (Seite 6-26).

Vergleichsbild

Farbmodus Beschreibung
Vorlage Ergebnis
Farbe/Grau Erkennt automatisch, ob es sich um eine farbige oder
Farbe & S/W schwarz/weil Vorlage handelt und scannt die Vorlage
entsprechend.
Mehrfarbig Scannt die Vorlage in Vollfarbe.
Graustufen Scannt ein Dokument in Graustufen. %
Schwarz/weif} Scannt die Vorlage in schwarz/weif3.

vii



> Einstellungen flr Farbe und Bildqualitat

Bildqualitat anpassen

Um die Bildqualitat eines Bildes anzupassen, benutzen Sie eine der folgenden Funktionen.

Sie wollen...

Vergleichsbild

Vorlage

Ergebnis

Funktion

Passen Sie die Bildqualitat Inrem eigenen Original an.

Dunkler oder von der Riickseite World News World News Programm auf Seite 5-6

durchscheinender Hintergrund, : [Zeitungskopie]

wie z. B. bei einer Zeitung,

werden entfernt.

Feine, blasse oder ElllGis Ol ism Programm auf Seite 5-6

unterbrochene Linien oder (T i [Zeichnungskopie]

andere feine Details in einer CAD ' ‘ J_‘kﬁ - -

H 4 - )
Vorlage oder Zeichnung werden | == 0 = S
klar sichtbar reproduziert.
Passen Sie die Bildqualitat prazise an.

Helligkeit einstellen. A— Helligkeit auf Seite 6-24
@ @®=

Der Bildumriss wird - Scharfe auf Seite 6-27

hervorgehoben oder verwischt.

Beispiel: Der Bildumriss wird
starker betont.

Der Hintergrund (der Bereich
ohne Text oder Bilder) des
Originals wird erhellt oder
verdunkelt.

Beispiel: Der Hintergrund wird
aufgehellt.

N\ 4

Hintergrundhelligkeit

auf Seite 6-27

Durchscheinen 2-seitiger
Originale verhindern.

ABC

ABC

Durchscheinen
vermeiden

auf Seite 6-28

Anpassung des gescannten Bilds

Verringern der Dateigréf3e und
klare Zeichenwiedergabe.

Copy

Copy

Dateiformat
[Hoch kompr. PDF]

auf Seite 6-60

The machine is designed featuri
visually impaired. Touch panel ¢

he machine is designed featuri
isually impaired. Touch panel cf

[Hoch kompr. PDF]
mit
[OCR]

Umwandeln des Dateiformat auf Seite 6-60
Papierdokuments in ein PDF mit Glossary M [PDF] oder
durchsuchbarem Text. Accessibility

viii




> Im Lieferumfang enthaltene Dokumentation

Im Lieferumfang enthaltene Dokumentation

Dieses Gerat wird mit den nachfolgend aufgefiihrten Dokumentationen ausgeliefert. Sie kénnen diesen
Bedienungsanleitungen bei Bedarf weitere Informationen entnehmen.
Der Inhalt der Bedienungsanleitungen kann ohne Vorankiindigung im Zuge von Produktverbesserungen geandert

werden.

Gedruckte Unterlagen

Schnelle Verwendung
des Gerats

Sicheres Arbeiten mit
dem Gerat

>

>

Quick Guide

Beschreibt die Grundfunktionen des Gerats, zusatzliche Funktionen, die die Arbeit
erleichtern, wie eine Routinewartung durchgefiihrt wird und erforderlichenfalls einfache
MaRnahmen zur Behebung von Stérungen, damit das Gerat immer in gutem
Betriebszustand bleibt.

Sicherheitsleitfaden

Listet alle Sicherheits- und VorsichtsmaRnahmen zur Installation und zur Benutzung des
Gerats auf. Stellen Sie sicher, dass Sie diese Dokumentation vor der Benutzung gelesen
haben.

Sicherheitsleitfaden (TASKalfa 3010i/TASKalfa 3510i)

Beschreibt die bendétige Flache am Installationsstandort des Gerats, erklart die
Sicherheitsaufkleber und andere Sicherheitsinformationen. Stellen Sie sicher, dass Sie
diese Dokumentation vor der Benutzung gelesen haben.

Bedienungsanleitung als PDF auf der DVD (Product Library)

Wohl tberlegte
Bedienung des Geréts

Benutzen der
Faxfunktion

Benutzen von
Kartenlesern

Verbesserung der
Sicherheit

Gerateinformation
speichern und
Einstellungen
bearbeiten

Ausdruck tUber den
Computer

Direkter Druck einer
PDF-Datei

Uberwachen des
Gerats oder Drucker
Uber das Netzwerk

Vorlagen einscannen
und mit Informationen
speichern

>

v v Vv Vv

vV v Vv V¥

Bedienungsanleitung (Dieses Dokument)

Erklart des Einlegen des Papiers und wie eine Kopie, ein Druck oder ein Scanvorgang
durchgeflhrt wird. Beschreibt Einstellungen und andere nitzliche Funktionen.

FAX Bedienungsanleitung
Erklart die Verwendung der Faxfunktion.

Card Authentication Kit (B) Operation Guide
Erklart wie man sich Uber einen Kartenleser am Gerat anmeldet.

Data Security Kit (E) Operation Guide

Erklart das Einrichten und Bedienen des Data Security Kit (E) und wie das Gerat vorbereitet
wird.

Command Center RX User Guide

Beschreibt den Zugang zum Gerat von einem Computer tber einen Webbrowser, um
Einstellungen zu priifen und zu &ndern.

Printer Driver User Guide
Beschreibt die Installation des Druckertreibers und die Anwendung der Druckfunktion.

KYOCERA Net Direct Print Operation Guide

Beschreibt den Druck von PDF-Dateien ohne Verwendung von Adobe Acrobat oder
Reader.

KYOCERA Net Viewer User Guide
Erklart wie das Gerat im Netzwerk mit dem KYOCERA Net Viewer Gberwacht wird.

File Management Utility User Guide

Erklart die Verwendung des File Management Utility mit seinen Einstellungen und wie
gescannte Vorlagen gesendet und gesichert werden.



> Im Lieferumfang enthaltene Dokumentation

PRESCRIBE Commands Technical Reference

> Beschreibt die eigene Druckersprache mit PRESCRIBE Kommandos.
Druck ohne
Druckertreiber PRESCRIBE Commands Command Reference

Beschreibt die Verwendung der PRESCRIBE Kommandos und die Funktionsweise fiir
jede Emulation.

Installieren Sie Adobe Reader (Version 8.0 oder neuer), um die Bedienungsanleitungen von der DVD zu betrachten.



> Uber diese Bedienungsanleitung

Uber diese Bedienungsanleitung

Aufbau der Anleitung

Die vorliegende Bedienungsanleitung ist in folgende Kapitel unterteilt.

Kapitel Inhalt

1 Rechtliche Informationen und Enthalt Vorsichtsmalinahmen fiir die Bedienung des Gerats und listet die
Sicherheits-informationen Markenhinweise auf.
2 Installation und Einrichtung Erklart die Bauteile, Kabelverbindungen. Installation der Software, An- und Abmelden

und weitere Punkte zur Administration des Gerats.

3 Vorbereitung zum Betrieb Erklart die Vorbereitung und nétigen Einstellungen zur Inbetriebnahme, die Verwendung
des Bedienfelds, das Einlegen von Papier und das Anlegen des Adressbuchs.

4 Drucken vom PC Erklart die Verwendung des Gerats als Drucker.

5 Grundlegende Bedienung Erklart die Grundfunktionen der Bedienung, wie Anlegen der Originale, Erstellen von
Kopien, Versenden von Dokumenten und Verwendung der Dokumentenboxen.

6 Unterschiedliche Erklart weitere nitzliche Funktionen des Geréts.
Komfortfunktionen

7 Status/Druck abbrechen Beschreibt wie der Status und der Verlauf eines Auftrags angezeigt wird und Auftrage
wahrend der Verarbeitung oder im Wartestatus geléscht werden kénnen. AuRerdem
wird erklart, wie Sie den Papiervorrat sowie den Geratezustand prifen und eine
Faxubertragung I6schen kénnen.

8 Systemmenti Erklart das Systemmeni des Gerats und wie die Einstellungen das Verhalten des
Gerats verandern.

9 Benutzer-/ Erklart die Vorgehensweise flr die Benutzerverwaltung und die Kostenstellen.
Kostenstellenverwaltung

10 | Stérungsbeseitigung Erklart die Vorgehensweise bei Tonermangel, eventuellen Fehlern, Papierstau oder
anderen Problemen.

11 | Anhang Listet viele nutzliche Optionen auf, die furr dieses Gerat erhaltlich sind. Es enthalt
nitzliche Informationen Uber Medientypen, Papierformate und ein Glossar Uber haufig
verwendete Begriffe. Erlautert wie Zeichen eingegeben werden und listet die
technischen Daten des Geréats auf.

Xi



> Uber diese Bedienungsanleitung

Konventionen in dieser Bedienungsanleitung

Fir die weiteren Erklarungen wird Acrobat Reader X vorausgesetzt.

Klicken Sie auf einen Punkt in der
Tabelle der Lesezeichen, um direkt
zur jeweiligen Seite zu springen.

Klicken Sie hier, um von der aktuellen Seite zur vorherigen

umzublattern. Dies ist hilfreich, wenn Sie zu der Seite
zurtickkehren wollen, von der Sie gerade gekommen sind.

RIPEEE|@®®@[+]=0Q@|= @® (== H]|L -

Tools | Comment

HINWEIS

Kennzeichnet zusatzliche
Erklarungen und Hinweise
zu Bedienung.

Siehe Seite

Klicken Sie auf den
unterstrichenen Text, um zur
jeweiligen Seite zu springen.

B AVORSICHT

Dieses Symbol weist darauf hin,
dass ein Abweichen von den
Anweisungen zu Verletzungen
des Bedienpersonals oder

B e——
[P B B ® Originale einlegen
- w Einleitung = .
(f Py i Originale auf das Vorlagenglas legen
Uberblick Sie kénnen auller normalem Papier auch Biicher und Broschiiren auf das Vorlagenglas legen.
|| W Nazliche
Geratefunktionen
7 [y Einstellungen far
Farbe und
Bildqualitat
2 1m Lieferumfang
enthaltene s
Dokumentation Weitere Hinweise zur Origi auf Ssite 621,
EP Uber diese So werden lige oder il auf das gelegt
Bedienungsanleit | _
ung Crn e der
[P nhalt Formatangaen
iz :Hmﬁe
[y Mendplan o :
Bazugspunkt.
{1 Rechtliche
Informationen
und Sicherheits-
informationen I:I D l:' D
[ 2 nstallation und
Einrichtung s
[F 3 Vcrhereitung B \, siehe Einlegen von Briefumschiagen oder Karteikarten in
zum Betrieb
4 Drucken vom AVDRSICHT
Lassen Sie die oder. i i i o da dabei besteht.

(&) wicHTIG

Beschadigungen des Gerats
fuhren kann.

Driicken Sie nicht mit Kraft auf die

it Kraft auf die Origi

Durch|

den
iiberméiRigen Druck kann die Glasplatte splittern. Driicken Sie ni
i i Durch i Rigen Druck kann die Glasplatte split

Unterschiedliche
Komfortfunktione

optionalen Vorlageneinzug geafinet.
0 52
BP 7 ceavicinencl

Um Biicher oder Zeitschriften auf das Vorlagenglas zu legen, lassen Sie die Vorlagenabdeckung oder den

um

— @ WICHTIG

Weist auf Voraussetzungen oder

Beschrankungen zur korrekten

HINWEIS

Die sichtbaren Menupunkt des Acrobat Reader hangen von den jeweiligen Einstellungen ab. Falls die Lesezeichen
oder die Werkzeugleiste nicht erscheint, schlagen Sie in der Acrobat Hilfe nach.

Bedienung hin, damit das Gerat
nicht beschadigt wird und korrekt
arbeitet.

Viele Punkte in dieser Anleitung beziehen sich auf die folgenden Konventionen.

Konvention Beschreibung Beispiel
[Fett] Hebt Tasten auf dem Bedienfeld oder einem Driicken Sie die Taste [Start].
Computerbildschirm hervor. Klicken Sie auf [OK].
[Standard] Hebt Tasten auf der Beriihrungsanzeige hervor. Tippen Sie auf [OK].
"Standard" Kennzeichnet eine Anzeige oder Einstellung auf der "Kopierbereit." erscheint.
Berlihrungsanzeige oder dem Computerbildschirm. -
Treffen Sie eine Auswahl im Meni "Druckformat”.
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> Uber diese Bedienungsanleitung

Wird auf der Seite eine nitzliche Funktion erklart, zeigen die Symbole an, in welcher Betriebsart die Funktion genutzt
werden kann.

Unterschiedliche Komfortfunktionen > Funktionen

Funktionen

Originalformat

. Orig./Papier/ Orig./Sende- A der- Funktionen USB Funktionen
Endbearbeit. @ datenformat ""ée& ’ Speicher

Geben Sie das Originalformat zum Scannen an.

Symbol Beschreibung Siaglele] Beschreibung
Diese Funktion kann zur Kopie eines Dokuments Diese Funktion kann zum Speichern oder
Kopieren benutzt werden. Anvéender- Drucken in eine Anwender-Box benutzt werden.
OX
'oIScnneuwam A Nr. |A Name A Benutzer Belegt ]
£
 Schnellwahi2 000 ) @
) Suchen (Vr) |
& Schnellwahl3
Normal 0 W 171
| amHelligkeit |"'_J
5 v
Eor L A
Anzeige Kopieren Anzeige Anwender-Box
Diese Funktion kann zum Versenden eines Diese Funktion kann benutzt werden, um ein
Dokuments benutzt werden. s;iiscﬁer Dokument auf einem externen Speicher, z. B. ein USB-

G Sendebereit

Ziel

— Mail
B Tow 192.168.188.120 1t hm, |
Groupt @ Ordnerpfad
Eingabe
FAX-Nr.
© Eingabe
0005 I\ Nr.
i-FAX |
“ © adr.-Eingabe
ErLl - D-Scan
v ** /DSM-Scan

rweiterte ] Programm  J}
Einstellung

Aufgelegt ][ Direkt | Kettenwahi ][ Detail/Bearb. || Loschen [ Neuaufruf

(E

| BBB
|

2
DDD

000t 0002 0004 || @
EEE

[ |

a

(=]
m

El

| GGG

®
HHH

=]
m

0010

0009
FFF

ER | 0007 I

0008 |

| ziel g Bass @ Ong/Sende- @ Farve/Bid- A
i datenformat qualitat

Anzeige Senden

Speicher, zu speichern oder zu drucken.

IE Externer Speicher.

I =1 Externer Speicher -
M A Name A Datum/Zeit AFormat]
Hoch
D e 0 0 N
D 2) 2 Dokument 02/02/2013 09:40 3 MB
D = 3 Dokument 02/02/2013 09:50 | 4 MB || 001/999
Speicher-
[ | 24 pokument 02/02/201310:00 | 1 MB informationen
[ | =25 pokument 02022013 10:05 | 2m8 | \/ ||| Speicher
entfernen
Drucken ] Léschen J Detail ] Offnen [Datel speich.

Anzeige Externer Speicher

Beschreibung

Orig./Papier/
Endbearbeit.

Kopieren

Die Verwendungsmdglichkeit der Funktion wird durch das
Symbol gekennzeichnet.

Beispiel: Tippen Sie in der Kopienanzeige auf die Karteikarte

[Org./Papier/Endbearbeit.], um die Funktion zu
verwenden.
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> Uber diese Bedienungsanleitung

Konventionen bei der Bedienung des Gerats

In dieser Einfiihrung wird die fortlaufende Verwendung von Tasten auf der Berlihrungsanzeige wie folgt angezeigt:

Tatsachlicher Ablauf

Beschreibung in dieser Bedienungsanleitung

Dricken Sie die Taste [Systemmeni]
v
Tippen Sie [Allgemeine Einstellungen]
v
Tippen Sie [\/] zweimal
v
Tippen Sie [Weiter] in "Einstell. Mitteilungsfenster”

Driicken Sie die Taste [Systemmen], [Allgemeine
Einstellungen], [\] (zweimal) und dann [Weiter] in "Einstell.
Mitteilungsfenster".

Tasten auf der Berlihrungsanzeige, die gedrtickt werden mussen, sind rot umrandet.

. i i .| Kassette/Universalzufuhr
+ Schnelleinstellung Assistent ] _d‘ Einstellungen |
ﬁ Allgemeine Einstellungen J G Startseite I
@Kopieren ] .4 Senden |
.. Dokument-Box/Externer
lk"—; Speicher ] % FAX |
%= Drucker Bericht
Lir =
E System/Netzwerk ]

"o SchlieBen |

Tippen Sie auf [A] oder [\/], um die Anzeige hoch oder runter zu bewegen.

Bedienungsablaufe, die eine Serie von Tastendriicken auf dem Bedienfeld oder der Beriihrungsanzeige erfordern, sind
wie gezeigt nummeriert.

Benutzer-Login/Kostenstellen - Benutzer-Login
i Administration des Benutzer-Logins. 2
1 Authentifizierungsmethode auswahlen.

) Doméne

Aus
Standard Doméne

(Servertyp

e
| NTLM

Kerberos

Hinzuftig/

Lokale
Bearbeit >

Authentifiz.

Netzwerk ;
Authentifiz. "

Erweiterte
Authentifizier.

Ext. Host

Hostname "

J

& ok

Abbrechen I
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> Uber diese Bedienungsanleitung

Original- und Papierformate

Bei A4, B5 und Letter, die sowohl horizontal als auch vertikal ausgerichtet sein kdnnen, wird die Ausrichtung des
Originals/Papiers bei der horizontalen Ausrichtung durch ein zusatzliches ,R" angezeigt. Zusatzlich werden auf der
Berlihrungsanzeige die folgenden Symbole zur Ausrichtung des Originals und des Kopierpapiers verwendet.

Ausrichtung

Anlageposition
(X=La&nge, Y=Breite)

Symbole auf Angezeigtes
der Format”
Bertuhrungs-
anzeige

Vertikale Original A4, B5, Letter, etc.
Ausrichtung X
1l .
o Original
Original
Papier
X
Y D
Papier Papier
Horizontale Original A4-R, B5-R, Letter-R,
Ausrichtung (-R) X etc.
Original Original
Papier
X
v [/
Papier Papier

*

XV

Das Format des Originals bzw. Papiers, das verwendet werden kann, hangt von der Funktion und der Papierquelle
ab. Details finden Sie unter Technische Daten auf Seite 11-21.
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Menuplan

(Diese Liste zeigt die Anzeigen auf der Beriihrungsanzeige. Diese kann von den verlinkten Uberschriften abweichen.)

g5Kopieren r—
. oder

Kopieren

h 4

Original/Papier/Endbearbeitung Originalformat (Seite 6-14)

Papierauswahl (Seite 6-15)

Unterschiedlich grof3e Originale (Seite 6-16)

Originalausrichtung (Seite 6-19)

Gruppieren/Versetzt (Seite 6-20)

Heften/Lochen Heften (Seite 6-21)

Lochen (Seite 6-22)

Ablagefach (Seite 6-24)

Bildqualitat Helligkeit (Seite 6-24)

Originalvorlage (Seite 6-25)

EcoPrint (Seite 6-26)

Scharfe (Seite 6-27)

Hintergrundhelligkeit andern (Seite 6-27)

Durchscheinen vermeiden (Seite 6-28)

Layout/Bearbeiten Zoom (Seite 6-29)

Kombinieren (Seite 6-31)

Rand/Zentrieren (auf Seite 6-33)

Randléschung (Seite 6-34)

Broschire (Seite 6-36)

Duplex (Seite 6-39)

Deckblatt (Seite 6-42)

Formulariiberlagerung (Seite 6-43)
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Layout/Bearbeiten

Seitenzahl (Seite 6-44)

Memoseite (Seite 6-46)

Bildwiederholung (Seite 6-48)

Textstempel (Seite 6-49)

Eingangsstempel (Bates) (Seite 6-51)

Erweiterte Einstellung

Mehrfach-Scan (Seite 6-53)

Automatische Bilddrehung (Seite 6-54)

Negativbild (Seite 6-54)

Spiegelbild (Seite 6-54)

Auftragsende Nachricht (Seite 6-55)

Dateinameneingabe (Seite 6-55)

Auftragsprioritat andern (Seite 6-56)

Wiederholungskopie (Seite 6-56)

Arbeitsweise Vorlageneinzug (Seite 6-57)

Leere Seiten auslassen (Seite 6-57)

Programm (Seite 5-6)
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G Senden

A 4

Ziel

Adressbuch (auf Seite 5-29)

E-Mail Adresseing. (auf Seite 5-32)

Ordnerpfadeingabe (auf Seite 5-34)

FAX-Nr.-Eingabe (siehe FAX Bedienungsanleitung)

i-FAX-Adresseingabe (siehe FAX Bedienungsanleitung)

WSD-Scan/DSM-Scan (Seite 5-41)

Original/Sendedatenformat

Originalformat (Seite 6-14)

Unterschiedlich groRe Originale (Seite 6-16)

2-seitig/Buchoriginal, Buchoriginal (Seite 6-58)

Originalausrichtung (Seite 6-19)

Sendeformat (Seite 6-59)

Dateiformat (Seite 6-60)

Dateitrennung (Seite 6-63)

Langes Original (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Farbe/Bildqualitat

Helligkeit (Seite 6-24)

Originalvorlage (Seite 6-25)

Scanauflésung (auf Seite 6-64)

Aufldsung Faxsendung (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Farbauswahl (Seite 6-26)

Scharfe (Seite 6-27)

Hintergrundhelligkeit andern (Seite 6-27)

Durchscheinen vermeiden (Seite 6-28)
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Erweiterte Einstellung

Zoom (Seite 6-29)

Zentrieren (auf Seite 6-33)

RandIéschung (Seite 6-34)

FAX spatere Ubertragung (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Mehrfach-Scan (Seite 6-53)

Auftragsende Nachricht (Seite 6-55)

Dateinameneingabe (Seite 6-55)

E-Mail Betreff/Nachricht (Seite 6-64)

Betreff/Text i-FAX (siehe FAX Bedienungsanleitung)

FAX Direktibertragung (siehe FAX Bedienungsanleitung)

FAX-Abrufempfang (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Senden und Drucken (Seite 6-65)

Senden und Speichern (Seite 6-65)

Verschlisselt in FTP senden (Seite 6-66)

Textstempel (Seite 6-49)

Eingangsstempel (Bates) (Seite 6-51)

Bestatigung Dateigrofie (Seite 6-66)

FAX-Sendejournal (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Programm (Seite 5-6)
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Anwender-Box

Anwender-Box Datei Funktionen Originalformat (Seite 6-14)

speichern
Unterschiedlich groRe Originale (Seite 6-16)

2-seitig/Buchoriginal, Buchoriginal (Seite 6-58)

Originalausrichtung (Seite 6-19)

Speicherformat (Seite 6-67)

Durchscheinen vermeiden (Seite 6-28)

Helligkeit (Seite 6-24)

Originalvorlage (Seite 6-25)

Scanauflésung (auf Seite 6-64)

Farbauswahl (Seite 6-26)

Scharfe (Seite 6-27)

Hintergrundhelligkeit andern (Seite 6-27)

Zoom (Seite 6-29)

Zentrieren (auf Seite 6-33)

Randléschung (Seite 6-34)

Mehrfach-Scan (Seite 6-53)

Auftragsende Nachricht (Seite 6-55)

Dateinameneingabe (Seite 6-55)

Programm (Seite 5-6)

Detail (auf Seite 5-53)
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Anwender-Box

Offnen

Drucken

Funktionen Papierauswahl (Seite 6-15)
Gruppieren/Versetzt (Seite 6-20)
Heften/Lochen (Seite 6- Heften (Seite 6-21)
21 Lochen (Seite 6-22)
Ablagefach (Seite 6-24)

Kombinieren (Seite 6-31)

Rand/Zentrieren (auf Seite 6-33)

Broschire (Seite 6-36)

Drucken (Seite 6-42)

Deckblatt (Seite 6-42)

Formulariiberlagerung (Seite 6-43)

Seitenzahl (Seite 6-44)

Auftragsende Nachricht (Seite 6-55)

Dateinameneingabe (Seite 6-55)

Léschen nach Druck (Seite 6-66)

Auftragsprioritat andern (Seite 6-56)

EcoPrint (Seite 6-26)

Zoom (Seite 6-29)

Textstempel (Seite 6-49)

Eingangsstempel (Bates) (Seite 6-51)
Bildqualitat Helligkeit (Seite 6-24)

Originalvorlage (Seite 6-25)

Scharfe (Seite 6-27)

Hintergrundhelligkeit andern (Seite 6-27)

Durchscheinen vermeiden (Seite 6-28)

Programm (Seite 5-6)
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Anwender-Box

Offnen Senden Ziel (auf Seite 5-29)

Funktionen Sendeformat (Seite 6-59)

Dateiformat (Seite 6-60)

Auflésung Faxsendung (siehe FAX
Bedienungsanleitung)

Zentrieren (auf Seite 6-33)

FAX spatere Ubertragung
(siehe FAX Bedienungsanleitung)

Auftragsende Nachricht (Seite 6-55)

Dateinameneingabe (Seite 6-55)

E-Mail Betreff/Nachricht (Seite 6-64)

Betreff/Text i-FAX (sieche FAX Bedienungsanleitung)

Verschlisselt in FTP senden (Seite 6-66)

Léschen nach Sendung (Seite 6-66)

Zoom (Seite 6-29)

Dateitrennung (Seite 6-63)

Textstempel (Seite 6-49)

Eingangsstempel (Bates) (Seite 6-51)

Bestatigung DateigréRRe (Seite 6-66)

FAX-Sendejournal (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Farbe/ Helligkeit (Seite 6-24)

Bildqualitat
Originalvorlage (Seite 6-25)

Auflésung (auf Seite 6-64)

Farbauswahl (Seite 6-26)

Scharfe (Seite 6-27)

Hintergrundhelligkeit &ndern (Seite 6-27)

Durchscheinen vermeiden (Seite 6-28)

Programm (Seite 5-6)

Verbinden (auf Seite 5-67)

Verschieben/Kopieren (auf Seite 5-65)

Léschen (auf Seite 5-72)

Datei speichern (auf Seite 5-61)

Suchen (Name) (auf Seite 5-53)

Seitenauswahl (auf Seite 5-53)

Detail (auf Seite 5-53)

Vorschau (auf Seite 5-56)

Suchen (Nr.) (auf Seite 5-53)

Suchen (Name) (auf Seite 5-53)

Box speich./bearb. (auf Seite 5-58)
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Auftrags-Box

Auftrags-Box

Privater Druck/Gespeicherter Druckauftrag (Seite 4-8)

Schnellkopie/Prifen und Halten (Seite 4-10)

Wiederholungskopie (Seite 6-56)

Formular fur Formulariberlagerung (Seite 5-71)

Externer Speicher

Externer Speicher

Drucken

Funktionen

Papierauswahl (Seite 6-15)

Gruppieren/Versetzt (Seite 6-20)

Heften/Lochen (Seite 6-21)

Heften (Seite 6-21)

Lochen (Seite 6-22)

Ablagefach (Seite 6-24)

Rand (auf Seite 6-33)

Duplex (Seite 6-39)

Auftragsende Nachricht (Seite 6-55)

Auftragsprioritat &ndern (Seite 6-56)

EcoPrint (Seite 6-26)

Textstempel (Seite 6-49)

Eingangsstempel (Bates) (Seite 6-51)

Verschlisseltes PDF-Passwort (Seite 6-67)

JPEG/TIFF Druck (Seite 6-68)

XPS Seitengenauigkeit (Seite 6-68)
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Externer Speicher Datei Funktionen Originalformat (Seite 6-14)

speichern
Unterschiedlich groRe Originale (Seite 6-16)

2-seitig/Buchoriginal, Buchoriginal (Seite 6-58)

Originalausrichtung (Seite 6-19)

Speicherformat (Seite 6-67)

Durchscheinen vermeiden (Seite 6-28)

Helligkeit (Seite 6-24)

Originalvorlage (Seite 6-25)

Scanauflésung (auf Seite 6-64)

Farbauswahl (Seite 6-26)

Scharfe (Seite 6-27)

Hintergrundhelligkeit &ndern (Seite 6-27)

Zoom (Seite 6-29)

Zentrieren (auf Seite 6-33)

Randléschung (Seite 6-34)

Mehrfach-Scan (Seite 6-53)

Auftragsende Nachricht (Seite 6-55)

Dateinameneingabe (Seite 6-55)

Dateiformat (Seite 6-60)

Dateitrennung (Seite 6-63)

Textstempel (Seite 6-49)

Eingangsstempel (Bates) (Seite 6-51)

Léschen (auf Seite 5-54)

Detail (auf Seite 5-53)

Speicherinformationen (auf Seite 5-76)

Speicher entfernen (auf Seite 5-77)

FAX-Box (siehe FAX Bedienungsanleitung)
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Status/ V.,
Druckabbr. ode

r
» Status/
Druckabbr.

h 4

Druckauftrage (auf Seite 7-4)

Sendeauftrage (auf Seite 7-6)

Speicherauftrage (auf Seite 7-7)

Gerat/Kommunikation (auf Seite 7-18)

Papier/Material (auf Seite 7-19)
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Systemmenu
oder

_ Systemmenu

Schnelleinstellung Assistent Fax Einstellung (Seite 2-36)

Energie sparen Einstellung (Seite 2-36)

Kassette/Universalzufuhr Kassette 1 (auf Seite 8-7)
Einstellungen

Kassette 2 (auf Seite 8-7)

Kassette 3 (auf Seite 8-7)

Kassette 4 (auf Seite 8-7)

Universalzufuhr Einstellungen (Seite 8-8)

Allgemeine Einstellungen Sprache (Seite 8-9)

Standardanzeige (Seite 8-9)

Ton Warnton (Seite 8-9)

FAX-Lautsprecherlautst. (sieche FAX Bedienungsanleitung)

FAX-Mithorlautstarke (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Tastaturbelegung (Seite 8-10)

Original-/Papier- Anwender-Originalformat (Seite 8-11)
Einstellungen

Anwender-Papierformat (Seite 8-11)

Medientypeinstellung (Seite 8-11)

Standard-Papierquelle (Seite 8-12)

Autom. Originalerkennnung (Seite 8-12)

Medium flr Auto (S/W) (Seite 8-12)

Papierquelle fur Deckbl. (Seite 8-13)

Sonderdruckmaterial (Seite 8-13)

Maleinheit (Seite 8-15)
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Allgemeine Einstellungen

Fehlerbehandlung Fehler bei Duplexdruck (Seite 8-15)

Endbearbeitungsfehler (Seite 8-15)

Fehler Heftklammern leer (Seite 8-15)

Zu viele verarbeitete Seiten (Seite 8-16)

Locherbehalter voll (Seite 8-16)

PapiergréfRenfehler (Seite 8-16)

Falsches Papier eingelegt (Seite 8-16)

Papierstau vor Heften (Seite 8-16)

Ablagefach (Seite 8-17)

Bestatigung der Ausrichtung (Seite 8-17)

Funktionsstandardwerte Originalausrichtung (Seite 8-18)

Originalvorlage (Kopieren) (Seite 8-18)

Originalvorlage (Send/Speich) (Seite 8-18)

Scanauflésung (Seite 8-18)

Auflésung Faxsendung (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Farbauswahl (Seite 8-18)

Dateiformat (Seite 8-18)

Dateitrennung (Seite 8-18)

Hintergrhelligk.(Kopieren) (Seite 8-18)

Hintergr.(Senden/Speich.) (Seite 8-18)

Durchsch. meiden (Kopie) (Seite 8-18)

Durchsch. meid(Send/Spei) (Seite 8-18)

Zoom (Seite 8-18)

Standard Randléschung (Seite 8-18)

Randléschung Riickseite (Seite 8-18)

Standardmafiger Rand (Seite 8-19)

Autom. Bilddrehung (Kopie) (Seite 8-19)

EcoPrint (Seite 8-19)

Tonersparstufe (EcoPrint) (Seite 8-19)

Hoch kompr. PDF-Bild (Seite 8-19)
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Allgemeine Einstellungen

Funktionsstandardwerte Farb-TIFF-Komprimierung (Seite 8-19)

Bildqualitat (Dateiformat) (Seite 8-19)

Gruppieren/Versetzte Ausgabe (Seite 8-19)

JPEG/TIFF Druck (Seite 8-19)

XPS Seitengenau (Seite 8-19)

PDF/A (Seite 8-19)

Mehrfach-Scan (ohne FAX) (Seite 8-19)

Mehrfach-Scan (FAX) (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Dateinameneingabe (Seite 8-19)

E-Mail Betreff/Nachricht (Seite 8-20)

Betreff/Text i-FAX (Seite 8-20)

Arbeitsweise Vorlag.einzug (Seite 8-20)

OCR Texterkennung (Seite 8-20)

Vorrangige OCR-Sprache (Seite 8-20)

Autom. Bilddrehung (OCR) (Seite 8-20)

Wiederholungskopie (Seite 8-21)

Leere Seiten auslassen (Seite 8-21)

USB-Tastatur-Typ (Seite 8-22)

Systemstempel (Seite 8-22)

Manuell Heften (Seite 8-27)

Dok. pro Auftrag versetzen (Seite 8-27)

Wenig Toner Alarmmenge (Seite 8-27)

Einseitige Dokum. Versetzen (Seite 8-28)

Status/Protokoll anzeigen (Seite 8-28)

Statusanzeige anpassen (Seite 8-28)

Benutzung Funktionstaste (Seite 8-29)

Einstell. Mitteilungsfenster (Seite 8-29)

Remote-Druck (Seite 8-30)

Startseite

Angepasste Arbeitsflache (Seite 3-4)

Angepasste Taskleiste (Seite 3-4)

Hintergrundbild (Seite 3-4)
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Kopie

Papierauswahl (Seite 8-31)

Betriebsart Auto Bilddrehung (Seite 8-31)

Autom. Papierauswahl (Seite 8-31)

Autom. % Prioritat (Seite 8-31)

Format fiir kleine Originale (Seite 8-31)

Maximale Kopienanzahl (Seite 8-31)

Nachste Prioritat reserv. (Seite 8-32)

Funktionen in Basis-Karte (Seite 8-32)

Senden

Funktionen in Basis-Karte (Seite 8-32)

Ziel vor Sendung priifen (Seite 8-32)

Farbtyp (Seite 8-32)

Eingabe prifen neues Ziel (Seite 8-32)

Standardanzeige (Seite 8-32)

Senden und Weiterleiten (Seite 8-33)

Eingabe neues Ziel (Seite 8-33)

Neuaufruf Ziel (Seite 8-33)

Art der OCR Texterkennung (Seite 8-33)

Modus hoch-kompr. PDF (Seite 8-33)

Dokumenten-Box/Externer
Speicher

Anwender-Box (auf Seite 5-58)

FAX-Box (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Auftrags-Box Aufbew. v. Schnellk.-Auf. (Seite 8-37)

Aufbew. v. Wh.-Auftr. (Seite 8-37)

Léschen Auftragsspeicher (Seite 8-37)

Abrufbox (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Funktionen in Basis-Karte (Seite 8-37)

FAX (sieche FAX Bedienungsanleitung)
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Drucker

Emulation (Seite 8-38)

EcoPrint (Seite 8-38)

Tonersparstufe (EcoPrint) (Seite 8-38)

Ad/Letter ignorieren (Seite 8-38)

Duplex (Seite 8-38)

Kopien (Seite 8-39)

Ausrichtung (Seite 8-39)

Formfeed-Timeout (Seite 8-39)

LF-Einstellung (Seite 8-39)

CR-Einstellung (Seite 8-39)

Auftragsname (Seite 8-39)

Benutzername (Seite 8-39)

Papierzufuhr Methode (Seite 8-39)

KIR (Seite 8-39)

Bericht

Bericht drucken

Statusseite (Seite 8-40)

Schriftartenliste (Seite 8-40)

Netzwerkstatus (Seite 8-40)

Servicestatus (Seite 8-41)

Optionaler Netzwerk Status (Seite 8-41)

Adminbericht-
Einstellungen

FAX-Bericht abgehend (siehe FAX Bedienungsanleitung)

FAX-Bericht eingehend (siche FAX Bedienungsanleitung)

Ergebnisbericht-Einstell.

Sendeergebnis-Bericht (Seite 8-41)

Ergebnisbericht Faxempfang (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Einst. Meld. Auftragsende (FAX Bedienungsanleitung)

Typ Empf.ergebnisbericht (sieche FAX Bedienungsanleitung)

Sende Auftragshistorie

Automatisches Senden (Seite 8-42)

Sende Auftragshistorie (Seite 8-42)

Ziel (Seite 8-42)

Auftrags-Betreff (Seite 8-42)

Persdnliche Information (Seite 8-42)
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Bericht

Einstellung Login-Historie

Login-Historie (Seite 8-43)

Automatisches Senden (Seite 8-43)

Ziel (Seite 8-43)

Betreff (Seite 8-43)

Protokoll zuriicksetzen (Seite 8-43)

Einst. Gerate-Login-
Historie

Gerate-Login-Historie (Seite 8-44)

Automatisches Senden (Seite 8-44)

Ziel (Seite 8-44)

Betreff (Seite 8-44)

Fehlerprotokoll sich.
Komm.

Fehlerprotokoll sich. Komm. (Seite 8-45)

Automatisches Senden (Seite 8-45)

Ziel (Seite 8-45)

Betreff (Seite 8-45)

System/Netzwerk

Netzwerk

Hostname (Seite 8-46)

TCP/IP-Einstellung

TCP/IP (Seite 8-46)

IPv4 (Seite 8-46)

IPv6 (Seite 8-47)

Bonjour (Seite 8-47)

IPSec (Seite 8-47)

Protokoll-Einstellungen

SMTP (E-Mail-Ubertr.) (Seite 8-48)

POP3 (E-Mail-Empfang) (Seite 8-48)

FTP Client (Ubertragung) (Seite 8-
48)

FTP Server (Empfang) (Seite 8-48)

SMB Client (Ubertragung) (Seite 8-
48)

NetBEUI (Seite 8-48)

WSD-Scan (Seite 8-48)

WSD-Druck (Seite 8-48)

i-FAX (Seite 8-48)

DSM-Scan (Seite 8-48)

ThinPrint (Seite 8-48)

LPD (Seite 8-48)

Raw (Seite 8-48)

IPP (Seite 8-48)

IPP over SSL (Seite 8-48)

HTTP (Seite 8-49)

HTTPS (Seite 8-49)
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System/Netzwerk

Netzwerk

Protokoll-Einstellungen LDAP (Seite 8-49)

SNMPv1/2c (Seite 8-49)

SNMPvV3 (Seite 8-49)

Enhanced WSD (Seite 8-49)

Enhanced WSD over SSL (Seite 8-
49)

Sicherheits-Einstellungen (Seite 8-49)

LAN-Schnittstelle (Seite 8-49)

Netzwerk neu starten (Seite 8-49)

Proxy (Seite 8-50)

Optionales Netzwerk

Netzwerkkarte (Senden) (Seite 8-52)

DrahtlosNetzwerk (Seite 8-51)

Netzwerkkarte (Senden) (Se

ite 8-52)

Sicherheitsstufe (Seite 8-52)

Einstellung

USB Host (Seite 8-53)

Schnittstellensperre

USB-Geréat (Seite 8-53)

USB-Speicher (Seite 8-53)

Optionale Schnittstelle 1 (Seite 8-53)

Optionale Schnittstelle 2 (Seite 8-53)

Datensicherheit (Seite 8-53)

Dokumenteniiberwachung (Seite 8-54)

Optionale Funktionen (Seite

8-55)

System komplett neustarten

(Seite 8-55)

Ziel bearbeiten

Adressbuch (auf Seite 3-40)

Zielwahltaste (auf Seite 3-47

Listendruck (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Adressbuch

Sortieren (Seite 8-56)

Grundstellung

Begrenzung (Seite 8-56)

Adressbuchtyp (Seite 8-56)
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Benutzer-Login/Kostenstellen

Benutzer-Login-
Einstellung

Benutzer-Login (Seite 9-4)

Authentifizierungssicherheit

Einstellung Benutzer-Kontosperre
(Seite 9-6)

Einstellung Passwortregeln (Seite 9-
7)

Lokale Benutzerliste (auf Seite 9-8)

Lokale Autorisierung (Seite

9-15)

Einstellung der

Gruppenautorisierung (Seite 9-15)

Gruppenautorisierung

Gruppenliste (Seite 9-16)

Einstellung Géaste-

Gaste Autorisierung (Seite 9-18)

Autorisierung

Gaste Eigenschaften (Seite 9-18)

Netzwerk-Benutzer-Rechte

beziehen (Seite 9-21)

Einstellungen fiir den

Einfacher Login (Seite 9-23)

Einfachen Login

Taste Einfacher Login (Seite 9-23)

ID-Karten-Einstellungen

Tastaturanmeldung (Seite 9-26)

Passwort Login (Seite 9-26)

Kostenstellen-Einstellung

Kostenstellen (Seite 9-29)

Ort der Kostenstellenverwaltung (Seite 9-30)

Kostenstellen (Lokal)

Druck der Kostenstellenliste (Seite 9-
31)

Kostenstellen gesamt (Seite 9-38)

Abrechnung von Einzelauftragen
(Seite 9-39)

Kostenstellenliste (Seite 9-32)

Standardeinstellungen (Seite 9-36)

Limit tbernehmen (Seite 9-40)

Kopierer-/Druckerzahler (Seite 9-40)

Unbekannte Job ID (Seite 9-41)

Benutzereigenschaften (auf Seite 9-11)
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Datum/Zeit/Energie sparen

Datum/Uhrzeit (Seite 8-57)

Datumsformat (Seite 8-57)

Zeitzone (Seite 8-57)

Aut. Ruckst. akt./deak. (Seite 8-57)

Betriebsauf. n. Fehler (Seite 8-57)

Energiespar-Timer (Seite 8-57)

Rucksetz-Timer Bedienfeld (Seite 8-58)

Ruhe-Timer (Seite 8-58)

Lésch-Timer Unterbr.modus (Seite 8-58)

Fehlerhaften Job auslassen (Seite 8-58)

Timer fir Fehlerléschung (Seite 8-58)

Unzulassige Zeit (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Ruhemodus Regeln (in Europa) (Seite 8-59)

Ruhemodusstufe (aufderhalb von Europa) (Seite 8-59)

Energ.spar Bereitschaftstufe (Seite 8-59)

Wochentimer Einstellungen (Seite 8-60)

Einstellungen/Wartung

Belichtungsanpassung Kopie (Seite 8-61)

Senden/Box (Seite 8-61)

FAX (siehe FAX Bedienungsanleitung)

Hintergrundhelligkeit Kopieren (Auto) (Seite 8-61)

andern
Senden/Box (Auto) (Seite 8-61)

Druckhelligkeit (Seite 8-61)

Schwarzlinienkorrektur (Seite 8-61)

System initialisieren (Seite 8-61)

Displayhelligkeit (Seite 8-61)

Flisterbetrieb (Seite 8-61)

Memory Diagnostics (Seite 8-61)

Autom. Farbkorrektur (Seite 8-62)

Einstellung Tonwertkurve (Seite 8-62)

Trommelauffrischung (Seite 8-62)

Internet (Seite 8-63)

Anwendungen (Seite 8-63)
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1 Rechtliche
Informationen und
Sicherheits-
INformationen

Bitte lesen Sie diese Informationen, bevor Sie das Gerat benutzen. Dieses Kapitel enthalt Informationen zu folgenden
Punkten.
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Rechtliche Informationen und Sicherheits-informationen > Hinweis
Hinwels

Konventionen in dieser Bedienungsanleitung

In dieser Anleitung sowie am Gerat befinden sich Warnungen und Symbole, die auf Gefahren hinweisen und zur
Gewabhrleistung des sicheren Geratebetriebs beachtet werden missen. Die Bedeutung der einzelnen Symbole wird im
Folgenden erlautert.

WARNUNG: Dieses Symbol weist darauf hin, dass ein Abweichen von den
Anweisungen hochstwahrscheinlich Gefahren fiir Leib und Leben zur Folge haben
kdénnen.

ACHTUNG: Dieses Symbol weist darauf hin, dass ein Abweichen von den
Anweisungen zu Verletzungen des Bedienpersonals oder Beschadigungen des Gerats
fuhren kann.

Symbole

Das A Symbol weist auf eine Warnung hin. Die verwendeten Gefahrensymbole haben folgende Bedeutung:

A ... [Aligemeine Warnung]

& ... [Verbrennungsgefahr]

Das © Symbol weist auf eine Information hin, die eine unzulassige Aktion beinhaltet. Die verwendeten Verbotssymbole
haben folgende Bedeutung:

® ... [Unzulassige Aktion]

@ ... [Demontage untersagt]

Mit dem Symbol ® gekennzeichnete Abschnitte enthalten Informationen zu MalRnahmen, die unbedingt durchgefuhrt
werden missen. Die verwendeten Verbotssymbole haben folgende Bedeutung:

0 ... [Erforderliche MaRnahme]
% ... [Netzstecker ziehen]

9 ... [Gerat grundsatzlich an eine ordnungsgemal’ geerdete Steckdose anschlieRen]

Wenden Sie sich unverzuglich an den Kundendienst, um eine neue Anleitung zu bestellen, wenn die
Sicherheitshinweise in dieser Anleitung nicht lesbar sind oder Sie die Anleitung nicht im Internet herunterladen kdnnen
(Die Bestellung einer neuen Anleitung ist kostenpflichtig).

[N HINWEIS

Das Kopieren von Banknoten ist untersagt. Das System ist mit einem Schutzmechanismus gegen das Kopieren von
Banknoten ausgestattet.
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Rechtliche Informationen und Sicherheits-informationen > Hinweis

Geeignete Umgebung

Das Gerét sollte in einem Raum aufgestellt werden, in dem eine gleichmafRige Temperatur und Luftfeuchtigkeit
herrschen:

» Temperatur: 10 bis 32,5 °C
(Bei einer Temperatur von 32,5 °C sollte die Luftfeuchtigkeit héchstens 70% betragen.)

» Luftfeuchtigkeit: 15 bis 80%
(Bei einer Luftfeuchtigkeit von 80% sollte die Temperatur héchstens 30 °C betragen.)

Benutzen Sie beschichtetes Papier, wenn die Temperatur 27 °C oder weniger bei einer Luftfeuchtigkeit von 60% oder
weniger betragt.

Abweichungen von diesen Werten kénnen Beeintrachtigungen der Druckqualitéat zu Folge haben. Es wird empfohlen,
das System bei 16 bis 27 °C und 36 bis 65% Luftfeuchtigkeit zu betreiben. AuRerdem vermeiden Sie folgende
Umgebungsbedingungen.

Das System erkennt die Raumtemperatur automatisch und zeigt folgende Mitteilung an, wenn die Temperatur zu hoch
oder zu niedrig ist.

Meldung: "Warnung vor zu hoher Raumtemperatur. Regulieren Sie die Temperatur" oder "Warnung vor zu niedriger
Raumtemperatur. Regulieren Sie die Temperatur."

Um das System optimal betreiben zu kénnen, regulieren Sie Temperatur und Luftfeuchtigkeit, sobald diese Meldung
angezeigt wird. Zusatzlich vermeiden Sie folgende Umgebungsbedingungen.

» Gerat nicht in der Nahe eines Fensters oder an einem anderen Ort mit direkter Sonneneinstrahlung aufstellen.
» Gerat nicht an einem Ort aufstellen, der Vibrationen ausgesetzt ist.

» Gerat nicht an einem Ort mit starken Temperaturschwankungen aufstellen.

» Gerat nicht direkter Heil3- oder Kaltzugluft aussetzen.

» Gerat nur an einem ausreichend belufteten Ort aufstellen.

Ist der Boden empfindlich gegen Rollen, stellen Sie sicher, dass die Bodenoberflache bei spaterem Verschieben das
Gerats nicht beschadigt wird.

Wahrend des Kopierens kdnnen kleine Mengen Ozon freigesetzt werden. Diese Mengen stellen jedoch kein
Gesundheitsrisiko dar. Wird das Gerat in einem schlecht gellfteten Raum Uber langere Zeit ununterbrochen verwendet,
kann es zur Entwicklung unangenehmen Geruchs kommen. Es empfiehlt sich, den Raum, in dem das Geréat steht,
immer gut zu liften. Dieses Gerat darf nicht unter Leuchtstofflampen aufgestellt werden. Das Originalformat wird
moglicherweise falsch ermittelt.
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Rechtliche Informationen und Sicherheits-informationen > Hinweis

Betriebssicherheit

VorsichtsmaflRnahmen beim Umgang mit Verbrauchsmaterial

AACHTUNG:

Versuchen Sie nicht Teile zu verbrennen, die Toner enthalten. Durch Funkenflug kénnen Verbrennungen entstehen.
Bewahren Sie alle Teile, die Toner enthalten, auRerhalb der Reichweite von Kindern auf.

Tritt Toner aus Teilen aus, die Toner enthalten, vermeiden Sie Kontakt mit Haut und Augen und verschlucken oder
atmen Sie keinen Toner ein.

» Wird versehentlich Toner eingeatmet, in einem gut geliifteten Raum mit einer groRen Wassermenge gurgeln. Bei
Husten einen Arzt aufsuchen.

* Wird versehentlich Toner verschluckt, Mund spllen und ein bis zwei Glaser Wasser trinken. Bei Husten einen Arzt
aufsuchen.

» Gelangt Toner in die Augen, grindlich mit Wasser spulen. Bei bleibenden Problemen einen Arzt aufsuchen.
» Toner, der mit der Haut in Berilhrung gekommen ist, mit Wasser und Seife abwaschen.

Versuchen Sie nicht Teile, die Toner enthalten, gewaltsam zu 6ffnen oder zu zerstoren.

Andere VorsichtsmalRnahmen

Entsorgen Sie den leeren Tonerbehalter und den Resttonerbehalter bei Inrem Handler oder Kundendienst. Die leeren
Tonerbehalter und Resttonerbehalter konnen recycelt bzw. gemaf den geltenden Vorschriften entsorgt werden.

Der Kopierer sollte nicht direktem Sonnenlicht ausgesetzt sein.
Vermeiden Sie hohe oder schnell wechselnde Raumtemperaturen iber 40 °C oder Feuchtigkeit.

Wird der Kopierer Uber einen langeren Zeitrum nicht benutzt, samtliche Papierstapel aus den Kassetten entfernen und
in der Originalverpackung vor Feuchtigkeit geschiitzt lagern.
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Lasersicherheit (Europa)

Laserstrahlung ist fur den Menschen gefahrlich. Der Laserstrahl des Gerats ist daher jederzeit hermetisch abgeriegelt.
Beim normalen Betrieb kann keine Laserstrahlung aus dem Gerat austreten.

Das Gerét ist ein Laserprodukt der Klasse 1 (IEC/EN 60825-1:2007).

Achtung: Alle hier nicht beschriebenen Verfahren kénnen dazu fiihren, dass gefahrliche Laserstrahlung freigesetzt
wird.

Das unten abgebildete Warnschild befindet sich im Laserscanmodul, das nicht fur den Benutzer zuganglich ist.

7
DANGER « CLASS 3B LASER RADIATION WHEN OPEN.

AVOID DIRECT EXPOSURE TO BEAM.

ATTENTION - CLASE 3B RAYONNEMENT LASER EN CAS D'OUVERTURE.
EXPOSITION DANGEREUSE AU FAISCEAU.

VORSICHT - KLASSE 3B LASERSTRAHLUNG, WENN ABDECKUNG GEOFFNET.
NICHT DEM STRAHL AUSSETZEN.

ATTENZIONE - CLASSE 3B RADIAZIONE LASER IN CASO DI APERTURA.
EVITARE L'ESPOSIZIONE AL FASCIO.

PRECAUCION - CLASSE 3B RADIACIONE LASER CUANDO SE ABRE.
EVITAR EXPONERSE AL RAYO.

VARO! + AVATTAESSA OLET ALTTIINA LUOKAN 3B LASERSATEILYLLE.
ALA KATSO SATEESEEN.

W - RABEMER, NHETFRESAMRRH,
MR SRR

Wt - REREBEMAER, THMETFEKEHEM,
SRR e RS -

/3 - CLASS 3B 714 Zlo|MZ42 &Y EA|ofAAL.

W - CTEML EYSRIBU—Y—XDTET,
E—LEERRRED. MAEWTLEE,

Bezlglich der Class 1 Laser Gerate, ist die Klassifikation auf dem entsprechenden Schild angegeben.

e A

CLASS 1 LASER PRODUCT

KLASSE 1 LASER PRODUKT
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Rechtliche Informationen und Sicherheits-informationen > Hinweis

Rechtliche Einschrankung von Kopie und Scan

Es ist verboten, Material kopieren oder zu scannen, ohne dass der Urheber sein Einverstandnis gegeben hat.

Das Kopieren oder Scannen von folgenden Vorlagen ist verboten und wird strafrechtlich verfolgt. Hier nicht aufgefiihrte
Vorlagen kdnnen moglicherweise ebenfalls verboten sein. Schon der Versuch des Kopieren oder Scannes kann strafbar
sein.

* Geldscheine

» Banknoten

» Sicherheitspapiere
+ Stempel

+ Paésse

» Zertifikate

Lokale Gesetze kénnen weitere Einschrankungen fur Kopie und Scan beinhalten.

EN ISO 7779

Maschinenlarminformations-Verordnung 3. GPSGV, 06.01.2004: Der héchste Schalldruckpegel betragt 70 dB (A) oder
weniger gemal EN ISO 7779.

EK1-ITB 2000

Das Gerét ist nicht fir die Benutzung im unmittelbaren Gesichtsfeld am Bildschirmarbeitsplatz vorgesehen. Um
stoérende Reflexionen am Bildschirmarbeitsplatz zu vermeiden, darf dieses Produkt nicht im unmittelbaren Gesichtsfeld
platziert werden.
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Rechtliche Informationen und Sicherheits-informationen > Hinweis

Rechtliche Informationen

Kopieren oder andere Reproduktion aller Teile dieser Anleitung ohne vorherige schriftliche Erlaubnis der KYOCERA
Document Solutions Inc. ist verboten.

Zu den Markennamen

PRESCRIBE ist eine Marke der Kyocera Corporation.
KPDL ist eine Marke der Kyocera Corporation.

Microsoft, Windows, Windows XP, Windows Server 2003, Windows Vista, Windows Server 2008, Windows 7,
Windows Server 2012, Windows 8 und Internet Explorer sind eingetragene Warenzeichen von Microsoft Corporation
in den USA und/oder anderen Landern.

PCL ist ein Warenzeichen von Hewlett-Packard Company.

Adobe Acrobat, Adobe Reader und PostScript sind Warenzeichen von Adobe Systems, Incorporated.
Ethernet ist ein eingetragenes Warenzeichen von Xerox Corporation.

IBM und IBM PC/AT sind Warenzeichen von International Business Machines Corporation.

AppleTalk, Bonjour, Macintosh und Mac OS sind eingetragene Warenzeichen von Apple Computer, Inc. in den USA
und anderen Landern.

Helvetica, Palatino und Times sind eingetragene Warenzeichen von Linotype GmbH.

ITC Avant Garde Gothic, ITC Bookman, ITC Zapf Chancery und ITC Zapf Dingbats sind eingetragene Warenzeichen
von International Typeface Corporation.

In diesem Gerat sind UFST™ MicroType® Fonts von Monotype Imaging Inc. installiert.

Dieses Gerat enthalt Software mit Modulen, die von Independent JPEG Group entwickelt sind.
ThinPrint ist ein eingetragenes Warenzeichen der Cortado AG in Deutschland und anderen Landern.
Das Produkt enthalt den NetFront Browser of ACCESS CO., LTD.

o
Das ACCESS, ACCESS Logo und NetFront sind registrierte AC@ ESS
Markennamen der ACCESS CO., LTD. in den USA, Japan und

anderen Landern. NetFront Browser

© 2011 ACCESS CO., LTD. Alle Rechte vorbehalten.

Java ist ein eingetragenes Warenzeichen von Oracle oder/und seinen Firmen innerhalb der

Firmengruppe. /(
=

—

Java

POWERED

iPad, iPhone und iPod Touch sind eingetragene Warenzeichen von Apple Inc. in den USA und anderen Landern.
AirPrint und das AirPrint Logo sind Warenzeichen von Apple Inc.

iOS ist ein eingetragenes Warenzeichen von Cisco in den USA und anderen Landern und wird in Lizenz von Apple
Inc. verwendet.

Alle anderen Marken-/Produktnamen werden hiermit anerkannt. Die Symbole ™ und ® werden in dieser Anleitung nicht
verwendet.
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Rechtliche Informationen und Sicherheits-informationen > Hinweis

GPL/LGPL

Die Firmware dieses Gerats nutzt teilweise Codes der GPL-Software ((http://www.gnu.org/licenses/gpl.html) und/oder
LGPL (http://www.gnu.org/licenses/Igpl.html). Der Quellcode ist verfugbar, es besteht jedoch die Verpflichtung, die
Kopie, Verteilung und Anderung nach den Bedingungen von GPL/LGPL vorzunehmen. Weitere Informationen zur
Verfligbarkeit des Quellcodes siehe unter http://www.kyoceradocumentsolutions.com/gpl/.

OpenSSL License
Copyright (c) 1998-2006 The OpenSSL Project. All rights reserved.

Redistribution and use in source and binary forms, with or without modification, are permitted provided that the following
conditions are met:

1. Redistributions of source code must retain the above copyright notice, this list of conditions and the following
disclaimer.

2. Redistributions in binary form must reproduce the above copyright notice, this list of conditions and the following
disclaimer in the documentation and/or other materials provided with the distribution.

3. All advertising materials mentioning features or use of this software must display the following acknowledgment:
"This product includes software developed by the OpenSSL Project for use in the OpenSSL Toolkit.
(http://www.openssl.org/)"

4. The names "OpenSSL Toolkit" and "OpenSSL Project" must not be used to endorse or promote products derived
from this software without prior written permission.
For written permission, please contact openssl-core@openssl.org.

5. Products derived from this software may not be called "OpenSSL" nor may "OpenSSL" appear in their names without
prior written permission of the OpenSSL Project.

6. Redistributions of any form whatsoever must retain the following acknowledgment: "This product includes software
developed by the OpenSSL Project for use in the OpenSSL Toolkit (http://www.openssl.org/)"

THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE OpenSSL PROJECT "AS I1S" AND ANY EXPRESSED OR IMPLIED
WARRANTIES, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE ARE DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL THE OpenSSL PROJECT OR
ITS CONTRIBUTORS BE LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL, SPECIAL, EXEMPLARY, OR
CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF SUBSTITUTE GOODS OR
SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS INTERRUPTION) HOWEVER CAUSED AND ON
ANY THEORY OF LIABILITY, WHETHER IN CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLIGENCE
OR OTHERWISE) ARISING IN ANY WAY OUT OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF ADVISED OF THE
POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

Original SSLeay License
Copyright (C) 1995-1998 Eric Young (eay@cryptsoft.com) All rights reserved.

This package is an SSL implementation written by Eric Young (eay@cryptsoft.com). The implementation was written so
as to conform with Netscapes SSL.

This library is free for commercial and non-commercial use as long as the following conditions are adhered to. The
following conditions apply to all code found in this distribution, be it the RC4, RSA, lhash, DES, etc., code; not just the
SSL code. The SSL documentation included with this distribution is covered by the same copyright terms except that the
holder is Tim Hudson (tjh@cryptsoft.com).

Copyright remains Eric Young's, and as such any Copyright notices in the code are not to be removed.
If this package is used in a product, Eric Young should be given attribution as the author of the parts of the library used.

This can be in the form of a textual message at program startup or in documentation (online or textual) provided with the
package.

Redistribution and use in source and binary forms, with or without modification, are permitted provided that the following
conditions are met:
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1. Redistributions of source code must retain the copyright notice, this list of conditions and the following disclaimer.

2. Redistributions in binary form must reproduce the above copyright notice, this list of conditions and the following
disclaimer in the documentation and/or other materials provided with the distribution.

3. All advertising materials mentioning features or use of this software must display the following acknowledgement:
"This product includes cryptographic software written by Eric Young (eay@cryptsoft.com)"
The word 'cryptographic' can be left out if the routines from the library being used are not cryptographic related :-).

4. If youinclude any Windows specific code (or a derivative thereof) from the apps directory (application code) you must
include an acknowledgement: "This product includes software written by Tim Hudson (tjih@cryptsoft.com)"

THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY ERIC YOUNG "AS IS" AND ANY EXPRESS OR IMPLIED WARRANTIES,
INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A
PARTICULAR PURPOSE ARE DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL THE AUTHOR OR CONTRIBUTORS BE LIABLE
FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL, SPECIAL, EXEMPLARY, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES
(INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF SUBSTITUTE GOODS OR SERVICES; LOSS OF USE,
DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS INTERRUPTION) HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF LIABILITY,
WHETHER IN CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLIGENCE OR OTHERWISE) ARISING IN
ANY WAY OUT OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

The licence and distribution terms for any publically available version or derivative of this code cannot be changed. i.e.
this code cannot simply be copied and put under another distribution licence [including the GNU Public Licence.]

Monotype Imaging License Agreement

1 Software shall mean the digitally encoded, machine readable, scalable outline data as encoded in a special format as
well as the UFST Software.

2 You agree to accept a non-exclusive license to use the Software to reproduce and display weights, styles and
versions of letters, numerals, characters and symbols (Typefaces) solely for your own customary business or
personal purposes at the address stated on the registration card you return to Monotype Imaging. Under the terms of
this License Agreement, you have the right to use the Fonts on up to three printers. If you need to have access to the
fonts on more than three printers, you need to acquire a multiuser license agreement which can be obtained from
Monotype Imaging. Monotype Imaging retains all rights, title and interest to the Software and Typefaces and no rights
are granted to you other than a License to use the Software on the terms expressly set forth in this Agreement.

3 To protect proprietary rights of Monotype Imaging, you agree to maintain the Software and other proprietary
information concerning the Typefaces in strict confidence and to establish reasonable procedures regulating access
to and use of the Software and Typefaces.

4 You agree not to duplicate or copy the Software or Typefaces, except that you may make one backup copy. You
agree that any such copy shall contain the same proprietary notices as those appearing on the original.

5 This License shall continue until the last use of the Software and Typefaces, unless sooner terminated. This License
may be terminated by Monotype Imaging if you fail to comply with the terms of this License and such failure is not
remedied within thirty (30) days after notice from Monotype Imaging. When this License expires or is terminated, you
shall either return to Monotype Imaging or destroy all copies of the Software and Typefaces and documentation as
requested.

6 You agree that you will not modify, alter, disassemble, decrypt, reverse engineer or decompile the Software.

7 Monotype Imaging warrants that for ninety (90) days after delivery, the Software will perform in accordance with
Monotype Imaging-published specifications, and the diskette will be free from defects in material and workmanship.
Monotype Imaging does not warrant that the Software is free from all bugs, errors and omissions.

The parties agree that all other warranties, expressed or implied, including warranties of fithess for a particular
purpose and merchantability, are excluded.

8 Your exclusive remedy and the sole liability of Monotype Imaging in connection with the Software and Typefaces is
repair or replacement of defective parts, upon their return to Monotype Imaging.

In no event will Monotype Imaging be liable for lost profits, lost data, or any other incidental or consequential
damages, or any damages caused by abuse or misapplication of the Software and Typefaces.

9 Massachusetts U.S.A. law governs this Agreement.
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10 You shall not sublicense, sell, lease, or otherwise transfer the Software and/or Typefaces without the prior written
consent of Monotype Imaging.

11 Use, duplication or disclosure by the Government is subject to restrictions as set forth in the Rights in Technical Data
and Computer Software clause at FAR 252-227-7013, subdivision (b)(3)(ii) or subparagraph (c)(1)(ii), as appropriate.
Further use, duplication or disclosure is subject to restrictions applicable to restricted rights software as set forth in
FAR 52.227-19 (c)(2).

12 You acknowledge that you have read this Agreement, understand it, and agree to be bound by its terms and
conditions. Neither party shall be bound by any statement or representation not contained in this Agreement. No
change in this Agreement is effective unless written and signed by properly authorized representatives of each party.
By opening this diskette package, you agree to accept the terms and conditions of this Agreement.

Knopflerfish License

This product includes software developed by the Knopflerfish Project.
http://www.knopflerfish.org

Copyright 2003-2010 The Knopflerfish Project. All rights reserved.

Redistribution and use in source and binary forms, with or without modification, are permitted provided that the following
conditions are met:

- Redistributions of source code must retain the above copyright notice, this list of conditions and the following
disclaimer.

- Redistributions in binary form must reproduce the above copyright notice, this list of conditions and the following
disclaimer in the documentation and/or other materials provided with the distribution.

- Neither the name of the KNOPFLERFISH project nor the names of its contributors may be used to endorse or
promote products derived from this software without specific prior written permission.

THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE COPYRIGHT HOLDERS AND CONTRIBUTORS "AS IS" AND ANY
EXPRESS OR IMPLIED WARRANTIES, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE ARE DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT OWNER OR CONTRIBUTORS BE LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL, SPECIAL,
EXEMPLARY, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF
SUBSTITUTE GOODS OR SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS INTERRUPTION)
HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF LIABILITY, WHETHER IN CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR
TORT (INCLUDING NEGLIGENCE OR OTHERWISE) ARISING IN ANY WAY OUT OF THE USE OF THIS
SOFTWARE, EVEN IF ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

Apache License (Version 2.0)

Apache License
Version 2.0, January 2004
http://www.apache.org/licenses/

TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION
1. Definitions.

"License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction, and distribution as defined by Sections 1
through 9 of this document.

"Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by the copyright owner that is granting the License.

"Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all other entities that control, are controlled by, or are
under common control with that entity. For the purposes of this definition, "control" means (i) the power, direct or
indirect, to cause the direction or management of such entity, whether by contract or otherwise, or (ii) ownership of
fifty percent (50%) or more of the outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.

"You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity exercising permissions granted by this License.

"Source" form shall mean the preferred form for making modifications, including but not limited to software source
code, documentation source, and configuration files.
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"Object" form shall mean any form resulting from mechanical transformation or translation of a Source form, including
but not limited to compiled object code, generated documentation, and conversions to other media types.

"Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or Object form, made available under the License, as
indicated by a copyright notice that is included in or attached to the work (an example is provided in the Appendix
below).

"Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object form, that is based on (or derived from) the
Work and for which the editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications represent, as a whole, an
original work of authorship. For the purposes of this License, Derivative Works shall not include works that remain
separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of, the Work and Derivative Works thereof.

"Contribution" shall mean any work of authorship, including the original version of the Work and any modifications or
additions to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally submitted to Licensor for inclusion in the Work
by the copyright owner or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of the copyright owner. For
the purposes of this definition, "submitted" means any form of electronic, verbal, or written communication sent to the
Licensor or its representatives, including but not limited to communication on electronic mailing lists, source code
control systems, and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the Licensor for the purpose of
discussing and improving the Work, but excluding communication that is conspicuously marked or otherwise
designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."

"Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity on behalf of whom a Contribution has been
received by Licensor and subsequently incorporated within the Work.

2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of this License, each Contributor hereby grants to
You a perpetual, worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable copyright license to reproduce,
prepare Derivative Works of, publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the Work and such
Derivative Works in Source or Object form.

3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of this License, each Contributor hereby grants to You a
perpetual, worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable (except as stated in this section) patent
license to make, have made, use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work, where such license
applies only to those patent claims licensable by such Contributor that are necessarily infringed by their
Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s) with the Work to which such Contribution(s) was
submitted. If You institute patent litigation against any entity (including a cross-claim or counterclaim in a lawsuit)
alleging that the Work or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct or contributory patent
infringement, then any patent licenses granted to You under this License for that Work shall terminate as of the date
such litigation is filed.

4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the Work or Derivative Works thereof in any medium, with
or without modifications, and in Source or Object form, provided that You meet the following conditions:

(a)You must give any other recipients of the Work or Derivative Works a copy of this License; and
(b)You must cause any modified files to carry prominent notices stating that You changed the files; and

(c)You must retain, in the Source form of any Derivative Works that You distribute, all copyright, patent, trademark,
and attribution notices from the Source form of the Work, excluding those notices that do not pertain to any part of
the Derivative Works; and

(d)If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its distribution, then any Derivative Works that You distribute
must include a readable copy of the attribution notices contained within such NOTICE file, excluding those notices
that do not pertain to any part of the Derivative Works, in at least one of the following places: within a NOTICE text
file distributed as part of the Derivative Works; within the Source form or documentation, if provided along with the
Derivative Works; or, within a display generated by the Derivative Works, if and wherever such third-party notices
normally appear. The contents of the NOTICE file are for informational purposes only and do not modify the
License. You may add Your own attribution notices within Derivative Works that You distribute, alongside or as an
addendum to the NOTICE text from the Work, provided that such additional attribution notices cannot be
construed as modifying the License.

You may add Your own copyright statement to Your modifications and may provide additional or different license
terms and conditions for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or for any such Derivative Works as
a whole, provided Your use, reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with the conditions stated
in this License.
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5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise, any Contribution intentionally submitted for
inclusion in the Work by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of this License, without any
additional terms or conditions. Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify the terms of any
separate license agreement you may have executed with Licensor regarding such Contributions.

6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade names, trademarks, service marks, or product
names of the Licensor, except as required for reasonable and customary use in describing the origin of the Work and
reproducing the content of the NOTICE file.

7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or agreed to in writing, Licensor provides the Work (and
each Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS, WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF
ANY KIND, either express or implied, including, without limitation, any warranties or conditions of TITLE, NON-
INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible
for determining the appropriateness of using or redistributing the Work and assume any risks associated with Your
exercise of permissions under this License.

8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory, whether in tort (including negligence), contract, or
otherwise, unless required by applicable law (such as deliberate and grossly negligent acts) or agreed to in writing,
shall any Contributor be liable to You for damages, including any direct, indirect, special, incidental, or consequential
damages of any character arising as a result of this License or out of the use or inability to use the Work (including
but not limited to damages for loss of goodwill, work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all other
commercial damages or losses), even if such Contributor has been advised of the possibility of such damages.

9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing the Work or Derivative Works thereof, You may choose
to offer, and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity, or other liability obligations and/or rights
consistent with this License. However, in accepting such obligations, You may act only on Your own behalf and on
Your sole responsibility, not on behalf of any other Contributor, and only if You agree to indemnify, defend, and hold
each Contributor harmless for any liability incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason of your
accepting any such warranty or additional liability.

END OF TERMS AND CONDITIONS
APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.

To apply the Apache License to your work, attach the following boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets
"[1" replaced with your own identifying information. (Don't include the brackets!) The text should be enclosed in the
appropriate comment syntax for the file format. We also recommend that a file or class name and description of
purpose be included on the same "printed page" as the copyright notice for easier identification within third-party
archives.

Copyright [yyyy] [name of copyright owner]

Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License"); you may not use this file except in compliance with the
License. You may obtain a copy of the License at

http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0

Unless required by applicable law or agreed to in writing, software distributed under the License is distributed on an "AS
IS" BASIS, WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied. See the License for
the specific language governing permissions and limitations under the License.
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Energiesparfunktion

Dieses Gerat unterstitzt zwei Energiesparstufen: einen Energiesparmodus, in dem die Drucker- und Faxfunktionen
grundsatzlich einsatzbereit sind, der Energieverbrauch jedoch gesenkt wird, wenn das Gerat fiir eine bestimmte Zeit
nicht genutzt wird, sowie einen Ruhemodus, in dem die Drucker- und Faxfunktionen ebenfalls grundsatzlich
einsatzbereit sind, der Stromverbrauch jedoch auf ein Minimum reduziert wird, wenn fir eine bestimmte Zeitspanne
keine Gerateaktivitaten registriert werden.

Energiesparmodus

Das Gerat wechselt automatisch in den Energiesparmodus, wenn seit der letzten Geratenutzung 1 Minute verstrichen
ist. Die Inaktivitatsdauer bis zum Eintritt in den Energiesparmodus kann bei Bedarf verlangert werden. Siehe hierzu
Energiesparmodus und automatischer Energiesparmodus (Seite 2-33).

Ruhemodus

Das Gerat wechselt automatisch in den Ruhemodus, wenn seit der letzten Geratenutzung 30 Minuten (fir TASKalfa
3010i) oder 45 Minuten (fir TASKalfa 3510i) verstrichen sind. Die Inaktivitatsdauer bis zum Eintritt in den Ruhemodus
kann bei Bedarf verlangert werden. Siehe hierzu Energiesparmodus und automatischer Energiesparmodus (Seite 2-33).

Automatische 2-seitige Kopierfunktion

Das Gerat verfiigt bereits vom Werk aus Uber eine 2-seitige Kopierfunktion. Es ist z. B. mdglich, durch das Kopieren von
zwei einseitigen Vorlagen auf ein einzelnes Blatt als zweiseitige Kopie den Papierverbrauch zu reduzieren. Siehe hierzu
Duplex (Seite 6-39).

Der Duplexdruck reduziert den Papierverbrauch und tragt zum Naturschutz und zur Walderhaltung bei. Gleichzeitig wird
die Menge des erforderlichen Papiers reduziert und schont so den Geldbeutel. Es wird daher empfohlen, den
Duplexmodus standardmafig einzuschalten.

Ressourcenschonender Umgang mit Papier

Zur Erhaltung und zum nachhaltigen Umgang der Waldbestande wird empfohlen, dass sowohl Recyclingpapier als auch
Normalpapier verwendet wird, welches nach den Vorgaben zur Verbesserung des Umweltschutzes produziert worden

ist. Diese kdnnen am Ecolabel EN 12281:2002" oder einem &hnlichen Standard erkannt werden.

Das Gerat unterstiitzt den Druck auf 64 g/m2 Papier. Dieses Papier enthalt weniger Rohstoffe und tragt so zur
Walderhaltung bei.

*: EN12281:2002 "Druck- und Buropapier - Anforderungen an Kopierpapier fur Vervielfaltigungen mit Trockentoner"

Welche Recyclingpapiere fiir das Gerat geeignet sind, ist beim Vertriebs- oder Kundendienstreprasentanten zu erfahren.

Umweltverbesserung durch Energiemanagement

Um den Stromverbrauch wahrend Wartezeiten zu reduzieren, ist das Gerat mit einem Energiemanagement
ausgestattet, das den Stromverbrauch automatisch reduziert, sobald das Gerat nach einer bestimmten Zeitspanne nicht
benutzt wird.

Auch wenn die Zeit zum Aufheizen zur Druckbereitschaft dadurch verlangert wird, ist eine erhebliche Energieeinsparung
maoglich. Es wird empfohlen, den Energiesparmodus standardmafig zu aktivieren und die Werkseinstellungen zu benutzen.

Energy Star (ENERGY STAR®) Programm

Als am Energy Star teilnehmende Firma erklaren wir, dass das Gerat den Auflagen des International
Energy Star Programms entspricht.

Der ENERGY STAR® ist ein freiwilliges Programm zur Reduzierung des Stromverbrauchs mit dem Ziel,

die globale Erderwarmung zu reduzieren. Durch den Erwerb nach ENERGY STAR® qualifizierter Gerate
=AV=Ha%3:  kann der Kunde einen Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasen leisten und Energiekosten senken.
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Dieses Kapitel enthalt Informationen flir den Administrator des Gerats wie beispielsweise Teilebezeichnungen,
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Bezeichnungen der Bautelile
Gerateansicht

1 2 3 45 6 7 8 9 10 11 12

13

14 15 16 17 18 19 20 16
1 Vorlageneinzug (optional) 11 Vorlagenglas
2 Anzeige fur eingelegte Dokumente 12 Bedienfeld
3 Breitenfuhrungen fiir Originale 13 Vordere Abdeckung
4 Behalter fir Reinigungstuch 14 Kassette 1
5 Originalablage 15 Kassette 2
6 Auswurfablage fur Originale 16 Griffe
7 Original Stopper 17 Hebel der rechten Abdeckung 2
8 USB-Speicher-Steckplatz (A1) 18 Rechte Abdeckung 2
9 Belichtungsglas 19 Hauptschalter
10 Originalformat-Markierungen 20 Inneres Fach

q Zubehor (Seite 11-2)
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21 22 23 24 25

21 Papierbreitenfihrungen

22 Papierlangeneinstellung

23 Buroklammernablage

24 Hebel der rechten Abdeckung 1
25 Rechte Abdeckung 1

26 Papierbreitenflihrungen

27 Universalzufuhr

28 Ablageverlangerung der Universalzufuhr
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Anschliusse/Gerateinneres

Netzwerkschnittstelle
USB-Speicher-Steckplatz (A2)
USB-Schnittstellenanschluss (B1)
Optionale Schnittstelle
Tonerbehalter (Black)

Resttonerbehalter

N OO o b~ W0WDN -

Ablage fiir Reserve-Resttonerbehalter (W1)
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Ubersicht iiber das Zubehor

Vorlagenabdeckung
Mailbox Sorter
Dokumentenfinisher

Kassette 3 bis 4
* 4-a: Kassette 3 -+ 4-b: Kassette 4 ¢ 4-c: Kassette 4 -« 4-d: Kassette 3

A WO DN -

q Zubehor (Seite 11-2)

5 Bedienelemente des 3.000 Blatt Dokumentenfinishers

q Manuelles Heften (Seite 5-78)
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Anschlussart wahlen und Kabel vorbereiten

Wahlen Sie die Anschlussart des Gerats an einen PC oder ein Netzwerk und legen Sie die erforderlichen Kabel bereit.

Anschlussbeispiel

Sie kénnen die Anschlussart des Gerats an einen PC oder ein Netzwerk der nachstehenden Abbildung entnehmen.

Anschluss eines Scanners an lhr PC-Netzwerk mit einem Netzwerkkabel (1000BASE-TX, 100BASE-TX oder
10BASE-T)

Command Center RX

" E-Mail d
Administrator Netzwerk-Einstellungen, Netzwerk I ) a,l senden
s Standard » Die Bilddaten von gescannten
E_Car:”ﬁ” andar mml Originalen werden dem
|ns. ellungen, gewunschten Empfanger als

Speicherung von Dateianhang mit einer E-Mail-

Benutzern und Zielen Nachricht Gbermittelt.
—
| d_h

MFP !
i
Drucken USB I_
> Netzwerk An SMB senden
»

Das gescannte Bild wird als

[ Datendatei auf Ihren PC
geschickt.

v

d —
i

Netzwerk An FTP senden

Das gescannte Bild wird als
[ ] Datendatei auf einen FTP-
Server geschickt.

v

Netzwerk

Netzwerkfax Netzwerk
(Option) <
AN
;

- TWAIN-Scannen

EAX [
(Option) [0 223 @--vccvemmmmmmmccecanand ' Netzwerk - WIA Scannen
AN

TWAIN und WIA sind standardisierte
Schnittstellen fur die Kommunikation zwischen
Anwendungen und Scannern.

HINWEIS

Falls Sie das Gerat mit einem optionalen WLAN-Kit betreiben, muss kein Netzwerkkabel angeschlossen werden.

Q Optionales Netzwerk (Seite 8-50)
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Benotigte Kabel vorbereiten

Bereiten Sie die erforderlichen Kabel fir die gewlinschte Schnittstelle vor.

Verfligbare Standardschnittstellen

Anschlussart

Verbinden Sie das Netzwerkkabel
mit dem Geréat.

Drucker/Scanner/Netzwerk-FAX"

Funktion

Erforderliches Kabel

Netzwerkkabel (10BASE-T, 100BASE-TX oder
1000BASE-T, abgeschirmt)

Verbinden Sie das USB-Kabel mit
dem Gerét.

Drucker

USB2.0-kompatibles Kabel (Hi-Speed USB-
kompatibel, max. 5,0 m, abgeschirmt)

*

Die Funktion ist verfiugbar, wenn das optionale FAX-Kit benutzt wird. Hinweise zur Verwendung des Netzwerk-FAX entnehmen Sie der FAX

Bedienungsanleitung.
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Kabel anschliel3en

Netzwerkkabel verbinden

&) WICHTIG
Falls das Gerat eingeschaltet ist, schalten Sie es aus.

Q Ausschalten (Seite 2-11)

1 Gerat anschlielRen.

1 Stecken Sie das Netzwerkkabel in die Netzwerkbuchse ein.

P ——

I
S
E)

2 SchlieRen Sie das andere Ende des Kabels an einem Netzwerk-Hub an.

2 Gerate-Einstellungen vornehmen.

Schalten Sie das Gerat ein und nehmen Sie alle Netzwerk-Einstellungen vor.

Details finden Sie unter Netzwerk (LAN) konfigurieren auf Seite 2-30.
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USB-Kabel anschliel3en

@ WICHTIG
Falls das Gerat eingeschaltet ist, schalten Sie es aus.

Q Ausschalten (Seite 2-11)

1 Gerat anschlielRen.

1 Schlieen Sie das USB-Kabel an den USB-Schnittstellenanschluss (B1) auf der linken
Seite des Gerats an.

2 Schlie3en Sie das andere Ende des Kabels am PC an.

Stromkabel anschliel3en

SchlieRen Sie ein Ende des mitgelieferten Netzkabels am Gerat und das andere Ende an einer Wandsteckdose an.

(@) WICHTIG
Verwenden Sie nur das Stromkabel, das mit dem Gerat ausgeliefert wird.
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Ein- und Ausschalten
Einschalten

Wenn die Power Kontrollleuchte leuchtet... (Aufwachen aus dem
Ruhemodus)

Zurlcks.

- u : Netzkontrollleuchte

Stopp

Authentifizierung/
bmelden

Start =

Unterbrechung
=

Driicken Sie die Taste [Power].

Wenn die Power Kontrollleuchte nicht leuchtet...

Schalten Sie den Hauptschalter ein.

@ WICHTIG

Nach dem Ausschalten schalten Sie das Gerét nicht sofort Gber den Hauptschalter
wieder an. Warten Sie ca. 5 Sekunden nach dem Ausschalten. Erst dann schalten Sie
es wieder ein.

HINWEIS

Wenn das optionale Data Security Kit installiert ist, kann in einer Meldung darauf
hingewiesen werden, dass die Sicherheitsfunktion aktiviert ist und nach dem Einschalten
eine langere Zeitspanne vergehen kann.
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Ausschalten

Wenn der Hauptschalter eingeschaltet ist... (Ruhemodus)

Zurucks.

- D Netzkontrollleuchte

Stopp

Authentifizierung
Abmelden

o

Unterbrechung
=4

Driicken Sie die Taste [Power]. Die Kontrollleuchte der [Power] Taste erlischt und die
Netzkontrollleuchte leuchtet auf.

Energiesparmodus und automatischer Energiesparmodus (Seite 2-33)
Ruhemodus und automatischer Ruhemodus (Seite 2-34)

Ausschalten Gber den Hauptschalter...

Beachten Sie, dass bei ausgeschaltetem Hauptschalter weder das Empfangen von Druckdaten noch das Empfangen
von Faxen maglich ist.

@ WICHTIG

Falls die Kontrollleuchten fur [Verarbeitung] und [Speicher] noch leuchten oder blinken, verarbeitet das Gerat
noch Daten. Schalten Sie daher das Geréat in diesem Fall nicht aus. Fehlfunktionen kénnten die Folge sein.

1 Drucken Sie die Taste [Power].

Léschen

Zurucks. "

Stopp

g Authentifizierung/
X Abmelden

Kurzwahl-
suche

Eingabe

P

Start ‘e

Unterbrechung
=4

»>Verarbeitung ~ QSpeicher  !'Warnung

Priifen Sie, ob die Anzeigen
erloschen sind.

Uberzeugen Sie sich, dass die Kontrollleuchte der [Power] Taste erloschen ist und die
Netzkontrollleuchte aufleuchtet.
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2 Schalten Sie den Hauptschalter aus.

[

Bei langerem Stillstand des Geraéts...

A\ vorsicHt

Wird das System langere Zeit nicht benutzt (z. B. iiber Nacht oder am Wochenende), schalten Sie es Giber den
Hauptschalter aus. Wird das System langere Zeit nicht benutzt (z. B. im Urlaub), ziehen Sie den Stromstecker
aus der Dose. Bei eingebautem optionalem FAX-Kit kdnnen bei ausgeschaltetem Gerét keine Faxe gesendet

oder empfangen werden.

(@) WICHTIG
Entnehmen Sie das Papier aus der Kassette und verstauen Sie es in der Originalverpackung.
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Software installieren

Sie missen auf lhrem PC die Software der mitgelieferten DVD (Product Library) installieren, wenn Sie die

Druckfunktionen des Gerats verwenden oder TWAIN / WIA Ubertragungen und Netzwerk-FAX-Ubertragungen von
Ihrem PC aus durchfiihren wollen.

Mitgelieferte Windows Software auf der DVD

Sie kdnnen zwei unterschiedliche Installationsmethoden auswahlen, die [Schnellinstallation] oder die

[Benutzerdefinierte Installation]. Im Normallfall wahlen Sie die [Schnellinstallation]. Die Installation einzelner
Komponenten kann Uber die [Schnellinstallation] nicht erfolgen. Wahlen Sie in diesem Fall die [Benutzerdefinierte
Installation]. Fur weitere Informationen zur Benutzerdefinierte Installation siehe unter Benutzerdefinierte Installation auf

Seite 2-17.
Installationsmethode
@®: Standard Installation
O: Ermoglicht die
Auswahl der zu
Software Beschreibung installierenden
Komponenten.
Schnell- EXEUASl
. . definierte
installation .
Installation
KX DRIVER Der Druckertreiber ermdglicht den Ausdruck von Dateien Uber den [ 0
Computer auf dem Gerat. Es werden verschiedene Druckersprachen
wie PCL XL, KPDL oder ahnliche von dem jeweiligen Treiber
unterstltzt. Der Druckertreiber ermoglicht die Nutzung aller
Leistungsmerkmale des Gerats.
Der Druckertreiber kann auch benutzt werden, um PDF Dateien
auszudrucken.
KX XPS DRIVER Dieser Druckertreiber unterstitzt XPS (XML Paper Spezifikation) der - 0
Microsoft Corporation.
KPDL mini-driver/PCL | Hierbei handelt es sich um einen Microsoft MiniTreiber, der PCL und - 0
mini-driver KPDL unterstiitzt. Dieser Treiber unterliegt Einschrankungen
(KPDL Mini- beziglich einiger Geratefunktionen und der Unterstiitzung der
Druckertreiber lieferbaren Optionen.
PCL Mini-
Druckertreiber)
Kyocera TWAIN Driver | Dieser Treiber ermdglicht das Scannen tber eine TWAIN kompatible [ o
(Kyocera TWAIN Software.
Treiber) Der TWAIN Treiber scannt Dokumente aus zwei unterschiedlichen
Quellen: Original, die auf das Gerat gelegt werden; Dokumente, die in
der Dokumentenbox abgelegt sind.
Kyocera WIA Driver Bei WIA (Windows Imaging Acquisition) handelt es sich um eine - 0O
(Kyocera WIA Treiber) | Windows Funktion, die die gegenseitige Kommunikation zwischen
einem Scanner und einer Anwendungssoftware erlaubt. Steht keine
TWAIN kompatible Software zur Verfligung, kann eine Vorlage Uiber
eine WIA kompatible Anwendungssoftware gescannt werden.
FAX Driver Mit diesem Netzwerk-FAX Treiber kann ein in einer - o
(FAX Treiber) Anwendungssoftware erstelltes Dokument als Fax Giber das Gerat
versendet werden.
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Installationsmethode
@®: Standard Installation
O: Ermdoglicht die
Auswahl der zu
Software Beschreibung installierenden
Komponenten.
Schnell- | Benutzer-
. . definierte
installation .
Installation
File Management Diese Software ermoglicht es, gescannte Dokumente in einem - o
Utility Netzwerkordner zu senden und zu speichern.
(Tool zum
Herunterladen von
Dateien aus der
Dokumentenbox)
KYOCERA Net Direct | Diese Anwendung ermdglicht den Ausdruck einer PDF Datei ohne - o
Print den Adobe Acrobat Reader starten zu missen.
KYOCERA Net Viewer | Dieses Tool erméglicht die Uberwachung des Geréts (iber das - o
Netzwerk.
FONTS Diese Bildschirmschriftarten ermdglichen die Nutzung der internen [ J o
(SCHRIFTARTEN) Geréate-Schriftarten in einer Anwendungssoftware.

HINWEIS

Die Installation unter Windows muss mit Administrator-Rechten erfolgen.

Bei USB-Verbindungen ist die Plug & Play Funktion im Ruhemodus ausgeschaltet. Um die Installation fortzusetzen,
driicken Sie die Taste [Power], um das Gerat aus den Ruhemodus oder Energiesparmodus aufzuwecken.

Das optionale FAX-Kit wird flir Faxfunktionen bendtigt.
Unter Windows XP kénnen der WIA Treiber und der KX XPS DRIVER nicht installiert werden.

Installation des Druckertreibers unter Windows

Schnellinstallation

Der folgende Ablauf erklart die Installation der Software unter Windows 7, nachdem [Schnellinstallation] ausgewahit
wurde.

Fur weitere Informationen zur Benutzerdefinierte Installation siehe unter Benutzerdefinierte Installation auf Seite 2-17.

1 Legen Sie die DVD ein.
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[N HINWEIS

Die Installation unter Windows muss mit Administrator-Rechten erfolgen.

Falls das ,Neue Hardware gefunden“ Fenster von Windows erscheint, klicken Sie auf
[Abbrechen].

Erscheint ein Fenster zum automatischen Ausfihren eines Programms, bestatigen Sie mit
[Setup.exe ausfuhren].

Falls die Benutzerkonto Kontrollanzeige vom Windows erscheint, klicken Sie auf [Ja]
([Erlauben]).

2 Anzeige aufrufen.

Installer

Notice

Durch die Verwendung und Installation der Geratetreiber und Software

in diesem Paket, erkldren Sie ihr Einverstdndnis mit allen Bedingungen
dieser Lizenzvereinbarung.

1 2
I Akzeptieren ‘| Beenden

Klicken Sie auf [Lizenzvertrag anzeigen], um diese zu lesen.

3 Installieren Sie mit [Schnellinstallation].

Die Pakete enthalten folgende Software:

* Treiber-Paket
KX DRIVER, Schriftarten

+ Scan-Paket
Kyocera TWAIN Treiber

Sie kdnnen auch die Einstellung [Hostnamen als Portnamen verwenden] auswahlen, um den
Hostnamen fiir die Bezeichnung des Standard TCP/IP Anschusses zu verwenden. (Eine USB-
Verbindung kann nicht verwendet werden.)

HINWEIS

Falls das Gerat nicht erkannt wird, auch wenn es betriebsbereit ist, priifen Sie folgendes.
Wird kein Drucker gefunden, priifen Sie, ob die Kabelverbindungen zwischen USB oder
Netzwerk und Drucker korrekt sind und ob der Drucker eingeschaltet ist. Dann klicken Sie

auf € (Aktualisieren).

Falls ein Warnfenster mit Windows Sicherheitshinweisen erscheint, driicken Sie auf
[Treibersoftware trotzdem installieren].
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4 Beenden der Installation.
i

Fertig

Ihre Software kann jetzt verwendet werden.

@Detal\s

Produkie Detail
KX DRIVER

FONTS Installiert
Uninstaller Installiert

Kyocera TWAIN Driver Installiert

Installiert

[]40¥ Testseite drucken

[7% Duplexdruck aktivieren

[Z]48¥ Statusmonitor aktivieren
[0 Schnelldruck-Register anzeigen

Beenden

Sobald "lhre Software kann jetzt verwendet werden." erscheint, kdbnnen Sie die Software

verwenden. Um eine Testseite zu drucken, aktivieren Sie das Kontrollkdstchen "Testseite
drucken" und wahlen Sie ein Gerat aus.

Klicken Sie auf [Beenden], um den Installationsassistenten zu verlassen.

HINWEIS

Falls Sie unter Windows XP [Gerateeinstellungen] gewahlt haben, erscheint das
Dialogfenster fiir die Gerateeinstellungen, nachdem Sie auf [Beenden] geklickt haben.
Legen Sie die Einstellungen fiir die am Geréat installierten Optionen fest. Die
Gerateeinstellungen kénnen auch nach der Installation konfiguriert werden. Fur weitere
Informationen zu Gerateeinstellungen siehe im Printer Driver User Guide auf der DVD.

Falls eine Aufforderung zum Neustart erscheint, starten Sie den Computer neu und folgen Sie
den Anweisungen auf dem Bildschirm. Die Installation des Druckertreibers ist nun beendet.

Der TWAIN Treiber kann nur installiert werden, wenn das Gerat und der Computer Gber das
Netzwerk angeschlossen sind.

Falls Sie den TWAIN Treiber installieren, fahren Sie mit der Konfiguration TWAIN Treiber
einrichten (Seite 2-23) fort.
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Benutzerdefinierte Installation

Der folgende Ablauf erklart die Installation der Software unter Windows 7, nachdem [Benutzerdefinierte Installation]
ausgewahlt wurde.

1 Legen Sie die DVD ein.

HINWEIS

Die Installation unter Windows muss mit Administrator-Rechten erfolgen.

Falls das ,Neue Hardware gefunden“ Fenster von Windows erscheint, klicken Sie auf
[Abbrechen].

Erscheint ein Fenster zum automatischen Ausfihren eines Programms, bestatigen Sie mit
[Setup.exe ausfuhren].

Falls die Benutzerkonto Kontrollanzeige vom Windows erscheint, klicken Sie auf [Ja]
([Erlauben]).

2 Anzeige aufrufen.

Installer

Notice

Durch die Verwendung und Installation der Geratetreiber und Software
in diesem Paket, erkldren Sie ihr Einverstdndnis mit allen Bedingungen
dieser Lizenzvereinbarung.

Lizenzveriraq anzeigen I Akzeptieren | Beenden

Klicken Sie auf [Lizenzvertrag anzeigen], um diesen zu lesen.



Installation und Einrichtung > Software installieren

3 Installation Uber [Benutzerdefinierte Installation].

1 Wahlen Sie den zu installierenden Drucker.

Deutzch - 2015 KIOCERA Dacument Solutions Inc

Die folgenden Knopfe kénnen ausgewahlt werden.

: Schaltet zwischen Symbol- und Textanzeige um.

i EE : Hiermit wahlen Sie mehrere Punkte an.

: Falls das gewiinschte Gerat nicht angezeigt wird, klicken Sie hier, um das Gerat direkt
auszuwahlen.

2 Wahlen Sie den zu installierenden Treiber.

(@ biensprogramme

KIOCERA Net i

S Dienstprogranme.

Sorache
Deutsch - 2013 10CERA Dacument Soltion: Inc

3 Wahlen Sie das zu installierende Dienstprogramm.

(O— [=] & &)

Zuinstalrende Prodte

+Eemente

[le B ews

o

ELER =

Detzch - 2013 kr0CERA Docur
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4 Klicken Sie auf [Installieren].

[=] & &=

Zuinstallrende Prodkte

Name Veson sescveioung

+Dlenstprogramme. @
Sprache

Deutsch 2013 (10CERA Dacument Solution: Inc.

4 Beenden der Installation.

O 5%

Fertig

Thre Software kann jetzt verwendet werden,

(®) Details

Produkte Detail

KX DRIVER Installiert
FONTS Installiert
Uninstaller Installiert
Kyocera TWAIN Driver Installiert

L
[7)4g# Testseite drucken

(153 Duplexdruck aktivieren

[]45# Statusmonitor aktivieren
(78 Schnelldruck-Register anzeigen

Beenden

Sobald "lhre Software kann jetzt verwendet werden." erscheint, kbnnen Sie die Software
verwenden. Um eine Testseite zu drucken, aktivieren Sie das Kontrollkastchen "Testseite
drucken" und wahlen Sie ein Gerat aus.

Klicken Sie auf [Beenden], um den Installationsassistenten zu verlassen.

HINWEIS

Falls Sie unter Windows XP [Gerateeinstellungen] gewahlt haben, erscheint das
Dialogfenster fiir die Gerateeinstellungen, nachdem Sie auf [Beenden] geklickt haben.
Legen Sie die Einstellungen fiir die am Geréat installierten Optionen fest. Die
Gerateeinstellungen kénnen auch nach der Installation konfiguriert werden. Fur weitere
Informationen zu Gerateeinstellungen siehe im Printer Driver User Guide auf der DVD.

Falls eine Aufforderung zum Neustart erscheint, starten Sie den Computer neu und folgen Sie
den Anweisungen auf dem Bildschirm. Die Installation des Druckertreibers ist nun beendet.

Der TWAIN Treiber kann nur installiert werden, wenn das Gerat und der Computer Uber das
Netzwerk angeschlossen sind.

Falls Sie den TWAIN Treiber installieren, fahren Sie mit der Konfiguration TWAIN Treiber
einrichten (Seite 2-23) fort.
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Software deinstallieren

Gehen Sie wie folgt vor, um die Software von Ihrem Computer zu entfernen.

HINWEIS

Die Deinstallation unter Windows muss mit Administrator-Rechten erfolgen.

1 Rufen Sie die Anzeige auf.

Klicken Sie den [Start] Knopf von Windows und wahlen dann [Alle Programme], [Kyocera]
und dann [Kyocera Product Library deinstallieren], um die Deinstallationsroutine
aufzurufen.

2 Software deinstallieren.

Uberpriifen Sie die Markierungen in den Kontrollkastchen, welche Software entfernt werden
soll.

Uninstaller

Willkommen beim Assistenten zum Entfernen
Dieser Assistent hifit lhnen beim Enifemen von Drucksoftware

(1) SchiieBen Sie alle Armendungen, bevor Sie fortfahren

[

Cocm— ) ]

2
Su0cERa e () e |

3 Deinstallation beenden.

Falls eine Aufforderung zum Neustart erscheint, starten Sie den Computer neu und folgen Sie
den Anweisungen auf dem Bildschirm. Die Deinstallation der Software ist nun beendet.

HINWEIS

Die Software kann eben falls von der Product Library deinstalliert werden.

Im Dialogfenster der Product Library Installation wahlen Sie [Deinstallieren] und folgen den
Anweisung auf dem Bildschirm.
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Installation des Druckertreibers unter Macintosh

Die Druckfunktion des Gerats kann auch mit einem Macintosh Computer genutzt werden.

HINWEIS

Die Installation unter MAC OS muss mit Administrator-Rechten erfolgen.

Wollen Sie von einem Macintosh Computer drucken, setzen Sie die Druckeremulation auf [KPDL] oder [KPDL(Auto)].

Details finden Sie unter Drucker auf Seite 8-38.
AN

Soll das Geréat Uber Bonjour verbunden werden, aktivieren Sie Bonjour in den Netzwerkeinstellungen.

Details finden Sie unter Bonjour Einstellungen auf Seite 2-32.
AN

Erscheint das Dialogfeld “Benutzeranmeldung”, geben Sie Namen und Kennwort zum Einloggen ein.

1 Legen Sie die DVD ein.

Doppelklicken Sie auf das [Kyocera] Symbol.

2 Anzeige aufrufen.

‘@06 4 0SX 10.5 or higher

Q [<l>] (= BIMDIERIER Q

1 (&

Document 05X 10.4 Only

Kyocera OS X 10.5+ build Kyocera 0 X 10.5+ PDL Setup
nese build

05X 10.5 or higher Readme.pdf

Doppelklicken Sie auf [Kyocera OS X vx.x], je nachdem mit welcher Mac OS Version Sie
arbeiten.

3 Installieren des Druckertreibers.

800 - installieren

02 KYOCER3

© Einfiihrung

Die Druckertreiber-Installation beginnt. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.
Die Installation des Druckertreibers ist nun beendet.

Bei Benutzung einer USB-Verbindung wird der Drucker automatisch erkannt und verbunden.
Wird ein IP-Anschluss verwendet, sind die folgenden Einstellungen nétig.
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4 Konfigurieren des Druckers.

1 Bildschirm anzeigen.
800 Drucken & Scannen

800 Systemeinstellungen | I . Q

< | > | [ Alle einblenden (Q

Drucker

Perssnlich P
| B ¢ @ @ il
Allgemein _Schreibtisch &  Dock Sprache  Sicherheit  Spotlight Bedienungs~ [ Drucker-Warteliste offnen ... |
Bildschirmschoner &Text hilfen

[ Optionen & Fillstande

Hardware

- or:
>y Wy B2 U (=0 ) o A
CDs&DVDs  Monitore  Energie  Tastatur Maus Trackpad | Drucken & Ton
Status: Inakeiv
sparen Scannen
Internet & Drahtlose Kommunikation 2

(¥ Diesen Drucker im Netzwerk freigeben

iCloud  Mall, Kontakte  MobileMe  Netzwerk  Bluetooth  Freigaben
& Kalender +

A Standarddrucker: | Zuletzt verwendeter Drucker )
2 » & & ¥ @ = R )

U
l{ Zum Schiitzen auf das Schloss klicken.

2 Klicken Sie auf das IP-Symbol fur einen IP-Anschluss und geben Sie die IP-Adresse und
den Druckernamen ein.

)mﬂ:y-zwqer
fucy @
=
sndard_ 7 | 1 | vlldous

Protokoll: | Line Printer Daemon - LPD : . . .
l e PRI 5 Die unter "Adresse" eingegebene Nummer erscheint
automatisch im Feld "Name". Andern Sie diese bei

Warteliste: v)
Filr Standardwarteliste bitte leer lasson Bed a rf
l Name: [192.168.48.21
Stanaort
Drucken mit: | B

HINWEIS

Soll eine Bonjour Verbindung benutzt werden, wahlen Sie [Standard] und klicken Sie auf den
Punkt, der unter "Druckername" erscheint. Ein Treiber mit dem gleichen Namen wie das
Gerat erscheint automatisch in "Treiber".

3 Wahlen Sie die verfigbaren Druckeroptionen aus und driicken Sie auf OK.

s e konfigurieren

Optionaler Datentrager: [_Festplatte

‘7““(}“ 2

[ Hinzufiigen |

4 Der gewahlte Drucker wird hinzugeflgt.

00 Drucken & Scannen

< | > | [ Alle einblenden Q

192.168.47.21

[ Drucker-Warteliste offnen ... |

[ Optionen & Fillstande ]

[ Diesen Drucker im Netzwerk freigel

[ Systemei

Standarddrucker: | Zuletzt verwendeter Drucker o

[DINA4 4]

U
l{ Zum Schiitzen auf das Schloss klicken.
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TWAIN Treiber einrichten

Melden Sie das Gerat am TWAIN Treiber an. Als Beispiel dient die Vorgehensweise unter Windows 7.

1 Anzeige aufrufen.

1 Klicken Sie auf dem PC in Windows auf die Schaltflache [Start], [Alle Programme],
[Kyocera] und danach auf die Option zur Einstellung des [TWAIN Treiber]. Das TWAIN

Treiber Fenster erscheint.

Unter Windows 8 wahlen Sie in der Charms-Leiste [Suchen], [Apps] und dann [TWAIN Treiber-

Einstellungen].

2 Kilicken Sie auf [Hinzufligen].

2 TWAIN Treiber konfigurieren.

C Zal

[ a—— | @ metrisch

el
e —

3
B SyE—
friesiig [Hoen!
B —
5!7 [Ftech

Sichere Frotokoleinstslungen 6
I st
[ Eirstshgen i Anvendetauiheniizerung |

| pie 1 Attrschen

HINWEIS

Geben Sie den Geratenamen ein.

Falls ein Modell ohne "(Box)" gewahlt wird, erscheint die Einstellung
der Maleinheit. Legen Sie die MaReinheit fest.

Wahlen Sie ein Geréat aus der Liste aus. Um ein in der Anwender-
Box des Gerats gespeichertes Dokument zu scannen, wahlen Sie
einen Modellnamen mit der Erweiterung (Box).

Geben Sie die IP-Adresse oder den Hostnamen des Gerats ein.

e meeienieees L) Bei aktivierter Benutzerverwaltung

Bh iz Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen neben
AR [Authentifizierung] und geben Sie den
plrta Login- Benutzernamen (bis zu 321 Zeichen)

e und das Passwort (bis zu 64 Zeichen) ein.

Ist die Kostenstellenverwaltung aktiv,
L faici aktivieren Sie das Kontrollkdstchen [Konto-
ID] und geben die Konto-ID mit bis zu 8

we || Stellen ein.

Bei Verwendung von SSL, aktivieren Sie das Kontrollkastchen SSL.

Wenn die Gerateadresse nicht bekannt ist, verstédndigen Sie den Systemadministrator.
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3 Einstellungen abschliel3en.

2 Kyocera TWAIN Driver

Irfo Hife Schlieben

HINWEIS

Klicken Sie auf die Schaltflache [Loschen], um das hinzugefligte Gerat zu entfernen.
Klicken Sie auf die Schaltflache [Bearbeiten], um Namen zu andern.
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WIA Treiber einrichten

Melden Sie das Gerat am WIA Treiber an. Als Beispiel dient die Vorgehensweise unter Windows 7.

1 Anzeige aufrufen.

1 Kilicken Sie auf Windows [Start] und geben Sie [Scanner] im Feld [Programme/Dateien
durchsuchen] ein.
Klicken Sie in der Ergebnisliste auf [Scanner und Kameras anzeigen]. Die Anzeige
Scanner und Kameras erscheint.

Unter Windows 8 wahlen Sie in der Charms-Leiste auf [Suchen], [Einstellungen] und geben dann
"Scanner” in das Suchfeld ein.

Klicken Sie in der Ergebnisliste auf [Scanner und Kameras anzeigen]. Die Anzeige Scanner und
Kameras erscheint.

2 Markieren Sie den Geratenamen des WIA Treibers und klicken Sie auf den
[Eigenschaften] Knopf.

2 WIA Treiber konfigurieren.

Geben Sle die IP-Adresse Aligemein Falbvaw_l-ur| Ens‘el\unger' o iber]
S -Adresse: Q
oder den Hostnamen des isnticiring
. . 192.16845.21 Login-Benutzername:

Gerits ein. A
Bei Verwendung von —_— 3 5 pessort:
SSL, aktivieren Sie das

.- Einheit ] konto-ID
Kontrollkdstchen SSL. 2o © Metrizch
Wabhlen Sie die MaReinheit | 4

(=) E==3

Bei aktivierter Benutzerverwaltung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen neben [Authentifizierung] und
geben Sie den Login- Benutzernamen (bis zu 321 Zeichen) und das
Passwort (bis zu 64 Zeichen) ein.

Ist die Kostenstellenverwaltung aktiv, aktivieren Sie das
Kontrollkéstchen [Konto-1D] und geben die Konto-ID mit bis zu 8
Stellen ein.
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Anmelden/Abmelden

Sollen Geratefunktionen benutzt werden, die Administratorrechte benétigen oder wenn die Benutzerverwaltung aktiviert
ist, muss ein Benutzername und Passwort eingegeben werden.

HINWEIS

» Die Werkseinstellungen fiir Benutzername und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

Ohne den Benutzernamen oder das Passwort kdnnen Sie sich nicht einloggen. In diesem Fall loggen Sie sich mit
Administratorrechten ein und andern den Benutzernamen oder das Passwort.

* Falls die Gaste-Anmeldung aktiviert ist, muss die Taste [Authentifizierung/Abmelden] zur Anmeldung gedriickt
werden.
Siehe hierzu Einstellung Gaste-Autorisierung auf Seite 9-18.

Login/Anmelden

Normales Anmelden

1 Login-Benutzernamen und Passwort eingeben.

I Login-Benutzernamen und Passwort eingeben.
Anmelden bei:  [Lokal 7
Login
l Benutzername | abcdef ‘
—
2 fen s |
ID-Karten-
Q Anmeldung
Zahler priifen Abbrechenvl l(J Login I'

Q Zeicheneingabe (Seite 11-9)
Erscheint diese Anzeige wahrend der Bedienung, tippen Sie auf [Login Benutzername], um
den Benutzernamen einzugeben.

Alternativ kénnen Sie auch auf [Login Passwort] tippen und das Passwort eingeben.

HINWEIS

Um eine Zahl einzugeben, tippen Sie auf [Ziffernta.] auf dem Bedienfeld.

Falls [Netzwerkauthentifizierung] als Authentifikationsmethode gewahlt wird, kann die
Anmeldung [Lokal] oder im [Netzwerk] erfolgen.

Um sich Uber ein Kartensystem anzumelden, tippen Sie auf [ID-Karten-Anmeldung].
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Einfacher Login

Wabhlen Sie einen Benutzer zum einloggen.

I L

Cll A

1/2

Tastatur-
v anmeldung

Erscheint diese Anzeige wahrend der Bedienung, wahlen Sie einen Benutzer zur Anmeldung
aus.

HINWEIS

Falls ein Passwort bendtigt wird, erscheint ein Fenster zur Eingabe.

Q Einfacher Login (Seite 9-23)

Logout/Abmelden

Zurticks. @

Stopp Energiesparen

Wenn Sie sich am Gerat abmelden mdchten, dricken Sie die Taste [Authentifizierung/
Abmelden]. Die Anzeige zur Eingabe des Login-Namens und des Passworts wird wieder
eingeblendet.

Benutzer werden unter folgenden Umstanden automatisch abgemeldet:

+ Sobald das Gerat durch Druicken der Taste [Power] in den Ruhemodus gelangt.
+ Sobald der automatische Ruhemodus aktiviert wird.

+ Sobald die automatische Rickstellung des Bedienfelds aktiviert wird.

+ Sobald der automatische Energiesparmodus aktiviert wird.

+ Sobald das Gerat durch Driicken der Taste [Energiesparen] in den Energiesparmodus
gelangt.
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Standard Einstellungen des Gerats

Die Grundeinstellungen des Gerats kdnnen im Systemmen( geandert werden. Bevor Sie das Gerat verwenden,
nehmen Sie Einstellungen zu Datum/Uhrzeit, Netzwerk oder Energiesparen vor.

HINWEIS

Um mehr Informationen zu Einstellungen im Systemmeni zu bekommen siehe Systemmenu (Seite 8-1).

Datum und Uhrzeit einstellen

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um das lokale Datum und die lokale Uhrzeit einzustellen.

Wenn Sie eine E-Mail-Nachricht versenden, werden die hier eingestellten Werte fur Datum und Uhrzeit im Kopf der E-
Mail-Nachricht hinuzgefugt. Stellen Sie das Datum, die Uhrzeit und die Abweichung von der GMT-Zeit der Region ein, in
der das Gerat benutzt wird.

HINWEIS

Ist die Benutzerverwaltung aktiviert, sind Anderungen der Einstellungen nur mit Administratorrechten maéglich.
Wenn die Benutzerverwaltung abgeschaltet ist, wird die Benutzerauthentifizierungsanzeige aufgerufen. Geben Sie
den Login-Benutzernamen und das Passwort ein und tippen Sie auf [Login].

Die Werkseinstellungen fir Benutzername und Passwort lauten:

Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

Achten Sie darauf, den Zeitunterschied vor dem Einstellen von Datum und Uhrzeit festzulegen.

Falls Sie wahrend der Testphase einer Anwendung Datum/Uhrzeit verandern, kénnen Sie die Anwendung nicht
langer benutzen.

Anwendungen (Seite 5-10)
Optionale Anwendungen (Seite 11-7)

1 Anzeige aufrufen.

Dricken Sie die Taste [Systemmen] und wahlen Sie [Datum/Zeit/Energie sparen].

{_;J Ziel bearbeiten I @ Benutzer-Login/Kostenstellen
atu Startseite £ Benutzereigenschaften |[_! Datum/Zeit/Energie sparen
Druckabbr. Kooi L= 3 O
opieren ” Einstellungen/Wartung | glnternet
8 ‘
@4, Anwendungen |
Hilfe  @Senden
»? 2

Anzeige-

VergroBerung (EAFAX

- ) SchiieBen I

&lJob Separator

1 Tippen Sie auf [A] oder [\/], um die
Anzeige hoch oder runter zu bewegen.
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2 Einstellungen konfigurieren.

1 Legen Sie die Zeitzone fest.

Datum/Zeit/Energie sparen

Andern
L=

Datum/Zeit: [ Andern Datumsformat: Andern
| > >
Zeitzone: 1 [(Andem | Aut. Rickst. akt./deak.: Tl
> >
Ruhemodus: Betriebsauf. n. Fehler:

Andern
>

Energiespar-Timer:

Andern
L

Ruhe-Timer:

[ Andem >]

Riicksetz-Timer Bedienfeld: Tndern
2
Al v I

|¢ Schlieen |

>

Datum/Zeit/Energie sparen - Zeitzone einstellen.

[ 1] zettzone einsttien.
Ort auswahlen, der Threm Standort am néchsten liegt.
Zeitzone einstellen. == 2
%, -12:00 Internationale Datumsgrenze West N
4 -11:00 Samoa
8 -11:00 Universelle koordinierte Unrzeit-11
A -10:00 Hawaii ne
M -09:00 Alaska
@ -08:00 Baja California \/ 3
Abbrechen oK )

Tippen Sie auf [A] oder [\/], um die
Anzeige hoch oder runter zu bewegen.

2 Wahlen Sie, ob Sommerzeit umgeschaltet werden soll.

Datum/Zeit/Energie sparen - Zeitzone einstellen.

i | Zeitzone einstellen.

Ort auswahlen, der Ihrem Standort am nachsten liegt.

00 P; N
@ -07:00 Arizona 1
@ -07:00 Chihuahua, La Paz, Mazatién Sommerseit
@ -07:00 Mountain-Zeit (USA & Kanada) 216
{4 -06:00 Guadalajara, Mexiko-Stadt, Monterrey Fin
4 -06:00 Saskatchewan v

[ Abbrechen | r: ok )

HINWEIS

Haben Sie eine Region ohne Sommerzeit-Umstellung gewabhlt, erscheint die Anzeige nicht.

3 Stellen Sie das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit ein.

Datum/Zeit/Energie sparen

Datum)Zeit: [ Andem I atumsformat: Andem
| > >

. Fndem Aut, Riickst. akt./deak.: Andem
> >

Ruhemodus: Andemn I Betriebsauf. n. Fehler: Andern
> >

Riicksetz-Timer Bedienfeld:

Energiespar-Timer: (e ] Andern ]
! 2 2
Ruhe-Timer: [Endem r
> A 12 Vv I
|¢ Schlieen |

2-29

>

Datum/Zeit/Energie sparen - Datum/Zeit

i) Datumund zeit einstellen.

[ 2013],, [ 02, . [ 02l

BEESEINSES
2 ™ 10l 10 oo [ 31l
G = _—1+) 3

[a )
OK A

e |

[ Apprechen |
A

Tippen Sie in jeder Einstellung auf [+] oder

-l
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Netzwerk (LAN) konfigurieren

Das System verfligt Gber eine Netzwerkschnittstelle, die die Protokolle TCP/IP (IPv4), TCP/IP (IPv6), IPX/SPX, NetBEUI
und IPSec unterstitzt. Dies ermdglicht den Druck unter Windows, Macintosh, UNIX, NetWare und anderen Plattformen.

Der folgende Abschnitt erklart die Einstellungen von IPv4 und Bonjour unter TCP/IP. Fur Netzwerkeinstellungen siehe
Netzwerk auf Seite 8-46.

HINWEIS

Ist die Benutzerverwaltung aktiviert, sind Anderungen der Einstellungen nur mit Administratorrechten maéglich.
Wenn die Benutzerverwaltung abgeschaltet ist, wird die Benutzerauthentifizierungsanzeige aufgerufen. Geben Sie
den Login-Benutzernamen und das Passwort ein und tippen Sie auf [Login].

Die Werkseinstellungen fir Benutzername und Passwort lauten:

Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

TCP/IP-Einstellungen

IPv4-Einstellungen

Gehen Sie folgendermafen vor, um sich tiber TCP/IP (IPv4) mit einem Windows Netzwerk zu verbinden.
Die Grundeinstellungen sind: ,TCP/IP Protokoll: Ein, DHCP: Ein, Auto-IP: An".

HINWEIS

» Fragen Sie lhren Administrator vorab nach der IP-Adresse, damit diese bei der Einstellung zur Verfigung steht.
In den folgenden Fallen stellen Sie die IP-Adresse des DNS Servers im Command Center RX ein.

* Wenn der Hostname mit "DHCP" verwendet wird, sollte die Einstellung auf "Aus" stehen.
» Wenn der DNS Server mit einer IP-Adresse verwendet wird, die nicht iber DHCP automatisch zugewiesen ist.

Siehe Command Center RX User Guide.

1 Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmeni] und wahlen Sie [System/Netzwerk].

Systemmeni

_Sta rtseite 4 Schnelleinstellung Assistent ) gﬁ‘iﬁﬁjr/‘g’e‘xem'zumhf
Kopieren

Aligemeine Einstellungen Startseite
IR ] s

EI— Kopieren ] iy Senden |
_ Dokument-Box/Externer =
> N I ® FAX |

A ige. o i
Verg’}é%'gﬁ. o @FAX 2 & Drucker a Bericht
- [ﬁ System/Netzwerk 112 [V
i
ob Separator 4 SchiieBen |

Hilfe #Senden

%
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2 Wahlen Sie "Netzwerk" und dann "TCP/IP-Einstellung".

System/Netzwerk System/Netzwerk - Netzwerk

— -
Netzwerk: 1 [ weiter 3 | Optionales Netzwerk: [ Weiter )I Hostname: TCP/IP-Einstellung: 2 Weiter )I
Netzwerkkarte (Senden): [ Andern I Sicherheitsstufe: [‘Andem Protokoll-Einstellungen: ndem Sicherheits-Einstellungen: Weiter 3
> L >
Einst. Schnittst.-sperre: Weiter Datensicherheit: ["Weiter LAN-Schnittstelle: T Netzwerk neu starten: [ starten
> > > >
Dokumentiiberwachung: [ndern Optionale Funktion: (e
> I >

System komplett neustarten: [ starten I

[,.n SchlieBen ] « SchlieBen |

2 Einstellungen konfigurieren.

| ———————————————————————————————— —_——mmmm
System/Netzwerk - TCP/IP System/Netzwerk - IPv4

" - :
. 7 : B 1| TCPIP (1Pva) einstelen.
U Andem o | 1o * Die Einstellungen werden nach Neustart des Gerats oder des Netzwerks geandert.
- S - 2 G
> | >
3
TPSec: Andern > 4

N

Standard
Gateway 00.0.0

O DpHeP l ©Auto-1P I 5

.

[ Schiiegen | Apbrechen |l ok
——— ———

Vomed

Bei Verwendung eines DHCP Servers
[DHCP]: Einstellung auf [Ein].

Bei Verwendung einer festen IP-Adresse
[DHCPY: Einstellung auf [Aus].
[IP-Adresse]: IP-Adresse eingeben.
[Subnetzmaske]: IP-Adresse eingeben.

[Standard Gateway]: IP-Adresse eingeben.

@ WICHTIG

Nachdem Sie alle Eingaben vorgenommen haben, starten Sie den Netzwerkteil des

Geréts Uber das Systemmeni neu oder schalten Sie das Gerat einmal AUS und
wieder AN.

@\ Netzwerk neu starten (Seite 8-49)
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Bonjour Einstellungen

Nehmen Sie die Einstellungen fiir Bonjour vor.

1 Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmeni] und wahlen Sie [System/Netzwerk].

z Startseite 4 Schnelleinstellung Assistent I Kassette/Universalzufuhr
Druckabbr. ; & (I Enstellungen
Kopieren

Allgemeine Einstellungen Startseite
> © =] 0]
@Kopieren I g Senden

~ Dokument-Box/Externer
2 15 Speicher

Anzeige- (@FAX 2‘35 Drucker

VergréBerung

- E System/Netzwerk IR EY) I
&lJob Separator ' SchiieBen |

Hilfe @Senden

2 Wahlen Sie "Netzwerk" und dann "TCP/IP-Einstellung".

System/Netzwerk System/Netzwerk - Netzwerk
- 1 () s wow ] f— Er—— EJ

Netzwerkkarte (Senden): [ Andem I Sicherheitsstufe: “Andern T Protokoll-Einstellungen: Andem | Sicherhets Enstlungen: Weiter N
> >
Einst. Schnittst.-sperre: = "] Datensicherheit: Weiter LAN-Schnittstelle: Andern (S EERTE [ starten
> 2 2 .
Dokumentiberwachung: e Optionale Funktion: Weiter
> I >

System komplett neustarten: [ starten I

| Schiiegen | o Schiieen |

2 Einstellungen konfigurieren.

System/Netzwerk - TCP/IP System/Netzwerk - Bonjour

TCP/IP: Andern TPv4: Andern | i | Bonjour verwenden.
> * Die Einstellungen werden nach Neustart des Gerats oder des Netzwerks geéindert.

IPv6: [ weiter ] Bonjour: 1 Andern |
> >

Ipsec: o 2
|

!

i

| Schiiegen | Abbrechen | d oK

@ WICHTIG

Nachdem Sie alle Eingaben vorgenommen haben, starten Sie den Netzwerkteil des
Gerats Uber das Systemmeni neu oder schalten Sie das Gerat einmal AUS und
wieder AN.

Q Netzwerk neu starten (Seite 8-49)
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Energiespar-Funktionen

Um den Stromverbrauch zu senken, schaltet das Gerat automatisch in den Energiesparmodus, wenn es Uber eine
bestimmte Zeitspanne inaktiv ist. Um den Stromverbrauch auf ein Mindestmal} zu senken, schaltet das Gerat
automatisch in den Ruhemodus, wenn es Uber eine weitere Zeitspanne inaktiv ist.

Energiesparmodus und automatischer Energiesparmodus

Energiesparmodus

Um den Energiesparmodus zu aktivieren, driicken Sie die Taste [Energiesparen]. Die Anzeige und alle Leuchten auf
dem Bedienfeld erléschen und nur noch die Anzeigen [Energiesparen], [Power] und Netzanzeige leuchten. Dieser
Status wird als Energiesparmodus bezeichnet.

Wird die Taste [Power] wahrend des Energiesparmodus gedriickt, fallt das Gerat in den Ruhemodus.

Zurucks. @

.Netzkontroll-
leuchte

Unterbrechung

=4

Sollten wahrend des Energiesparmodus Druckdaten empfangen werden, wacht das Gerat auf und druckt. Sollten
wahrend des Energiesparmodus Faxe (iber das optionale FAX-Kit empfangen werden, wacht das Gerat auf und druckt
das Fax aus.

Um das Gerat aufzuwecken, filhren Sie eine der folgenden Aktionen aus.

» Tippen Sie auf die Berlihrungsanzeige oder driicken Sie eine Taste - mit Ausnahme der Taste [Power].
« Offnen Sie die Vorlagenabdeckung oder den optionalen Vorlageneinzug.

» Legen Sie Vorlagen in den optionalen Vorlageneinzug ein.

Das Gerat ist dann innerhalb von 10 Sekunden betriebsbereit.

Je nach Umgebungsbedingungen, wie beispielsweise Beliiftung, kann das System verzdgert reagieren.

Automatischer Energiesparmodus

Das Gerat schaltet automatisch in den Energiesparmodus, wenn es Uber eine vorher eingestellte Zeitspanne inaktiv ist.
Als Standard ist 1 Minute eingestellt.

Weitere Informationen zum Energiesparmodus siehe Schnelleinstellung Assistent auf Seite 2-36.

Energiespar Bereitschaftsstufe

Das Gerat kann den Stromverbrauch minimieren, wenn es aus dem Energiesparmodus aufwacht.

Die Bereitschaftsstufe fiir den Energiesparmodus kann zwischen "Volle Bereitschaft", "Normale Bereitschaft" und
"Energiespar-Bereitschaft" gewahlt werden. Die Werkseinstellung lautet "Normale Bereitschaft".

Mehr Informationen zum Energiesparmodus siehe Schnelleinstellung Assistent auf Seite 2-36.
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Ruhemodus und automatischer Ruhemodus

Ruhemodus

Um den Ruhemodus zu aktivieren, driicken Sie die Taste [Power]. Die Anzeige und alle Leuchten auf dem Bedienfeld
erléschen und nur noch die Netzanzeige leuchtet, um maximalen Strom zu sparen. Dieser Status wird als Ruhemodus
bezeichnet.

Zuruicks.
- Netzkontroll-
leuchte
Stopp ; €

g Authentifzierung/
| Abmelden” "0

Start ‘e

Unterbrechung
=

Wenn wahrend des Ruhemodus Druckdaten empfangen werden, wird der Druck durchgefihrt, das Bedienfeld bleibt
aber ausgeschaltet.

Wenn Sie das optionale FAX-Kit verwenden, werden die empfangenen Faxe auch bei erloschenem Bedienfeld ausgedruckt.
» Tippen Sie auf die Berihrungsanzeige oder driicken Sie eine Taste.

Das Gerat ist dann innerhalb von 15 Sekunden betriebsbereit.
Je nach Umgebungsbedingungen, wie beispielsweise Bellftung, kann das Gerat verzdgert reagieren.

Automatischer Ruhemodus

Der automatische Ruhemodus schaltet das Gerat automatisch in den Ruhemodus, wenn das Gerat (iber eine vorher
eingestellte Zeitspanne inaktiv ist.

Als Standard sind 30 Minuten fiir das Modell TASKalfa 3010i und 45 Minuten fir das Modell TASKalfa 3510i eingestellt.
Um die voreingestellte Zeit des Ruhemodus zu andern, siehe Schnelleinstellung Assistent auf Seite 2-36.

Ruhemodus Regeln (in Europa)

Es kann festgelegt werden, ob der Ruhemodus bei jeder Betriebsart angewendet werden soll. Sobald das Gerat den
Ruhemodus aktiviert, kann der Druck von einem per USB angeschlossenem PC nicht durchgefiihrt werden. Auf3erdem
dauert das Aufwachen des Gerats und das Erreichen der Betriebsbereitschaft langer als normal. Ebenso arbeitet der
Kartenleser nicht.

Mehr Informationen zur Einstellung der Ruhemodus Regeln sieche Ruhemodus Regeln (in Europa) auf Seite 8-59.
N

Ruhemodusstufe zum Energiesparen (Aul3erhalb von Europa)

Dieser Modus spart zusatzlich zum normalen Ruhemodus Energie und kann davon unabhangig aktiviert werden. Der
Druck vom Computer iber USB-Kabel ist dann nicht méglich, wahrend die Maschine sich im Schlafmodus befindet. Das
Aufwachen aus diesem Sparmodus dauert langer als das Aufwachen aus dem Ruhemodus.

HINWEIS

Falls ein optionales Netzwerk-Kit installiert ist, kann dieser Sparmodus nicht ausgewahlt werden.

Mehr Informationen zur Einstellung der Ruhemodusstufe zum Energiesparen siehe Schnelleinstellung Assistent auf Seite 2-36.
N\

Energiespar Bereitschaftsstufe

Das Gerat kann den Stromverbrauch minimieren, wenn es aus dem Energiesparmodus aufwacht.

Die Bereitschaftsstufe flir den Energiesparmodus kann zwischen "Volle Bereitschaft", "Normale Bereitschaft" und
"Energiespar-Bereitschaft" gewahlt werden. Die Werkseinstellung lautet "Normale Bereitschaft".

Mehr Informationen zum Energiesparmodus siehe Schnelleinstellung Assistent auf Seite 2-36.
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Wochentimer-Einstellungen

Far jeden Wochentag kann die Zeit fir den Ruhemodus und die Betriebsbereitschaft individuell festgelegt werden.

Mehr Informationen zu den Wochentimer-Einstellungen siehe Schnelleinstellung Assistent auf Seite 2-36.
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Schnelleinstellung Assistent

Die Einstellung fir Energiesparen und FAX kénnen iber den S

chnelleinstellung Assistent vorgenommen werden.

Energie sparen Konfiguriert den Ruhemodus und den

Energiesparmodus.

Einstellung 1. Ruhemodus

In Europa
Ruhe-Timer
Ruhemodus Regeln
AuBerhalb von Europa
Ruhe-Timer
Ruhemodusstufe

2. Automatischer
Energiesparmodus

Energiespar-Timer

3. Bereitschaftsmodus

Energ.spar Bereitschaftstufe

4. Wochentimer Einstellungen

Wochentimer Einstellungen
Zeit planen
Wiederholversuche
Versuchsintervall

Fax Einstellung

Siehe FAX Bedienungsanleitung.

Konfiguriert die FAX-Grundeinstellungen
Diese Anzeige erscheint nur, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und das Passwort ein und tippen

Sie auf [Login].

Die Werkseinstellungen flir Benutzername und Passwort lauten:

Login-Benutzername

Login-Passwort

TASKalfa 3010i 3000

3000

TASKalfa 3510i 3500

3500

1 Anzeige aufrufen.

atus/ Startseite
Druckabbr. E5Kopieren
Q
Hilfe

%

#Senden

Anzeige-
VergréBerung

(E@FAX

&Job Separator

2-36

) Kassette/Universalzufuhr

. Schnelleinstellung Assistent [T Einstellungen

’) ﬁ Allgemeine Einstellungen I Q Startseite I
o
Q_:Kopieren ] _y Senden |
_ Dokument-Box/Externer
Rz speicher I wm ™ |
% Drucker = Bericht
< |2 |
g System/Netzwerk I 12 W
4 Schiiefen |
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2 Funktion wahlen.

Schnelleinstellung Assistent:
Fax Einstellung: Weiter 3y I Energie sparen Einstellung: Weiter . I

«! SchlieBen |
———

3 Einstellungen konfigurieren.

- Ruhemodus 3

Starten der Einstellungen
. Energiesparmodus
. Bereitschaftsmodus Wahlen Sie die Funktionen
fiir den Energiesparmodus aus.

. Wochentimer

T e | R |

Der Assistent wird gestartet. Befolgen Sie die Anweisungen, um die Einstellungen
vorzunehmen.

HINWEIS

Far weitere Hinweise zu den Einstellungen siehe Hilfefunktion auf Seite 3-12.

Steuerung Beschreibung

Ende Beendet den Assistenten. Die bisher gemachten Einstellungen werden
Ubernommen.

Vorheriger Kehrt zur vorherigen Anzeige zurlck.

Uberspringen Uberspringt die Position ohne Anderung der Einstellung.

Weiter Geht zur nachsten Position.

Zuruck Kehrt zur vorherigen Position zurlck.

Fertig Speichert die Einstellungen und verlasst den Assistenten.
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Zahler prufen

Dricken Sie die Taste [Zahler], um die Anzahl der gedruckten und gescannten Seiten zu prufen.

Zéhler

Druckseiten

Startseite
Druckabbr. q Kopieren Drucker FAX Gesamt.
KeplaE SIW. 300 600 100 1000

g

Hilfe  @Senden

°?

P Scan-Seiten
VergréBerung (@FAX Kopieren FAX Andere Gesamt

- Originale: 600 200 1000 1800

Statusseite I (Druckseiten I Gedruckte Sei- I
&lJob Separator drucken nach Pap.form. tenn. Layout | /¢J SchiieBen |

Die Anzahl der Seiten fir jedes Format kann mit [Druckseiten nach Pap.form.] gepruft werden.
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Zusatzliche Vorbereitung durch den
Administrator

Zusatzlich zu den in diesem Kapitel behandelten Themen, sollte der Administrator die folgenden Punkte Uberprifen und
noétigenfalls Einstellungen vornehmen.

Senden von Dokumenten an den PC

Um ein eingelegtes Dokument an den PC zu senden, muss ein freigegebenes Verzeichnis auf dem Ziel-PC angelegt
werden.

Details finden Sie unter Vorbereitung. um ein Dokument an einen PC zu senden auf Seite 3-30.

Gescannte Dokumente mailen

Sollen Dokumente per E-Mail oder FTP versendet werden, kann es hilfreich sein, die Ziele im Adressbuch zu speichern.
Hinweise zum Speichern siehe Speichern von Zielen im Adressbuch auf Seite 3-40.

Verbesserung der Sicherheit

Im Gerat sind werkseitig zwei Standard Benutzer gespeichert, ein Benutzer mit Rechten als Gerate-Administrator und
ein zweiter mit Administratorrechten. Das Anmelden als einer dieser Benutzer erlaubt die Anderung aller Einstellungen,
daher andern Sie bitte Login-Benutzernamen und Passwort.

Zusatzlich verfugt das Gerat tber eine Benutzer Authentifizierung, die den Zugang zum Gerat in der Form beschranken
kann, dass nur Benutzer mit gultigem Login-Benutzernamen und Passwort Zugang erhalten. Weitere Hinweise zur
Einstellung siehe Benutzer-/Kostenstellenverwaltung (Seite 9-1).

Sie wollen... Funktion Siehe Seite

Die Benutzer des Gerats beschranken. Anmelder-Login auf Seite 9-2
Authentifizierungssicherheit auf Seite 9-6
Auto Bedienriickstellung auf Seite 8-57
ID-Karten-Einstellungen*’ auf Seite 9-26

Grundlegende Funktionen beschréanken. Lokale Autorisierung auf Seite 9-15
Einstellung Gruppen-Autorisierung auf Seite 9-15
Einstellung Géaste-Autorisierung auf Seite 9-18

Im Gerat gespeicherte Dokumente flr Benutzer | Anwender-Box auf Seite 5-58

sperren.

Ausgabe des gespeicherten Dokuments durch Remote-Druck auf Seite 8-30

Benutzer-Eingabe am Bedienfeld.

Im Gerat gespeicherte Dokumente gegen Datenl'jberschreibung*2 Siehe im Data

Entwendung schiitzen. . 2 Security Kit (E)
Verschlisselung Operation Guide
PDF-Verschlisselungsfunktionen auf Seite 6-62
Dokumenten[]berwachung*3 auf Seite 8-54

Daten auf der Festplatte vor der Geraterlickgabe | Datenbereinigung auf Seite 8-53

komplett I6schen.
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Sie wollen...

Die Bedienhistorie der Benutzer aufzeichnen.

Funktion

Login-Historie einstellen

S EREIE
auf Seite 8-43

Geratelogbuch der Login-Historie

auf Seite 8-44

Fehlerprotokoll sicherer Kommunikation

auf Seite 8-45

Sendungen vor Abfangen und Abhdren
schutzen.

IPP over SSL

auf Seite 8-48

HTTPS

auf Seite 8-49

LDAP Sicherheit

Siehe Command
Center RX User
Guide.

SMTP-Sicherheit

Siehe Command
Center RX User
Guide.

POP3 Sicherheit

Siehe Command
Center RX User
Guide.

Verschlisselt in FTP senden

auf Seite 6-66

Enhanced WSD (SSL)

auf Seite 8-49

IPSec

auf Seite 8-47

SNMPv3

auf Seite 8-49

Software im Gerat Uberprufen.

Software Verifizierung

auf Seite 8-53

*1  Hierfur wird das optionale Card Authentication Kit benétigt.

*2  Hierfur wird das optionale Data Security Kit benétigt.

*3  Hierfur wird das optionale Printed Document Guard Kit benétigt.
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Command Center RX

Falls das Gerat Gber das Netzwerk betrieben wird, kénnen Gber das Command Center RX die erforderlichen
Einstellungen vorgenommen werden.

Der folgende Abschnitt erklart, wie man das Command Center RX 6ffnet und wie die Sicherheits-Einstellungen und der
Hostname geandert werden kdnnen. Weitere Informationen zum Command Center RX siehe Command Center RX
User Guide.

HINWEIS

Um vollen Zugriff auf alle Funktionen der Command Center RX Seiten zu erhalten, geben Sie den Benutzernamen
und das Passwort ein und klicken Sie auf [Anmelden]. Die Eingabe des Administrator Passworts erlaubt dem
Benutzer den vollen Zugriff auf alle Seiten wie Dokumentenbox, Adressbuch oder Einstellungen im Navigationsmenda.
Der werksseitig standardmaRig hinterlegte Benutzer mit Administratorrechten lautet:

Login- Admin
Benutzername

Login-Passwort Admin

Achten Sie bei der Eingabe darauf, dass zwischen Grof3- und Kleinschreibung unterschieden wird.

Folgende Einstellungen kdnnen vom Administrator und vom allgemeinen Benutzer im Command Center RX
vorgenommen werden.

Einstellung Beschreibung SRl Benutzer

trator

Gerateinformation Die Grundinformation des Gerats kann Uberpriift werden. O O
[Konfiguration], [Z&hler], [Uber Command Center Empfang]

Auftragsstatus Zeigt alle Gerateinformationen wie Druck- oder Scanauftréage, gespeicherte O O
Auftrage, geplante Auftrage und Auftragshistorie.

[Druckauftrag-Status], [Druckauftragsprotokoll],
[Sendeauftragsprotokoll], [Gepl.Auftrag], [Sendeauftragsprotokoll],
[Auftragsspeicher-Status], [Speicherauftragsprotokoll]

Dokumenten-Box Fugt eine Dokumentenbox hinzu oder 16scht diese oder I6scht Dokumente O O*2
innerhalb einer Dokumentenbox.

[Anwenderdefinierte Box], [FAX-Box]*1, [Faxabrufbox]*1, [Einstellungen
Auftrags-Box]

Adressbuch Legt neue Adressbiicher oder Gruppen an, I0scht oder bearbeitet diese. O 0O*2
[Lokales Adressbuch], [Einstellungen externes Adressbuch],
[Zielwahltasten]

Geréateeinstellungen | Ermdglicht erweiterte Einstellungen des Gerats. O -
[Papier/zufuhr/Ablagefach], [Original-Einstellungen], [Energiespar-/
Timer-Einstellungen], [Datum/Zeit], [System]

Funktions- Zeigt erweiterte Funktions-Einstellungen an. @) -
Einstellungen [Allgemeine/Auftrags-Standards], [Kopieren], [Drucker], [E-Mail], [Scan
ins Verzeichnis], [DSM Scan], [FAX / i-FAX]*!, [Senden und
Weiterleiten]“, [Empf.—ANeiterIeitungsregel]*1, [Bedienfeld]

Netzwerk- Konfiguriert die erweiterten Netzwerk-Einstellungen. O -
Einstellungen [Allgemeines], [TCP/IP], [Protokolle]
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Einstellung Beschreibung A(tjrrgtlgls- Benutzer
Sicherheits- Konfiguriert die erweiterten Sicherheits-Einstellungen. @) -
Einstellungen [Gerate-Sicherheit], [Sende-Sicherheit], [Netzwerksicherheit],

[Zertifikate]

Management- Konfiguriert erweiterte Management-Einstellungen. O -
Einstellungen [Kostenstellen], [Authentifiz.], [ID-Karten], [Benachrichtigung/Berichte],
[Einstellungen fiir Historie], [SNMP], [Systemstempel],
[Mitteilungsfenster], [Zurlicksetzen]

*1  Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.
*2  In Abhangigkeit von der Zugangsberechtigung des Benutzers, kdnnen gegebenenfalls einige Einstellungen nicht vorgenommen werden.

HINWEIS

Das optionale FAX-Kit wird flir Faxfunktionen bendtigt.
Hier werden Informationen Uber die Faxeinstellungen weggelassen. Hinweise zur Verwendung des Faxes entnehmen
Sie der FAX Bedienungsanleitung.
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Command Center RX offnen

1

Anzeige aufrufen.
1 Starten Sie Ihren Webbrowser.

2 In der Adresszeile geben Sie die IP-Adresse des Gerats wie eine Internetadresse (URL)
ein.

https://192.168.48.21/ (fir die IP-Adresse)
https://MFP001 (Angenommen der Hostname lautet "MFP001")

Beispiel:

_ X = =
ai__ [|:8 https://192.168.48.21/ | P-Bex| e s

o 192.168.48.21

KYOCERE Modell -

Command Center X

729 - Automatisch- Letzte Aktualisierung : @
(m] Home Deutsch U aufiischen 2013/02/13 19:53:28

Status

% Drucker @
E Scanner @  Fertig

& Statusmeldung @

,_% Auftragsstatus [ ] Beadienfaldbanutzuna
Die nun angezeigte Seite enthalt Basisinformationen lber das Gerat und das Command
Center RX sowie die Angabe des aktuellen Status.

Admin Anmeldung
Q Anwendername
)

m

Passwort Fertig.

Low power.

Gerateinformation ’
-

HINWEIS

Falls die Anzeige " Es gibt ein Problem mit dem Sicherheitszertifikat der Webseite"
erscheint, konfigurieren Sie das Zertifikat. Weitere Informationen zu Zertifikaten siehe
Command Center RX User Guide.

Sie kdnnen auch fortfahren, ohne das Zertifikat zu konfigurieren.

Einstellungen vornehmen.

Wahlen Sie eine Kategorie aus der Navigationsleiste im linken Fensterbereich aus. Sobald Sie
sich als Administrator am Gerat angemeldet haben, sehen Sie folgende
Einstellungsmaéglichkeiten: [Gerate-Einstellungen], [Funktions-Einstellungen],
[Netzwerkeinstellungen], [Sicherheits-Einstellungen] und [Management-Einstellungen].
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Sicherheits-Einstellungen andern

Dieser Abschnitt erklart wie die Sicherheits-Einstellungen geadndert werden kénnen.

1

Anzeige aufrufen.

Offnen Sie das Command Center RX wie unter Command Center RX 6ffnen auf Seite 2-43
beschrieben.

Konfigurieren der Sicherheits-Einstellungen.

Im Menu [Sicherheits-Einstellungen] wahlen Sie die Einstellung, die gedndert werden soll.
Es stehen die Einstellungen [Gerate-Sicherheit], [Sende-Sicherheit], [Netzwerk-Sicherheit]
und [Zertifikate] zur Verfigung.

KYOCERG

@ ‘ Sicherheits-Einstellungen : Device Security ;E;Z;fngﬁtaujg?gearg;g:

Schnittstellen Sperre

Metzwerk: : Refer to this link. Protokoll
?E Gerateinformation ’
LSB-Gerat : () Sperren @ Entsperren
- Auftragsstatus
| 2 9 ’ USB-Host: () Sperren @ Entsperren
&ﬁ Dokumenten-Box ’ UUSB Storage : () Sperren @ Entsperren
il Adressbuch ’ Option Interface 1: () Sperren @ Entsperren
Option Interface 2 ; () Sperren @ Entsperren
‘ﬁ% Device Settings ’
Funktions- ’ Bedienfeld sperren
Einstellungen
Operation Panel : Unlock -
% MNetwork Settings ’
Sicherheits- -l
Einstellungen Display StatusiLog
Device Security Display Jobs Detail Status : Alle zeigen -

Send Security

[N HINWEIS

Die Einstellungen [Gerate-Sicherheit], [Sende-Sicherheit] und [Netzwerksicherheit]
kénnen ebenfalls im Systemmeni tber das Bedienfeld des Gerats geandert werden.
Hinweise finden Sie unter Systemmenu (Seite 8-1).

Weitere Informationen zu Zertifikaten erhalten Sie im Command Center RX User Guide.
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Gerateinformationen andern

Sie kdnnen die Gerateinformationen verandern.

1 Anzeige aufrufen.

1 Offnen Sie das Command Center RX wie unter Command Center RX 6ffnen auf Seite 2-43
beschrieben.

2 Im Menu [Gerateeinstellungen] wahlen Sie [System].

K40CERa Modell -
Command Center E Hostname :

Standort :

/X

Letzte Aktualisierung:

(] Home @ ‘ Device Settings : System 2013/02/13 20-00-20

0 Admin
(v

Abmelden

m

Gerateinformation

[ Hostname : KIAZD4EQ

Gerateinformation ’ Bestandsnummer :
-

Standort
».Auﬂragsstatus ’ anao

B Dokumenten-Box ’

Allgemeines

Language : English

1@ e ’ USB-Tastatur-Typ : US-Englisch
“ %Demce Settings 'ﬂ AdiLetterignorieren : 1 Ein @ Aus
Malkeinheit: @ mm 1 Zoll
Papier/Zufuhr/Ablagefach
Original Settings Preset Limit: 999 Kopie(n) (1 - 999)
Energiespar/Timer Standardanzeige : Home hd
2 Datum/Zeit
l-i Standardanzeige (Senden): Ziel -
Funktions- ’ Address Book Type : Machine Address Book -
Einstellungen v

2 Hostnamen eingeben.

Geben Sie die Gerateinformationen ein und klicken dann auf [Senden].

@ WICHTIG

Nachdem Sie alle Eingaben vorgenommen haben, starten Sie das System neu oder
schalten Sie es einmal AUS und wieder AN.

Um den Netzwerkteil des Geréts neu zu starten, klicken Sie in [Management-
Einstellungen] auf [Zurlicksetzen] und dann auf [Netzwerk neu starten] in , Neustart®.
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E-Mail-Einstellungen

Sobald die SMTP-Einstellungen vorgenommen worden sind, kdnnen beispielsweise Benachrichtigungen versendet
werden, wenn ein Auftrag abgeschlossen ist.

Um diese Funktion nutzen zu kbnnen, muss das Gerat mit einem Mailserver verbunden sein, der das SMTP-Protokoll
verwendet.

Zusatzlich sollten Sie die folgenden Punkte Gberpruifen.

» Die Netzwerkumgebung, die fir den Anschluss dieses Gerats an den Mailserver verwendet wird
Eine permanente Verbindung tuber LAN wird empfohlen.

» Die SMTP-Einstellungen
Benutzen Sie das Command Center RX, um die IP-Adresse oder den Hostnamen des SMTP-Servers zu speichern.

*  Wenn fir die GréRe von E-Mailnachrichten Einschrankungen gelten, kdnnte der Versand umfangreicher E-Mails
nicht moglich sein.

Die Vorgehensweise zur Eingabe der SMTP-Einstellungen wird nachstehend erklart.

1 Anzeige aufrufen.

1 Offnen Sie das Command Center RX wie unter Command Center RX 6ffnen auf Seite 2-43
beschrieben.

2 Im MenU [Funktions-Einstellungen] driicken Sie auf [E-Mail].

KYOCERE Modell -
Command Center EXE Hostname
dnao -
/o @ - R Letzte Aktualisierung:
(m] Home Funktions-Einstellungen : E-Mail 2013/02/13 20-01-58
9 Admin
)
SMTP
SMTP Protocol Aus
555 Gerateinformation ’
-
Settings must be made in SMTP (E-mail TX).
Auft ’ Protokoll
- Auftragsstatus
2 d SMTP Server Mame :
@ Dokumenten-Box ’ SMTP Port Mumber : 25 (1-65535)
il Adressbuch » SMTP Server Timeout: 10 Sekunden
Authentication Protocol : Aus hd
‘ﬁ% Device Settings ’
B ] Make sesttings here. Protokoll
Einstellungen Connection Test:
Common/Job Defaults
) Domain Restriction :
Kopieren
2 pucke
1 =
Scan to Folder
T DNB2 Prataeal - ane S
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2 Einstellungen konfigurieren.

Geben Sie in den einzelnen Feldern die gewlinschten Werte ein.

Einstellung Beschreibung

SMTP

Diese Einstellungen werden fir den E-Mail Versand bendtigt.

SMTP-Protokoll

Legen das SMTP-Protokoll fest. Auf der Seite
[Protokolleinstellungen] setzen Sie die Einstellung "SMTP
(E-Mail-Ubertr.)" auf [Ein].

SMTP- Geben Sie den Hostnamen oder die IP-Adresse des SMTP-
Servername Servers ein.

SMTP- Legt die Portnummer fest, die fir SMTP benutzt werden soll.
Anschluss- Standard flr SMTP ist der Anschluss 25.

nummer

SMTP-Server-
Timeout

Geben Sie den Timeout-Standardwert flr den Server in Sekunden
ein.

Authentifizie-
rungsprotokoll

Legt fest, ob die SMTP-Authentifizierung benutzt wird. Falls Sie
diese verwenden wollen, geben Sie die Zugangsdaten ein.

SMTP-Sicherheit

Legen die SMTP-Sicherheit fest.

Schalten Sie die "SMTP-Sicherheit" in "SMTP (E-Mail-Ubertr.)"
auf der Seite [Protokolleinstellungen] ein.

POP vor SMTP-
Timeout

Geben Sie den Timeout-Wert (in Sekunden) ein, bis die
Verbindung zum POP-Server abgebrochen wird. Die Auswahl ist
moglich, wenn unter "Authentifizierungsprotokoll" [POP vor
SMTP] gewahlt wurde.

Verbindung Test

Fihrt einen Test aus, um die Einstellungen dieser Seite zu prifen.

Domain-
Beschrankung

Legen Sie fest, ob einige Domanen beschrankt werden sollen.
Klicken Sie auf [Doméanenliste] und geben die Doménennamen
ein, die erlaubt sind oder zurlickgewiesen werden sollen. Die
Beschrankung kann auch Uber die E-Mail Adresse erfolgen.

POP3

Diese Einstellungen werden fir den E-Mail Empfang benétigt.

POP3-Protokoll

Legt das POP3-Protokoll fest. Auf der Seite
[Protokolleinstellungen] setzen Sie die Einstellung "POP3
(E-Mail-Empfang)" auf [Ein].

Prufintervall

Geben Sie das Zeitintervall in Minuten zur Uberpriifing
eingegangener E-Mails ein.

Jetzt einmal Klicken Sie auf [Empfangen], um sofort eine Verbindung mit dem

ausfuhren POP3-Server aufzunehmen und E-Mails aus dem Posteingang
abzurufen.

Domain- Legen Sie fest, ob einige Domanen beschrankt werden sollen.

Beschrankung Klicken Sie auf [Doméanenliste] und geben die Domanennamen

ein, die erlaubt sind oder zurlickgewiesen werden sollen. Die
Beschrankung kann auch Uber die E-Mail Adresse erfolgen.

POP3 Benutzer-
Einstellungen

Legen Sie die Einstellungen fiir die POP3 Benutzerkonten und
den POP3-Server fest. Bis zu 3 Benutzer kdnnen hinzugefiigt
werden.
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Einstellung Beschreibung

E-Mail E-Mail- Geben Sie die maximale E-MailgréRe (in KB) fiir die Ubertragung
Sende- GroRenlimit ein. Falls die GroRRe des E-Mails die hier angegebene GroRRe
Einstel- Uberschreitet, erscheint eine Fehlermeldung und der Versand wird
lungen abgebrochen. Benutzen Sie diese Einstellung, wenn auf dem

SMTP-Server ein GroRenlimit fir E-Mails vorhanden ist. Falls Sie
den Wert 0 (Null) eingeben, wird die Sendung des E-Mails
unabhangig von der Gréle durchgefiihrt.

Absender- Geben Sie hier die E-Mailadresse der flir das System

adresse verantwortlichen Person (z. B. Gerateverwalter) ein, damit dorthin
Antworten bzw. Hinweise auf Ubermittlungsfehler gesendet
werden kénnen. Die Absenderadresse muss fir die SMTP-
Authentifizierung korrekt eingegeben werden. Die
Absenderadresse darf max. 128 Zeichen lang sein.

Signatur Geben Sie die Signatur ein. Die Signatur ist ein Textblock, der am
Ende der E-Mailnachrichten erscheint. Als Signatur werden haufig
Informationen zum Gerat eingegeben. Die Signatur darf max. 512
Zeichen lang sein.

Funktions- Andern Sie die Funktionsstandardwerte auf der Seite
standardwerte [Allgemeine/Standard Auftrags-Einstellungen].

3 Klicken Sie auf [Senden].
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Ziele speichern

Uber das Command Center RX kénnen Ziele im Adressbuch gespeichert werden.

1 Anzeige aufrufen.

1 Offnen Sie das Command Center RX wie unter Command Center RX 6ffnen auf Seite 2-43
beschrieben.

2 Im Menu [Adressbuch] klicken Sie auf [Lokales Adressbuch].

KYOCERA v = n

Command Center EX

q : ) Letzte Aktualisierung:
ﬁ Home @ Adressbuch : Machine Address Book 2013/02/13 20-03-20 @

Q Admin
[}

m

Typ:  Alle

\3 Adresse Mr. Gehe zu Adressname pel

Alle auswahlen  Keine Hinzufiigen Y Gruppe hinzufigen  Ldschen
= s ) - i
Gerateinformation . o e ! : 9

> Auftragsstatus .

% Dokumenten-Box '

Cxiermal AQaress DookK
Settings
Zielwahltaste

% Device Settings '

Funktions- r
Einstellungen

% Network Settings r

3 Kilicken Sie auf [Hinzufugen].

2 Daten eingeben.

1 Geben Sie die Zielinformationen ein.

Geben Sie Informationen Uber das gewiinschte Ziel ein. Es missen die gleichen Daten eingegeben
werden, als ob Sie die Eingabe iber das Bedienfeld des Gerats vornehmen.

Q Speichern von Zielen im Adressbuch (Seite 3-40)

2 Klicken Sie auf [Senden].
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Anwender-Box anlegen

Uber das Command Center RX kann eine Anwender-Box angelegt werden.

1 Anzeige aufrufen.

1 Offnen Sie das Command Center RX wie unter Command Center RX &ffnen auf Seite 2-43
beschrieben.

2 Im MenU [Dokumenten-Box] klicken Sie auf [Anwenderdefinierte Box].

KYDCERE Modell :
Command Center X Hostname

Standort :

@ ‘ Dokumenten-Box : Anwenderdefinierte Box ‘ LetateySkiualisjenunas

2013/02/13 20:04:55

All Boxes iy Bloses Hinzufug _Gzche
o Gehe zu
[ o

Box-Name Eigentimer Dateien Format

Local user 6 60.5 MB

19.7 MB

DeviceAdmin

il Adressbuch ’ 1-3/3 Box{en)
‘ﬁ% Device Settings ’

Fynk‘tions— ’

Einstellungen
@ MNetwork Settings ’

3 Klicken Sie auf [Hinzuflg].

2 Anwender-Box konfigurieren.

1 Geben Sie die Details der Anwender-Box ein.

Geben Sie Informationen Uber die gewlinschte Anwender-Box ein. Es missen die gleichen Daten
eingegeben werden, als ob Sie die Eingabe Uber das Bedienfeld des Gerats vornehmen.

Neue Anwender-Box anlegen oder bearbeiten (Seite 5-58)

2 Kilicken Sie auf [Senden].
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Ein in der Anwender-Box gespeichertes Dokument

drucken

Ein in der Anwender-Box gespeichertes Dokument kann iber das Command Center RX ausgedruckt werden.

1 Anzeige aufrufen.

1 Offnen Sie das Command Center RX wie unter Command Center RX 6ffnen auf Seite 2-43
beschrieben.

2 Im Menl [Dokumentenbox] klicken Sie auf [Anwenderdefinierte Box].

K40CERa Modell -
Command Center E Hostname :

Standort :

Letzte Aktualisierung:
2013/02/13 20:04:55

O Home @‘ Dokumenten-Box : Anwenderdefinierte Box ‘

L

0 Admin
(v

Abmelden

All Boxes My Boxes | Hinzuflg | gzchen

m

o o
- 4 (X
Gerateinformation ’ MNr. & Tun Box-lName Eigentimer Dateien Format
= - 3
0001 = Locs 6 60.5 MB
| Auftragsstatus ’ T - e
= f \
“ &ﬁ Dokumenten-Box " 0003 = 3 3 19.7 MB
| = Anwenderdefinierte I P,
Box 0004 | A— DevifeAdmin 1 8.2MB
Job Box Settings
y J
EI Adressbuch ’ 1-3/ 3 Box(en)
% Device Settings ’
Funktions- ’
Einstellungen
@ MNetwork Settings ’

3 Klicken Sie auf die Nummer oder den Namen der Anwenderdefinierten Box, in der das
Dokument gespeichert ist.
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2 Dokument drucken.

KYOCERE Modell : =

cnmmand center E Hostname : ==

TASKalfa Standort :

/a9 Home @‘ Boxdokumente Letzte Aktualisierung:

Lm 2013/07/30 13:04:53

3 Admin Dokumenten-Box : Anwenderdefinierte Box

Listenansicht Vorschaubid

Boxeigenschaften e w
Bel.Ber. : 34.5 MB/200.0 MB ‘ Dateiname &

Geréteinfurmation ) aus’:'gehlen Keine Léschen Verschichen Kopieren Verbinden Download Senden Drucke 2
= = 1Y
. L A Ly . (| &
Auftragsstatus > v o — L{E =
2
- Auswahlen Typ Dateiname & Datum Format
&ﬁDﬂkumenten—Box v
e . 1 g doc00001420130729125733 2013/07/29 12:57 11.4 MB
Anwenderdefinierte
Box
Einstellungen Iﬂ doc00001720130729130904 2013/07/29 13:09 11.4 MB
Auftrags-Box
ilAdressbuch > Iﬂ doc00001820130729130919 2013/07/29 13:09 11.7 MB
Gerate- > 1
Einstellungen
: 0/ 3 Ausgewahlte 1-3/ 3 Dokument(e)
Funktions- >
Einstellungen o
4 I 2

1 Wahlen Sie das zu druckende Dokument aus.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen des zu druckenden Dokuments.

2 Auf [Drucken] klicken.

Um mehr Informationen zu Einstellungen zu bekommen siehe im Command Center RX User
Guide.
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Daten von unseren anderen Produkten
Ubertragen

Durch die Nutzung unseres Werkzeugs kdnnen bei Geratetausch die Adressbicher einfach Gbernommen werden.

Der folgende Abschnitt erklart, wie Daten innerhalb unserer Produkte Ubertragen werden.

Adressbuch ubernehmen

Der auf der DVD enthaltene KYOCERA Net Viewer ermdglicht die Sicherung oder Datenlibernahme des Adressbuchs
des Geréts.

Weitere Informationen zum KYOCERA Net Viewer siehe KYOCERA Net Viewer User Guide.

Adressbuch auf dem PC sichern

1 Starten Sie den KYOCERA Net Viewer.

2 Verzeichnis anlegen.

1 Rechtsklicken Sie auf den Modellnamen, von dem Sie das Adressbuch sichern wollen.
Klicken Sie auf [Erweitert] - [Mehrere Geréate einstellen].

1
(T === prewrem T L

Aktualisieren

Gerdte-Homepage

Aus der Ansicht entfernen

Gerét lGschen
Bearbeiten 3

Benachrichtigungseinstellungen

2 Kommunikationseinstellunoen

r(—]r—
\ Erweitert L4 Mehrere Gerite einstellen...

Anwendungen verwalten...

Firrmware aktualisieren...

Standard-Geriteeinstellungen

Systemgerateeinstellungen

2 Klicken Sie auf [Weiter].

3 Wahlen Sie [Gerate-Adressbuch] und klicken auf [Weiter].

Multi-Set =

Einstellungen
Einstellungen zum Kopieren auswahlen

[] Systemgerateeinstellungen

[] Gerate-Dokumentenbax
[ Gerat Netzwerkgruppen

2

<zuick ([ Weter> |} Abbrechen
) - > 4
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4 Wabhlen Sie [Von Gerat erstellen] und deaktivieren das Kontrollkastchen
[Einstellungen auf Zielgerat Gberschreiben] und bestatigen mit [Weiter].

Multi-Set o]

Methode
Methode zum Kopieren der Einstellungen auswahlen

@) Von Gerat erstellen

=i enzemnes aeral as Queleinstelungen Voriage verwenden

) Von Datei erstellen
Eine Datei als Quellsinstellungen-Vorlage verwendsn

2ﬁ ) Neu erstellen

Neue Enstellungen erstellen

(D B T e T ) )

3
[
< Zurick L Weiter > )‘ Abbrechen

5 Wahlen Sie das Modell aus der Liste aus, das gesichert werden soll, und klicken Sie auf

[Weiter].
Multi-Set —
Quellgerat
Guellgerst suswahlen
= Teew [— [

'[ Weiter > ‘|)1 Apbrechen
\\= ~ 4

2
(

< Zuriick

HINWEIS
Falls das Dialogfenster "Admin Anmeldung" erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und
das Passwort ein. Bestatigen Sie mit [OK]. Die werksseitig hinterlegten Daten sind:

Login- Admin
Benutzername

Login-Passwort Admin

* Achten Sie bei der Eingabe darauf, dass zwischen Grof3- und Kleinschreibung
unterschieden wird.

6 Klicken Sie auf [Speichern in Datei].

Multi-et =

Bestatigung

Einstellungen iberpriifen und auf Fertig stellen klicken

Gersteguone B

lungen
Gerate-Adressbuch

Methode: Von Gerat

Quelle === 8

Enstellungen auf Zislgerdt tberschraiben: Nein

Einstelungen beabeien ('[ Speichem in Datei D [ <Zuick | [ Fetigstellen | [ Abbrechen

7 Wahlen Sie den Speicherort fiir die Datei, geben einen Dateinamen an und klicken auf [Sichern].

Stellen Sie sicher, dass als "Dateityp" "XML-Datei" gewahlt wurde.
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8 Nachdem die Datei gesichert wurde, klicken Sie auf [Abbrechen], um das Fenster zu schlielen.

Multi-Set =

Bestatigung
Einstellungen Gberprifen und auf Fertig stellen Klicken

[Gerstegruppe

Enstellungen
Gerste-Adressbuch

Methode: Von Gerat

Quelle: = T T

Ennstellungen auf Zielgerat Gberschreiben: Nein

| Enelungen beabeten | [ SpeicheminDatei | | <Zuick | | Fetigstlen LAbbnz(henl

Bitte beachten Sie, dass falls Sie auf [Fertig stellen] klicken, die Daten ins Gerat geschrieben
werden.

Daten ins Adressbuch schreiben

1 Starten Sie den KYOCERA Net Viewer.

2 Laden Sie die Adressbuch Daten.

1 Rechtsklicken Sie auf den Modellnamen, auf den Sie das Adressbuch Ubertragen wollen.
Klicken Sie auf [Erweitert] - [Mehrere Geréate einstellen].

1
(O prw— T 11T

Altualisieren

Gerdte-Homepage

Aus der Ansicht entfernen

Gerdt |6schen
Bearbeiten 3

2 Benachrichtigungseinstellungen

Kommunikationseinstellungen

I:‘ Erweitert L4 Mehrere Gerdte einstellen... ’

Anwendungen verwalten...

Firmware aktualisieren...

Standard-Gerdteeinstellungen

Systemgerateeinstellungen

2 Klicken Sie auf [Weiter].

3 Wahlen Sie [Gerate-Adressbuch] und klicken auf [Weiter].

Multi-et =

Einstellungen
Einstellungen zum Kopieren auswahlen

[ Systemgerateeinstellungen

[] Gerate-Netzwerkeinstellungen

[ Standard-Geratesinstellungen

[] Authentifizierungseinstellungen des Gerdts
[ Geratebenutzerliste

[ Gerate-Dokumentenbox

[ Gerat Netzwerkgruppen

2
(<o ([ Wt ]) At |

4 Wahlen Sie [Von Datei erstellen] und deaktivieren das Kontrollkastchen [Einstellungen
auf Zielgerat tberschreiben] und klicken auf [Weiter].
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Multi-Set o]

Methode
Methode zum Kopieren der Einstellungen auswahlen

1- 7) Von Gerét erstellen

Ein einzelnes Gerat s Queleinstelungen Vorlage verwenden

@ Von Datei erstellen

tine Uste: als Guelisinstellungen-Vorlage verwenden

2- ) Neu erstellen

Neue Enstellungen erstellen

(D e o uharschne\hen)

3

J—
< Zurick k Weiter > )Mbmen

Bleibt das Kontrollkastchen [Einstellungen auf Zielgerat Uberschreiben] aktiviert, wird das
Adressbuch des Zielgerats von Speicherplatz 1 an tberschrieben.

5 Kilicken Sie auf [Durchsuchen] und wahlen die gewlinschte Sicherungsdatei des
Adressbuchs aus und klicken auf [Weiter].

Multi-Set =

Quelldatei

Quellgatei auswahlen
Dateipfad S m—

2/—
< Zurick Q Weiter > )Pbbledwn

6 Klicken Sie auf [Fertig stellen].

Multi-Set =

Bestatigung

Einstellungen iberprifen und auf Fertig stellen Klicken

Geratearuppe
Enstelungen
Gerite-Adressbuch

Methode: Vion Gerat

Quelle: ===

Einstellungen auf Zielgerat Gberschreiben: Nein

| Enstelungenbeabeten | [ SpeicheminDatei | <Zurick_({| [ Fertigstellen | ) Abbrechen

Der Schreibvorgang der Adressbuchdaten beginnt.

7 Sobald der Vorgang abgeschlossen ist, klicken Sie auf [Schliel3en].
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Bedienfeld

Tasten auf dem Bedienfeld

Zeigt den Startbildschirm. Versetzt das System in
@ o den Ruhemodus. Aktiviert
corate das System aus dem
: : : : Ruhemodus.
Systemmenti Anzeige des" Zahler Z?'gt den Bildschirm . Versetzt das Gerat in den
Systemmenis Zahler. Energiesparen ;
- ) - ] ’ o Energiesparmodus.
Status/ Anzeige des Status oder g5Kopieren Aufruf des Kopierermends. RUft di
Dru(kabbr, s Authentifizierung/ u e
des Menis zum . Al Benutzeranmeldung auf
Druckabbruch. @ oder meldet einen
Arzeine der Hilf > oint dor Bildschi Benutzer vom System ab.
] nzeige der Hilfe- @Senden | Zeigt den Bildschirm . i ;
Hllfe Funktionen. Senden. Wird auch zur Unterbrechung zelgt den Bildschirm .
. Anzeige des Adressbuchs Q Unterbrechung der Kopie.
. verwendet.
Anzeige- VergroRert die AFAX Zeigt den Bildschirm FAX ) Leuchtet, wenn das
VergroBering | geriihrungsanzeige von zum Versenden eines o System eingeschaltet ist.
C) Kopieren und Senden. . Faxes.

Leuchtet, wenn sich Papier

Systemmenti  Zahler v

Status/
Druckabbr.

Startseite

EgKopieren

S

Hilfe
o2

Anzeige-
VergroBerung

@Senden

Zurucks.

- Gl

Stopp

Loschen

Kurzwahl-
suche

Berlihrungsanzeige.
Zeigt die Knopfe fur das Aus-
wahlen von Einstellungen an.

{ Power X&]
@

Energiesparen

aa . .
Authentifizierung/

Eingabe

Abmelden

EFAX

7

.

in der Job Separator-
Ablage befindet.

&lJob Separator

Blinkt wahrend eines Druck- oder Blinkt bei Festplatten-/FAX-Speicher-/USB-Zugriff.
Nur bei dunkler LED Gerat ausschalten!

Sende-/Empfangsvorgangs.

8

0

" Verarbeitung 9 Speicher

9 Start )

1 Warnung

P
Unterbrechung
# P

Leuchtet oder blinkt, wenn ein Fehler auftritt
und ein Auftrag unterbrochen wird.

oaea
200
©oa

Zifferntasten

Ziffern und
Symbolen.

Zur Eingabe von

Léschen | Loscht eingegebene Zahlen und Zuriicks Stellt die Grundeinstel-
Buchstaben. . lungen her.
@ |
Kurzwahl- | Ruft gespeicherte Informationen wie Stopp Loscht oder halt laufende
suche Adressnummern, Benutzer-ID oder Auftrage an.
n Programme anhand der Nummer auf. @
Eingabe |Bestatigt Zahleneingaben und Start Bestatigt Eingaben und
schlief3t Funktionseinstellungen ab. |16st Kopien und Scans
Gleiche Funktion wie die [OK] Taste aus. Fihrt Einstellungen
auf der Berlihrungsanzeige. fort.
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Beruhrungsanzeige verwenden

Startseite

Die Startseite wird angezeigt, wenn die Taste [Startseite] auf dem Bedienfeld gedriickt wird. Die Beriihrung eines
Symbols 6ffnet die entsprechende Anzeige.

Die in der Startseite angezeigten Symbole kénnen, wie der Bildschirmhintergrund, geandert werden.

Q Startseite bearbeiten (Seite 3-4)

‘ﬁ' Startseite

I Funktion wahlen.

Kopieren Senden .

1 ‘ (x% Admin N Abmelden b’ 2

3
5

Druckabbr. __information _ vergréBern fenster

*

Das Aussehen der Startseite kann je nach Konfiguration und Einstellung abweichen.

Nr. Menupunkt Beschreibung

1 Login-Benutzername | Zeigt den Namen des angemeldeten Benutzers an. Wird angezeigt,
wenn die Benutzerverwaltung aktiviert ist. Durch Tippen auf "Login-
Benutzername" werden Informationen iber den angemeldeten
Benutzer angezeigt.

2 [Abmelden] Meldet den aktuellen Benutzer vom System ab. Wird angezeigt,
wenn die Benutzerverwaltung aktiviert ist.

3 Mitteilung Zeigt eine Mitteilung in Abhangigkeit vom aktuellen Status an.

4 Arbeitsflache Zeigt maximal 40 Funktionssymbole* einschlieRlich der

gespeicherten Programme an. Symbole, die nicht auf der ersten
Seite angezeigt werden, erscheinen beim Wechsel der Seite.

5 Bildschirmweiter- Die Knopfe schalten die Seiten der Arbeitsflache weiter oder zuriick.

halt _
sehating HINWEIS

Die Arbeitsflache kann auch durch Fingerwischen weitergeschaltet
werden.

£} Startseite

Funktion wahlen.

&

Anwender-Box

Status/

¥ Druckabbr. il

6 Taskleiste Zeigt maximal 8 Symbole an.

* Falls das optionale FAX-Kit installiert ist, kbnnen maximal 42 Symbole angezeigt werden. Bis zu 5 Symbole fiir installierte
Anwendungen kdnnen angezeigt werden.
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Startseite bearbeiten

Es kdénnen sowohl der Bildschirmhintergrund als auch die angezeigten Symbole verandert werden.

1 Anzeige aufrufen.

Driicken Sie die Taste [Systemmeni] und wahlen Sie [Startseite].

| Kassette/Universalzufuhr
4 Schnelleinstellung Assistent. [ Enereliingen
-
ﬁ Allgemeine Einstellungen AI lﬁ Startseite
Syste mmenu grerern | ==
_ Dokument-Box/Externer
> W5 speicher I B ™ |
= Drucker a Bericht
& 2
System/Netzwerk
E l =
o+ SchlieBen I

HINWEIS
Eine Anderung der Einstellungen ist nur mit Administratorrechten méglich.

Die Werkseinstellungen fir Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

2 Einstellungen konfigurieren.

Die verfiigbaren Einstellungen werden nachstehend angezeigt.

MenlUpunkt Beschreibung

Angepasste Legt die Funktionssymbole zur Anzeige auf der Arbeitsflache fest.

Arbeitsflache Tippen Sie auf [Hinzufiigen], um die Anzeige zur Auswahl einer Funktion zu
6ffnen. Wahlen Sie eine Funktion zur Anzeige aus und tippen Sie auf [OK].
Wahlen Sie ein Symbol und tippen Sie auf [Vorheriger] oder [Danach], um
die Anzeigeposition des gewahlten Symbols auf der Arbeitsflache zu dndern.
Um ein Symbol von der Arbeitsflache zu I6schen, wahlen Sie ein Symbol aus
und tippen auf [Léschen].

Details finden Sie unter Mdgliche Funktionen zu Anzeige auf der
Arbeitsflache auf Seite 3-5.

Angepasste
Taskleiste

Legt die Funktionssymbole zur Anzeige in der Taskleiste fest.

Details finden Sie unter Mdgliche Funktionen zu Anzeige Taskleiste auf Seite
3-6.

Legen Sie ein Hintergrundbild fir die Startseite fest.

Mogliche Werte: Bild 1 bis 8

Hintergrundbild
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Moégliche Funktionen zu Anzeige auf der Arbeitsflache

Funktion Symbol Beschreibung Siehe
Kopieren*! Zeigt den Bildschirm Kopieren. auf Seite 5-18
Senden*! Zeigt den Bildschirm Senden. auf Seite 5-24

FAX*2

Zeigt den Bildschirm FAX.

Siehe FAX
Bedienung-
sanleitung.

Anwender-Box*!

Zeigt den Bildschirm Anwender-Box.

auf Seite 5-58

Auftrags-Box*!

Zeigt den Bildschirm Auftrags-Box.

auf Seite 4-8
auf Seite 5-70

Externer Speicher*!

Zeigt den Bildschirm Externer Speicher.

auf Seite 5-73

FAX-Box*2

Zeigt den Bildschirm FAX-Box.

Siehe FAX
Bedienung-
sanleitung.

Internet Browser

Zeigt den Bildschirm Internet Browser .

auf Seite 5-16

An mich senden
(E-Mail)

Zeigt den Bildschirm An mich senden.
Die E-Mail Adresse des angemeldeten
Benutzers wird als Ziel angezeigt.

auf Seite 5-38

An mich aus Box
senden

Zeigt den Bildschirm Anwender-Box.
Die E-Mail Adresse des angemeldeten

auf Seite 5-64

(E-Mail) Benutzers wird als Ziel angezeigt.
Programm Ruft ein gespeichertes Programm auf. auf Seite 5-6
Das Symbol &ndert sich entsprechend
der jeweiligen Programmfunktion.
Anwendungsname*3 Zeigt die gewahlten Anwendungen an. | auf Seite 5-10

*1 Die Auswahl kann von den Werkseinstellungen bei der Produktion abhéangen.
*2  Wird angezeigt, wenn die jeweilige Option vorhanden ist.

*3 Das Symbol der Anwendung erscheint.
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Moégliche Funktionen zu Anzeige Taskleiste

Funktion

Status/Druck
abbrechen

Symbol

o e

Beschreibung

Zeigt den Bildschirm Status. Falls ein
Fehler vorliegt, zeigt das Symbol ein
Ausrufezeichen "I". Sobald der Fehler
geldscht ist, wird wieder das Standard
Symbol angezeigt.

Siehe

Gerateinformation

Zeigt den Bildschirm der Gerate-
information. Das System und das
Netzwerk kénnen Uberpruft werden.

Sie kdnnen ebenfalls die Information

Uber die verwendeten Optionen prifen.

Anzeige vergroRern/

VergroRert den Text und die Symbole in

auf Seite 3-13

Standard der Anzeige. Bei Berlihrung des
| O Symbols wird zwischen Vergréerung
fj @ und Standard Anzeige umgeschaltet.
Ein nochmaliges Berihren schaltet
wieder zur vorherigen Anzeige zurlick.
Sprache - Zeigt den Bildschirm zur auf Seite 8-9
| Sprachenumstellung im Systemment.
Systemmeni ﬂ Zeigt den Bildschirm Systemmen. auf Seite 8-2
Hilfe % Zeigt den Hilfe Bildschirm. auf Seite 3-12
Programm - Zeigt den Bildschirm der auf Seite 5-6
=) Programmliste.

Mitteilungsfenster

Zeigt den Bildschirm Mitteilungsfenster.

HINWEIS

Um diese Funktion zu nutzen,
setzen Sie das "Mitteilungsfenster"”
im Systemmeni auf die Einstellung
[Ein].

Einstell. Mitteilungsfenster auf
Seite 8-29

auf Seite 8-29
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Gerateinformationen anzeigen

Zeigt die Gerateinformationen an. Diese Funktion erméglicht die Uberpriifung der System- und Netzwerkinformationen
als auch der installierten Optionen.

1 Tippen Sie im Startbildschirm auf [Gerateinformation].

& p

Startseite ~ Gerate-
information

2 Gerateinformationen Uberprifen.

Geréteinformation

Modell 3 Seriennummer £ XOOKKXXXX
Hostname o XXXXXXXX MAC-Adresse ©OXXXKXKEXKEXXXX
Standort : 01Konto Bestandnummer
IP-Adresse IPv4 TOOCXXXXXXXX

IPv6 Manuell

Lok. Verbindung:
statusfrei 1 :
statusfrei 2
statusfrei 3
statusfrei 4 :
statusfrei 5 5

1 PP . —\
(e [ Bonaant/ | ] J—————————Registerkarte der zu priifenden

NS Gerateinformationen auswahlen.

i [(J SchlieBen I
Karteikarte Beschreibung
Identifizierung/Netzwerk Es ist moglich, die Gerateinformationen wie Modelname,
Seriennummer, Hostname, Standort und IP-Adresse zu
Uberprifen.
FAX* Es ist mdglich, die Leitungsanzahl oder weitere FAX-Information

zu Uberprifen.

Softwarever. /[Funktionsumf. Es ist mdglich, den Softwarestand und die Leistungsfahigkeit zu
Uberprifen.
Option Sie kénnen die Information uber die verfligbaren Optionen prifen.

*

Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.
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Anzeige von Originalen und Papier

Die Berlihrungsanzeige zeigt die gewahlte Papierquelle und das Ausgabefach.

B Kopierbereit. open 4

Vorschau Position des & Schnellwahl1
Ausgabe- — / Originals £l |
Zeigt eine Vorschau fach B¢ <@ =
& Schnellwahl2
des Ausdrucks. 2 Papier- ¢
EF=——s 1] —— que"e
@ Schnellwahl3
o el
Orlglnal' Ze-lg-t die . Autom. 100% Normal 0
Originalgrofie & Schnellwahl4
beim Anlegen des £
Originals. _
Zoom: Zeigt eine | ! & Schnellwahl5
' . 1-seitig Aus Aus £l
VergréRerung des >>1-seitig (L ——
zu druckenden & Schnellwahl6
Dokuments. 2

Papier: Zeigt die Grofle
des Ausdrucks.

Layout/
Bearbeiten

Orig./Papier; Bildqualitat
Endbearbeit.

Status

Erweiterte Programm ‘
Einstelly==.
() )

Vorhandener Tonervorrat Uhrzeit

Anzeige von inaktiven Tasten

Tasten kdnnen inaktiv angezeigt werden, wenn eine Kombination von Funktionen nicht erlaubt ist oder die bendtigte
Option nicht installiert ist.

Normal Inaktiv Versteckt

'Aus I | Aus | 'Aus | 'Aus |

& 4
5 Kombinieren IﬂHeften/ |

In den folgenden Fallen sind Die Funktion kann nicht
die Tasten inaktiv und kénnen | benutzt werden, weil die

nicht ausgewanhlt werden. bendtigte Funktion nicht

+ Die Kombination von installiert ist.
Funktionen ist aufgrund Beispiel: Ist kein 1.000 Blatt
der getroffenen Auswahl ist oder 3.000 Blatt
nicht erlaubt. Finisher installiert,

. erscheint die

* Benutzung durch die Funktion [Heften/
Benutzerverwaltung nicht Lochen] nicht.
erlaubt.

» Die Taste [Vorschau]
wurde gedriickt.
(Siehe Original-Vorschau
auf Seite 3-9.)

HINWEIS

Falls der gewlinschte Knopf ausgegraut ist, kann eine vorherige Auswahl noch aktiviert sein. In diesem Fall driicken
Sie die Taste [Zurlicks.] und versuchen Sie es erneut.

Ist die Taste auch inaktiv nachdem Sie die Taste [Zurilicks.] gedriickt haben, ist die Funktion méglicherweise durch
die Benutzerverwaltung eingeschrankt. Setzen Sie sich mit dem Verantwortlichen fir das Geréat in Verbindung.
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Original-Vorschau

Es kann eine Vorschau des gescannten Bilds auf dem Bedienfeld anzeigt werden.

HINWEIS

Hinweise, wie Sie eine Vorschau eines in einer Anwender-Box gespeicherten Bilds anzeigen kénnen, finden Sie unter
Vorabansicht von Dokumenten und Details auf Seite 5-56.
Im Folgenden wird das Kopieren eines einseitigen Originals beschrieben.

1 Auf der Startseite tippen Sie auf [Kopieren] oder [Senden] und legen das Original an.

<& »

Startseite

oder

2 Auf [Vorschau] tippen.

Kopierbereit. fopen
orschisu & Schnellwahil
|| || . | |
||
/)

£
@ Schnellwahl2
£l
& Schnellwahl3
£l
@ Schnellwahl4
£
@ Schnellwahls
el

@ Schnellwahl6
£l

Layoul Erweiterte Programm
Bearbeiten Einstellung

100% Normal 0

- Helligkeit

@ Zoom

Aus

| a[Heften/

Das Gerat beginnt das Original zu scannen. Wenn es eingescannt ist, erscheint das Vorschaubild auf
der Anzeige.

3 Falls Sie das Ergebnis vorab mit mehr Details sehen wollen, tippen Sie auf [Detail].

Kopierbereit. opn 4

& Schnellwahi1
£l
N <3
@ Schnellwahl2
- £l |
(=g
@ Schnellwahi3
£l
| @ Schnellwahl4
IS S S S — £
Original A4
Zoom 100% . . @ Schnellwahls
Papier A4 1-seitig Aus Aus £l
>>1-seitig
1 & Schnellwahlé |
£l
Basis Orig./Papier; Bildquali Tayout/ Erweiterte Programm
Endbearbeit. Bearbeiten Einstellung

I 100% Normal 0

HINWEIS

Wenn Sie die Qualitat oder das Layout andern méchten, driicken Sie auf [Abbrechen]
oder die Taste [Stopp].

Andern Sie die Einstellungen und tippen Sie nochmals auf [Vorschau], um die Vorschau
mit den neuen Einstellungen anzuzeigen.
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In der vergroRerten Anzeige kbnnen Sie
den Zoomfaktor der Anzeige auswahlen. Zoom kleiner Zoom gréRer

Bei mehrseitigen
Dokumenten kann die
N| gewiinschte Seitenzahl
angegeben werden.

r

[

Q) (R

>

GroBe T A4 T

Helligk. : Normal 0

= Bei mehrseitigen
Dokumenten kann Uber
v || diese Tasten geblattert

;MJ werden.
((_scesen ]}t Beendet die

Vorschau.

HINWEIS

Je nachdem welche Funktion verwendet wird, kann, auch wenn ein mehrseitiges Original
gescannt wird, nur die erste Seite angezeigt werden.

4 Sind Sie mit den Einstellungen zufrieden, driicken Sie die Taste [Start].

Der Kopiervorgang beginnt.

Arbeiten mit der Vorschau-Anzeige

Wird die Vorschau angezeigt, sind die folgenden Funktion durch Wischen mit dem Finger auf der Berlihrungsanzeige

moglich.

Funktion

Beschreibung

Ziehen

Halten Sie den Finger auf der Berlihrungsanzeige, um die Position der Vorschau zu bewegen.

Zusammenziehen
Auseinanderziehen

Berlihren Sie die Beriihrungsanzeige mit zwei Fingern, vergré3ern oder verkleinern Sie den Abstand
zwischen den beiden Fingern, um die Anzeige zu vergroRern oder zu verkleinern.
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Tasten Eingabe und Kurzwahlsuche
Dieser Abschnitt erklart den Gebrauch der Taste [Eingabe] und der Taste [Kurzwahlsuche] auf dem Bedienfeld.

Funktionsweise der Taste [Eingabe] (&)

Die Taste [Eingabe] arbeitet wie die Taste mit dem Eingabe Symbol (<), die Taste [«! OK] und die Taste [« SchlieRen].

Kopierbereit. Kopien

Papierauswahl

Automatisch I

Kassette

£
" E—_err
AN A4
Normal-

A3 Universalzufuhr
Normal-

Original : A4

Sirig|na e 1
Zoom : 100% A

e Normal- & Univ.-
Papier : A4 Zufuhr
== v —
Vorschau Normal- Pap.einstel
- ‘papier : = |
| Schnellwahl I . Abbrechen I o oK I

Funktionsweise der Taste [Kurzwahlsuche] (E3)

Die Taste [Kurzwahlsuche] fihrt die gleiche Funktion aus wie das [Nr.] Symbol, das auf der Beriihrungsanzeige
angezeigt wird. Benutzen Sie die Taste Kurzwahlsuche, um eine Aktion nur durch Eingabe einer Zahl lber die
Zifferntastatur auszulésen. So kénnen Sie entweder eine Kurzwahl zum Versenden aufrufen oder ein gespeichertes
Programm Uber die Programmnummer aufrufen.

Q Fir mehr Details zum Arbeiten mit Kurzwahlen, siehe Ziel angeben auf Seite 5-29.

Sendebereit. Ze

Original auflegen.

Ziel Detail | Adressbuch

B 5 oFFICE

E-Mail

é B OFFICE . . . 1 Adresseing.
U rZWa = . wummer iiber die
ﬁ\ C OFFICE 1 | Zifferntasten eingeben. ” Ordnerpfad
suche
’ Aufgelegt ]I Direkt| 0011 j
FAX-Nr.
@ Eingabe
2 0001 || & j
AAA BB8 FAX |
[ Abbrechen ] [«J OK ] \ © Adr.-Eingabe
= =
2 0006 || 2@ = —— w=1/100 — WsD-can
FFF 666 ” HHH ” m ” m I B /po-Sean

Ziel Basis Original/Sende Farbe/Bild- Erweiterte Programm
qualitat
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Hilfefunktion

Wenn Sie zur Bedienung des Gerats weitere Hinweise bendtigen, ist dies Uber die Berlhrungsanzeige moglich.

Um die Hilfeanzeige fir eine Funktion einzublenden, driicken Sie die Taste [Hilfe] auf dem Bedienfeld, wenn das
Fenster der Funktion gedffnet ist. Die Hilfefunktion zeigt Erklarungen zu den méglichen Funktionen.

Um die Liste mit Hilfethemen einzublenden, dricken Sie im jeweiligen Systemmenu die Taste [Hilfe].

HINWEIS

Um die Liste mit Hilfethemen einzublenden, driicken Sie die Taste [Hilfe] auf dem Bedienfeld der Systemmenu

Startseite.

Beispiel: Uberpriifen der Papierauswahl (iber die Hilfeanzeige.

Siehe hierzu Papierauswahl auf Seite 6-15 zur Anzeige der

Papierauswahl.

Kopierbereit.

Papierauswahl

Original
Zoom
Papier

Vorschau

Automatisch I

Kassette
[ n A4

Normal-

® A3
Normal-
—papie———
» A4
= :\?‘0% Normal-

I schnelwanl |

| Abbrechen |

[«

Kopien

_

Universalzufuhr

& Univ.-
Zufuhr

Pap.einstel
_l

OK

| Papierquelle wahlen

Um eine Papierquelle festzulegen,

Kassette oder Universalzufuhr wéhlen.

Hilfe

Vorhehensweise fiir Einstellung

2. Auf [Papierauswahl] driicken.

Versuchen Sie es. I

1. Auf [Original/Papier/Endbearbeitung] driicken.

Weitere Hifen | ‘ol Ende |

Hilfethemen ——

" Papierquelle wahlen

Zeigt Informationen
zu den Funktionen
und der Bedienung.

Zeigt die jeweilige
Funktion, die in der Hilfe
erklart wird. (In diesem

[}
T Versuchen Sie es. I

Um eine Papierquelle festzulegen,
Kassette oder Universalzufuhr wéhlen.

Vorhehensweise fiir Einstellung

Rollt die Anzeige aufwarts
oder abwarts, wenn
zusatzliche Hilfetexte auf
einer weiteren Anzeige zur
Verfligung stehen.

1. Auf [Original/Papier/Endbearbeitung] driicken.
2. Auf [Papierauswahl] driicken.

eitereHiIfenI ..I Ende
—

3 Schlief3t die Hilfe und kehrt

Fall wird die
Vorgehensweise nach
dem ersten Schritt
gezeigt.)

Zeigt eine Liste mit
Hilfethemen.

zur Bedienung zurtck.
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Vergrol3erung der Anzeige

Die in der Beruihrungsanzeige abgebildeten Texte und Tasten kénnen vergréRert werden. Uber die Zifferntasten kénnen
Sie Menlpunkte aussuchen und zur nachsten Seite blattern.

HINWEIS

Diese Funktion kann von der Startseite und der Karteikarte Basis im Kopier- und Sendemodus gewahlt werden.

Um Funktionen einzustellen, die nicht in der vergréRerten Anzeige dargestellt werden, missen Sie zur normalen
Anzeige zurtickkehren. Tippen Sie nochmals auf die Taste [Anzeige-VergroRerung].

Driicken Sie die Taste [Anzeige-VergroRerung], wahrend Sie sich im Kopier- oder Sendement befinden.

VergroRerte Tasten oder Texte erscheinen auf der Anzeige.

Kopierbereit. ey
(@Kopienzahl
. Autom. 100% Normal 0
Anzeige-
VergrdBerung @) Papier @Zoom @ Helligkeit
Q Auswahl
2-seitig 2 auf 1 Aus
>>2-seitig
@Duplex (®Kombinieren ||®Heften

Sie kénnen die Eingabe auch durchfiihren, indem Sie Gber die Zifferntasten die jeweilige umkreiste Ziffer eingeben.
(Beispiel: Tippen Sie auf die Taste [2] in der Zifferntastatur, um die Funktion Zoon auszuwahlen.

Wahlen Sie die Einstellungen gemaR der Anzeige auf dem Bildschirm.
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Papier einlegen

Legen Sie Papier in die Kassetten und in den Universaleinzug ein.

Die Kapazitaten der einzelnen Kassetten entnehmen Sie der folgenden Tabelle.

Kassette INET[ Nr. Seite
Standard Kassette 1, Standard Kassetten 1 auf Seite 3-16
Kassette 2
Universal- Universalzufuhr 2 auf Seite 3-23
zufuhr
Zubehor Kassette 3, Seitlicher Kassettenschrank (2 x 500 Blatt)* 1 auf Seite 3-16
Kassette 4
Grofraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt) 3 auf Seite 3-19

*  Der Einzug erfolgt wie bei den Standard Kassetten.

HINWEIS

Die Anzahl der Blatter hangt von den jeweiligen Umgebungsbedingungen und dem Medientyp ab.
Benutzen Sie kein Papier fur Tintenstrahldrucker oder Papier mit einer Oberflachenbehandlung. Papierstau
oder andere Stérungen kdnnten die Folge sein.
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Bevor das Papier eingelegt wird

Wenn Sie ein neues Papierpaket 6ffnen, fachern Sie das Papier vor dem Einlegen unbedingt auf (siehe nachfolgende
Informationen).

1 3
\ A A
AN GA A
a
2 4 N
\ %\Q\ > v

1 Fachern Sie den Papierstapel auf, damit er sich in der Mitte wolbt.

2 Halten Sie den Papierstapel an beiden Enden und schieben Sie die Papierkante mit dem
Daumen schrag nach innen, damit sich das Papier in der Mitte wdlbt.

3 Bewegen Sie die Hande aufwarts und abwarts, um das Papier zu lockern und Luft
zwischen die Blatter zu lassen.

4 Zum Schluss richten Sie den Stapel auf einer ebenen, flachen Flache gerade.

Gefaltetes oder gewelltes Papier muss vor dem Einlegen geglattet werden. Gefaltetes oder
gewelltes Papier kann zu Papierstau fihren.

@ WICHTIG

Wird schon einmal benutztes Papier zum Kopieren verwendet (Papier auf das bereits
kopiert wurde), achten Sie darauf, dass keine Heft- oder Biroklammern am Papier
haften. Andernfalls kann das Gerat beschadigt oder die Druckqualitat beeintrachtigt
werden.

HINWEIS

Bedenken Sie, dass einige Medientypen die Tendenz zum Aufrollen haben und so einen
Papierstau verursachen kénnen.

Gehen Sie besonders sorgfaltig vor, wenn Sie Spezialpapier wie Briefpapier, gelochtes
Papier oder Vordrucke mit Logos oder Firmennamen verwenden. Naheres finden Sie unter
Papier auf Seite 11-12.

Ausgepacktes Papier darf weder hohen Temperaturen noch hoher Luftfeuchtigkeit ausgesetzt
werden, da Feuchtigkeit Probleme beim Kopieren verursachen kann.

Verschlielten Sie ein bereits gedffnetes Papierpaket wieder, nachdem Sie einen Teil in die
Universalzufuhr oder eine Kassette gelegt haben.

Wenn das Gerat iber einen langeren Zeitraum nicht verwendet wird, schiitzen Sie samtliches
Papier vor Feuchtigkeit, indem Sie es aus den Kassetten nehmen und in der
Originalverpackung verschlieRen.
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Papier in die Kassetten einlegen

Standard Kassetten

In die Standard Kassetten kann Normalpapier, Recyclingpapier oder farbiges Papier eingelegt werden.
Die Kassetten 1 und 2 fassen bis zu 500 Blatt Normalpapier (80 g/m2) (oder bis zu 550 Blatt mit 64 g/m2 Normalpapier).

Folgende Papierformate stehen zur Verfigung: A3, B4, A4, A4-R, B5, B5-R, A5-R, Folio, Ledger, Legal, Oficio I,
Letter, Letter-R, Statement-R, 8K, 16K, 16K-R und 216 x 340 mm.

@ WICHTIG

Wenn Sie einen anderen Medientyp (die Papiersorte) als Normalpapier benutzen (z. B. Recyclingpapier oder
farbiges Papier), andern Sie die Medientyp- und Papiergewicht-Einstellung.

Papierformat und Medientyp fiir die Kassetten wahlen (Seite 3-26)
N\ Medientypeinstellung (Seite 8-14)

Die Kassetten fassen Papier mit einem Gewicht von 52 - 163 g/m?. Bei Verwendung von Papier mit Gewicht von 106
g/m? oder mehr stellen Sie den Medientyp auf Dick und geben Sie das Papiergewicht an.

Legen Sie kein Papier tiber 163 g/m? in die Kassetten. Fiir Papier tiber 163 g/m? benutzen Sie die
Universalzufuhr.

Wollen Sie Papier mit den Abmessungen 330 x 210 mm bis 356 x 220 mm benutzen, verstandigen Sie den
Kundendienst.

1 Ziehen Sie die Kassette bis zum Anschlag heraus.

HINWEIS

Ziehen Sie nie mehr als eine Kassette gleichzeitig heraus.

2 Kassettengrol3e einstellen.

1 Dricken Sie den Anschlag fiir die Papierlange am unteren Ende zusammen und
verschieben Sie den Anschlag, so dass er am Papier anliegt.

Die Papierformate sind auf der Kassette markiert.
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HINWEIS

Bei Verwendung von Papier des Formats 11 x 17" (Ledger) klappen Sie die
Langeneinstellung flach um.

A3

£

/

2 Greifen Sie die Papierbreitenfiihrungen und schieben Sie sie an das Papier heran, so dass
sie sanft anliegen.

(" Beispiel: A4
B5z

Foliol?

. J

3 Papier einlegen.

1 Richten Sie das Papier am rechten Rand der Kassette aus.
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@ WICHTIG

L]

Falls die Papierlangeneinstellung und die Papierbreitenfihrungen nicht korrekt
eingestellt sind, kann das Papier schief gezogen werden oder ein Papierstau
entstehen.

Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach oben ein.

Nachdem Sie das Papier aus der Verpackung entnommen haben, fachern Sie das
Papier sorgfaltig auf, bevor Sie es in die Universalzufuhr einlegen. (Siehe Bevor das
Papier eingelegt wird auf Seite 3-15.)

Vor dem Einlegen des Papiers muss sichergestellt werden, dass das Papier nicht
gewellt oder gefaltet ist. Gefaltetes oder gewelltes Papier kann zu Papierstau fihren.

Das eingelegte Papier darf die angegebene Fillgrenze nicht Gberschreiten (siehe
nachstehende Abbildung).

Schieben Sie die entsprechende Papierformatkarte in den Steckplatz ein, um das Format
des eingelegten Papiers anzuzeigen. (Das Format ist auf beiden Seiten aufgedruckt.)

3

J]

4 Kassette vorsichtig ins Gerat schieben.

HINWEIS

Wenn das Gerat Uber einen langeren Zeitraum nicht verwendet wird, schiitzen Sie
samtliches Papier vor Feuchtigkeit, indem Sie es aus den Kassetten nehmen und in der
Originalverpackung verschlieen.

Wahlen Sie den Medientyp (Normalpapier, Recyclingpapier, etc.), der in der Kassette
eingelegt wird.

Papierformat und Medientyp flr die Kassetten wahlen (Seite 3-26)
AN
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GroRRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt) (optional)

In die optionalen Kassetten kann Normalpapier, Recyclingpapier oder farbiges Papier eingelegt werden.
Der GrofRRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt) kann mit bis zu 3.000 Blatt befiillt werden, die in zwei Stapel mit

1.500 Blatt Normalpapier (80 g/mz) aufgeteilt sind.
(Bei Verwendung von 64 g/m2 Normalpapier: Bis zu 3.500 Blatt (2 x 1.750 Blatt)

Folgende Papierformate stehen zur Verfigung: A4, BS und Letter.

(L) WICHTIG
Wenn Sie einen anderen Medientyp (die Papiersorte) als Normalpapier benutzen (z. B. Recyclingpapier oder
farbiges Papier), andern Sie die Medientyp- und Papiergewicht-Einstellung.

Papierformat und Medientyp fiir die Kassetten wahlen (Seite 3-26)

Medientypeinstellung (Seite 8-11)
Die Kassetten kénnen mit Papier bis zu 256 g/m? befiillt werden. Bei Verwendung von Papier mit Gewicht von
106 g/m2 oder mehr stellen Sie den Medientyp auf Dick und geben Sie das Papiergewicht an.

Legen Sie kein Papier tiber 256 g/m? in die Kassetten. Fiir Papier Giber 256 g/m? benutzen Sie die
Universalzufuhr.

1 Ziehen Sie die Kassette bis zum Anschlag heraus.

2 Kassettengrof3e einstellen.

1 Drehen Sie den Drehknopf der Papierformat-Fuhrung (A) und entnehmen Sie den Drehknopf.
Heben Sie die Papierformat-Fihrung (A) an und entnehmen Sie sie.

X
Papierformat-Fuhrung (A)
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2 Stecken Sie die Papierformat-Fiihrung (A) in die Aufnahme (am Boden der Kassette) des
jeweiligen Papierformats, das benutzt werden soll.

N

Stellen Sie sicher, dass das Oberteil der Papierformat-Fiihrung (A) zum verwendeten Papierformat
passt, stecken Sie den Drehknopf wieder ein und drehen diesen, so dass die Fihrung verriegelt ist.

Bewegen Sie die Papierformat-Fihrung (A) vorsichtig, um zu prifen, ob diese korrekt befestigt ist.

3 Schieben Sie den Kassettenboden komplett nach unten. Entriegeln Sie die Papierformat-
Fihrung (B), in dem Sie den Sicherungshebel driicken und entfernen Sie die Fihrung.

-
:

Papierformat-
FGhrung (B)

4 Justieren Sie die Papierformat-Flhrung (B) entsprechend des Papierformats.

A4

Stecken Sie die Papierformat-Fiihrung (B) in die Aufnahme (am Boden der Kassette) mit der
Markierung A4. Die Fiihrung rastet horbar ein.

Bewegen Sie die Papierformat-Fiihrung (B) vorsichtig, um zu prifen, ob diese korrekt
befestigt ist.

fcLicK!

2 = :
EQ‘E—
= lig

_—
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B5

Stecken Sie die Papierformat-Flihrung (B) in die Aufnahme (am Boden der Kassette) mit der
Markierung B5. Die Flihrung rastet horbar ein.

Bewegen Sie die Papierformat-Flihrung (B) vorsichtig, um zu prifen, ob diese korrekt
befestigt ist.

R
CLICK!

=
—

—

= roe
My
i %7

%

Letter
Fir dieses Format wird die Papierformat-Fiihrung (B) nicht bendtigt.

Schieben Sie den Kassettenboden komplett nach unten. Entriegeln Sie die Papierformat-
Fihrung (C), in dem Sie den Sicherungshebel driicken und entfernen Sie die Papierformat-
Fihrung (C).

X «
i [ i

. J . J

3 Papier einlegen.
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(@) WICHTIG
* Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach oben ein.

 Nachdem Sie das Papier aus der Verpackung entnommen haben, fachern Sie das
Papier sorgfaltig auf, bevor Sie es in die Universalzufuhr einlegen.

Q Bevor das Papier eingelegt wird (Seite 3-15)

* Vor dem Einlegen des Papiers muss sichergestellt werden, dass das Papier nicht
gewellt oder gefaltet ist. Gefaltetes oder gewelltes Papier kann zu Papierstau
fuhren.

» Das eingelegte Papier darf die angegebene Fiillgrenze nicht berschreiten (siehe
nachstehende Abbildung).

4 Schieben Sie die Kassette vorsichtig wieder ein.

HINWEIS

» Wenn das Gerat Uber einen langeren Zeitraum nicht verwendet wird, schitzen Sie
samtliches Papier vor Feuchtigkeit, indem Sie es aus den Kassetten nehmen und in der
Originalverpackung verschlieRRen.

» Wahlen Sie den Medientyp (Normalpapier, Recyclingpapier, etc.), der in der Kassette
eingelegt wird.

Q Papierformat und Medientyp flir die Kassetten wahlen (Seite 3-26)
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Papier in die Universalzufuhr einlegen

Bei Normalpapier (80 g/m2) in A4- oder kleinerem Format betragt die Kapazitat der Universalzufuhr bis zu 100 Blatt oder
bis zu 25 Blatt Normalpapier (80 g/m2) groRer als A4-Format.
In die Universalzufuhr kbnnen Papierformate von A3 bis A6-R, Hagaki und von Ledger bis Statement-R, 8K, 16K und

16K-R eingelegt werden. Achten Sie darauf, dass Sie die Universalzufuhr verwenden, wenn Sie auf Spezialpapier
drucken.

@ WICHTIG

Wenn Sie einen anderen Medientyp (die Papiersorte) als Normalpapier benutzen (z. B. Recyclingpapier oder
farbiges Papier), andern Sie die Medientyp- und Papiergewicht-Einstellung.

Papierformat und Medientyp fiir die Universalzufuhr wahlen (Seite 3-28)
N\ Medientypeinstellung (Seite 8-14)

Bei Verwendung von Papier mit Gewicht von 106 g/m? oder mehr stellen Sie den Medientyp auf Dick und
geben Sie das Papiergewicht an.

Kapazitat der Universalzufuhr:

+  A4- oder kleineres Format Normalpapier (80 g/m?), Recyclingpapier, Farbiges Papier: 100 Blatt
» B4 oder gréReres Normalpapier (80 g/mz), Recyclingpapier, Farbiges Papier: 25 Blatt

+ Hagaki: 20 Blatt

» Overheadfolie: 10 Blatt

* Umschlag DL, Umschlag C5, Umschlag C4, Umschlag #10, Umschlag #9, Umschlag #6, Monarch, Youkei 4, Youkei
2: 5 Blatt

» Schweres Papier (106 bis 256 g/m2): 10 Blatt

HINWEIS

Wenn Sie spezielle Papierformate einlegen, geben Sie das Papierformat gemaf Papierformat und Medientyp fiir die
Universalzufuhr wahlen auf Seite 3-28 ein.

Wenn Sie Spezialpapier wie z. B. dickes Papier oder Folien verwenden, wahlen Sie den Medientyp geman
Papierformat und Medientyp fir die Universalzufuhr wahlen auf Seite 3-28 aus.

1 Universalzufuhr 6ffnen.

%)
P .

Bei Verwendung von A3 bis B4 Papier oder Ledger bis Legal, ziehen Sie die
Ablageverlangerung aus der Universalzufuhr. Vergewissern Sie sich, dass die Verlangerung
so weit herausgezogen ist, dass Sie das Zeichen "A" sehen.
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2 Format Universalzufuhr einstellen.

T=THODLO
1eba]
%49
Jusweles

APaT

3 Papier einlegen.

>ABS<

Schieben Sie das Papier entlang der Breitenflihrung ein, bis es sich nicht mehr
weiterschieben lasst.

Nachdem Sie das Papier aus der Verpackung entnommen haben, fachern Sie das Papier
sorgfaltig auf, bevor Sie es in die Universalzufuhr einlegen.

Q Bevor das Papier eingelegt wird (Seite 3-15)

@ WICHTIG

Achten Sie beim Einlegen darauf, dass die zu bedruckende Seite nach unten zeigt.
Gewelltes Papier muss vor dem Einlegen gegléattet werden.
Streichen Sie die Vorderkante glatt, wenn Sie gewellt ist.

Beim Beflllen der Universalzufur stellen Sie sicher, dass sich kein anderes Papier
im Einzug befindet. Geht der Papiervorrat in der Universalzufuhr zur Neige und Sie
wollen Papier nachfullen, entnehmen Sie das restliche Papier aus der Zufuhr und
legen Sie es zusammen mit dem neuen Papier in die Universalzufuhr.

Falls zwischen dem Papier und den Papierbreitenfilhrungen ein Spalt zu sehen ist,
justieren Sie die Fuhrungen, um einen schiefen Papierlauf oder Papierstau zu
vermeiden.

Das eingelegte Papier darf die angegebene Fillgrenze nicht iiberschreiten (siehe
oben stehende Abbildung).
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Einlegen von Briefumschlagen oder Karteikarten in die Universalzufuhr

Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein. Weitere Informationen zum Drucken finden Sie im
Printer Driver User Guide.

Beispiel: Wenn Sie z. B. eine Adresse eindrucken wollen:

Lasche schlie3en.

|

Ruckanwort-  Karteikarte /Umschlage Umschlage
karte (Oufuku  (Hagaki) in Hoch- in Quer-
hagaki) format format

Lasche o6ffnen.

Q) WICHTIG
* Benutzen Sie nur ungefaltete Rickanwortkarten (Oufuku hagaki).
» Wie Sie die Briefumschlage einfihren (Ausrichtung und bedruckbare Seite), hdngt vom Typ des

Briefumschlags ab. Achten Sie darauf, dass Sie die Briefumschlage richtig einlegen, da sonst der Druck in
der falschen Richtung oder auf der falschen Seite erfolgt.

HINWEIS

Wenn Sie Briefumschlage in die Universalzufuhr einlegen, wahlen Sie den Typ des Briefumschlags gemaf
Papierformat und Medientyp fir die Universalzufuhr wahlen auf Seite 3-28.
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Papierformat und Medientyp wahlen

Das Standard Papierformat fur die Kassetten 1 und 2, die Universalzufuhr sowie die optionalen Papierzufuhren
(Kassette 3 und 4) steht auf "Auto" und der voreingestellte Medientyp lautet "Normal".

Um die gewtlinschte Papiersorte der Kassetten einzustellen, geben Sie das Papierformat und den Medientyp an. (Siehe
Papierformat und Medientyp fir die Kassetten wahlen auf Seite 3-26.) Um die gewlinschte Papiersorte fur die
Universalzufuhr einzustellen, geben Sie das Papierformat an. (Siehe Papierformat und Medientyp flr die
Universalzufuhr wahlen auf Seite 3-28.)

Papierformat und Medientyp fur die Kassetten wéhlen
Stellen Sie das Papierformat ein, wenn festes Papierformat benutzt werden soll..

Einstellung Mogliche Papierformate und Medientypen

Papierformat Automatisch Das Papierformat wird automatisch erkannt und ausgewahlt.
Mogliche Werte: Metrisch, Zoll

Standard Folgende Optionen werden angeboten:

Formate 1 Mogliche Werte:
Europaische Modelle: A3, A4, A4-R, A5-R, B4, B5, B5-R, Folio, 216 x 340 mm

Standard Wahlen Sie ein Standardformat auf3er dem Standardformat 1.

Formate 2' Mégliche Werte:
Europaische Modelle: Ledger, Letter, Letter-R, Legal, Statement, Oficio Il, 8K, 16K,
16K-R

Medientyp Wahlen Sie einen Medientyp aus.

Mogliche Werte: Normalpapier (52 - 105 g/m?), Grobes, Pergament (52 - 256 g/m?),
Recycling, Vorgedruckt*z, Fein, Farbiges, Gelochtes*2, Briefpapier*z, Dick (106 g/m2
oder mehr), Hohe Qualitat und Anwender 1 bis 8"

*1 Bei Verwendung des optionalen GrofRraumkassettenunterschranks (2 x 1.500 Blatt) kdnnen nur die Formate A4, Letter und B5
verwendet werden.

*2  Zum Druck auf vorgedrucktem, gelochtem oder Briefpapier, siehe auch Sonderdruckmaterial auf Seite 8-13.

*3 Fur andere Medientypen als Normalpapier, siehe auch Medientypeinstellung auf Seite 8-11. Wenn die unten stehenden
Einstellungen des Papiergewichts gewahlt werden, kann das jeweilige Papier nicht gewahlt werden.

Anwender 1 bis 8: "Sehr Schwer"

HINWEIS

Ist das optionale FAX-Kit installiert, kdnnen folgende Medientypen zum Ausdruck empfangener Faxe verwendet werden.
Normalpapier, Recycling, Fein, Pergament, Farbiges, Dick, Hohe Qualitat, Grobes und Anwender 1 bis 8

Legen Sie das Format der Kassette flir den Faxempfang wie folgt fest.

US Modell: Tippen Sie auf [Automatisch] und dann auf [Zoll].

Europaische Modelle: Tippen Sie auf [Automatisch] und dann auf [Metrisch].

Wird diese Einstellung geandert, ist es nicht méglich, Faxe auszudrucken.

1 Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmen].

Systemmenu

2 Tippen Sie auf [Kassette/Universalzufuhr Einstellungen].
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2 Einstellungen konfigurieren.
1 In "Kassette/Universalzufuhr Einstellungen" wahlen Sie [Kassette 1] bis [Kassette 4] und
tippen auf [Weiter]. Danach tippen Sie in "Papierformat" auf [Andern].

2 Zur automatischen Erkennung des Papierformats tippen Sie auf [Automatisch] und wahlen
[Metrisch] oder [Zoll] als Einheit.

Um das Papierformat zu wahlen, tippen Sie auf [Standard Formate 1] oder [Standard Formate 2] und
wahlen das Papierformat.

Kassette/Universalzufuhr Einstellungen - Papierformat

i Papierkassettenformat einstellen.

- —r \
Automatisch | A4 = A4 Ly As J\
Standard B4 3| B5 3| B5 2] 216x340mm 3
Formate 1 >)
Standard
Formate 2

il

Abbrechen |(|.J oK |)

HINWEIS

[Kassette 3] und [Kassette 4] werden nur angezeigt, wenn die optionale Papierzufuhr
installiert ist.

3 Tippen Sie auf [OK].

Die vorherige Anzeige wird wieder eingeblendet.

4 Tippen Sie auf [Andern] in "Medientyp", um den Medientyp auszuwahlen und dann auf

Kassette/Universalzufuhr Einstellungen - Medientyp
i Papiertyp in Kassette 1 auswéhlen.
[ Grobes Pergament I

Recycling Vorgedruckt Fein { Farbiges

Gelochtes Briefpapier Dick Hohe Quali.
1 2 I 3 4 Anwender 5
6 7 8 2

Abbrechen I oK
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Papierformat und Medientyp fir die Universalzufuhr wahlen

Um die gewiinschte Papiersorte fiir die Universalzufuhr einzustellen, geben Sie das Papierformat an. Falls eine andere
Papiersorte als Normalpapier benutzt wird, geben Sie den Medientyp an.

Menupunkt Beschreibung

Papierformat Automatisch Das Papierformat wird automatisch erkannt und ausgewahlt.
Mogliche Werte: Metrisch, Zoll

Standard Formate 1 | Folgende Optionen werden angeboten:

Mogliche Werte:

Européische Modelle: A3, A4, A4-R, A5-R, A6-R, B4, B5, B5-R, B6-R, Folio,
216 x 340 mm

Standard Formate 2 | Auswahl aus Standard Formaten*1, die nicht in den Standard Formaten 1 enthalten
sind.

Mogliche Werte:

Europaische Modelle: Ledger, Letter, Letter-R, Legal, Statement, Executive,

Oficio Il, 8K, 16K, 16K-R

Andere Wahlen Sie unter den Spezial-Standard Formaten und Spezialformaten.
Mogliche Werte: ISO B5, Umschlag #10, Umschlag #9, Umschlag #6, Umschlag
Monarch, Umschlag DL, Umschlag C5, Umschlag C4, Hagaki, Oufuku hagaki,
Youkei4, Youkei2

Formateingabe Geben Sie das Format ein, das in den Standard Formaten nicht angezeigt wird.
Wert

Europaische Modelle

X: 148 bis 432 mm (in 1 mm Schritten)

Y: 98 bis 297 mm (in 1 mm Schritten)

Medientyp Wahlen Sie einen Medientyp aus.

Mdgliche Werte: Normalpapier (52 - 105 g/m?), Grobes, Pergament

(52 - 256 g/mz), Etiketten, Recycling, Vorgedruckt*z, Fein, Karteikarte, Farbiges,
Gelochtes*z, Briefpapier*z, Umschlag, Dick (106 g/m2 oder mehr), Beschichtet,
Hohe Qualitat, Anwender 1 bis 8

*1 Zum Wechsel auf andere Medientypen als "Normalpapier", siehe auch Medientypeinstellung auf Seite 8-11.

*2 Zum Druck auf vorgedrucktem, gelochtem oder Briefpapier, siehe auch Sonderdruckmaterial auf Seite 8-13.

HINWEIS

Ist das optionale FAX-Kit installiert, kénnen folgende Medientypen zum Ausdruck empfangener Faxe verwendet
werden.

Normalpapier, Etiketten, Recycling, Fein, Pergament, Farbiges, Beschichtet, Karteikarte, Umschlage, Dick, Hohe
Qualitat, Grobes und Anwender 1 bis 8

1 Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmen].

Systemmenu

2 Tippen Sie auf [Kassette/Universalzufuhr Einstellungen], [Weiter] in "Universalzufuhr-
Einst." und dann [Andern] in "Papierformat".
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2 Einstellungen konfigurieren.

1 Zur automatischen Erkennung des Papierformats tippen Sie auf [Automatisch] und wahlen
[Metrisch] oder [Zoll] als Einheit.

| Kassette/Universalzufuhr Einstellungen - Papierformat

( i Papierformat fiir Universalzufuhr einstellen.

A6 (=)

Standard B4 = B5 = B5 0
Formate 1 §

Standard B6 | 216x340mm =@

Formate 2

Andere

Format-
eingabe

Abbrechen I o OK

Um das Papierformat zu wahlen, tippen Sie auf [Standard Formate 1] oder [Standard Formate 2],
[Andere] oder [Formateingabe] und wahlen das Papierformat.

e —————————
| Kassette/Universalzufuhr Einstellungen - Papierformat

i Papierformat fiir Universalzufuhr einstellen.

2

( )

Automatisch

Standard X(148 - 432) Y(98 - 297)
Formate 1

297 210
Standard I ‘ mm I | )
= [T+ T

Andere
[ Ziffernta. ] [ Ziffernta. ]

Format- N
eingabe )l k

VL]
Dooeoe (oo )I]

Wenn Sie [Formateingabe] gewahlt haben, tippen Sie auf [+] oder [-], um das Format "X" (horizontal)
und "Y" (vertikal) einzugeben. Wenn Sie auf [Ziffernta.] tippen, kdnnen Sie die Zifferntasten
verwenden.

2 Tippen Sie auf [OK].

Die vorherige Anzeige wird wieder eingeblendet.

3 Tippen Sie auf [Andern] in "Medientyp", um den Medientyp auszuwéahlen und dann auf
[OKI.

Kassette/Universalzufuhr Einstellungen - Medientyp

i Papiertyp fiir Universalzufuhr auswéhlen.

1

Folien Grobes Pergament Etiketten
Recycling Vorgedruckt Fein Karteikarte Farbiges
Gelochtes Briefpapier Umschlage Dick Beschichtet
" Hohe Quali. Anwender 1 Anwender 2 Anwender 3
4 5 I 6 7 Anwender 8 2

roweren J((@_ox__))
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Vorbereitung, um ein Dokument an einen PC
ZU senden

Zum Scannen auf einen PC missen einige Zugangs-Informationen bekannt sein und es muss ein Verzeichnis zum
Empfang gescannter Dokumente eingerichtet werden. Das folgende Beispiel bezieht sich auf Windows 7. Einige Details
kdnnen sich bei anderen Windows Versionen unterscheiden.

HINWEIS

Melden Sie sich unter Windows mit Administratorrechten an.

Uberpriufen des Computernamens und des
vollstandigen Computernamens

Uberpriifen Sie den Computernamen und den vollstdndigen Computernamen.

1 Anzeige aufrufen.
Im Windows [Start] Meni wahlen Sie [Computer] und dann [Systemeigenschaften].

Unter Windows XP rechtsklicken Sie auf [Arbeitsplatz] und wahlen [Eigenschaften]. Das
Dialogfenster [Systemeigenschaften] wird aufgerufen. In dem neuen Fenster klicken Sie auf
die Karteikarte [Computername].

Unter Windows 8 wahlen Sie in der Startanzeige den Desktop aus, rechtsklicken Sie auf
[Computer] und [Bibliotheken] und wahlen dann [Eigenschaften].

2 Computernamen prufen.

Einstellungen for Computemamen. Domne und Arbetsaruppe
Computemame: PCOOL B Einstellungen
Vollstandiger PCO0Labochit com sndem
’

Computerbeschreibung

Domine: abednet com

Uberpriifen Sie den Computernamen und den vollstandigen Computernamen.

Beispielbildschirm:
Computername: PC001
Vollstandiger Computername: PC001.abcdnet.com

Windows XP:

Fehlt beim vollstandigen Computernamen ein Punkt (.), so sind der vollstandige
Computername und der Computername identisch.

Enthalt der vollstandige Computername einen Punkt (.), so ist die Zeichenfolge vor dem Punkt
(.) der Computername.

Beispiel: PCO001.abcdnet.com
Der Computername lautet PC001.abcdnet.com.
Der vollstandige Computername lautet PC001.

Nachdem Sie den Computernamen gepriift haben, klicken Sie auf den Knopf [seamsl
[SchlieRen], um die "Systemeigenschaften" zu schlielen.

Unter Windows XP klicken Sie auf den Knopf [Abbrechen], um die "Systemeigenschaften"
zu schliefen, nachdem Sie den Computernamen gepruft haben.
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Uberpriufen des Benutzernamens und des
Domanennamens

Zum spateren Scannen missen der Domanenname und der Benutzername zum Einloggen in Windows bekannt sein.

1

Anzeige aufrufen.

Aus dem [Start] Meni wahlen Sie [Alle Programme] (oder [Programme]), [Zubehor] und
dann [Eingabeaufforderung].

Unter Windows 8 wahlen Sie in der Start-Anzeige der Charms-Leiste [Suchen], [Apps] und
[Eingabeaufforderung].

Das Fenster der Eingabeaufforderung erscheint.

Domanennamen und Benutzernamen prufen.

Im Fenster der Eingabeaufforderung geben Sie "net config workstation" ein und driicken Sie
[Eingabe].

B8 Administrater: Eingabeaufforderung

Microsoft Windows [Version 6.1.76881
lCopyright (c) 2889 Microsoft Corporation. Alle Rechte vorbehalten.

IC:\Usershjames.smith>net config workstation
[Computernamne

Uollstdndiger Computername

[Benutzernane

Arbeitsstation aktiv an

NetBT_Tcpip_{ £ e
Sof twareversion Windows 7 Enterprise
Arbeitsstationsdoméne

Anme ldedoméine ABGDNET

ICOM offen; Zeitiiherschreitung (s)

ICOM gesendete Anzahl (Bytes>

ICOM senden; Zeitiiberschreitung (ms)

Der Befehl wurde erfolgreich ausgefiihrt.

IC:x\Usersijames.smith>

Uberpriifen Sie den Doméanennamen und den Benutzernamen.

Beispielbildschirm:
Benutzername: james.smith
Doméanenname: ABCDNET
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Freigegebenes Verzeichnis anlegen und Uberprifen

Legen Sie auf dem Ziel-PC ein freigegebenes Verzeichnis an, in das spater gescannt werden kann.

HINWEIS
Handelt es sich laut den Systemeigenschaften um eine Arbeitsgruppe, folgen Sie den nachsten Anweisungen, um den
Zugang zum Verzeichnis bestimmten Benutzern oder Gruppen zu erlauben.

1 Im [Start] Menu wahlen Sie [Systemsteuerung], [Darstellung und Anpassung] und
dann [Ordneroptionen].

N Center fur erleichterte Bedienung
e  Fir Sehschwichen anpassen | Sprachausgabe verwenden | Easy Access-Tasten aktivieren
Hohen Kontrast aktivieren oder deaktivieren

[~} Ordneroptionen
j ' zum Offnen festlegen | Versteckte Dateien und Ordner ausblenden

T

Schriftarten

Schriftarten in der Vorschau anzeigen, [Gschen oder ein- und ausblenden | Schriftarteinstellungen

Unter Windows XP klicken Sie auf [Arbeitsplatz] und wahlen [Ordneroptionen] in [Extras].

Unter Windows 8 wéhlen Sie [Einstellungen] in der Charms-Leiste des Desktop und wahlen
[Systemsteuerung], [Darstellung und Anpassung] und dann [Ordneroptionen].

2
[abemel([ o e Vergewissern Sie sich, dass die Karteikarte
Orneransicht [Ansicht] ausgewahlt ist.

Sie kénnen die Ansicht {z. B. Details oder Symbole),
die Sie fur diesen Ordner verwenden, flr alle Ordner
dieses Typs ubemehmen,

Fiir Ordner ibemehmen Ordner zunicksetzen

Erweitterte Binstellungen:
Dateien und Ordner -
Bei der Eingabe in der Listenansicht
(©) Automatisch in Suchfeld eingeben
@ Eingegebenes Element in der Ansicht auswahlen
Dateigrileinformationen in Ordneripps anzeigen L4

Dateisymbol auf Miniaturansichten anzeigen
) R S

g
[ SGSLTIULELS Dy sLeiuaLEIs | aUsuis UGt pfohlen)
[7] Immer Meniis anzeigen
[ Immer Symbole statt Miniaturansichten anzeigen
o m G

3 (o ) mesm]

Deaktivieren das Kontrollka&stchen von [Freigabe-Assistent verwenden (empfohlen)] in den
"Erweiterten Einstellungen".

N)
T

Unter Windows XP klicken Sie auf die Karteikarte [Ansicht] deaktivieren das Kontrollkéstchen von
[Einfache Dateifreigabe verwenden (Empfohlen)] in den "Erweiterten Einstellungen”.
1 Verzeichnis anlegen.

1 Legen Sie ein Verzeichnis auf Inrem Computer an.

Im folgenden Beispiel wurde ein Verzeichnis mit dem Namen "scannerdata" auf dem Desktop
angelegt.
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2 Rechtsklicken Sie auf das Verzeichnis "scannerdata" und klicken Sie auf [Freigeben fur]
und dann auf [Erweiterte Freigabe]. Klicken Sie auf die Schaltflache [Erweiterte

Freigabe].

A | 1  n— T .
emeif|| Freigabe | fomemert e ATESSET

Datei- und Druckerfreigabe im Netzwerk
scannerdata
] ) Nicht freigegeben

Netzwerkpfad
Nicht freigegeben

Erweitertte Freigabe

Legen Sie benutzerdefiniets Berechtigungen fest, erstellen Sie
rgehrefe Freigaben und richten Sie Optionen fur die erweiterte

1% Erweiterte Freigabe 2

Kennwortschutz

Personen missen Uber ein Benutzerconto und Kennweort fir
diesen Computer verfiigen, um auf freigegebene Dateien
zugreifen zu kdnnen.

Verwenden Sie die Option Netzwerk- und Freigabecerter, um
diese Enstellung zu andem

Ubemehmen

Vergewissern Sie sich, dass die Karteikarte
[Freigabe] ausgewahlt ist.

Unter Windows rechtsklicken Sie auf das Verzeichnis "scannerdata" und wéhlen Sie [Freigabe und

Sicherheit] (oder [Freigabe]).

2 Berechtigungen konfigurieren.

1 Aktivieren Sie das Kontrollkastchen [Diesen Ordner freigeben] und klicken dann auf

[Berechtigungen].

| sr=ferfmer )

Notieren Sie sich den [Freigabename].

Einstellungen
Freigabename:
|smnnerdata - ‘ }
Hinzufiigen Entfernen
Zugelassene Benutzeranzahl sinschranken o =
Kommentare:
Berechtigungen Zwischenspeichern
[ ok [ abbrechen | [Ubermehmen |

Unter Windows XP wahlen Sie [Diesen Ordner freigeben] und klicken dann auf den Knopf

[Berechtigungen].

2 Klicken Sie auf die Schaltflache [Hinzufugen].

Freigabeberechtigungen

Gruppen- oder Benutzemamen

l Hinzufugen... ' Entfemen

Berechtigungen fir "Jeder” Zulassen  Verwsigem

Vollzugriff B O
Endem B ]
Lesen ]

Weitere Informationen Gber Zugriffssteuerung und Berechtiqungen

[
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Benutzer oder Gruppen au

Objeldtyp
Benutzeff Gruppen oder Integnerte sichemeitsprnzipale Objekthiben
Ciirbnda
pr————— 1 ein (Beispielh
ames smith j Namen {iberprifen
Emeter... (-
—

Geben Sie den Benutzernamen ein, den Sie auf Seite
Uberpriifen des Benutzernamens und des
Doméanennamens auf Seite 3-31 Uberpriift haben, in die

Textbox ein und klicken Sie auf [OK].

Freigabeberechtigungen
Gruppen- oder Benutzemamen 1
e ae T E R
[;?_Jeder
Berechtigungen fiir "james smith” Frimssen  Venssigem
Vollzugriff =] =]
Endem a
Lesen ]
Weitere Informationen dber Zugriffssteuenung und Berechtigungen
3 l oK ] Abbrechen | | Ubemehmen

Vorbereitung zum Betrieb > Vorbereitung, um ein Dokument an einen PC zu senden

1 Falls der Computername, den Sie auf Seite Uberpriifen

des Computernamens und des vollstandigen
Computernamens auf Seite 3-30 Uberpriift haben, mit
dem Domanennamen Ubereinstimmt:

Wird der Computername (in diesem Pfad) nicht gezeigt,
klicken Sie auf [Pfade], wahlen Sie den
Computernamen und klicken Sie auf [OK].

Beispiel: PC001

Falls der Computername, den Sie auf Seite Uberpriifen
des Computernamens und des vollsténdigen
Computernamens auf Seite 3-30 Uberpriift haben, mit
dem Domanennamen nicht Ubereinstimmt:

Falls die Zeichenfolge nach dem ersten Punkt (.) im
vollstandigen Computernamen, den Sie Uberprift haben,
nicht in "Pfade" erscheint, klicken Sie auf [Pfade],
wahlen den Text nach dem Punkt (.) aus und klicken auf
[OK].

) Wahlen Sie den Benutzer aus, den
Sie eingegeben haben.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen [Zulassen] in den Berechtigungen fur "Andern" und "Lesen"

und bestatigen Sie mit [OK].
Unter Windows XP gehen Sie zu Schritt 6.

HINWEIS

Bei Auswahl der Benutzergruppe "Jeder" erhalten alle Netzwerkbenutzer Zugriff. Aus
Sicherheitsgriinden wird empfohlen, bei Auswahl der Gruppe "Jeder" das Kontrollkastchen

"Lesen" unter [Zulassen] zu deaktivieren.

5 Kilicken Sie im Fenster "Erweiterte Freigabe" auf [OK], um das Fenster zu schlieen.
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Wahlen Sie die Karteikarte
[Sicherheit].

Objektname:  Cr\scannerdata

Gruppen- oder Benutzemamen Py
5 cveren Z
. ames smith [FLOD1james.smith) )! Waéhlen Sie den Benutzer aus, den

e — Sie eingegeben haben.

Klicken Sie auf "Bearbeiten”, um die

Berechtigungen z2u andem

Berechtigungen fir "SYSTEM" Zulassen  Verweigem

Endem

Lesen, Ausfihren
Ordnerinhalt anzeigen
Lesen

Schreiben

Spezielle Berechtigungen

Klicken Sie auf "Erweitert”, um spezielle Erweitert
Berechtigungen anzuzsigen

Weitere Informationen Uber Zugiffssteuerung und Berechtigungen

4' Schiieten |'—ht-ra-:han Ubemehmen

Priifen Sie, dass die Kontrollkastchen unter [Zulassen] fur "Andern” und "Lesen, Ausfiihren"
aktiviert sind und klicken Sie auf [SchlieRen].

S

AN LN

Unter Windows XP (berpriifen Sie, dass die Kontrollkastchen unter [Zulassen] fur "Andern" und
"Lesen, Ausfuhren" aktiviert sind und klicken Sie auf [OK].
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Konfiguration der Windows Firewall unter Windows 7

Zum Scannen muss der Zugriff auf Verzeichnisse und Drucker erlaubt werden und ein Port fiir SMB Ubertragung
freigeschaltet werden.

HINWEIS

Melden Sie sich unter Windows mit Administratorrechten an.

1 Uberprufen von Verzeichnis- und Druckerfreigaben

1 Im [Start] Meni wahlen Sie [Systemsteuerung], [System und Sicherheit]
und klicken auf [Programm tber die Windows-Firewall kommunizieren lassen].

3 » Systemsteuerung » System und Sicherheit »

= | 43 W Systemsteverung durchsuchen »
Startseite der Systemsteuerung Wartungscenter
! ) 26
o System und Sicherheit ’ Computerstatus aberprafen und Probleme losen | @) Einstellungen der Benutzerkontensteuerung andem
fir allgemeine C
Netzwerk und Intemet Computer auf einen friheren Zeitpunkt zurlicksetzen
Hardware und Sound - =
Windows-Firewall
Programme Firewallstatus Gberprifen [P\:(uemm ber die Windows-Firenoll \e:;ﬁn]
Benutzerkonten und
Jugendschutz g System
= Arbeitsspeicher und Prozessorgeschwindigkeit anzeigen | Windows: Leistungsindex prafen
Darstellung und Anpassung i
# zlassen | Co anzeigen | @ Manag
Zeit, Sprache und Region
Erleichterte Bedienung ‘:-], Windows Update
“d  Automatische Updates ckivieren oder deakivieren | Nach Updates suchen | Installerte Updates anzeigen

HINWEIS

Falls die Benutzerkonto Kontrollanzeige von Windows erscheint, klicken Sie auf [Weiter].

2

9 <« Windows-F.. » Zugelassene Programme ~ | 4 | Systemsteuerung durchsuchen L

Kommunikation von Programmen durch die Windows-Firewall zulassen

Klicken Sie zum Hinzufugen, Andern oder Entfernen g und Ports auf "l
andem”.

Welche Risiken bestehen, wean ion von andem |.
zugelassen wird?

Zugelassene Programme und Features:

Name

Heim/Arbeit (Privat) ~ Offentlich
O Anmeldedienst

a [m}

OBranchCache - Gehosteter Cacheclient (verwendet HTTPS) [m]
[OBranchCache - Gehosteter Cacheserver (verwendet HTTPS) [m]
O ranchCache - Inhaltsabruf (verwendet HTTP) a

a

[ BranchCache - Peerermittlung (verwendet WSD}

O Heimnetzgruppe a o
CJiSCSI-Dienst ] [m}
Kernnetzwerk
[Leistunasprotokolle und -wamungen a (m} A

il
Anderes Programm zulassen. ..

3 l oK l Abbrechen

Wahlen Sie das Kontrollkastchen von [Datei- und Druckerfreigabe].
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2 Port hinzufugen.

1 Im [Start] Menil wahlen Sie [Systemsteuerung], [System und Sicherheit]
und klicken auf [Firewallstatus Uberprufen].

ISR IS ST SRl [

Startseite der Systemsteuerung

\gv Wartungscenter
0 und & Einstellungen e

Problembehandiung fur allgemeine Computerprobleme
Computer auf einen friheren Zeitpunkt zurticksetzen

System und Scherheit
Netzwerk und Internet
Hardware und Sound
Programme Programm aber die Windows-Firewal kommuniieren assen
Benutzerkonten und

Jogendschutz

Windows-L

Darstellung und Anpassung

L] zug < anzeigen

Ep Windows Update
g .

ZeitSprache und Region
Ereichterte Bedienung

Energieoptionen
g Kennwort bei Reaktivierung des Computers anforder | Netzschalterverhalten andem
Energiesparmodus andem

Qb Sichern und Wiederherstellen

Sicherung des 0: 9

Statsite derSystemsteueung. oy Computer mithilfe der Windows-Firewall schiitzen

in Programm oder Feature Mihife der \ dass dos ntemet
gich e Wi dows- PSR bz, ein Netzwerk Zugiff auf den Computer ehalten

. Wi trégt ine Firewalzum Schutz des Computers bei?
& Benachrichtigungs-
cinstellungen andem

ind Netzwerkstandorte?

§ vindons Frevan-oder I @ Heim- oder Arveitsplatznetzwerke (privat) Verbunden @)
ausschakten
& Sxncect e Heim- oder a

Status der Windows-Firewal Ein

g blockieren, die
Richtin der Liste zugelassener Programme
vorhanden sind

9
Netzwerk 9 gen:

Aktive Heim- oder Arbeitsplatznetzwerke (privat: [ abcdnet com

Benachrichtigungsstatus: Benachrichtigen, wenn ein neues Programm.
blockiert wird

Datei

s

Aktion  Ansicht

Aktionen

Eingehende Regeln Windows-Firewall mit erweiterter Sicherh... &

ﬂ Die Windows-Firewall mit erweiterter Sicherheit bietet Netzwerksicherheit fir Computer urtter Windows. &) Richtlinie importieren...

Verbindungssicherheitsrege
o B Uberwachung

4| Richtlinie exportieren.

Ubersicht Standardrichtlinie wiederherstellen
Domanenprofil Diagnose/Reparatur
@ Die WindowsFirewal ist eingeschaltet Ansicht »

@ Eingehende Verbindungen, die diese Regel betrift, werden blockiert

> 6 Aktualisieren
@ ‘Ausgehende Verbindungen. die diess Regel nicht betrifft. werden zugelassen.

[E] Eigenschaften
Privates Profil ist aktiv H
1@ Die Windows-Firwal ist einaeschatet

Hilfe

Dotei  Aktion Ansicht 2
«=|HE =]
@ Windows-Firewall mit erweitert| JE it i Aktionen
Eingehende Regel
3 Eingeende Regeln| Name Gruppe Profil  Aktiviert -
Ausgehende Regeln
Verbindungssicherheitsrege|| @ Adobe CSICS4 Privat  Ja L4
» Bl Uberwachung @ adobe csi cst Privat  Ja 1| v m——— »
(@ Adobe CSI CSA Privat  Ja Zul v
(@ Microsoft Office OneNote privat  Ja Zul Mach Status filtern 4
(@ Microsoft Office OneNote Privat  Ja zul ||| ¥ Nach Gruppe filtern 4
(@ Microsoft Office Outlook Privat  Ja Zul Ansicht N
(@ Microsoft SharePoint Werkspace Privat  Ja Zul
[ Aktualisieren
(@ Microsoft SharePoint Warkspace Privat  Ja Zul
(@ Opera Internet Browser Privat  Ja zul || Liste exportieren...
(@ Opera Internet Browser Privat  Ja zu ||| Hiffe

Regehyp
Wahlen Sie den Typ der zu erstellenden Firewallregel aus.

Schritte:

& Regelyp Welchen Regstyp machten Sis erstellen?

@ Protokoll und Ports

@ Adion Programm

o Foil Regel. die die Verbindungen fir ein Programm stevert
@ Name

Regel, die die Verbindungen fir einen TCP- oder UDP-Port steuert

) Vordefiniert-
Anmeldedienst
Regel, die die Verbindungen fir einen Windows-Vorgang stevert
(0 Benutzerdefiniert
Benutzerdefinerte Regel

Weitere Informationen dber Regeltypen

< Zuriick Abbrechen
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Protokoll und Ports

Geben Sie die Protokolle und Ports an, i die diese Rege! git.

‘Schritie:
@ Regeiyp Berft diese Regel TCP oder LDP?
@ Protokoll und Ports 1
@ Aktion
@ P
N
@ feme Git dese Regel fir alle lokalen Ports oder fi bestimmte lokale Ports?
2 Bestimmie lokale Ports: 445
Beispiel: 80, 443, 5000-5010
Weiere Infomationen dber Protokolle und Forts 3

<zumick | Waters ] [ Acbrechen

Wahlen Sie [Bestimmte lokale Ports] und geben "445" ein.

Aktion

Legen Sie die Aktion fest, die ausgefihrt werden soll, wenn eine Verbindung die in der Regel angegebenen Bedingungen efiilt

‘Schritte:
o Regelyp Welche Ation scll rchgsifst werden, wenn sine Vesbindung die angegebenen Bedingungen
@ Protokoll und Ports
Verbindung zulassen

O Gl Dies umfasst sowhl mit Psec geschitzte als auch nicht mit IPsec geschitzie Verbindungen.
@ Pl

; ) Verbindung zulassen. wenn sie sicher ist
@ MHame Dies umfasst nurmithifie von IPsec authertifizierte Verbindungen. Die Verbindungen werden

mit den Einstellungen in den |Psec-Eigenschaften und regeln im Knoten
“Verbindungssicherhetsregel” gesichert

Weitere Informationen dber Aktionen 2

<zunick | [“Water> | || Acbrochen

Profil

Geben Sie die Profile an. fiir die diese Regel zuirfft

Schritte:

Regelyp Wann wird diese Regel angewendet?

°
@ Protokall und Ports

@ Adion Domanc:
* ‘Wird angewendet. wenn sin Computer eins Verbindung mit der Fimendomane hat.
°

Name Privat
‘Wird angewendet, wenn ein Computer eine Verbindung mit einem privaten Netzwerk hat.

Offentlich
‘Wird angewendet, wenn ein Computer eine Verbindung mit einem Gffertlichen Netzwerl hat

Weitere Informationen zu Profilen

Abbrechen

< Zurick

Prifen Sie, ob alle Kontrollkastchen aktiviert sind.
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Schritie:

& Regeityp
@ Protokoll und Ports
@ Aition
o P fiamac
Scanto SMB
@ Name

Beschreibuna (optional)

C \
< Zuriick ' Fetig stelen ' Abbrechen

Geben Sie der Regel die Bezeichnung "Scan to SMB" im Feld "Name" und klicken Sie auf [Fertig
stellen].

Unter Windows XP oder Windows Vista

Unter Windows 8

1

Unter Windows XP wahlen Sie im [Start] Menu [Systemsteuerung] und dann [Windows
Firewall].

Unter Windows Vista wahlen Sie im [Start] Menu [Systemsteuerung], [Sicherheit] und
dann [Windows Firewall ein- oder ausschalten].

Falls die Benutzerkonto Kontrollanzeige von Windows erscheint, klicken Sie auf [Weiter].

Klicken Sie auf die Karteikarte [Ausnahmen] und dann auf [Neue Regel/Neuer Port...].

Geben Sie Daten unter Port hinzufligen ein.

Geben Sie einen Namen unter "Name" ein. (z. B.: Scan to SMB). Dies ist dann der Name
des neuen Ports. Geben Sie unter "Portnummer" den Wert "445" ein. Wahlen Sie [TCP]
als "Protokoll".

Klicken Sie auf die Schaltflache [OK].

In der Charms-Leiste des Desktops klicken Sie [Einstellungen], [Systemsteuerung],
[System und Sicherheit] und dann [Windows Firewall].
Falls die Benutzerkonto Kontrollanzeige von Windows erscheint, klicken Sie auf [Weiter].

Um die Einstellungen zu andern, siehe Konfiguration der Windows Firewall unter Windows

7 auf Seite 3-36.
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Speichern von Zielen im Adressbuch

Sie kénnen haufig verwendete Ziele im Adressbuch eingeben oder auf eine Zielwahltaste legen. Die gespeicherten
Ziele kdnnen geandert werden. Die Ziele sind verfligbar fir "Als E-Mail senden”, "In Ordner senden” und
"Faxiibertragung" (optional).

HINWEIS

» Das Adressbuch kann auch tiber das Command Center RX gespeichert oder geandert werden.

Q Ziele speichern (Seite 2-49)

Ziel aus Adressbuch hinzufigen

Sie kdnnen ein neues Ziel im Adressbuch speichern. Zwei Arten stehen zur Verfligung: Kontakte und Gruppen. Wenn
Sie eine Gruppe hinzufligen, geben Sie den Gruppennamen ein und wahlen Gruppenmitglieder aus dem Adressbuch.

HINWEIS
Wenn Benutzer-Logins aktiviert sind, kbnnen Sie Ziele im Adressbuch nur &ndern, nachdem Sie sich als Administrator
angemeldet haben.

Kontakt hinzufligen

Bis zu 2.000 Kontaktadressen kénnen gespeichert werden. Jede Adresse kann mehrere Informationen enthalten:
Zielname, E-Mail-Adresse, FTP-Server-Ordnerpfad, Computer-Ordnerpfad und Faxnummer (optional).

1 Anzeige aufrufen.

1 Drucken Sie die Taste [Systemmen].

Systemmenu

2 Geben Sie folgende Bedienfolge ein: [ v ], [Ziel bearbeiten], [Hinzuflig./Bearbeit.] in
"Adressbuch", [Hinzufligen], [Kontakt] und [Weiter].

2 Namen eingeben.

Adresse: james.smith
| Name |!uE—Mai| [[@ s ][ Fp  |[@ Fax  J[6imx |

&  Adressnummer : 0033 Andern

]

« Name B james.smith [Andem 3 i

Abbrechen ] Zuriick I -.J Speichern ]

1 Um die "Adressnummer" einzugeben, tippen Sie auf [Andern] in Adressnummer.
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2 Tippen Sie auf [+] / [-] oder benutzen Sie die Zifferntasten, um eine bestimmte
Adressnummer einzugeben (1 bis 2.500).

Wenn die Nummer automatisch zugewiesen werden soll, geben Sie “0000” ein.

[N HINWEIS

Die Adressnummer ist eine Kennung fiir ein Ziel. Sie konnen jede verfiigbare Zahl aus
2.000 Zahlen fiir Kontakte und aus 500 Zahlen fiir Gruppen wahlen.

Wenn Sie eine Adressnummer angeben, die bereits verwendet wird, erscheint eine
Fehlermeldung, wenn Sie auf [Speichern] tippen und die Nummer kann nicht gespeichert
werden. Wenn Sie "0000" als Adressnummer eingegeben haben, wird die Adresse als
niedrigste verfligbare Nummer gespeichert.

3 Tippen Sie auf [OK].

Die Anzeige aus Schritt 1 erscheint erneut.
4 Tippen Sie auf [Andern] in "Name".

5 Geben Sie den Zielnamen (bis 32 Zeichen) fur die Anzeige im Adressbuch ein und tippen
Sie auf [OK].

Die Anzeige aus Schritt 1 erscheint erneut.

HINWEIS

Hinweise zur Eingabe von Zeichen finden Sie unter Zeicheneingabe auf Seite 11-9.

3 Adresse eingeben.

1 Tippen Sie auf [E-Mail], um eine E-Mail-Adresse einzugeben, auf [SMB], um ein PC-
Verzeichnis einzugeben und auf [FTP], um einen FTP-Pfad anzugeben.

Die Vorgehensweise ist je nach gewahlter Ubertragungsmethode unterschiedlich.

Adresse: james.smith
[. Name | [0 E-Mail E e | [T Eax & A [

¢ Verzeichnissuche im O. Verzeichnissuche per
= Netzwerk Hostname

Verbindun
Weiter I Weiter I Test o

—

#  Hostname : PC4050.abc:445 Andern 5

s Pfad : \\pc4050\scannerdata Andern

# Login-Benutzername : james.smith Andern 3

Andern 5 I

| Abbrechen ] Zuriick I ['.J Speichern ]]J

# Login-Passwort i

E-Mail Adresse

Tippen Sie auf [Andern] in "E-Mail-Adresse", um die E-Mail-Adresse einzugeben und dann auf
[OK]. In der nachstehenden Tabelle wird gezeigt, welche Daten eingegeben werden missen.

HINWEIS

Hinweise zur Eingabe von Zeichen finden Sie unter Zeicheneingabe auf Seite 11-9.
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SMB-Ordner Adresse anlegen

Tippen Sie [Andern] in "Hostname", "Pfad", "Login-Benutzername" und "Login-Passwort", um
die Werte fur jede Position einzugeben und tippen dann auf [OK].
In der nachstehenden Tabelle wird gezeigt, welche Daten eingegeben werden missen.

[N HINWEIS

Die Eingaben fiir den Computernamen, Freigabenamen, Domanennamen und
Benutzernamen entnehmen Sie lhren Notizen, die Sie gemacht haben, als Sie einen
freigegebenen Ordner angelegt haben. Details zum Anlegen von freigegebenen Ordnern
finden Sie unter Vorbereitung, um ein Dokument an einen PC zu senden auf Seite 3-30.

. : Maximale
Menlpunkt Beschreibung Zeichenanzahl
Hostname* Computername Bis zu 64 Zeichen
Pfad Freigabename Bis zu
Zum Beispiel: scannerdata 128 Zeichen

Falls Sie Daten in einem Unterordner des freigegebenen
Verzeichnis speichern wollen:

"Freigabename\Verzeichnisname im freigegebenen
Verzeichnis"

Login-Benutzername | Falls der Computername und Domanenname gleich sind: | Bis zu 64 Zeichen
Benutzername
Zum Beispiel: james.smith

Falls der Computername und Domanenname
unterschiedlich sind:

Doméanenname\Benutzername
Zum Beispiel: "abcdnet\james.smith"

Login-Passwort Das Windows Login Passwort Bis zu 64 Zeichen

(Bitte beachten Sie GroR- und Kleinschreibung)

*  Wenn Sie eine Portnummer eingeben, die nicht der Standard Porthnummer (445) entspricht, verwenden Sie
dabei das Format
"Hostname:Portnummer" (Beispiel: SMBhostname:140).
Zur Eingabe einer IPv6 Adresse, fligen Sie diese in Klammern [ ] an.
(Beispiel: [3ae3:9a0:cd05:b1d2:28a:1fc0:a1:10ae]:140)

Um ein Verzeichnis tber das Netzwerk im PC zu suchen, tippen Sie auf [Weiter] in
"Verzeichnissuche im Netzwerk" oder "Verzeichnissuche per Hostname".

Falls Sie "Verzeichnissuche im Netzwerk" gewahlt haben, geben Sie die "Domane/
Arbeitsgruppe” und den "Hostnamen" ein, um PCs im Netzwerk als Ziel zu suchen.

Falls Sie "Verzeichnissuche per Hostname" gewahlt haben, konnen alle PCs im Netzwerk als
Ziel gesucht werden.

Bis zu 500 Ziele kénnen angezeigt werden. Wahlen Sie einen der angezeigten Host-/PC-
Namen aus und tippen Sie auf [Weiter]. Die Anzeige zur Eingabe des Login-Benutzernamens
und des Passworts erscheint.

HINWEIS

Hinweise zur Eingabe von Zeichen finden Sie unter Zeicheneingabe auf Seite 11-9.
Tippen Sie auf [Verbindung Test], um die Verbindung mit dem gewtinschten Computer zu
prufen. Wenn die Verbindung fehlschlagt, tberprifen Sie lhre Eingaben.
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FTP-Ordner Adresse anlegen

Tippen Sie [Andern] in "Hostname", "Pfad", "Login-Benutzername" und "Login-Passwort", um
die Werte fur jede Position einzugeben und tippen dann auf [OK].

In der nachstehenden Tabelle wird gezeigt, welche Daten eingegeben werden missen.

Maximale

MenlUpunkt Beschreibung Zeichenanzahl
Hostname* Hostname oder IP-Adresse des FTP-Servers Bis zu 64 Zeichen
Pfad Pfad fur die zu speichernde Datei Bis zu

zum Beispiel \Benutzer\Scandaten. 128 Zeichen
Wenn Sie keinen Pfad eingeben, wird die Datei im
Stammverzeichnis gespeichert.
Login- Login-Benutzername fiir den FTP-Server Bis zu 64 Zeichen
Benutzername
Login-Passwort Login-Passwort fiir den FTP-Server Bis zu 64 Zeichen

*  Wenn Sie eine andere als die Standardportnummer (21) angeben, benutzen Sie das Format
“Hostname:Portnummer"
(Beispiel: FTPhostname:140).
Zur Eingabe einer IPv6 Adresse, fiigen Sie diese in Klammern [] an.
(Beispiel: [3ae3:9a0:cd05:b1d2:28a:1fc0:a1:10ae]:140)

HINWEIS

» Hinweise zur Eingabe von Zeichen finden Sie unter Zeicheneingabe auf Seite 11-9.

» Tippen Sie auf [Verbindung Test], um die Verbindung mit dem gewlinschten FTP-Server
zu prifen. Wenn die Verbindung fehlschlagt, Gberpriifen Sie Ihre Eingaben.

2 Prufen Sie, ob die Eingaben richtig sind und tippen Sie auf [Speichern]. Das Ziel wird dem
Adressbuch hinzugefiigt.

Um eine gespeicherte Adresse auf einer Zielwahl zu speichern, tippen Sie in der sich 6ffnenden
Anzeige nach [Speichern] auf [Ja].

HINWEIS

Zum Speichern einer Zielwahltaste siehe Ziel auf Zielwahltaste speichern auf Seite 3-47.
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Gruppe hinzufliigen

Sie kénnen Kontakte in Gruppen zusammenfassen. Die in einer Gruppe zusammengefassten Ziele kdnnen auf einmal
hinzugefiigt werden. Sie kdnnen maximal 500 Gruppen in das Adressbuch einfligen.

HINWEIS

Um eine Gruppe anzulegen, miissen die Ziele einzeln hinzugefligt werden. Daher speichern Sie zuerst ein Ziel ab.
Bis zu 100 Ziele fiir E-Mail, 500 Ziele fiir Fax und insgesamt 10 Ziele fiir FTP und SMB kénnen in einer Gruppe
zusammengefasst werden.

1

Anzeige aufrufen.

1 Drucken Sie die Taste [Systemmen].

Systemmenu

2 Tippen Sie auf [ v ] [Ziel bearbeiten], [Hinzuflig./Bearbeit.] in "Adressbuch”, [Hinzufiigen],
[Gruppe] und [Weiter].

Namen eingeben.

e —
Name || Mitglied
Andern

4 Adressnummer : 0022 >

s Name : ABCABC W=D

Abbrechen I Zuriick I .,,J Speichern ]

1 Um die "Adressnummer" einzugeben, tippen Sie auf [Andern] in Adressnummer.

2 Tippen Sie auf [+] / [-] oder benutzen Sie die Zifferntasten, um eine bestimmte
Adressnummer einzugeben (1 bis 2.500).
Wenn die Nummer automatisch zugewiesen werden soll, geben Sie "0000" ein.

HINWEIS

Die Adressnummer ist eine Kennung fir eine Gruppe. Sie kénnen jede verfligbare Zahl aus
2.000 Zahlen fir Kontakte und aus 500 Zahlen fir Gruppen wahlen.

Wenn Sie eine Adressnummer angeben, die bereits verwendet wird, erscheint eine
Fehlermeldung, wenn Sie auf [Speichern] tippen und die Nummer kann nicht gespeichert
werden. Wenn Sie "0000" als Adressnummer eingegeben haben, wird die Adresse als
niedrigste verfiigbare Nummer gespeichert.

3 Tippen Sie auf [OK]. Die Anzeige "Gruppe hinzufligen" wird eingeblendet.
4 Tippen Sie auf [Andern] in "Name".

5 Geben Sie mit maximal 32 Zeichen den Gruppennamen flr die Anzeige im Adressbuch ein.
Tippen Sie auf [OK].
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3 Gruppenmitglieder auswahlen.
1 Tippen Sie auf [Mitglied] und dann auf [Hinzuftigen].
Name & Mitglied 1

Mitglied: 1 Ziel(e)

Ziel Detail

|
@ ccC | 0123456789

I

11

v

|
|
|
|
e —

Detail | Loschen | 2 Hinzuftigen |

[ Abbrechen ] [ Zuriick ] [¢J Speichern]

2 Wahlen Sie einen Kontakt, der einer Gruppe hinzugeflgt werden soll.

HINWEIS

Die Ziele kobnnen nach Zielname oder Adressnummer gesucht oder sortiert werden. Details
finden Sie unter Ziel angeben auf Seite 5-29.

3 Tippen Sie auf [OK].

Wenn weitere Ziele hinzugeflgt werden sollen, wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4.

4 Prifen Sie, ob das ausgewahlte Ziel der Gruppe hinzugefligt wurde und tippen Sie auf
[Speichern]. Die Gruppe wird dem Adressbuch hinzugefiigt.

Um eine gespeicherte Adresse auf einer Zielwahl zu speichern, tippen Sie in der sich 6ffnenden
Anzeige nach [Speichern] auf [Ja].

HINWEIS

Zum Speichern einer Zielwahltaste siehe Ziel auf Zielwahltaste speichern auf Seite 3-47.
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Adressbucheintrage bearbeiten oder [6schen

Im Adressbuch gespeicherte Ziele (Kontakte) konnen bearbeitet oder geléscht werden.

1

Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmend].

Systemmen

2 Tippen Sie auf [ v ], [Ziel bearbeiten] und [Hinzufiig./Bearbeit.] in "Adressbuch".

3 Wahlen Sie das Ziel oder die Gruppe zum Bearbeiten.

[N HINWEIS

Die Ziele kbnnen nach Zielname oder Adressnummer gesucht oder sortiert werden. Details
finden Sie unter Ziel angeben auf Seite 5-29.

4 Tippen Sie auf [Detail].

Die Eingaben kénnen je nach gewahltem Menlpunkt abweichen.

Favoriten bearbeiten oder l6schen.
Kontakt bearbeiten

1 Andern Sie "Adressnummer”, "Name" und Zielart bzw. Adresse. Details finden Sie unter
Kontakt hinzufiigen auf Seite 3-40.

2 Nachdem Sie alle Anderungen vorgenommen haben, tippen Sie auf [Speichern].
3 Tippen Sie auf [Ja], um die Anderungen zu bestétigen.
Gruppe bearbeiten

1 Andern Sie "Adressnummer" und "Name". Details finden Sie unter Gruppe hinzufiigen auf

Seite 3-44.
2 Tippen Sie auf [Mitglied].

3 Um das Ziel wieder aus der Gruppe zu entfernen, wahlen Sie das Ziel und tippen auf
[Loschen]. Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsaufforderung.

Um ein Ziel hinzuzufuigen, tippen Sie auf [Hinzufligen].
4 Nachdem Sie alle Anderungen vorgenommen haben, tippen Sie auf [Speichern].
5 Tippen Sie auf [Ja], um die Anderungen zu bestétigen.

Kontakt oder Gruppe l6schen

Tippen Sie auf [Loschen]. Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsaufforderung.
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Ziel auf Zielwahltaste speichern

Bestimmen Sie ein neues Ziel (Kontakt oder Gruppe) fir eine Zielwahltaste. Bis zu 1.000 Ziele kdnnen gespeichert
werden.

HINWEIS

» Siehe auch Ziel angeben auf Seite 5-29.

« Sie kdnnen Zielwahltasten auch Gber das Command Center RX anlegen oder andern.

Ziele speichern (Seite 2-49)
AN

1 Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmend].

Systemmenu

2 Geben Sie folgende Bedienfolge ein: Tippen Sie auf [ \ ] [Ziel bearbeiten] und [Hinzuflg./
Bearbeit.] in "Zielwahltaste".

2 Zielwahl hinzufugen.

1 Wabhlen Sie eine Zielwahltaste (0001 bis 1.000) aus und tippen Sie auf [Hinzufiig./
Bearbeit.]. Driicken auf die Taste [Kurzwahlsuche] oder auf [Nr.] ermdglicht die direkte
Eingabe der Zielwahltastennummer.

Wahlen Sie eine leere Zielwahltaste.

Ziel bearbeiten - Zielwahltaste

E | Zielwahltaste hinzuftigen.
1 i

5] 0001 § =3 0002 | & 0003 e I 2
AAA 3BB Cccc
Hinzufiig/ ‘ ]

Bearbeit

Loschen |
1/50

Detail

‘¢l SchlieBen |

2 Tippen Sie auf [Andern] in "Anzeigename".

3 Geben Sie mit maximal 24 Zeichen den Zielwahlnamen fir die Anzeige im Adressbuch ein
und tippen Sie auf [OK].

HINWEIS

Hinweise zur Eingabe von Zeichen finden Sie unter Zeicheneingabe auf Seite 11-9.

4 Tippen Sie auf [Andern] in "Ziel". Das Adressbuch erscheint.

5 Wahlen Sie ein Ziel (Kontakt oder Gruppe), um es der Zielwahltaste hinzuzufiigen und tippen
Sie auf [OK].

Tippen Sie auf [Detail], um die Detaildaten des ausgewahlten Ziels anzuzeigen.

[N HINWEIS

Die Ziele kdnnen nach Zielname oder Adressnummer gesucht oder sortiert werden.
Details finden Sie unter Ziel angeben auf Seite 5-29.
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6 Tippen Sie auf [Speichern].

Das Ziel wird fir die Zielwahltaste gespeichert.

Zielwahltasten bearbeiten und lI6schen

Sie kdnnen die Ziele, die Sie einer Zielwahltaste hinzugefiigt haben, bearbeiten oder I6schen.

1

Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmend].

Systemmen

2 Tippen Sie auf [ v ] [Ziel bearbeiten] und [Hinzufiig./Bearbeit.] in "Zielwahltaste".

3 Wahlen Sie eine Zielwahltaste (0001 bis 1.000) aus.
Driicken auf die Taste [Kurzwahlsuche] oder auf [Nr.] erméglicht die direkte Eingabe der
Zielwahltastennummer.

Die Eingaben kénnen je nach gewahltem Menlpunkt abweichen.

Gespeicherte Zielwahlen konnen bearbeitet oder geldéscht
werden.

Gespeicherte Informationen bearbeiten
1 Tippen Sie auf [Speich./Bearbeit.].

2 Sie kdnnen ein neues Ziel (Kontakt oder Gruppe) hinzufligen. Tippen Sie auf [Detail], um
die Detaildaten des ausgewahlten Ziels anzuzeigen.

HINWEIS

Die Ziele kbnnen nach Zielname oder Adressnummer gesucht oder sortiert werden. Details
finden Sie unter Ziel angeben auf Seite 5-29.

3 Tippen Sie auf [OK].

4 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsanzeige, um die Zielwahltaste mit dem Ziel zu
speichern.

Gespeicherte Informationen l6schen
1 Tippen Sie auf [Léschen].

2 Tippen Sie auf [Ja] unter der Bestatigungsaufforderung, um das Léschen der in der
Zielwahltaste gespeicherten Daten zu bestatigen.
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4 Drucken vom PC

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

DIUCKEN VOM PO .ttt h e e bt e e o ettt e e ettt e et et e e bt e et et e e en b e e e eab e e e s anreeeanee 4-2
Fenster DruckeiNStEIIUNGEN ... ... et e e e e e e e e e e s e an e e eeaaaaeeeeeas 4-5
Druckertreiber Hlfe ...ttt e e e e e e e e e e e e e e e e e e e b e e e e e e aaaaeaas 4-6
Andern der Standard Druckeinstellungen unter WindOWS 7 .........c.covoveuieveveeieeeieeeeeeeeeeeee e 4-6
Ausdrucke vom Computer @bbreCheN ..ot 4-6

Drucken UDer AIPIING ... e e e e e e e e e s e e e e re e e e e e sr e e e e e ennes 4-7

Ausdruck von im Gerat gespeicherten DAteN ............cooiiiiiiiiiiiiiee e 4-8
Privater Druck/Gespeicherter DruCkauftrag ..........coveiiiiiiii i 4-8
Schnellkopie/Prifen und Halten ...t e e e e e eeeeas 4-10
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Drucken vom PC

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um Dokumente aus Anwendungen auszudrucken.

HINWEIS
» Zum Drucken muss zuerst der Druckertreiber installiert werden. Dieser befindet sich auf der mitgelieferten DVD

(Product Library).
» Je nach verwendetem Betriebssystem werden die aktuellen Einstellungen im unteren Bereich des Druckertreibers

angezeigt.
[T —— =a< |
sonierer worint
Schnelldruck bearbeiten.. |
-
e
— Hochtomat
= =
= e
0} e
— Autom. Quelle swahl
1
[ seiter Profile..
% KYOCERA oK. Abbrecnen |

* Wollen Sie auf Karteikarten oder Briefumschlagen ausdrucken, legen Sie diese zuerst ein, bevor Sie mit den

folgenden Schritten fortfahren.
(Siehe Einlegen von Briefumschlédgen oder Karteikarten in die Universalzufuhr auf Seite 3-25.)

« Falls ein Briefumschlag mit dem KPDL-Minitreiber gedruckt wird, stellen Sie die Druckausrichtung auf [Querformat

gedreht].
1 Druckertreiber aufrufen.

In der Anwendung klicken Sie auf [Datei] und wahlen [Drucken].

2 Einstellungen konfigurieren.

1 Wabhlen Sie das Gerat aus dem Feld "Name" und klicken Sie auf [Eigenschaften].

Drucken (e S
l ‘Name: [Kyocera = w mwen tr “o v\l Eigenschaften ) 2
ST
Druckbereich Vorschau: Unsepariert
——21002——

© Alles
) Aktuele Ansicht
©) Aktuele Seite
O seiten 1-4

Drucken: | Alle angegeb. Seiten | [”] Seiten umkehren

Seiteneinstelungen

Exemplare: 1 Sortieren 25701

Anpassen der SeitengriBe:

Auf Druckbereich verkienem v
Automatisch drehen und zentrieren
[ Papierquelle gemal PDF-Seitengribe auswahlen —
Bei Bedarf benutzerdef, Papierformat verwenden
Einheit: mm Zoom: 96%
[7] Ausgabe in Dated umleiten
14 [
=
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2 Wahlen Sie die Karteikarte [Grundlagen].

3 Kilicken Sie auf "Druckformat”, um das Papierformat fiir den Ausdruck zu wahlen.

Bei Verwendung von Papierformaten, deren Druckformat nicht im Gerat hinterlegt sind, z. B.
Karteikarten oder Briefumschlage, muss das Papierformat eingestellt werden.

Originalformat wahlen (Seite 4-3)

Wenn Sie auf Spezialpapier wie dickem Papier oder Folien drucken, klicken Sie auf "Medientyp" und
wahlen den Medientyp aus.

il

4 Klicken Sie auf [OK], um zum Dialogfenster Drucken zurtickzukehren.

3 Druck starten.
Klicken Sie auf [OK].

Originalformat wahlen

Bei Verwendung von Papierformaten, welche nicht den hinterlegten Standard Formaten entsprechen, muss das
Papierformat in der Karteikarte [Grundlagen] des Druckertreibers eingestellt werden.
Die Einstellung des Papierformats erfolgt tiber das Menl "Druckformat" .

HINWEIS

Wahlen Sie fur den Ausdruck das Papierformat und den Medientyp. Siehe Papierformat und Medientyp fur die
Kassetten wahlen auf Seite 3-26.

1 Aufrufen der Druckeinstellungen.

2 Papierformat speichern.
1 Wabhlen Sie die Karteikarte [Grundlagen].
2 Im MenU "Druckformat" wahlen Sie [Benutzerdefiniert].

Klicken Sie auf [Neu].

3
4 Geben Sie die gewlinschte Papierbezeichnung ein.
5 Geben Sie das Papierformat ein.

6

Klicken Sie auf [OK].
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7 Wahlen Sie im Menu "Druckformat” die Papierbezeichnung, die Sie in den Schritten 4 bis 7
eingestellt haben.
8 Im Meni "Quelle" klicken Sie auf [Universalzufuhr].

9 Wahlen Sie die Art des verwendeten Papiers unter "Medientyp" aus.

(o ]
I
| - »
L ] ) Seitenformate @
Druckerstandard =
Seitenfarmat: 210 x 297 mm
Briefumschlag #6 -

Briefumschlag C5
Briefumschlag DL
16K

216 ¥ 340 mm
Oficio Il

‘

Duptex Benutzerdefiniert 01 o
[ [ "‘Iz
— ] e
@ O ) ( \
Name:

= P Cusom o1 g
N ﬂ LY ‘Hohe: 1480 = mm sreite; 2100 12 =
Anwenden Laschen

i}

O W olph

Element Detail ‘;‘
: Hodlomat W [ ok |) abbrechen
Duplex frs
Seen o st e
= (= Grundiagen
Qe i Qe
Kopien .
" . o
— —
o] KoCERA

HINWEIS

Falls Sie auf Postkarten oder Briefumschlagen drucken mochten, wahlen Sie [Karteikarte] oder [Briefumschlag] im
Menu "Medientyp" aus.
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Fenster Druckeinstellungen

Das Fenster Druckeinstellungen des Druckertreibers erlaubt eine Vielzahl von Einstellungen. Siehe hierzu Printer
Driver User Guide auf der DVD.

[EE=]

ecopint
caeen

Nr. Beschreibung

1 [Schnelldruck] Karteikarte

Zeigt Symbole zur schnellen Einstellung fir haufig verwendete Funktionen. Bei jedem Klick auf ein Symbol
werden die Anderungen automatisch angepasst.

L e Bz~

Ausrientung Sotieren Duplex  Seien pro Bt ecopint
Schmeldnuck besbeten..

[Grundlagen] Karteikarte

Die Karteikarte Grundlagen stellt die wichtigsten Einstellungen zur Verfligung. Die Einstellungen fiir
Papierformat, Ausgabeziel, Duplexdruck kénnen gewahlt werden.

[Layout] Karteikarte

Die Karteikarte Layout erlaubt den Ausdruck in verschiedenen Layouts wie Broschiire, Kombinieren, Poster
oder Skalierung.

[Endbearbeitung] Karteikarte

Die Karteikarte Endbearbeitung ermdglicht die Einstellungen fir Heftung, Lochung oder Bindung.
[Bildbearbeitung] Karteikarte

Diese Karteikarte verandert die Einstellungen fiir Bildqualitat des Ausdrucks.

[Publishing] Karteikarte

Diese Karteikarte ermoglicht das Anlegen und Einfligen von Deckblattern oder das Einfligen von
Zwischenblattern zwischen Overheadfolien.

[Auftrag] Karteikarte

In dieser Karteikarte konnen Sie Einstellungen vornehmen, um Druckdaten vom Computer im Gerat zu
speichern. Haufig benutzte Dokumente oder andere Daten kénnen flir den spateren Ausdruck im Gerat
gespeichert werden. Da der Ausdruck in diesem Fall direkt am Gerat ausgelOst wird, ist die Datensicherheit
gewahrleistet, weil andere Personen den Ausdruck nicht sehen kénnen.

[Erweitert] Karteikarte
Diese Karteikarte ermdglicht das Zufligen von Textseiten oder Wasserzeichen zum Ausdruck.

2 [Profile]

Die vorgenommenen Einstellungen kénnen als Profil gespeichert werden. Die gespeicherten Profile kénnen
spater erneut aufgerufen werden, um haufig benutzte Funktionen schnell aufzurufen.

3 [Zurlickstellen]

Dieser Knopf ermdglicht das Riicksetzen auf Standardwerte.
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Druckertreiber Hilfe

Im Druckertreiber ist eine Hilfefunktion integriert. Um mehr Uber die Druckeinstellungen zu erfahren, 6ffnen Sie den
Druckertreiber und rufen Sie die Hilfefunktion wie beschrieben auf.

—
= Druckeimstellungen o Kyoces Emmmm 1 E2) B

» Klicken Sie auf das [?] Symbol in der oberen rechten Ecke des Fensters und klicken Sie dann auf den Punkt, Gber
den Sie mehr erfahren wollen.

» Klicken Sie dann auf den Punkt, Gber den Sie mehr erfahren wollen und driicken dann [F1] auf der Tastatur.

Andern der Standard Druckeinstellungen unter Windows 7

Es besteht die Mdglichkeit, die Standard Druckeinstellungen zu dndern. Durch die Auswahl von haufig benutzten
Einstellungen kénnen Schritte zum Ausdruck Ubersprungen werden. Weitere Hinweise siehe Printer Driver User
Guide.

1 Kilicken Sie das [Start] Symbol von Windows und wahlen dann [Geréate und Drucker].

2 Rechtsklicken Sie auf das Druckersymbol des Gerats und klicken dann auf das Menu
[Druckereigenschaften] der Druckertreibers.

3 In der Karteikarte [Allgemein] klicken Sie auf [Einstellungen].

4 Wabhlen Sie die Standard Einstellungen aus und klicken Sie auf [OK].

Ausdrucke vom Computer abbrechen

Um einen Druckauftrag vom Computer abzubrechen, bevor der Drucker den Ausdruck begonnen hat, gehen Sie wie
folgt vor:

HINWEIS

Soll der Druck am Gerat abgebrochen werden siehe Auftrage abbrechen auf Seite 5-22.

1 Doppelklicken Sie auf das Druckersymbol ( =81 ) in der unteren rechten Ecke der
Taskleiste, um das Fenster des Druckers zu 6ffnen.

2 Kilicken Sie auf die Datei, die geldéscht werden soll und wahlen Sie [Abbrechen] aus dem
"Dokument" Mendu.
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Drucken uber AirPrint

Die Airprint Funktion ist als Standard im iOS 4.2 oder spater und im Mac OS X 10.7 oder spater vorhanden.

Diese Funktion ermdglicht es, sich ohne die Installation eines Druckertreibers mit einem AirPrint kompatiblen Gerat zu
verbinden und zu drucken.

Damit das Gerat tber AirPrint gefunden wird, kdnnen die entsprechenden Informationen im Command Center RX
eingegeben werden.

Weitere Informationen sieche Command Center RX User Guide.
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Ausdruck von im Gerat gespeicherten Daten

Falls Sie Einstellungen in der Karteikarte [Auftrag] der Druckerstreibers andern und danach ausdrucken, wird der
Auftrag in der Auftrags-Box (einem Speicher) hinterlegt und der Druck kann am Gerat ausgeldst werden.

Privater Druck/Gespeicherter Druckauftrag

Die Box fur die privaten und gespeicherten Druckauftrage speichert Daten, die Giber den Druckertreiber mit der Funktion
Privater/Gespeicherter Druckauftrag gedruckt werden. In der Dokumentation Printer Driver User Guide finden Sie
Hinweise, wie ein privater oder gespeicherter Druckauftrag tber den Druckertreiber gedruckt werden kann.

Dokument drucken und I6schen

Sie kdbnnen Dokumente aus der Box fiir private und gespeicherte Druckauftrage drucken und léschen.

Gehen Sie wie folgt vor.

1 Anzeige aufrufen.

1 Tippen Sie im Startbildschirm auf [Auftrags-Box].

< »

Startseite Auftrags-Box

h‘mlr.

2 Wabhlen Sie [Privater/Gespeicherter Druckauftrag] und tippen Sie auf [Offnen].

[E Auftragsbox.

B Privater/Gespeicherter Druckauftrag

(2 Schnellkopie/Priifen und Halten

(2 Wiederholungskopie

2 Formular fir Formulariiberlagerung

2 Dokument drucken und lI6schen.

Dokument drucken

1 Wahlen Sie den Ersteller des Dokuments und tippen Sie auf [Offnen].

[tf:'_hl Auftragsbox.

Privater/Gespeicherter Druckauftrag

Benutzername | Dateien

¢ 1Anwender

2 Anwender

3 Anwender

2

1 112
4 Anwender 1
1

5 Anwender

< SchlieBen
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2 Wahlen Sie das zu druckende Dokument und tippen Sie auf [Drucken].

A__Datum/7ait

1| & 2atei | 02/02/2013 09:45 | 30 MB

| & watei | 020272013 00:50 | 36 mB f| 213

]| & patei | 02/02/2013 09:55 | 21 MB peel |
Z ]| & satei | 02/02/2013 10:00 ‘ 30MB | N
\_JLéSChen

i &l SchlieBen

HINWEIS

Ist das Dokument mit einem Passwort geschiitzt, erscheint automatisch das
Eingabefenster flr das Passwort. Geben Sie das Passwort mit den Zifferntasten ein.

3 Geben Sie die Anzahl der auszudruckenden Exemplare ein.

4 Tippen Sie auf [Druck starten].

Der Druck beginnt.
Nach Abschluss des Druckvorgangs wird der private Druckauftrag automatisch geléscht.

Dokument l6schen

Benutzdyser 1

A Datum/7Zait

1 & atei | 02/02/2013 09:45 | 30 MB

]| &3patei | 02/02/2013 09:50 ‘ 36 MB [ 23

[ =4oatei | 0210272013 09:55 | 21 w8 sl |
]| & spatei | 02/02/2013 10:00 ‘ some | 2

& SchlieBen

1 Wahlen Sie das zu l6schende Dokument und tippen Sie auf [Léschen].

HINWEIS

Ist das Dokument mit einem Passwort geschiitzt, erscheint automatisch das
Eingabefenster flir das Passwort. Geben Sie das Passwort mit den Zifferntasten ein.

2 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsaufforderung.
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Schnellkopie/Prifen und Halten

Die Box fur Schnellkopie und Prifen/Halten speichert Daten, die Gber den Druckertreiber mit der Funktion Schnellkopie
oder Prifen und Halten gedruckt werden. In der Dokumentation Printer Driver User Guide finden Sie Hinweise, wie ein
Auftrag als Schnellkopie oder Priifen und Halten Uber den Druckertreiber gedruckt werden kann.

HINWEIS

Um den Speicherplatz auf der Festplatte frei zu halten, kbnnen Sie eine maximale Anzahl der gespeicherten Auftrage
festlegen. Details finden Sie unter Aufbew. v. Schnellk.-Auf. auf Seite 8-37.

Dokument drucken und l6schen.

Sie kénnen Dokumente drucken, die in der Box fiir Schnellkopie und Priifen und Halten gespeichert sind.

Gehen Sie wie folgt vor.

1 Anzeige aufrufen.

1 Tippen Sie im Startbildschirm auf [Auftrags-Box].

< »

Startseite Auftrags-Box

2 Wabhlen Sie [Schnellkopie/Priifen und Halten].

IE Auftragsbox.

| Dateien

(2 Schnellkopie/Priifen und Halten

I Wi ingskopie 1 11

(2 Formular fiir Formulariiberlagerung

3 Tippen Sie auf [Offnen].
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2 Dokument drucken und l6schen.
Dokument drucken

1 Wahlen Sie den Ersteller des Dokuments und tippen Sie auf [Offnen].

2 Anwender

|

3Anwender | 1 12
|
|

H
8
5 4Anwender
H

5 Anwender 1) v 2
\ ./
ijfnen
& SchlieBen

2 Wabhlen Sie das zu druckende Dokument und tippen Sie auf [Drucken].

[E Auftragsbox.

(Gl A Dateinama A__Natim/7ait A GrisRe
V| & st | 02/02/2013 03:40 | 21 me ) JEQN
1| & atei [ 02/02/2013 09:45 | 30 M8
]| & 3patei | 020272013 09:50 | 36 M8 f| 213
D ) 4Datei ‘ 02/02/2013 09:55 | 21 MB etall |
d & sDater) | 0210272013 10:00 | 308 f| N/
| I
| Drucken l Léschen I
I & SchlieBen

3 Geben Sie die Anzahl der auszudruckenden Exemplare ein.

4 Tippen Sie auf [Druck starten].
Der Druck beginnt.

Dokument l6schen

1 Wahlen Sie das zu I6schende Dokument und tippen Sie auf [Ldschen].

Benutzdyser 1

[ 02/02/2013 09:45
]| &spatei | 021022013 09:50 | 36 M8 || 213
]| & patei | 020272013 09:55 | 21 w8 el |
] =&spate | 020272013 10:00 | 30 w8 ff 2

«l  SchlieBen

2 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsaufforderung.

Das Dokument ist geldscht.
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Originale einlegen

Originale auf das Vorlagenglas legen

Sie kénnen auller normalem Papier auch Biicher und Broschiiren auf das Vorlagenglas legen.
=

HINWEIS

Weitere Hinweise zur Originalausrichtung siehe Originalausrichtung auf Seite 6-19.

Legen Sie das
Original anhand
der aufgedruckten
Formatangaben an
und benutzen Sie
die hintere linke
Ecke als
Bezugspunkt.

Die zu scannende
Seite nach unten
auflegen.

So werden Briefumschlage oder Karteikarten auf das Vorlagenglas gelegt

Legen Sie das
Original anhand der
aufgedruckten

Formatangaben an .
Die zu scannende

und benutzen Sie .
die hintere linke Seite nach unten
Ecke als auflegen.
Bezugspunkt.

HINWEIS

Wie Briefumschlage oder Karteikarten eingezogen werden, siehe Einlegen von Briefumschlagen oder Karteikarten in

die Universalzufuhr auf Seite 3-25.

A\ vorsicHt

Lassen Sie die Vorlagenabdeckung oder den optionalen Vorlageneinzug nicht gedffnet, da dabei Verletzungsgefahr besteht.

@ WICHTIG

Drucken Sie nicht mit Kraft auf die Vorlagenabdeckung oder den Vorlageneinzug, um ihn zu schlief3en. Durch
ubermagigen Druck kann die Glasplatte splittern. Driicken Sie nicht mit Kraft auf die Originalabdeckung, um
sie zu schlielRen. Durch tbermagigen Druck kann die Glasplatte splittern.

Um Bicher oder Zeitschriften auf das Vorlagenglas zu legen, lassen Sie die Vorlagenabdeckung oder den
optionalen Vorlageneinzug geé6ffnet.
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Originale in den VVorlageneinzug einlegen

Der optionale Vorlageneinzug liest automatisch einzeln die Blatter von mehrseitigen Originalen ein. Beide Seiten von
zweiseitigen Originalen werden gescannt.

Geeignete Originale fir den Vorlageneinzug

Der Vorlageneinzug unterstutzt folgende Originalarten.

Vorlageneinzug

Detail Vorlageneinzug (2-seitig mit Wendung) (mit doppelseitigem Scan)

Typ DP-770 DP-773 DP-772

Gewicht | 45 bis 160 g/m? (Duplex: 50 bis 120 g/m?) | 45 bis 160 g/m? (Duplex: 50 bis 120 g/m?) | 35 bis 220 g/m? (Duplex: 50 bis 220 g/m?)

Formate kleiner als B6-R nur
zwischen 50 bis 105 g/m2
(1-seitig/Duplex)

Formate | Maximal A3 bis minimal A5-R Maximal A3 bis minimal A5-R Maximal A3 bis minimal A6-R
Maximal Ledger bis minimal Maximal Ledger bis minimal Maximal Ledger bis minimal
Statement-R Statement-R Statement-R

Anzahl | Normalpapier (80 g/m2), Farbiges Normalpapier (80 g/m2), Farbiges Normalpapier (80 g/m2), Farbiges

Blatter | Papier, Recyclingpapier, Hohe Papier, Recyclingpapier, Hohe Papier, Recyclingpapier, Hohe

Qualitat:

100 Blatt (Originale unterschiedlichen
Formats: 30 Blatt)

Dickes Papier (157 g/m2): 50 Blatt
Dickes Papier (120 g/m2): 66 Blatt
Kunstpapier: 1 Blatt

Qualitat:

50 Blatt (Originale unterschiedlichen
Formats: 30 Blatt)

Dickes Papier (157 g/m2): 25 Blatt
Dickes Papier (120 g/m?): 33 Blatt
Kunstpapier: 1 Blatt

Qualitat:

175 Blatt (Originale unterschiedlichen
Formats: 30 Blatt)

Dickes Papier (157 g/m2): 89 Blatt
Dickes Papier (120 g/m2): 116 Blatt
Kunstpapier: 1 Blatt

Ungeeignete Originale fur den Vorlageneinzug

Folgende Originalarten diirfen nicht im Vorlageneinzug verwendet werden:

Weiche Originale wie Vinylfolien

Folien wie z. B. Overheadfolien

Kohlepapier

Originale mit rutschiger Oberflache

Originale mit Klebeband oder Klebstoff

Feuchte Originale

Originale mit Korrekturflissigkeit, die noch nicht getrocknet ist

Ungewdhnlich geformte (nicht rechteckige) Originale

Originale mit ausgeschnittenen Bereichen

Verknittertes Papier

Originale mit Falten (Vor dem Einlegen glatten. Andernfalls kann ein Stau bei den Originalen auftreten.)

Originale mit Heftklammern oder Buroklammern (Entfernen Sie die Buroklammern oder Heftklammern und glatten
Sie Wellen, Falten oder Knicke vor dem Einlegen. Andernfalls kann ein Stau bei den Originalen auftreten.)
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Korrektes Anlegen von Originalen

@ WICHTIG

» Vor dem Einlegen der Originale miissen Sie sich vergewissern, dass keine Originale in der Auswurfablage

far Originale liegen. Originale, die nicht aus der Auswurfablage entfernt werden, kénnen einen Stau der
neuen Originalen verursachen.

» Legen Sie keine Originale auf die obere Abdeckung des Vorlageneinzugs. Dies kann zu Stérungen des
Vorlageneinzugs fuhren.

1 Originalbreitenfihrungen an Originale heranschieben.

P

2 Originale einlegen.

Anzeige flr
eingelegte
Dokumente

Legen Sie die einzulesende Seite (oder die erste Seite bei zweiseitigen Originalen) mit der
beschrifteten Seite nach oben ein. Schieben Sie die Vorderkante so weit in den
Vorlageneinzug wie es geht. Die Anzeige fiir eingelegte Originale leuchtet auf.

HINWEIS

Weitere Hinweise zur Originalausrichtung siehe Originalausrichtung auf Seite 6-19.
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@ WICHTIG

Stellen Sie sicher, dass die Originalbreitenfihrungen an den Originalen liegen. Wenn
ein Spalt vorhanden ist, missen die Originalbreitenflihrungen neu eingestellt
werden. Eine Licke kann einen Originalstau bewirken.

Die eingelegten Originale dirfen die angegebene Grenze nicht Giberschreiten. Wenn
die maximale Stapelhdhe Gberschritten wird, kann ein Stau bei den Originalen
auftreten.

Originale mit Lochungen oder perforierten Linien sollten so eingelegt werden, dass
die Lécher oder Perforierungen zuletzt (und nicht zuerst) gescannt werden.
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Programm

Wenn Sie Funktionen haufiger bendtigen, konnen diese als Programm gespeichert und dann durch einen einfachen
Tastendruck aufgerufen werden. Sie kdnnen den Programmen Namen geben, damit Sie sie spater leichter finden.

Die folgenden Programme sind bereits werksseitig gespeichert. Die Programme kdénnen zur leichteren Verwendung
auch angepasst werden.

Nummer Programmname Beschreibung Standard Funktion
01 ID Card Copy Erleichtert das Kopieren von Kopierfunktion
Personalausweisen, Kombinieren: [2 auf 1]
Versicherungskarten und Mehrfach-Scan: [Ein]
Flhrerscheinen. Originalformat: A5-R
Nachdem die Vorder- und Papierauswahl: Kassette 1
> Ruckseite eingescannt worden Zoom: Auto Zoom
sind, werden beide Kopien auf
einer Seite kombiniert.

02 Eco Copy Benutzen Sie diese Funktion, um Kopierbetrieb

beim Drucken Toner zu sparen. EcoPrint: [Ein] (Stufe [5])
Die Kopie wird aufgehellt, um
Toner zu sparen.

03 Newspaper Copy Benutzen Sie diese Funktion, wenn | Kopierfunktion
Sie Zeitungsartikel oder Originale Durchscheinen vermeiden: [Ein]
A mit farbigen Hintergrund kopieren Hintergrundhelligkeit: [Auto]

wollen.

Die Bildqualitat wird so eingestellt,
dass farbiger Hintergrund oder
durchscheinender Text nicht auf
der Kopie zu sehen sind.

>

n >
ll

04 Technical Drawing Copy Benutzen Sie diese Funktion, wenn | Kopierfunktion
Sie Zeichnungen mit Linien und Originalvorlage: [Text]
< |M|lsis B | i Grafiken kopieren wollen. Scharfe (Alle): [+3]
i,l I — Hintergrundhelligkeit: [Auto]
[3 > 2148 05 il
*:5&_1_._ - -
EiE ==

[N HINWEIS

Bis zu 50 Funktionen in einer Kombination aus Kopieren und Senden kdnnen in einem Programm gespeichert
werden.

Wenn die Benutzerverwaltung aktiviert ist, kdnnen Sie Funktionen nur speichern, nachdem Sie sich als Administrator
angemeldet haben.
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Programme speichern

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um ein Programm zu speichern.
Dies ist ein Beispiel fiir eine Kopierfunktion.

1 Anzeige aufrufen.

1 Tippen Sie im Startbildschirm auf [Kopieren].

< »

Startseite

Kopieren

2 Tippen Sie auf die Karteikarte [Programm].

2 Programm speichern.
1 Tippen Sie auf [Hinzufiigen] und auf eine Nummer (1 bis 50) fir das Programm.

HINWEIS

Wenn Sie eine bereits gespeicherte Programmnummer wahlen, werden die unter dieser
Programmnummer gespeicherten Funktionen durch die neuen Funktionen Uberschrieben.
2 Tippen Sie auf [Weiter].

3 Geben Sie den Programmnamen ein und driicken Sie [Speichern].
Das Programm ist gespeichert.

Um ein gespeichertes Programm auf dem Startbildschirm anzuzeigen, tippen Sie auf [Ja] im
Bestatigungsfenster und fiihren Sie Schritt 2-4 aus.

4 Legen Sie die Position fest, in der das Symbol des gespeicherten Programms erscheinen soll.

5 Tippen Sie auf [Speichern].

Programme aufrufen

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um ein gespeichertes Programm aufzurufen.

1 Programm aufrufen.

1 Auf der Startseite tippen Sie auf [Programm] oder den Knopf des gespeicherten Programms.

1} Startseite (2% Admin Aomelden_|

Funktion wahlen.

¥y 5

Anwender-Box Auftrags-Box

-

Status/ Gerate- Anzeige Sprache  Systemmenii Hilfe m /] Mitteilungs- §
¢ Druckabbr. __information _ vergroBern fenster

Durch den Tastendruck auf das gespeicherte Programm wird dieses ausgefiihrt. Falls Sie auf
[Programm] getippt haben, fahren Sie mit Schritt 1-2 fort.

S5-7
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2 Tippen Sie auf die Taste des Programms, das Sie aufrufen méchten.

Tippen Sie auf die Taste [Kurzwahlsuche] oder [Nr.], um eine Programmnummer (01 bis 50) direkt

aufzurufen.
} Programm wird wieder aufgerufen.
01 ID Card C 02 Eco Co 03 N C
ard Copy ” co Copy ” lewspaper Copy ’
04 Technical Drawing ”05 Send 2 I 06 FAX 1
Copy 16} @
1/4
10 1 12 Bearbeiten
13 14 15

<]

HINWEIS
Wenn das Programm nicht aufgerufen werden kann, wurde die Dokumentenbox oder die im

Programm angegebene Formular-Uberlagerung moéglicherweise geldscht. Priifen Sie die
Dokumentenbox.

2 Programm aufrufen.

Legen Sie die Originale ein und driicken Sie die Taste [Start].

HINWEIS

Die [Programm] Taste kann in jeder Funktion gedrtickt werden, um ein gespeichertes Programm aufzurufen

Programm wird wieder aufgerufen.

01 ID Card Copy 02 Eco Copy 03 Newspaper Copy Nr.
jroe_JgeenJgemeen g
04 Technical Drawing Send 1 FAX 1

Copy

08 09 Hinzufiigen
1/4
12 Bearbeiten l
13 14 iS5}
(]

Basis Orig./Papier/ ﬁdqualitét Layout/ Erweiterte
i Bearbeiten i

10 11
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Programme bearbeiten und I6schen

Sie kdbnnen Programmnummern oder Programmnamen andern bzw. das Programm I6schen.

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um ein Programm zu bearbeiten oder zu Idschen.

HINWEIS

Um die Einstellungen eines bestehenden Programms zu verandern, rufen Sie das zu andernde Programm auf. Dann
andern Sie die Einstellung wie gewtinscht. Siehe unter Programme speichern auf Seite 5-7, wie das Programm erneut
abgespeichert wird.

1 Anzeige aufrufen.

1 Tippen Sie im Startbildschirm auf [Programm].

>

Startseite

2 Tippen Sie auf [Bearbeiten].

2 Programm bearbeiten.

So gehen Sie zur Bearbeitung eines Programms vor.

1 Drucken Sie die Taste(n), die der Programmnummer entsprechen (01 bis 50), um diese zu
andern.

2 Tippen Sie auf [Bearbeiten] und gehen Sie wie unter Programme speichern auf Seite 5-7
beschreiben vor, um den Namen und die Nummer des Programms zu &ndern.

3 Tippen Sie auf [Speichern].

4 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsaufforderung.

Zum Loschen

1 Drucken Sie die Taste(n), die der Programmnummer entsprechen (01 bis 50), um diese zu
I6schen.

2 Tippen Sie auf [Loschen].

3 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsaufforderung.
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Anwendungen

Das Leistungsspektrum des Gerats kann durch die Installation von Anwendungen erweitert werden.

Anwendungen erleichtern die tagliche Arbeit und gestalten diese effizienter, weil z. B. erweiterte Scanfunktionen oder
vereinfachte Anmeldung zur Verfligung stehen.

Weitere Details erfahren Sie Uiber Ihren Verkaufer oder Handler.

Anwendungen installieren

Gehen Sie wie folgt vor.

1 Anzeige aufrufen.

1 Drucken Sie die Taste [Systemmen].

Systemmenu

2 Tippen Sie auf [\v] und dann auf [Anwendung].

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und das
Passwort ein und tippen Sie auf [Login]. Hierfiir missen Sie sich mit Administratorrechten
anmelden. Die Werkseinstellungen fir Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

5-10



Grundlegende Bedienung > Anwendungen

2

Anwendung installieren.
1 Auf [Hinzuflgen] tippen.

2 Setzen Sie den USB-Speicher mit der zu installierenden Anwendung in den Steckplatz (A1)
ein.

HINWEIS
Wenn die Meldung "Externer Speicher wurde erkannt. Dateien werden angezeigt. Sind Sie
sicher?" erscheint, tippen Sie auf [Nein].

3 Wahlen Sie die zu installierende Anwendung und tippen Sie auf [Installieren].

Sie kénnen die Informationen Uber die Anwendung anzeigen, indem Sie auf [Detail] tippen.

4 Anzeige mit [Ja] bestatigen.
Die Installation der Anwendung beginnt. Je nach Anwendung kann dies eine Weile dauern.

Sobald der Vorgang beendet ist, erscheint die vorherige Anzeige.

HINWEIS

Um eine weitere Anwendung zu installieren, wiederholen Sie die Schritte 2-3 und 2-4.

Zum Entfernen des USB-Speichers tippen Sie auf [Speicher entfernen] und warten Sie bis
"Externer Speicher sicher entfernbar" angezeigt wird. Entfernen Sie den USB-Speicher.

Anwendungen aktivieren/deaktivieren

Gehen Sie wie folgt vor.

1 Anzeige aufrufen.

1 Drucken Sie die Taste [Systemmen].

Systemmenu

2 Auf [\v] und [Anwendung] tippen.

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und das
Passwort ein und tippen Sie auf [Login]. Hierfiir missen Sie sich mit Administratorrechten
anmelden. Die Werkseinstellungen fir Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500
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2 Anwendung aktivieren/deaktivieren.

1 Wahlen Sie eine Anwendung aus und tippen Sie auf [Aktivieren].

Sie kénnen die Informationen uber die Anwendung anzeigen, indem Sie auf [Detail] tippen.

[N HINWEIS

Um die Anwendung zu verlassen, tippen Sie auf [Deaktivieren].

2 Geben Sie den Lizenzschlissel ein und tippen Sie auf [Offiziell].

Einige Anwendungen benétigen keinen Lizenzschlissel. Wenn die Anzeige fir den Lizenzschlissel
nicht erscheint, gehen Sie weiter zu Schritt 2-3. Wenn Sie die Anwendung testen, tippen Sie auf
[Test], ohne einen Lizenzschlissel einzugeben.

3 Anzeige mit [Ja] bestatigen.

HINWEIS

+ Falls Sie wahrend der Benutzung der Anwendung Datum/Uhrzeit verandern, kdnnen Sie
die Anwendung nicht langer benutzen.

» Die Symbole der aktivierten Anwendungen sind im Startbildschirm sichtbar.
3 Tippen auf das Anwendungssymbol in der Startseite aktiviert
die Anwendung.
Tippen Sie auf das Symbol der Anwendung.

Die Anwendung wird gestartet.

[N HINWEIS

Um die Anwendung zu verlassen, tippen Sie auf [x].
Die Vorgehensweise zum Verlassen der Anwendung kann unterschiedlich sein.
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Anwendungen lI6schen

Gehen Sie wie folgt vor.

HINWEIS

Stellen Sie sicher, dass die zu I6schende Anwendung den Status [Deaktiviert] besitzt.
Programme speichern auf Seite 5-7
AN

1 Anzeige aufrufen.

1 Drucken Sie die Taste [Systemmen].

Systemmenu

2 Auf [\v] und [Anwendung] tippen.

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und das
Passwort ein und tippen Sie auf [Login]. Hierfiir missen Sie sich mit Administratorrechten
anmelden. Die Werkseinstellungen fir Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

2 Anwendung l6schen.

1 Wabhlen Sie die Anwendung, die Sie I6schen mdchten und tippen Sie auf [Léschen].

Sie kénnen die Informationen Uber die Anwendung anzeigen, indem Sie auf [Detail] tippen.

2 Wenn die Aufforderung zum Bestatigen des Loschens eingeblendet wird, tippen Sie auf
[Ja].
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Schnellwahltasten fur Kopie, Senden und
Dokumentenbox

Sie kédnnen Schnellwahlfunktionen in der Basisanzeige definieren, um auf haufig benutzte Funktionen rascher zugreifen
zu kénnen. Die Einstellung fur die gewahlte Funktion kann ebenfalls gespeichert werden. Der mit der gespeicherten
Schnellwahl verknlpfte Funktionsname kann erforderlichenfalls gedndert werden. Es kdnnen bis zu 6 Schnellwahlen fir
Kopie, Senden und Dokumentenbox gespeichert werden.

Schnellwahl hinzufigen

Die Speicherung einer Schnellwahl wird beim Einrichten einer Funktion durchgefiihrt. Schnellwahlen kénnen fur alle
Funktionen gespeichert werden, bei denen [Schnellwahl] auf der Anzeige erscheint.

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um eine Schnellwahl zu speichern.

1 Einstellung der jeweiligen Funktion 6ffnen.

2 Schnellwahl speichern.
1 Wabhlen Sie die Einstellung, die hinzugefiigt werden soll.

2 Tippen Sie auf [Schnellwahl].

Kopierbereit. Kopien

| Memoseite

Oben Oben
Von L nach R Von R nach L Keine
O Trennlinie

Original  : } E E Oberka.

Zoom i 50% Links Rechts oben
Papier __: Von O nach U__ || Von O nach U © Original
Ausrichtung

Vorschau

‘ Schnellwahl I >

3 Dricken Sie die Tasten, die der Schnellwahl entsprechen (01 bis 06), um diese zu speichern.

[ Abbrechen l I(J OK I

HINWEIS

Wenn Sie eine bereits gespeicherte Schnellwahlnummer wahlen, werden die unter dieser
Schnellwahl gespeicherten Funktionen durch die neuen Funktionen berschrieben.

4 Geben Sie den Namen fiir die Schnellwahl ein und tippen Sie auf [Speichern].

Kopierbereit. wen

( & Memoseite >

r\ Schnellwahlz

-] Schnellwahl3 |
u Schnellwahl4 I
e SchnellwahIS I
G Schnellwahlé |

Orig./Papier; Bildqualitat Layou Erweiterte Programm
Endbearbeit. Bearbeiten Einstellung

Normal 0

=) Papi Zoom Helll keit
Original : A4 Eg Lo

Zoom  : 100%
Papier : A4 1-seitig
>>1-seitig

u;' Duplex mblmeren £Heﬁen/

‘Aus

Die Schnellwahl ist gespeichert.
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Schnellwahlen bearbeiten oder Idschen

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Schnellwahlnummer oder einen -namen zu andern oder zu l6schen.

1 In der Konfigurationsseite einer Funktion auf [Schnellwahl]
tippen.

2 Schnellwahl bearbeiten.
1 Tippen Sie auf [Bearbeiten].

2 Tippen Sie auf die Schnellwabhl, die Sie bearbeiten oder I6schen wollen.

Bearbeiten einer Schnellwahl

3 Tippen Sie auf [Andern] in "Schnellwahlnummer" oder "Schnellwahlname".
4 Geben Sie die Einstellung ein und tippen Sie auf [OK].

5 Tippen Sie auf [Speichern].

Zum Ldschen

3 Tippen Sie auf [Schnellwahl I6schen].

4 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsaufforderung.
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Benutzen des Internet Browsers

Falls das Gerat mit einem Netzwerk verbunden ist, kann man Uber die Beriihrungsanzeige im Internet surfen.

HINWEIS

Zur Benutzung des "Internet Browsers" muss dieser in Internet auf Seite 8-63 mit der Einstellung [Ein] aktiviert sein.

Aufruf und Verlassen des Browsers

Gehen Sie wie folgt vor, um den Internet Browser zu starten oder zu verlassen.

Anzeige aufrufen.

1 Tippen Sie im Startbildschirm auf [Internet Browser].

< »

Startseite

Internetbrowser

LY

Der Internet Browser startet.

2 Benutzen Sie den Bildschirm, um die Webseiten anzuzeigen.

q Fir weitere Informationen zum Benutzen des Browsers, siehe auch Benutzen der Browser Anzeige
auf Seite 5-17.

3 Zum Verlassen des Browsers, tippen Sie auf [X] (SchlieRen) und bestatigen Sie mit [Ja].

[N HINWEIS

Es kénnen Voreinstellungen zur Anzeige des Internet Browsers gemacht werden. Details
finden Sie unter Browser-Umgebung auf Seite 8-63.
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Benutzen der Browser Anzeige

Die mdglichen Funktionen werden im nachsten Abschnitt erklart.

Titelleiste
Zeigt den Seitentitel an.

~ KYOCERA Document Solutions | Solutions

I KYOCERE

Sucheingabe
Das Driicken dieses Feldes 6ffnet eine Tastatur-
Anzeige zur Eingabe von Text.

SchlielRen
SchlieRt den Browser und kehrt zum Bildschirm der
Anwendungen zurlck.

Rollleisten
Der Bildschirm kann nach oben, unten, links

- P s S b —

und rechts mitden Tasten [A ], [\ ], [K]
oder [> ] oder durch Bewegen des Fingers
Uber die Laufleisten bewegt werden.

Sicherheits Symbol
Wird angezeigt, wenn es sich um eine
gesicherte Seite handelt.

Fortschrittsanzeige

Zeigt den Status des Seitenaufbaues. Ladt
der Browser eine Seite, verandert sich die
Anzeige.

Menu
Zeigt das Browser Einstellungs-Menu. Hier kdnnen
der VergroRerungsfaktor des Browsers, das
Verschlisselungsschema und das Server-Zertifikat
eingegeben werden.

URL eingeben
Geben Sie eine URL direkt ein.

Homepage
Zeigt eine Homepage an.
Zum Speichern einer Homepage siehe

Erneut laden
Ladt die Seite neu.

Vorwéarts/Ruckwarts
Zeigt die letzte oder nachste Seite an.

HINWEIS

Dricken auf die Taste [Zurlicks.] schlie3t den Browser unmittelbar und kehrt zur Anzeige der Anwendungen zuruck.

Browser-Umgebung auf Seite 8-63.

Suchen (Internetsuche/Abruf einer Seite)

Zeigt ein Suchmenu an, in dem eine Suchseite oder "In Seite
abrufen" gewahlt werden kann.

Internetsuche: Suche mit Schliisselwort auf einer Suchseite.
In Seite abrufen: Suche nach einem Schlisselwort auf der
angezeigten Seite. Die Suche kann tber [Suche oben] oder
[Suche unten] fortgesetzt werden.
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Kopieren

Grundlegende Bedienung

Zum Kopieren filhren Sie folgende Schritte aus.

1 Im Startbildschirm auf [Kopieren] tippen.

< p

Startseite Kopieren

2 Originale einlegen.

1 Originale einlegen.

o

Hinweise zum Einlegen von Originalen finden Sie unter Originale einlegen auf Seite 5-2.

2 Vorschau Uberprifen.

Uberpriifen Sie die Einstellungen fiir Original, Zoom und Papierquelle.

Kopierbereit. fapen ¢
— e )

@ Schnellwahl1
£
Bgx <@

|
@ Schnellwahl2
— £l I
E———v N
& Schnellwahl3
1]

K Autom. 100% Normal 0
@ Schnellwahl4
o . apier @ Zoom -E-Helligkeit _'_I__J
Originalformat (Seite 6-14) : :

@ Schnellwahl5
Papier : A4 1-seitig Aus TAus rl_,
H _ >>1-seitig
Zoom (Selte 6 29) i Kombinieren 'ﬂ:Heﬂ:en/ :ISchnellwahIS
Papierauswahl (Seite 6-15) Q

9. ¥ B 1yol i b
Endbearbeit. bt Bearbeiten Einstellung

HINWEIS

Tippen Sie auf [Vorschau], um sich eine Vorschau anzeigen zu lassen.

Details finden Sie unter Original-Vorschau auf Seite 3-9.
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3 Funktion wahlen.

Kopierbereit. fapen
0 Schnellwahl1 |
£l

@ Schnellwahl2
£

| |

||

[

| © Schnellwahi3 |
! £

H :

[ ]

% Normal 0 \
& Schnellwahl4
6 | amHelligkeit L4 |
Original : A4 1 [mPietio
Zoom : 100% @ Schnellwahls
- o I

Papier : A4 0| 1-seitig
>>1-seitig

Vorschau Duplex T & Schnellwahlé
I\ S (S : |

./Papier/ Twei ramm
Endbearbeit. Einstellung ’
= = = =

Wabhlen Sie eine Kopierfunktion aus.

Tippen Sie auf die Karteikarten, um andere Funktionen zu sehen.

Q\ Kopieren (Seite 6-2)

4 Kopienanzahl Uber die Zifferntasten eingeben.

Geben Sie eine Zahl von 1 bis 999 ein.

5 Taste [Start] driucken.

Der Kopiervorgang beginnt.
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Kopie reservieren

Diese Funktion ermdglicht das Reservieren der nachsten Kopie wahrend gedruckt wird. Hierbei wird das Original schon
eingescannt, wahrend das Gerat noch druckt. Sobald der laufende Druckauftrag beendet ist, wird der reservierte
Kopierauftrag gedruckt. Die Bedienfolge hangt von der Einstellung Nachste Prioritat reservieren ab. Siehe auch Nachste
Prioritat reserv. auf Seite 8-32.

Falls "Nachste Prioritat reservieren" auf [Ein] steht

Die Standard Anzeige der Kopie erscheint auf der Berihrungsanzeige wahrend des Drucks.

1 Originale fur den zu reservierenden Kopierauftrag anlegen und
Einstellungen vornehmen.

Kopierbereit. oo 4

vorschau & Schnellwahi1

H || o I
|

B> <

@ Schnellwahl2 |
——— e !

£
& Schnellwahl3
< £l
Autom. 100% Normal 0
5 = 2
Papier 9| | Zoom
Original : A4 i QIA o hl H‘IJ
Zoom : 100% .

& Schnellwahl4
mHelligkeit l
Papier  : A4 1-seitig Aus

. @ Schnellwahl5
Aus £l
>>1-seitig o
Vorschau Dupl Hefty sciieiank
T s | o |

rig./Papier, ul rweiterte ‘ogramm
Endbearbeit. Einstellung

2 Taste [Start] driucken.
Das Gerat beginnt mit dem Scannen der Originale.

Sobald der laufende Druckauftrag beendet ist, wird der reservierte Kopierauftrag gedruckt.

Falls "Nachste Prioritét reservieren" auf [Aus] steht

Die Standard Anzeige der Kopie erscheint auf der Berlihrungsanzeige wahrend des Drucks.

1 Auf [Nach. reserv.] tippen.
Wird kopiert...

=
Job-Nr.: 000021 Auftragsname:doc20081010101034 Benutzername:-----

Scanner-Einstellung Druckereinstellung
Scan-Seiten Kopien
o A4 [ | A Normalpap.
s 100% o Jceitig
o 2-seitig 8g: <@ S Gruppieren
@ Oberkante oben ———ui L
@ FachA
SE——————

Die Standard Anzeige der Kopie erscheint.
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2 Originale fur den zu reservierenden Kopierauftrag anlegen und
Einstellungen vornehmen.

3 Taste [Start] driucken.
Das Gerat beginnt mit dem Scannen der Originale.

Sobald der laufende Druckauftrag beendet ist, wird der reservierte Kopierauftrag gedruckt.
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Auftrage abbrechen

Sie kdnnen Auftrage auch mit der Taste [Stopp] abbrechen.

1

und mit [Ja] bestatigen.

Auf [Stopp] dricken, falls die Kopieranzeige erscheint.

Die Anzeige zum Abbruch des Auftrags erscheint. Der laufende Auftrag wird unterbrochen.

Um den Druck endgultig abzubrechen, auf [Abbrechen] tippen

i Abzubrech. Auftr. wahlen u. [Abbrechen] dr. [SchlieBen] dr., um andere Auftr. fortzusetz.
1 UUU438| 14:44 ‘ &= ‘doc20070225144435 ‘ ‘ Warten B ) JPaN
000439 14:45 S | doc20070225144511 | [Warten 13
: 12
000440 |  14:45 == | doc20070225144527 ‘ | Warten B
000441 14:46 = | doc20070225144633 ‘ ‘ Warten [ Jl "/
|~ ~
2 ‘ Abbrechen Detail I
L\ s /] /| /
¢ SchlieBen I

HINWEIS

Falls Nachste Prioritat reserv. auf Seite 8-32 auf [Aus] steht, erscheint die Kopienanzeige in der Berlihrungsanzeige. In

diesem Fall driicken Sie die Taste [Stopp] oder tippen auf die Taste [Abbrechen]. Der laufende Druckauftrag wird

abgebrochen.

Wird kopiert...

[ J0b-Nr.:

Kopien

24

000021 Auftragsname:doc20081010101034 Benutzername::
Scanner-Einstellung Druckereinstellung
Scan-Seiten Kopien
o A4 (] o A Normalpap.
2 100% & 2-seitig
o 2-seitig 8g: <d 9 Gruppieren
@ Oberkante oben ——ui °
b Fach A
[ Abbrechen ] I Néch. reserv. I
——
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Kopiervorgang unterbrechen

Ein laufender Auftrag kann unterbrochen werden, um eine Zwischendurch-Kopie zu erstellen.

Sobald die Zwischendurch-Kopie beendet ist, wird der unterbrochene Auftrag fortgesetzt.

HINWEIS

» Wird 60 Sekunden keine Eingabe gemacht, wird die Unterbrechungs-Kopie abgebrochen und der urspriingliche
Auftrag fortgesetzt.
Die Zeitspanne zum Abbruch der Zwischendurch-Kopie kann eingestellt werden. Bei Bedarf dndern Sie die
Zeitspanne.

Losch-Timer Unterbr.modus (Seite 8-58)

» Falls ein Finisher (3.000 Blatt Dokumentenfinisher oder 1.000 Blatt Dokumentenfinisher) verwendet wird, kann die
Unterbrechungsfunktion je nach Status der Endverarbeitung nicht zur Verfliigung stehen. In diesem Fall versuchen
Sie die Auftragsprioritat zu andern.

Q Auftragsprioritat andern (Seite 6-56)

1 Einstellungen konfigurieren.

1 Dricken Sie die Taste [Unterbrechung].

Igg Bereit zum Unterbrechen von Kople Kopien

] Schnellwahll

Schnellwahlz |
LSChneIIwahI3 |

Autom. 100% Normal 0
@ Schnellwahl4
Papier Zoom Helligkeit L I
Original : A4 g er el
Zoom  : 100% ] Schnellwahls
Papier : A4 | 1-seitig
@ Schnellwahl6
£l

>>1- seltlg

ndbearbelt

Unterbrechung

Der laufende Auftrag wird unterbrochen.

2 Legen Sie die Originale fiir die Unterbrechungs-Kopie an und machen die gewilinschten
Einstellungen.

2 Taste [Start] drucken.
Die Unterbrechungs-Kopie beginnt.

3 Taste [Unterbrechung] dricken, sobald die Unterbrechungs-
Kopie beendet ist.

Das Gerat setzt den unterbrochenen Auftrag fort.
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Senden

Eingescannte Dokumente konnen mithilfe dieses Gerats als E-Mail-Anhang an einen anderen PC im Netzwerk
versendet werden. Dazu miissen die Adressen von Absender und Empfanger gespeichert sein.

Des Weiteren muss das Netzwerk so eingerichtet sein, dass das Gerat Zugriff auf einen Mailserver erhalt. Zur
Verbesserung von Ubertragungsgeschwindigkeit und -sicherheit empfiehlt sich der Einsatz eines lokalen Netzwerks
(LAN).

Beim Versenden eines gescannten Bilds kdnnen Sie dieses auch ausdrucken oder in die Auftrags-Box Ubertragen.
Um die Sendefunktion nutzen zu kénnen, Gberpriifen Sie Folgendes:

* Programmieren Sie alle Einstellungen, einschlie3lich der E-Maileinstellungen auf dem Geréat.

* Benutzen Sie das Command Center RX (die integrierte HTML-Webseite) zum Festlegen der IP-Adresse, des
Hostnamens des SMTP-Servers und des Empfangers.

» Speichern Sie das Ziel im Adressbuch oder auf Zielwahltasten.

* Richten Sie ein freigegebenes Verzeichnis auf dem Zielcomputer ein, falls das Ziel ein Verzeichnis per SMB/FTP-
Ubertragung sein soll.
Fragen Sie Ihren Netzwerk-Administrator nach Informationen zur Ordnerfreigabe.

» Legen Sie eine Anwender-Box an (Diese kann fur den Versand genutzt werden).

+ Detaillierte Ubertragungseinstellungen (Auswahl einer Dokumentenbox als Ziel oder gleichzeitiges Drucken und
Senden des Bilds).

Zum Senden fiihren Sie die nachstehend beschriebenen Schritte aus. Folgende fiinf Optionen stehen zur Verfligung:

+ E-Mail iber Adresseingabe versenden: Versendet ein eingescanntes Original als Anhang mit einer E-Mail. (Siehe
auf Seite 5-32.)

O

R 0,
L
AN

» Senden an Ordner (SMB): Ein eingescanntes Original wird als Datei in einem gemeinsam genutzten Ordner auf
einem beliebigen PC gespeichert. (Siehe auf Seite 5-35.)

» Senden an Ordner (FTP): Ein eingescanntes Original wird als Datei in einem Ordner auf einem FTP-Server
gespeichert. (Siehe auf Seite 5-36.)

o

~

1]

O O

» Senden an Anwender-Box: Sendet ein in der Dokumentenbox des Geréts gespeichertes Dokument. (Siehe auf Seite
5-63.)

» Scannen von Bilddateien mit TWAIN / WIA: Ein eingescanntes Original wird tber ein TWAIN / WIA kompatibles
Programm eingescannt. (Siehe auf Seite 5-45.)
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[N HINWEIS

Sie kdnnen verschiedene Sendeoptionen kombinieren. Siehe An unterschiedliche Zieltypen senden
(Mehrfachsendung) auf Seite 5-39.

Die Faxfunktion kann nur bei installiertem optionalen FAX-Kit verwendet werden. Hinweise entnehmen Sie der FAX
Bedienungsanleitung.
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Grundlegende Bedienung

1 Im Startbildschirm auf [Senden] tippen.

Y ¢

Startseite Senden

2 Originale einlegen.

1 Originale einlegen.

15

Q Originale einlegen (Seite 5-2)

2 Das zu sendende Original priifen.

Uberpriifen Sie die Einstellungen fiir Original, Zoom und Sende-Einstellungen.

G. Sendebereit. 3

Bild senden © Schnellwahi1

|2l
TuvwW ‘; Schnellwahl2
&: Groupl © Schnellwahi3
2
iai i - = Auto, Farbe 300x300dpi Normal 0
Originalformat (Seite 6 ‘ o e ] | I (o Scmelvani
y — 4 |FrymFarb Scan Helligkeit ]
ﬁ) Original : A4 i ﬂAuswahl |E‘F‘5Auﬂﬁsun - (=
; Z : 100% I
Zoom (Seite 6-29) ::g:an A4 1-seitig Aus PDF 2l
Papierauswahl (Seite 6- st ouch | gaiiach | 53 atetomat | [§ Sean
se =] w
15) .
Basis riginal/Sende | J Programm

T

= s
qualitst |

HINWEIS

Tippen Sie auf [Vorschau], um sich eine Vorschau anzeigen zu lassen.

Details finden Sie unter Original-Vorschau auf Seite 3-9.




Grundlegende Bedienung > Senden

3 Ziel angeben.
[ﬂ, Sendebereit.

B ABCD ‘ abcd@efg.com

Ziel I Detail

Ziel

11y Adressbuch

=t E-Mail
B Tuw \ 192.168.188.120 17 =, |
i Groupt ‘ Groupl

Aufgelegt ][ Direkt I[Kettenwahl]l Detail/Bearb. M Loschen JI Neuaufrufj

2 o001 |@ o002 |[@ o003 |@ o004 |[@&  ooos
AAA BBB cce DDD EEE @ X
Adr.-Eingabe
‘E‘ 0006 |[2 o007 || €& 0008 || © 0009 ||© 0010 || 1100
L|=H= GGG HHH I m Vv
—
Ziel Basis  Orig./Sende- Farbe/Bild- Erweiterte Programm
datenformat ualitat Einstellu

Wahlen Sie das Ziel zur Versendung aus.

Q Ziel angeben (Seite 5-29)
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4 Funktion wahlen.
ﬂ, Sendebereit. Zel

I Detail 1) Adressbuch
] ‘ abcd@efg.com
- E-Mail
= TUWwW 192.168.188.120 171 Adresseing.
9'@'7 Groupl Groupl Ordnerpfad
2 Eingabe
l Aufgelegt ][ Direkt ][ Kettenwahl]l Detail/Bearb. ” Loschen ]l Neuaufruf j
FAX-Nr.
© Eingabe

w

2 o001 |[2 0002 |[@& 0003 |[@ o004 |[& ooos
AAA BBB ccc DDD EEE @ X
Adr.-Eingabe
2 0006 |2 0007 | © 0008 |® 0009 /€ 0010 || w100 | e
FFF GGG HHH jiig m v | | ¥ /osmscan
y -
Ziel ‘ Basis Orig./Sende- Farbe/Bild- Erweiterte Programm
datenformat qualitét Einstellung

Tippen Sie auf die Karteikarten, um andere Funktionen zu sehen.

Senden (Seite 6-5)

5 Taste [Start] driucken.
Die Sendung beginnt.

5-28



Grundlegende Bedienung > Senden

Ziel angeben

Ein Ziel kann auf folgende Arten ausgewahlt werden:

» Ziele aus dem Adressbuch wahlen (Seite 5-29)

« Ziel Uber Zielwahltaste wahlen (Seite 5-31)

« Ziele aus Kurzwahlen wahlen (Seite 5-32)

* Neue E-Mail Adresse eingeben (Seite 5-32)

* Neues PC-Verzeichnis angeben (Seite 5-34)

HINWEIS

In den Grundeinstellungen kann auch festgelegt werden, dass zuerst das Adressbuch erscheint, wenn die Taste
[Senden] gedruckt wird. Details finden Sie unter Standardanzeige auf Seite 8-9.

Ist das optionale FAX-Kit installiert, kbnnen auch Faxziele ausgewahlt werden. Geben Sie die Nummer der
Gegenstelle Uber die Zifferntasten ein.

Ziele aus dem Adressbuch wahlen

Wahlen Sie ein im Adressbuch gespeichertes Ziel.

Weitere Informationen zur Speicherung eines Ziels im Adressbuch siehe Speichern von Zielen im Adressbuch auf Seite

3-40.

1 In der Basisanzeige zum Senden auf [Adressbuch] tippen.

Sendebereit. |

Aufgelegt .

B | -

., E-Mail
2 Adresseing.

Ordnerpfad
2 Eingabe
FAX-Nr.

11

S—

Aufgelegt I Direkt lKettenwahI \ Detail/Bearb. I Loschen I Neuaufruf

2 o001 |[@ o002 |[® 0003 |[® o004 |[®  ooos
AAA BBB ccc DDD EEE @ FAX
‘ Adr.-Eingabe
2 2
0006 0007 {|®© 0008 |® 0009 ||® 0010 || 1100 . WSD-Scan
FFF GGG HHH I m  /psM-scan
Ziel Basis Orig./Sende- Farbe/Bde- Erweiterte Programm

datenformat ualitat Einstellu

2 Ziel wahlen.

Adressbuch

Adressbuch  |Adressbuch | 7 Sortieren Name | ¥

ziel | N | Typ | Name | Detail

Doom ABCD ‘abcd@efg.com

— Suchen(Name)
\/ 0002 B TUVW ‘tuvw@xyz.com

Suchen (Nr.)
[Jooos & Groupt \ "

DOOM & Group2 | speich./bearb.

Dooos & Group3 \ Ll
|E-Mai| I[@omner I W ] (@i-FAX I’ﬁ-’Gruppe I
. Abb.rechen I(«J OK ‘)

nii

Markieren Sie das Kontrollkastchen, um das gewlinschte Ziel aus der Liste zu wahlen. Sie
kénnen mehrere Ziele auswahlen. Die ausgewahlten Ziele werden durch ein markiertes
Kontrollkastchen gekennzeichnet. Um ein Adressbuch eines LDAP Servers zu wahlen, tippen
Sie [Ext Adressbuch] im "Adressbuch" Pull-Down Mend.

Die Sortierfolge kann iber [Name] oder [Nr.] im "Sortieren" Pull-Down Men( verandert
werden.
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[N HINWEIS

Um die Auswahl wieder riickgangig zu machen, tippen Sie erneut auf das Kontrollkastchen.

Fir Details zum externen Adressbuch siche Command Center RX User Guide.
Zielsuche

Sie kénnen die im Adressbuch gespeicherten Ziele suchen. Eine erweiterte Suchfunktion mit
Eingabe des Typs oder des Anfangsbuchstabens ist ebenfalls mdglich.

Adressbuch  |Adressbuch | Sortieren Name |

[Jooor £ mscp | abcd@efg.com A
l Suchen(Name)]
000 @
2 o Suchen (Nr.) )
[_Jooos & Groupt "
Adressbuch
[Jooos & Group2 speich. /bearb.
. Detail
Gooos & Group3 v

3
3 —{e = e Dol o o]

A E-mai ” ord |’ FAX ” i-FAX ‘ | Gruppe
4G~ o= e~ [&~ Jw— ]

[ mpprechen | [ oK ]

ALY Suchziele
Taste

1 Suche nach Namen Sucht nach einem gespeicherten Namen.

2 Suche nach Sucht nach einer gespeicherten Adressnummer.
Adressnummer

3 Erweiterte Suche Fihrt eine erweiterte Suche nach dem
nach Anfangs- Anfangsbuchstaben des gespeicherten Namens durch.
buchstaben

4 Erweiterte Suche Flhrt eine erweiterte Suche nach dem Typ des
nach Zieltyp gespeicherten Ziels (E-Mail, Ordner (SMB/FTP), FAX

oder Gruppe) durch. (Fax: Nur wenn das optionale FAX-
Kit installiert ist. i-FAX: Nur wenn das optionale Internet
FAX-Kit installiert ist).

Sie kdonnen die Funktion so einstellen, dass zwischen
den Zieltypen bei der Anzeige des Adressbuchs
unterschieden wird. Details finden Sie unter
Begrenzung auf Seite 8-56.

Die verschiedenen Suchmethoden werden nachstehend erklart.

Suche nach Namen

Tippen Sie auf [Suchen(Name)] und geben Sie den Namen ein.

Suche nach Adressnummer

Tippen Sie auf [Suchen (Nr.)] und geben Sie die Adressnummer ein, nach der Sie suchen.

Erweiterte Suche nach Zieltyp

Tippen Sie auf [E-Mail], [Ordner], [FAX], [i-FAX] oder [Gruppe]. Die fiir diesem Typ gespeicherten
Ziele werden angezeigt.

Erweiterte Suche nach Anfangsbuchstaben

Tippen Sie auf die Taste mit den gesuchten Anfangsbuchstaben.
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3 Ziel bestatigen und auf [OK] tippen.

Adressbuch

Adressbuch  |Adressbuch | Sortieren Name | ¥

zZiel | N | Typ | Name | Detail

E] 0001 ABCD ‘abcd@efg.com

[ ]

Suchen(Name)

V w02 @ Tuw | twvm@xyz.com

[Jooos @& Groupt \ 1

h
[Jooos & Group2 \ speich./bearb.
- Detai
[Jooos & Groups \ v

ABC I DEF || GHI JKL I MNO PQRSI TUV IWXYZ 0-9 I

|@E»Mail I[@omner I W ”{@i-FAX I’ %{Gruppe I
———/-

Suchen (Nr.)

o

HINWEIS

Um ein Ziel zu I6schen, wahlen Sie das zu I6schende Ziel und tippen auf [Léschen].

Das Standard "Sortierkriterium" kann festgelegt werden. Details finden Sie unter Sortieren
auf Seite 8-56.

Ziel Uber Zielwahltaste wahlen

Wahlen Sie das Ziel mit der Zielwahltaste.

In der Anzeige Sendebereit tippen Sie auf die Zielwahltaste, auf der das Ziel gespeichert ist.

HINWEIS

Wenn die Zielwahltaste fir das gewuinschte Ziel in der Berlihrungsanzeige nicht sichtbar ist, tippen Sie auf [\/] oder
[~], um den Bildschirm herunterzurollen und die nachste oder vorherige Zielwahltaste anzuzeigen. Bei dieser
Vorgehensweise wird vorausgesetzt, dass bereits Zielwahltasten gespeichert wurden.

Siehe auch Ziel auf Zielwahltaste speichern auf Seite 3-47 fir mehr Informationen zu Zielwahltasten.

Sendebereit. 4t

Aufgelegt

{1y Adressbuch

io

., E-Mail
= Adresseing.

il

7n

2 Ordnerpfad

Eingabe
I Aufgelegt ” Direkt I[Kettenwahlh Detail/Bearb. ][ Léschen H Neuaufruf ]
EFAX-Nr.
7 - ¢ Eingabe
& o001 ||& 0002 || 0003 ||® 0004 | ® 0005 |
' AAA BBB ccc DDD EEE ® i-FAX
‘ Adr.-Eingabe
2 0006 |2 o007 | ® o008 |© 0009 |© o010 |} 1/100 ~ WsD-scan
FFF GGG HHH jiig 11 V) I ¥ /bsM-Scan
»
—
Ziel Basis Orig./Sende- Farbe/Bild- Erweiterte Programm

datenformat ualitat Einstellu
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Ziele aus Kurzwahlen wéhlen

Wahlen Sie das Ziel durch Eingabe der vierstelligen Kurzwahltastennummer (0001 bis 1.000).

In der Anzeige Sendebereit tippen Sie auf die Taste [Kurzwahlsuche] oder [Nr.] und benutzen die Zifferntasten, um die
Kurzwahlnummer einzugeben.

HINWEIS
Sobald Sie die 1-stellige bis 3-stellige Kurzwahlnummer eingegeben haben, driicken Sie auf [OK].

Sendebereit.

Aufgelegt

Ziel | 1y Adressbuch

., E-Mail
2 Adresseing.

171

dan

2 Ordnerpfad

—

Eingabe

| Aufgelegt ” Direkt l[KettenwahI]\ Detail/Bearb. ][ Loschen ” Neuaufruf ]
FAX-Nr.

— © Eingabe
[@ o001 ]@ o002 |[® o003 |[® o004 | & o005 ([ nr. )
| AAA BBB cce DDD EEE @ FFAX

| Adr.-Eingabe

= |

2 0006 |2 0007 ||® 0008 || © 0009 |® 0010 || 1100

GGG HHH

 WSD-Scan
1 I v I “ /DSM-Scan
| Ziel Y | Basis @ orig/Sende- @ Farbe/Bid- @ Erwetete @ Programm Al
1 a Ml datenformat g qualitit gl  Einstellung Jg a

Neue E-Mail Adresse eingeben
Geben Sie die gewilinschte E-Mailadresse ein.

[N HINWEIS

Offnen Sie vorab das Command Center RX und speichern Sie die fiir das Senden von E-Mails benétigten
Einstellungen. Details finden Sie unter E-Mail-Einstellungen auf Seite 2-46.

In der Basisanzeige zum Senden auf [E-Mail Adresseing.]
tippen.

Sendebereit.

Aufgelegt

Ziel | Detail Adressbuch

— E-Mail

v 2 Adresseing.

Ordnerpfad
\ & Eingabe

| Aufgelegt ][ Direkt ][Kettenwahl]\ Detail/Bearb. ][ Loschen I[ Neuaufruf

FAX-Nr.

— ° Eingabe

(@ 0001 |2 o002 || 0003 |® o004 |®  ooos Nr.

| AAA BBB ccc DDD EEE M| [

| ‘ Adr.-Eingabe
= |
|2 0006 || o007 ||® 0008 | 0009 ||® 0010 || 1100
— WSD-Scan

FFF GGG HHH I m v % /bsM-scan

| Ziel Y | Basis @ Orig/Sende- M Farbe/Bid- @ Erweitete @ Programm Al

datenformat ualitét Einstellun:
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2

3

E-Mailadresse eingeben.

1 Tippen Sie auf [E-Mail Adresse] und geben die Adresse ein.

Sendebereit. 8
Ziel eingeben. 0

E-Mail-Adresseingabe

Neues E-Mail-Ziel hinzufiigen.
1 [E-mail Adresse] driicken und dann die Adresse
(iber den Tastaturbildschirm eingeben.

[ In Adressbuch hinein ! [ Néchst. Ziel ! [ Abbrechen ! [4_—1 OK !

Die E-Mail Adresse darf max. 128 Zeichen lang sein.

Q Zeicheneingabe (Seite 11-11)

2 Tippen Sie auf [OK].

Auf [OK] tippen.

Sendebereit. At

Ziel eingeben. O

E-Mail-Adresseingabe
E-Mail
[K‘“ abcd@efg.com ‘

Neues E-Mail-Ziel hinzufiigen.
1 [E-mail Adresse] driicken und dann die Adresse
iiber den Tastaturbildschirm eingeben.

[ 1n Adressbuch hinein | [ Nachst. Ziel | [ Abbrechen ]"1—1 ok ”

Wollen Sie mehrere Ziele eingeben, tippen Sie auf [Nachst. Ziel] und geben ein weiteres Ziel
ein.
Bis zu 100 E-Mail-Adressen kdnnen angegeben werden.

Eine eingegebene E-Mail Adresse kann ins Adressbuch Glbernommen werden. Tippen Sie
daflir auf [In Adressbuch hinein]. Auf diese Weise kann auch ein schon eingegebenes Ziel
ersetzt werden.

Q Das Ziel kann spater gedndert werden. Siehe Ziele prifen und bearbeiten auf Seite 5-37.
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Neues PC-Verzeichnis angeben
Geben Sie entweder ein freigegebenes Verzeichnis auf einem Computer oder einen FTP Server als Ziel an.

HINWEIS

Weitere Informationen zu einem freigegebenen Verzeichnis siehe Freigegebenes Verzeichnis anlegen und
uberpriifen auf Seite 3-32.

Stellen Sie sicher, dass die Einstellungen SMB Protokoll oder FTP im Command Center RX auf Ein stehen. Weitere
Informationen sieche Command Center RX User Guide.

In der Basisanzeige zum Senden auf [Ordnerpfad Eingabe]

tippen.
Sendebereit. Zel
Aufgelegt O
n 2 lE\;;::;Iseing.
Ordnerpfad

_-_—————-£ £ P_™a_ v rf w— Eingabe
| Aufgelegt I Direkt IKettenwahII\ Detail/Bearb. l Loschen I N\
__ ® e |
[ o001]@ o002 |[® 0003 ][® o004 |[® o005
| Ana BBB cce DDD EEE M| [

| ‘ Adr.-Eingabe

|
= 0006 || 0007 ||© 0008 || 0009 ||® o010 1/100
| SD-Scan
FFF GGG HHH 11 m 2 Jpem-scan

Ziel Basis Orig./Sende- Farbe/Bild- Erweiterte Programm
datenformat ualitét Einstellun

2 Zielinformationen eingeben.

Sendebereit. |

Ziel eingeben. O

Ordnerpfadeingabe

ama

— Verbindung
= | Weiter l Weiter )i Test
FTP A ——

Hostname 2
Pfad 1
Login
Benutzername
Login

Passwort

In Adressbuch hinein I l Néchst. Ziel I I Abbrechen I J(J OK I

" Verzeichnissuche im Q Verzeichnissuche per
> ~ Netzwez Hostn:

1 Tippen Sie auf [SMB] oder [FTP].

2 Zielinformationen eingeben.

Tippen Sie auf die gewlinschte Taste auf dem Bedienfeld, um das Eingabefenster aufzurufen.

Geben Sie die Zieldaten ein und tippen Sie auf [OK].

©\ Zeicheneingabe (Seite 11-11)

In der nachstehenden Tabelle wird gezeigt, welche Daten eingegeben werden miissen.
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Senden an Ordner (SMB)

Menupunkt Detail Zé\?c?r?én
Hostname” Computername Bis zu
64 Zeichen
Pfad Freigabename Bis zu
Zum Beispiel: scannerdata 128 Zeichen
Falls Sie Daten in einem Unterordner des freigegebenen
Verzeichnis speichern wollen:
"Freigabename\Verzeichnisname im freigegebenen
Verzeichnis"
Login Benutzername | Falls der Computername und Domanenname gleich sind: Bis zu
Benutzername 64 Zeichen
Zum Beispiel: james.smith
Falls der Computername und Domanenname
unterschiedlich sind:
Doméanenname\Benutzername
Zum Beispiel: "abcdnet\james.smith"
Login Passwort Das Windows Login Passwort Bis zu
(Bitte beachten Sie GroR- und Kleinschreibung) 64 Zeichen

*  Wenn Sie eine Portnummer eingeben, die nicht der Standard Portnummer (445) entspricht, verwenden Sie
dabei das Format
"Hostname: Portnummer" (Beispiel: SMBhostname:140).
Zur Eingabe einer IPv6 Adresse, fiigen Sie diese in Klammern [] an.
(Beispiel: [3ae3:9a0:cd05:b1d2:28a:1fc0:a1:10ae]:140)

Um ein Verzeichnis tber das Netzwerk im PC zu suchen, tippen Sie auf [Weiter] in
"Verzeichnissuche im Netzwerk" oder "Verzeichnissuche per Hostname".

Falls Sie "Verzeichnissuche im Netzwerk" gewahlt haben, geben Sie "Domane/Arbeitsgruppe”
und "Hostname" ein, um PCs im Netzwerk als Ziel zu suchen.

Falls Sie "Verzeichnissuche per Hostname" gewahlt haben, kénnen alle PCs im Netzwerk als
Ziel gesucht werden.

Bis zu 500 Ziele kdnnen angezeigt werden. Wahlen Sie einen der angezeigten Host-/PC-
Namen aus und tippen Sie auf [Weiter]. Die Anzeige zur Eingabe des Login-Benutzernames
und des Passworts erscheint.

Nachdem Sie den Login-Benutzernamen und das Passwort des Ziel-PCs eingegeben haben,
erscheint das freigegebene Verzeichnis. Wahlen Sie ein Verzeichnis aus und tippen Sie auf
[Weiter]. Die Adresse des gewabhlten freigegebenen Verzeichnisses ist hinterlegt.

Wahlen Sie ein Verzeichnis aus der Suchergebnisliste.
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Senden an Ordner (FTP)

Menlpunkt Einzugebende Daten Max. Zeichen
Hostname” Hostname oder IP-Adresse des FTP-Servers Bis zu 64 Zeichen
Pfad Pfad zum Empfangsordner Bis zu 128

Zum Beispiel: "Benutzer\Scandaten". Zeichen
Ansonsten werden die Daten im Stammverzeichnis
gespeichert.
Login Benutzername Login-Benutzername fiir den FTP-Server Bis zu 64 Zeichen
Login Passwort Login-Passwort fiir den FTP-Server Bis zu 64 Zeichen
(Bitte beachten Sie Grof3- und Kleinschreibung)

Wenn Sie eine Portnummer eingeben, die nicht der Standard Portnummer (21) entspricht, verwenden Sie dabei
das Format

"Hostname: Portnummer" (Beispiel: FTPhostname:140).

Zur Eingabe einer IPv6 Adresse, figen Sie diese in Klammern [ ] an.

(Beispiel: [3ae3:9a0:cd05:b1d2:28a:1fc0:a1:10ae]:140)

3 Status prufen.

1 Uberpriifen Sie die Eingaben.

Bei Bedarf andern Sie die Zeitspanne.

Sendebereit. z

Ziel eingeben. 0

Ordnerpfadeingabe

[ smB & Verzeichnissuche im Q Verzeichnissuche per
> ~ Netzwerk Hostname
Verbindung
Test
P

Weiter Weiter
- H
lostname

| PC4050

AT I \\pc4050\scannerdata

Login
e [ )

Iéz%iu:]tzemame I| Jjames.smith
{
| In Adressbuch hinein I I Nachst, Ziel I I e I {‘J = I

2 Tippen Sie auf [Verbindung Test], um die Verbindung zu Gberprifen.

Sendebereit.

Ziel eingeben.

Ordnerpfadeingabe

Q Verzeichnissuche per
Hostname

Verbindung
Weiter I Weiter I Test

| PC4050 ‘

hied I \\pc4050\scannerdata

Login
Benutzername

& Verzeichnissuche im
erk

N

Hostname

I| james.smith

Passwort

[Login

H R—

| In Adressbuch hinein I I Néchst. Ziel I I Abbrechen I {¢J oK I

"Verbunden" erscheint, wenn die Verbindung zum Ziel korrekt eingerichtet wurde. Wenn
"Verbindung nicht mdglich" erscheint, korrigieren Sie den Eintrag.

Wollen Sie mehrere Ziele eingeben, tippen Sie auf [Nachst. Ziel] und geben ein weiteres Ziel
ein. Bis zu 10 SMB- und FTP-Ordner kdnnen angegeben werden.

Eine eingegebene E-Mail Adresse kann ins Adressbuch ubernommen werden. Tippen Sie daftr
auf [In Adressbuch hinein].
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4 Ziel bestatigen.
Tippen Sie auf [OK].

Sendebereit. o)

Ziel eingeben. 0

Ordnerpfadeingabe

[ smB & Verzeichnissuche im Verzeichnissuche per
->> " Netzwerk Q Hostname
P

Verbindung

Hostname I| PC4050 ‘

Pfad

[ II \\pc4050\scannerdata ‘

Login N ith

Benutzername || James-smi

Login

O = ‘
[ In Adressbuch hinein | | Nachst.ziet | [ Abbrechen | ((a ok )

@\ Das Ziel kann spéater gedndert werden. Siehe Ziele prufen und bearbeiten auf Seite 5-37.

Ziele priufen und bearbeiten

Bei Bedarf kdnnen Sie ein Ziel Uberprifen und bearbeiten.

1 Anzeige aufrufen.

Siehe Ziel angeben auf Seite 5-29 zum Aufruf eines Ziels.

2 Ziel prufen und bearbeiten.

= WSD-Scan

GGG *“ /DSM-Scan

HHH 11 puil Vv

ﬂ, Sendebereit. a3 3
I Detail i1y Adressbuch
B ABCD ‘ abcd@efg.com
= E-Mail
2 Tuw 192.168.188.120 w1 | |@ agresseing,
&F Groupl Groupl @ Ordnerpfad
/ N7 Eingabe
[ Aufgelegt || pirekt | Kettenwah\( Detail/Bearb. l Loschen |} Nevaufruf
@ FAXN.
Eingabe
[ o001][® o002 |[@& o003 |[@ o004 |[& ooos
‘ AAA BBB ccc DDD EEE @ A
Adr.-Eingabe
- 2R |
] L

2 o007 F) 0008 |[© 0009 |[® 0010 || w100

| FFF
{

Ziel Basis Orig./Sende- Farbe/Bild- Erweiterte Programm
qualitét i

Wahlen Sie ein Ziel und tippen Sie auf [Detail/Bearb.], um es zu prifen und zu bearbeiten. Bei
Bedarf andern Sie das Ziel.

Wahlen Sie ein Ziel und tippen Sie auf [Léschen], um es aus der Liste zu entfernen.

HINWEIS

Wurde [Ein] zur Prifung neuer Ziele gewahlt (Eingabe prifen neues Ziel auf Seite 8-32),
erscheint eine Bestatigungsanzeige. Geben Sie den gleichen Hostnamen und Pfad erneut
ein und tippen Sie dann auf [OK].

Wourde [Ein] zur Prifung des Ziels vor der Sendung (Ziel vor Sendung prufen auf Seite 8-32)
gewahlt, erscheint eine Bestatigungsanzeige, sobald Sie die Taste [Start] gedriickt haben.
Details finden Sie unter Bestatigungsanzeige fiir Ziele auf Seite 5-38.
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Bestatigungsanzeige fur Ziele

Wourde [Ein] zur Prifung des Ziels vor der Sendung (Ziel vor Sendung priufen auf Seite 8-32) gewahlt, erscheint eine
Bestatigungsanzeige, sobald Sie die Taste [Start] gedriickt haben.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Ziele zu bestatigen.

Zielliste auf der vorherigen Seite priifen.
Nach Uberpriifen der Liste [Uberpriifen] und dann die Starttaste driicken.

2 (=)

-f-

1 Tippen Sie auf [\v] oder [A], um alle Ziele zu bestatigen.
Tippen Sie auf [Detail], um die Detaildaten des ausgewahlten Ziels anzuzeigen.

Um ein Ziel zu I6schen, wahlen Sie das zu I6schende Ziel und tippen auf [Loschen]. Tippen Sie auf
[Ja] in der Bestatigungsaufforderung. Das Ziel ist geldscht.

Um ein Ziel hinzuzufiigen, tippen Sie auf [Abbrechen] und kehren damit zur Bestatigungsanzeige
zurtick.

2 Tippen Sie auf [Prifen].

HINWEIS

Stellen Sie sicher, dass Sie jedes Ziel, das auf der Beriihrungsanzeige eingeblendet wird,
bestatigen. Die Auswahl [Priifen] ist nur moglich, wenn Sie alle Ziele bestatigt haben.

An mich senden (E-Mail)

Sobald die Benutzernanmeldung aktiviert ist, wird das gescannte Dokument an die E-Mail Adresse des angemeldeten
Benutzers geschickt.

HINWEIS

 Zur Nutzung der Funktion, muss das Symbol im Startbildschirm eingeblendet werden.

Q Startseite (Seite 3-3)

* AuRerdem muss die E-Mail Adresse des angemeldeten Benutzers hinterlegt sein.

Q Benutzer hinzufligen (Lokale Benutzerliste) (Seite 9-8)
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An unterschiedliche Zieltypen senden (Mehrfachsendung)

Es koénnen unterschiedliche Ziele aus E-Mail-Adressen, Ordnern (SMB und FTP) und Faxnummern* zusammengestellt
werden. Dies wird als Mehrfachsendung bezeichnet. Dies ist hilfreich, wenn man an unterschiedliche Ziele, wie E-Mail
Adressen oder Ordner, in einem Arbeitsgang senden will.

ROS=

[
- > |

—J =[]

* Das optionale FAX-Kit wird fiir diese Funktion benétigt.

Anzahl Teilnehmer fir eine Mehrfachsendung

E-Mail: Bis zu 100

Ordner (SMP, FTP): Insgesamt 10 aus SMB oder FTP

FAX: Bis zu 500

i-FAX: Bis zu 100

Je nach den gewahlten Einstellungen kdnnen Sie gleichzeitig senden und drucken.

Die Vorgehensweise ist dieselbe wie bei der Angabe der einzelnen Zieltypen. Geben Sie die E-Mail-Adresse oder den
Ordnerpfad ein, damit sie in der Ziel-Liste erscheinen. Driicken Sie die Taste [Start], um die Ubertragung an alle Ziele
gleichzeitig zu starten.

[N HINWEIS

Ist unter den Zielen eine Faxnummer, werden an alle Ziele die Dokumente in schwarz/weil} gesendet.
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Sendeauftrage abbrechen

Sie kdnnen Auftrage auch mit der Taste [Stopp] abbrechen.

1 Auf [Stopp] driucken, falls die Sendeanzeige erscheint.

Die Anzeige Auftrag abbrechen erscheint.

HINWEIS

Das Druicken der Taste [Stopp] I6scht keinen Auftrag, der schon gesendet wird

Um den Druck endgultig abzubrechen, auf [Abbrechen] tippen
und mit [Ja] bestatigen.

VAuftrag abbrechen

_i] Abzubrech. Auftr. wahlen u. [Abbrechen] dr. [SchlieBen] dr., um andere Auftr. fortzusetz.

1 uuu43a| 14:44 ’ = Iabcd@efg.com
000439 14:45 =4 | hijk@imn.com Warten  [3] [l
000440 14:45 =4 | opgr@stu.com Warten  [§ v
000441 14:46 = | tuvw@xyz.com | Warten [ N
|~ ~

2 ‘ Abbrechen Detail I

Hﬁ sl

¢ SchlieBen I
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WSD-Scan/DSM-Scan

WSD Scan

WSD Scan speichert Dateien gescannter Originale auf einem WSD kompatiblen Computer.

HINWEIS

Um WSD Scan zu benutzen, stellen Sie sicher, dass der als Scanziel benutzte Computer und das System ans
Netzwerk angeschlossen sind und die WSD Scan Einstellungen in WSD-Scan auf Seite 8-48 auf [Ein] stehen.

Far Informationen zur Einstellung des Computers siehe im Computer Handbuch oder in der Hilfe-Funktion der

Software.

Installieren der Treiber-Software unter Windows 7

1

Auf das [Start] Symbol von Windows klicken und [Netzwerk]
wahlen.

Unter Windows 8 wahlen Sie in der Startanzeige den Desktop aus, klicken auf [Bibliotheken]
und wahlen dann [Netzwerk].

HINWEIS

Gehen Sie wie folgt vor, falls [Netzwerk] nicht im Startmen erscheint.
1 Rechtsklicken Sie auf [Start] und klicken Sie im Menu auf [Eigenschaften].

2 In der Karteikarte [Start] MenU im Fenster Taskleiste und [Start] Menl anpassen
klicken Sie auf [Anpassen].

3 Im Fenster [Start] Menl anpassen aktivieren Sie das Kontrollkastchen "Netzwerk" und
klicken auf [OK].

Treiber installieren.

Rechtsklicken Sie auf das Geratesymbol (Kyocera: TASKalfaXXX:XXX) und klicken Sie dann
auf [Installieren].

[N HINWEIS

Falls die "Benutzerkonto Kontrollanzeige" vom Windows erscheint, klicken Sie auf
[Weiter].

Falls das Fenster "Neue Hardware gefunden" von Windows erscheint, klicken Sie auf
[Abbrechen].

Wahrend der Installation kdnnen Sie auf das Symbol in der Taskleiste doppelklicken, um das
Fenster "Treiber-Software Installation" aufzurufen. Sobald die Anzeige "Gerat bereit zur
Benutzung" des Fensters [Treiber-Software Installation] erscheint, ist die Installation
abgeschlossen.
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WSD Scan

1 Im Startbildschirm auf [Senden] tippen.

< » K

Startseite Senden

2 Originale einlegen.

15

Q Originale einlegen (Seite 5-2)

3 Anzeige aufrufen.
Tippen Sie auf [WSD-Scan/DSM-Scan]

Falls DSM-Scan auf Seite 8-48 in den Netzwerkeinstellungen auf [Aus] steht, tippen Sie auf
[WSD-Scan] und gehen Sie zu Schritt 4.

4 Originale scannen.
Scannen Uber das System
1 Tippen Sie auf [Uber Bedienfeld] und dann [Weiter].

2 Wahlen Sie den Zielcomputer und tippen Sie auf [OK].

Tippen Sie auf [Neu laden], um die Zielcomputerliste neu anzuzeigen.

WSD-Scan - Computer wird ausgewahlt

[ i Zielcomputer auswahlen und auf [OK] driicken.

@ pc000101 )
L pc000102
N A

@ pc000103

11
@ peoooios

@ pc000105 v

[ mpbrechen | [ zuriick I(d OK B

Sie kénnen die Informationen lber den Zielcomputer anzeigen, indem Sie auf [Detail] tippen.
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3 Wahlen Sie die Art der Originale, das Dateiformat oder ahnliches aus.

4 Dricken Sie die Taste [Start].

Die Sendung beginnt und die auf dem Computer installierte Software wird aktiviert.
Vorgehensweise am Computer
1 Tippen Sie auf [Uber Computer] und tippen Sie auf [Weiter].

2 Benutzen Sie die auf dem Computer installierte Software, um die gescannten Seiten zu senden.

DSM Scannen (Nur Windows Server 2008 R2 oder Windows Server 2012)

Ein gescanntes Dokument kann automatisch in einem beliebigen Format gespeichert oder versendet werden, indem der
Scanvorgang Uber Active Directory gelesen wird.

[N HINWEIS

Wollen Sie einen DSM Scan durchfiihren, beachten Sie folgende Punkte.

» Das Gerat muss mit dem Active Directory des Netzwerks verbunden sein, damit der Scanvorgang ein definiertes
Ziel besitzt.

* "DSM-Scan", "LDAP" und "HTTP“ missen in Protokoll-Einstellungen (Seite 8-48) im Netzwerk auf [Ein] stehen.

» "SSL" muss in Sicherheits-Einstellungen (Seite 8-49) im Netzwerk auf [Ein] stehen.

* Die Einstellung [Netzwerkauthentifizierung] wird in Benutzer-Login (Seite 9-4) vorgenommen.

Wird das Active Directory, auf den der Scanvorgang definiert ist, nicht auf dem Netzwerkauthentifizierungsserver
gefunden, muss DSM uber das Command Center RX eingestellt werden. Weitere Informationen siehe Command
Center RX User Guide.

1 Im Startbildschirm auf [Senden] tippen.

< » N

Startseite Senden

HINWEIS

Je nach Einstellung kann auch das Adressbuch erscheinen. In diesem Falle tippen Sie
[Abbrechen], um zur Anzeige Sendung zuriickzukehren.

2 Originale einlegen.

o

Q Originale einlegen (Seite 5-2)
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3

Auf [WSD-Scan/DSM-Scan] tippen.

Falls WSD-Scan auf Seite 8-48 in den Netzwerkeinstellungen auf [Aus] steht, tippen Sie auf
[DSM-Scan] und gehen Sie zu Schritt 5.

Auf [DSM-Scan] und dann auf [Weiter] tippen.

Scanvorgang auswéahlen und auf [OK] tippen.

| DSM-Scan - Scan-Vorgang auswahlen

i Wahlen Sie einen Scan-Vorgang aus und driicken Sie auf [OK].

Name des Scan-Vorgangs
[ ScanProcess001
T, ScanProcess002
=
= ScanProcess003 1/1
[= ScanProcess004
@ ScanProcess005 v

[ mbrechen | [ zwick | (¢ ok |

Tippen Sie auf [Neu laden], um die Zielcomputerliste neu anzuzeigen.

Um die Einstellungen zu Uberprifen, tippen Sie auf [Detail].

Einstellungen andern und Ziel bei Bedarf hinzufigen.

Nur E-Mail Adressen kdnnen als Ziel zugefiigt werden.

In der Anzeige Sendung tippen Sie [Detail/Bearb.], [Ziel] und dann [Adressbuch] oder [E-Mail
Adresseing.] und fiigen ein Ziel hinzu.

Bei einigen Scanvorgangen kdnnen moglicherweise die Einstellungen oder das Ziel nicht
geandert werden.

Taste [Start] driucken.
Die Sendung beginnt.
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Scannen uber TWAIN

Dieser Abschnitt erklart wie aus einer Anwendung tber TWAIN gescannt werden kann. TWAIN / WIA kann auf zwei
Arten benutzt werden: Scannen eines eingelegten Dokuments oder scannen eines Dokuments, das in einer Anwender-

Box gespeichert ist.

Die Vorgehensweise zur Benutzung des TWAIN Treibers wird beispielhaft erklart. Der WIA Treiber wird in der gleichen
Art verwendet.

Scannen eines eingelegten Dokuments

1 Anzeige aufrufen.
1 Aktivieren Sie die TWAIN-kompatible Anwendung.

2 Wabhlen Sie das Gerat in der Anwendung aus und rufen Sie das TWAIN-Dialogfeld auf.

HINWEIS
Wie Sie das Gerat auswahlen, entnehmen Sie der Bedienungsanleitung oder der Online-
Hilfe der Anwendungssoftware.

2 Scan-Einstellungen wahlen.

Wahlen Sie die Einstellungen in dem Fenster des TWAIN Treibers, der sich gedffnet hat.

100% .
tl- Grundlagen | Bildbearbeitung | Erweitert
@ Originalgrifie
[as >
+ Einzugmethode
Scannerglas i
Urspriingliche Bestiickung
;
Element Detail = @ ® ® ®
MName
Bemerkungen Grofie senden
[Grundlagen] Auto -
Originalgrife A4 3
Einzugmethode  Scanmerglas
Urspriingiiche ... Hochformat, obere Ecke links
&GroBe senden  Auto _ —
[idbearbeitung] [ vorschau | [ inwfigen.. |[  Scammen |
Scanfarbe Schwarzweils
Aufiésung 200dpi
Druckbildqualitit  Text i Kenfiguration Schliefen
< m v
13 b
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Folgende Einstellungen erscheinen im TWAIN Treiber.

MenlUpunkt Detail

Grund- OriginalgroRRe Mit dieser Einstellung wird die GroRe des Scan-Bereichs
lagen bestimmt. Die verfligbaren GréRen variieren je nach
Scannermodell und der GréRe des Originals.
Einzugmethode Mit dieser Einstellung wird die Einzugmethode des Originals
festgelegt. Wahlen Sie die Einzugmethode aus der Liste aus.
Original Mit dieser Einstellung wird die Ausrichtung des Originals
Ausrichtung festgelegt.
(Urspringliche
Bestiickung)
SendegrofRe Mit dieser Einstellung wird die GroRRe des Bilds festgelegt. Die
(GroRe senden) verfugbaren Grélen variieren je nach Scannermodell und dem im
Vorschaubereich ausgewahlten Scan-Bereich.
Bildbear- | Scanfarbe Mit dieser Einstellung wird die Art der Farbe des Bilds festgeleg.
beitung Aufldsung Mit dieser Einstellung werden die dpi (dots per inch, Punkte pro
Zoll) bzw. die Scharfe des Bilds festgelegt.
Bildqualitat Mit dieser Einstellung wird die Gesamtqualitat des Bilds festgelegt.
(Druckbildqualitat) | Stellen Sie sicher, dass Ihre Einstellung mit dem Original, das Sie
scannen, Ubereinstimmt.
Belichtung Mit dieser Einstellung wird die Scharfe und Klarheit des Bilds
festgelegt. Ist das Kontrollkastchen ,Auto® markiert, sind der
Schieberegler und das Bearbeitungsfeld nicht verfligbar. Die
Belichtung wird automatisch auf die Standardeinstellung gesetzt.
Kontrast Mit dieser Einstellung wird der Kontrast zwischen hellen und
dunklen Bereichen des Bilds festgelegt. Diese Option ist nicht
verfligbar, wenn [Schwarz-weil}] unter [Scanfarbe] ausgewahlt
wurde.
Erweitert | Bild umkehren Mit dieser Einstellung werden Bilder wie ein Negativ ausgedruckt,
d. h. schwarze und weif3e Bereiche des Bilds werden umgekehrt.
Durchscheinen Mit dieser Einstellung wird verhindert, dass das Bild auf einer
vermeiden Seite des Papiers beim Druck auf die andere Seite durchscheint.
Profil Offnet ein Fenster zur Uberpriifung der aktuellen Einstellungen
und erlaubt das Speichern haufig verwendeter Einstellungen.
Klicken auf den Knopf [Konfiguration] 6ffnet ein Fenster mit den
Kndépfen [Hinzufligen], [Bearbeiten] und [Léschen].
Hinzufligen Die vorgenommenen Einstellungen kénnen als Profil gespeichert
werden.
Bearbeiten Name und Kommentare des gewahlten Scanprofils kdnnen
geandert werden.
Loéschen Léscht ein vorhandenes Scanprofil.
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3 Originale einlegen.

1

Q Originale einlegen (Seite 5-2)

4 Originale scannen.

Klicken Sie auf die Schaltflache [Scannen]. Das Dokument wird eingelesen.

Scannen eines Dokuments aus der Anwender-Box

HINWEIS

Um ein in der Anwender-Box gespeichertes Dokument zu scannen, wahlen Sie ein Modell
mit Box aus der Liste "Modell" in der Anzeige des TWAIN-Treibers.

1 TWAIN Fenster o6ffnen.
1 Aktivieren Sie die TWAIN-kompatible Anwendung.

2 Wahlen Sie das Geréat in der Anwendung aus und rufen Sie das TWAIN-Dialogfeld auf.

HINWEIS

Wie Sie das Gerat auswahlen, entnehmen Sie der Bedienungsanleitung oder der Online-
Hilfe der Anwendungssoftware.

2 Dokumentenliste anzeigen.

1 Wahlen Sie die Anwender-Box mit den Dokumenten aus der [Box-Liste].

BawListe Dokurmentiiste

10.180.77.206
& [EEREE Suche (Name)

W 0227222
W 0333332 Dateiname SpeichergriBe  Farbe & Schw.  Anzshlde.  Aufldsung
Aanon0352., A4 Farb-Seannen 29 300x300
SD0003EZ... A4 GrauwertSca.. 152 3004300

Einstellung. Detail Erfassen
[ J [ J

I Hilte ] i SchiieBen )

Wenn fiir die Box ein Kennwort definiert wurde, erscheint die Anzeige zur Kennworteingabe. Geben
Sie das Kennwort ein und klicken Sie auf [OK]. Wenn Sie eine Box wahlen, erscheinen die
Dokumente in der Anwender-Box in der [Dokumentliste].
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2 Stellen Sie ein, wie die Daten angezeigt werden sollen. Klicken Sie auf die Schaltflache
[Einstellung], um die einzelnen Menlpunkte einzustellen.

Ansehen

@) Liste (7 Miniaturansichter
Liazchen
=1 Ja @ Mein
Urkekren
© Ja @ Mein
[ 0K ] [ abbrechen |
MenlUpunkt Detail
Ansehen Wahlen Sie, ob in der Dokumentenliste eine Liste oder Miniaturansichten
angezeigt werden.
Ldschen Hier kdnnen Sie festlegen, dass die Daten aus der Anwender-Box geldscht

werden, wenn die Daten eingelesen sind.

Umkehren Hier kénnen Sie einstellen, ob die Farben des Dokuments umgekehrt werden,
bevor mit dem Scannen begonnen wird.

3 Kilicken Sie auf die Schaltflache [OK].

3 Originale scannen.

1 Wahlen Sie die zu scannenden Dokumente aus dem Bereich [Dokumentliste].

BowListe Dokumentiiste

&= 1018077 208

W0 Suche [Name)

Wi 0222222
i 0333333 Dat

SpeicheraroBe  Fabe & Schw.. Anzahlde.. Aufldsung

= | ==

I Hille ] i SchiieBen ]

Geben Sie den Namen der Daten im Feld Suche (Name) ein, um Daten mit demselben
Dokumentennamen oder mit gleichen Anfangsbuchstaben im Dokumentennamen zu finden.

Klicken Sie auf [Detail], um die ausgewahlten Dokumente anzuzeigen. Wenn die Dokumente aus
mehreren Seiten bestehen, markieren Sie das Kontrollkdstchen neben der Seite, die Sie einlesen
mochten. Die ausgewahlten Seiten werden eingelesen.
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Seite
Seited
Seited
Seites
Seitet
Seite’
Seitel
Seited
Seite1D
Seitell
Seite12
Seitel3
Seitel4 N
Seiteld
Seitelf
Seitel?
Seiteld
Seiteld
Seite20
Seite1

m

10000DO00CC00EDEEEOOOE

HINWEIS

In diesem Fall werden die gescannten Seiten oder die gewahlten Daten nicht aus der
Anwender-Box gel6scht.

2 Kilicken Sie auf die Schaltflache [Erfassen].

Das Dokument wird eingelesen.
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Scannen mit FMU-Verbindung

Eine Software zum Dateiaustausch, im folgenden FMU genannt, ist als Standard auf dem Gerat installiert.

Die FMU-Verbindung kann benutzt werden, um ein Original zu einem Server oder zu einem bestimmten Verzeichnis zu
scannen. Es ist méglich, Einstellungen in der FMU-Verbindung "File Management Utility", welches sich auf der DVD
befindet, vorzunehmen. Im Gegensatz zu anderen Ubertragungen kann die Anwendung auch Metadaten wie
Scandatum und -zeit oder das Datenformat erzeugen.

HINWEIS

Bei der ersten Benutzung der FMU-Verbindung muss diese im Systemmen aktiviert werden. Details finden Sie unter
Anwendungen auf Seite 8-63.

Um die FMU-Verbindung zu nutzen, muss File Management Utility auf einem Computer installiert sein. Die
Einstellungen des benutzen MFP, die Scan-Einstellungen und der Speicherort miissen vorab festgelegt werden. Zur
Installation von File Management Utility siehe Software installieren auf Seite 2-13.

Far Informationen zur Bedienung von File Management Utility siehe im File Management Utility User Guide auf der
DVD.

Original Uber FMU scannen

Sicherstellen, dass File Management Utility auf dem Computer
1
(oder Server), auf dem es installiert ist, lauft.

2 Originale einlegen.

3 Auf [FMU-Verbindung] tippen.
Die FMU-Verbindung wird aufgebaut.

4 Anweisungen auf Bildschirm folgen, Eingaben vornehmen und
auf [Weiter] tippen.

5 Die gewunschten Scaneinstellungen vornehmen.

Die Einstellungen hangen von File Management Utility ab.

6 Taste [Start] driucken.
Die Sendung beginnt.
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Verwendung der Faxfunktion

Bei installiertem optionalem FAX-Kit konnen Sie die FAX-Funktion nutzen. Weitere Informationen siehe in der FAX
Bedienungsanleitung.
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Was ist eine Dokumentenbox?

Die Dokumentenbox stellt vier unterschiedliche Funktionen zur Verfligung.

Die folgenden Arten von Dokumentenboxen sind moglich:

Anwender-Box (auf Seite 5-58)

Die Anwender-Box ist eine personliche Ablage innerhalb der Dokumentenbox und erlaubt das Speichern von
Dokumenten zur spateren Verwendung. Die Anwender-Box kann auf unterschiedliche Arten angelegt oder geléscht
werden, die nachfolgend beschrieben werden.

Neue Anwender-Box anlegen oder bearbeiten (Seite 5-58)
N\ Dokumente speichern (Seite 5-61)
Dokumente drucken (Seite 5-62)
Dokumente senden (Seite 5-63)
Dokumente bearbeiten (Seite 5-65)
Dokumente I6schen (Seite 5-69)

Auftrags-Box

Die Auftrags-Box beinhaltet mehrere Ablagevarianten fur Dokumente mit den Namen "Privater/Gespeicherter
Druckauftrag Box", "Schnellkopie/Prifen und Halten Box", "Wiederholungskopie Box" und "Formular fir
Formulariberlagerung Box". Die Auftrags-Box kann nicht vom Benutzer angelegt oder benutzt werden.

HINWEIS

Jedoch kann eingestellt werden, ob temporare Dokumente automatisch geléscht werden. Details finden Sie unter
Léschen Auftragsspeicher auf Seite 8-37.

Privater/Gespeicherter Druckauftrag Box (auf Seite 4-8)

Der private Druck speichert das Dokument im Gerat und der Ausdruck muss am Gerat freigegeben werden. Wird der
Auftrag aus einer Anwendungssoftware gesendet, geben Sie den 4-stelligen Zugangscode (PIN) tiber den
Druckertreiber ein. Der private Druckauftrag ist vertraulich, denn die PIN muss Uber das Bedienfeld eingegeben werden.
Die Daten werden entweder nach dem Ausdruck oder durch Ausschalten des Gerats geldscht.

Der gespeicherte Druckauftrag speichert das aus der Anwendung gedruckte Dokument im Gerat. Es kann optional ein
Zugangscode vergeben werden. In diesem Fall muss der Zugangscode zum Ausdrucken eingegeben werden. Die
Druckdaten werden jedoch nach dem Ausdruck nicht geldscht. Daher kann der Auftrag mehrmals ausgedruckt werden.

Schnellkopie/Prifen und Halten Box (auf Seite 4-10)

Die Schnellkopie ermdglicht das Erzeugen weiterer Ausdrucke eines schon gedruckten Dokuments. Das Aktivieren der
Schnellkopie im Druckertreiber erlaubt das mehrmalige Ausdrucken von Dokumenten aus der Schnellkopie Auftrags-
Box. Werden weitere Ausdrucke bendtigt, kdnnen diese Uber das Bedienfeld ausgeldst werden. In der Grundeinstellung
kénnen 32 Dokumente gespeichert werden. Beim Ausschalten werden alle gespeicherten Auftrage geldscht.

HINWEIS

Werden mehr als 32 Dokumente gespeichert, wird das alteste Dokument geléscht.

Die Funktion Prifen qnd Halten druckt nur einen Satz des Dokuments aus und speichert die verbleibende Anzahl Satze.
Dies ermdglicht das Uberprifen eines Druckauftrags, bevor alle Satze aus der Auftrags-Box ausgedruckt werden. Die
verbliebenen Satze werden Uber das Bedienfeld ausgeldst. Die Anzahl der Satze kann verandert werden.
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Wiederholungskopie Box (auf Seite 5-71)

Die Wiederholungskopie speichert das kopierte Original in der Auftrags-Box und erlaubt den spateren Ausdruck von
weiteren Satzen. In der Grundeinstellung kdnnen 32 Dokumente gespeichert werden. Beim Ausschalten werden alle
gespeicherten Auftrage geldscht.

[N HINWEIS

Die Wiederholungskopie steht bei installiertem optionalen Data Security Kit nicht zur Verfiigung.

Formulariberlagerung Box (auf Seite 5-70)

Die Formulariberlagerung erlaubt das Einblenden von Bildern, genannt Formulare, auf der Kopie. Die Formulare
werden in der Auftrags-Box gespeichert.
Externer Speicher (auf Seite 5-73)

Ein USB-Speicher kann in den USB-Schnittstellenanschluss (A1) des Gerats gesteckt werden, um eine PDF Datei
auszudrucken. Dazu wird kein PC benétigt. Gescannte Dokumente kénnen ebenfalls auf dem USB-Speicher abgelegt
werden. Mogliche Dateiformate sind PDF, TIFF, JPEG, XPS oder hoch komprimiertes PDF.

FAX-Box

Die FAX-Box speichert empfangene Faxdaten. Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

Dokumentenbox verwenden

Nachstehend werden die Grundfunktionen fiir die Arbeit mit der Dokumentenbox beschrieben.

HINWEIS

Alle weiteren Abschnitte gehen von eingeschalteter Benutzerverwaltung aus. Weitere Informationen zur
Benutzerverwaltung siehe Bearbeiten einer Anwender-Box auf Seite 5-60.

Anwender-Box Liste

Listet die Boxen nach aufsteigender/ Listet die Boxen nach Listet die Boxen nach
absteigender Nummer. Alphabet. Besitzern alpabetisch auf.

Eine Box kann iber den

/ Boxnamen gesucht werden.

Eine Box kann Uber die
Boxnummer gesucht werden.

Suchen(Nam;

Suchen (Nr.) **]

n Legt neue Boxen an oder priift/
speich./bearb. . .
verandert/l6scht Boxen.

v
= |\ Gffnen _]_ Offnet eine Box.

[ Datei speich.
|

Speichert ein Dokumentin der
gewéhlten Box. I Anwender-Box Programm

Zeigt Details einer Box
an.
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Liste der gespeicherten Dokumente

Die Dokumentenliste zeigt alle in der Box befindlichen Dokumente. Die Dokumente kénnen als Liste oder als
Miniaturansicht gezeigt werden. Die Liste wird wie folgt bedient.

Liste

Listet die Dokumente nach
Alphabet.

Erlaubt die Auswahl
von mehr als einem
Dokument. Dateiname

2008101010574501

Wihlt ein Dokument #” | 0002 ¥ &) 2008101010574511

Listet die Dokumente aufsteigend/
absteigend nach Datum/Zeit.

Wechselt zwischen Liste und
Miniaturansicht.

Listet die Dokumente nach

A\ —
|02/02/2013 09:40 l 21 MB

02/02/2013 09:50 21 MB

Uber die 0003 (¥ | E2) 2008101010574521

02/02/2013 10:00 21 MB

aufsteigender/absteigender
Nummer.

Wahlt ein Dokument aus der Liste

Kontrollkastchen.

11

’ Detail
.
AV Vorschau
Drucken Senden Verbinden Verschieben/ Loschen Datei speich.
| Kopie
&« SchlieBen

Miniaturansicht

v A

Erlaubt die Auswahl J — |
von mehr als einem .
Dokument. . N\ Suchen(Name)
4
wm}wﬁ B
Markiert ein / | | [oetmi /
Dokument zur -
Detailansicht tber ’ “7
[Detail]. \ || forschau
A K2 Y4
/ |Drucken l Senden | Verbinden Verschieben/ J| Loschen \ Datei speich
Kopie /]
[¢1  schiiegen |
el

Wahlt ein Dokument
Uber die
Kontrollkastchen.

HINWEIS

aus. Die Taste [Seitenauswahl]
zeigt das gewahlte Dokument an.

Wahlt ein Dokument aus der Liste
aus. Die Taste [Detail] zeigt Details
des gewahlten Dokuments an.

Zeigt eine Vorabansicht eines
Dokuments.

Druckt, sendet, verbindet,
verschiebt, kopiert oder l16scht
Dokumente.

Speichert ein Dokument in der
gewahlten Box.

Es kdnnen mehrere Dokumente Uber die Kontrollkastchen gewahlt werden. Fiir das Versenden kann jedoch nicht

mehr als ein Dokument gewahlt werden.
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Prufen und verandern von Box Einstellungen

Die Einstellungen der Boxen kdnnen wie folgt geandert werden.

Gehen Sie folgendermafen vor.

1 Tippen Sie auf [Box speich/bearb.] in der Listenansicht.

2

Box zur Prufung/Bearbeitung auswahlen und auf [Detail/
Bearbeiten] tippen.

Dokument-Box/Externer Speicher - Box speich./bearb.

Jame lan— e | oinne
0001 | ABC ‘ Anonymous ‘ 63 MB | Suchen(Name)
A
| [ Suchen (Nr.)
—-
.
| 2V
. =
Detail/ I§ischen
Bearbeiten
< SchlieBen |

[N HINWEIS

Falls die Box ein Passwort besitzt, geben Sie dieses ein.

Einstellungen prufen.

Box: 123456
Box-Nr.:
0001

Andern

Box-Name: Andern Nutzungsbeschrénkung:
SALES 200 MB

>
Box-Passwort: Andern
Uberschreibeneinstellung:
Zulassen >
Freier Speicherplatz: Loschen nach Druck: Andern
30 GB Aus &

[ Abbrechen l [(J Speichern I

HERAIAKF K

Autom. Dateildschung:
30 Tag(e)

>
z
2
2
3
v v v v

Zum Prufen oder verandern der Details, tippen Sie auf [Andern]. Bearbeiten Sie die Details
wie gewilnscht und driicken Sie [OK].

Nach Bearbeitung auf [Speichern] tippen und mit [Ja]
bestatigen.

Haben Sie nichts verandert, tippen Sie auf [Nein].

Auf [Schliel3en] tippen.

Die Anzeige kehrt zur Einstiegsanzeige der Dokumentenbox zurick.
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Vorabansicht von Dokumenten und Details

Die gespeicherten Dokumente und deren Details kdnnen vorab angezeigt werden.

1 Dokument auswéahlen und auf [Vorschau] oder [Detail] tippen.

2 Dokument anschauen oder Details prufen.
Die moglichen Funktionen werden im nachsten Abschnitt erklart.

Zoom kleiner Zoom gréRer . .
Bei mehrseitigen

Wurde das Dokument .
gezoomt, kénnen Sie die 4 Dokumenten kann die
Ansicht mit den Pfeiltasten ( E— w ) gewunschte Seitenzahl
— ) ~\ angegeben werden.
(o

bewegen.
oot nsiia

: A4 0

GroBe
Auflas. : 300x300dpi

P Farbiges : Mehrfarbig
- Bei mehrseitigen
a Dokumenten kann tber

—C — \2/, diese Tasten geblittert
“Seiten 2. Verarbeit. wahlen " ¢ Schiiegen l ] Werden

Diese Taste ermoglicht die Auswahl einer beliebigen
Seite des Dokuments, um diese zu senden, zu
kopieren oder auf einen USB-Speicher zu kopieren.

q Seite auswahlen (Seite 5-57)

HINWEIS

Die Vorschau-Anzeige kann Uber die Bewegung mit zwei Fingern auf der
Bertuhrungsanzeige gesteuert werden.

Q Arbeiten mit der Vorschau-Anzeige (Seite 3-10)

3 Dokument(e) bestatigen und auf [Schliel3en] tippen.
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Seite auswahlen

Soll ein Dokument aus der Anwender-Box gedruckt, gesendet oder kopiert werden, kdnnen Sie eine Seite nach lhren
Wiunschen auswahlen.

Um die Anzeige der Seitenauswahl aufzurufen, tippen Sie in der Dokumentenliste-Ansicht der Anwender-Box auf
[Seitenauswahl] oder auf [Seiten z. Verarbeit. wahlen].

Wahlen Sie die entsprechenden Seiten aus und tippen Sie auf [Drucken], [Senden] oder [Kopieren in Ext. Speicher].

Erlaubt die Auswahl von Zeigt die Anzahl der
mehr als einem Dokument. ausgewahlten Seiten an.

|
Hebt das gewahite . o =
\ -

Dokument hervor. [ ‘ Erlaubt Gber

A (([Bereich wahien [Bereich wahlen] die
) . ((/ seiten eingeb. Eingabe eines
\_/_Vahlt ein Dokument _ Bereichs zur
Uber die m| e as| i aanasns! " Auswahl.

Kontrollkastchen. I

Ermdglicht Gber

Die gewahlten Seiten = Q hd [Seiten eingeb.] die
der Anwender-Box - v ) Angabe der Seiten zur
kénnen gedruckt, | Auswanhl.

gesendet oder kopiert

werden.

Dokumente drucken (Seite 5-62)
Dokumente senden (Seite 5-63)
Dokument verschieben / Dokument kopieren (Seite 5-65)
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Verwenden einer Anwender-Box

Neue Anwender-Box anlegen oder bearbeiten

HINWEIS

Ist die Benutzerverwaltung aktiviert, sind Anderungen der Einstellungen nur mit Administratorrechten méglich.

Die Werkseinstellungen flir Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

Ist die Benutzerverwaltung aktiviert, melden Sie sich mit Administratorrechten an, um die folgenden Arbeitsschritte
vornehmen zu kénnen. Die folgenden Arbeitsschritte sind mit Benutzerrechten nicht méglich.

* Anlegen einer Box

¢ Loschen einer Box anderer Personen

1 Im Startbildschirm auf [Anwender-Box] tippen.

7 »

Startseite Anwender-Box

2 Auf [Box speich./bearb.] tippen.

% Anwender-Box.

[ Javore — [eoewssr [ e
0001 |- SALES ‘Ancnvmous | 63 MB Suchen(Name)

Suchen (Nr.)

|

11

Box
speich./bearb.

Datei speich. I

Detail |

Offnen I

3 [Hinzufigen] wahlen.

4 Bei Bedarf jeden Menupunkt mit [Andern] konfigurieren.
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5

Informationen eingeben und auf [OK] tippen.

Die Tabelle erklart die moglichen Einstellungen.

Menupunkt Beschreibung

Box-Nr. Geben Sie die Box-Nr. mit [+], [-] oder der Zifferntastatur ein. Die Boxnummer
kann zwischen 0001 und 1.000 ausgewahlt werden. Die Boxnummer kann nur
einmal vergeben werden. Wenn Sie 0000 eingeben, wird automatisch die
nachste verfiigbare Nummer zugewiesen.

Benutzer* Legt den Benutzer der Box fest. Wahlen Sie den Benutzer aus der angezeigten
Benutzerliste aus.

Box-Name Geben Sie den Boxnamen mit bis 32 Zeichen an. Siehe auch Zeicheneingabe
auf Seite 11-11 fiir die Beschreibung der Zeicheneingabe.

Nutzungs- Um Platz auf der Festplatte zu sparen, kdnnen Sie die Kapazitat einer Box

beschrankung beschranken. Geben Sie die Speicherkapazitat fur die Anwender-Box in MByte

Uber [], [+] oder die Zifferntasten ein. Sie kdbnnen einen Wert zwischen 1 und
30.000 (MB) wahlen.

Box-Passwort

Der Zugriff des Benutzers auf die Box kann beschrankt werden, indem Sie zum
Schutz der Box ein Passwort festlegen. Die Eingabe eines Passworts ist nicht
zwingend vorgeschrieben. Tippen Sie auf [Passwort] und geben Sie ein
Passwort von bis zu 16 Zeichen ein. Dann bestéatigen Sie mit [Passwort
bestatigen].

Berechtigung*

Legen Sie fest, ob die Box freigegeben werden soll.

Autom.
Dateiléschung

Mit dieser Funktion wird nach der angegebenen Zeit eine nicht mehr benétigte
Datei automatisch geléscht. Tippen Sie auf [Ein], um die automatische
Dateiléschung zu aktivieren. Geben Sie an, nach wie vielen Tagen die Datei
automatisch geldscht wird, indem Sie [+] und [-] oder die Zifferntasten benutzen.
Sie kdnnen eine Zahl von 1 bis 31 Tagen wahlen. Tippen Sie auf [Aus], um das
automatische Dateil6schen zu deaktivieren.

Uberschreiben-

Geben Sie an, ob ein altes Dokument geldscht werden soll, wenn ein neueres

einstellung gespeichert wird. Um das Uberschreiben zuzulassen, tippen Sie auf [Zulassen].
Um alte Dokumente zu behalten, tippen Sie auf [Nicht zulassen].
Freier Zeigt den noch verfligbaren Speicherplatz in der Box an.

Speicherplatz

Ldschen nach
Druck

Dokumente kdnnen nach erfolgreichem Druck automatisch geléscht werden.
Zum Ldschen wahlen Sie [Ein]. Um das Dokument aufzubewahren, wahlen Sie
[Aus].

*

Wird nur bei aktivierter Benutzerverwaltung angezeigt.

6 Nach Eingabe aller Details auf [Speichern] tippen.

Die Anwender-Box ist angelegt.

5-59




Grundlegende Bedienung > Verwenden einer Anwender-Box

Bearbeiten einer Anwender-Box

1 Siehe Neue Anhwender-Box anlegen oder bearbeiten auf Seite 5-
58 zum Bearbeiten einer Anwender-Box.

2 Box zur Bearbeitung wahlen und auf [Bearbeiten] tippen.

HINWEIS

Falls Sie sich als Benutzer angemeldet haben, kénnen Sie nur Ihre eigene Box l6schen.

Sobald Sie sich als Administrator angemeldet haben, kdnnen Sie alle Boxen bearbeiten.

3 Anwender-Box bearbeiten.

Falls die Benutzerverwaltung aktiviert ist, sind die Anderungsméglichkeiten von den Rechten
des angemeldeten Benutzers abhangig.

Rechte Anderungsmaoglichkeit

Administrator Box-Nr.

Benutzer

Box-Name

Nutzungsbeschrankung

Box-Passwort

Berechtigung

Autom. Dateiléschung

Uberschreibeneinstellung

Loéschen nach Druck

Benutzer Box-Name

Box-Passwort

Berechtigung

Autom. Dateiléschung

Uberschreibeneinstellung

Ldéschen nach Druck

Details finden Sie unter Neue Anwender-Box anlegen oder bearbeiten auf Seite 5-58.
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Dokumente speichern

Die Vorgehensweise fur das Speichern von Dokumenten in der Anwender-Box wird nachstehend beschrieben.

1 Im Startbildschirm auf [Anwender-Box] tippen.

< »

Startseite Anwender-Box

2 Originale einlegen.

o

Anwender-Box fur Dokumente wahlen und auf [Datei speich.]
tippen.

[E Anwender-Box.

Suchen(Name)

lSuchen (Nr.)

A Nr. |A Name A Benutzer Belegt

1 TR

Box
speich./bearb. |

2 Datei speich. ‘ hetail I Offnen |

4 Wahlen Sie die Art der Originale, die Scanaufllésung oder
ahnliches aus.

Hinweise zu wahlbaren Mentpunkten finden Sie unter Anwender-Box (Speichern, Drucken,
Senden) (Seite 6-7).

5 Taste [Start] driucken.

Die Originale werden gescannt und in der Anwender-Box gespeichert.

HINWEIS

Es koénnen bis zu 32 Zeichen als Dateiname eingegeben werden.
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Dokumente drucken

Die Vorgehensweise fur das Drucken von Dokumenten aus der Anwender-Box wird nachstehend beschrieben.

1

Anzeige aufrufen.

1 Im Startbildschirm auf [Anwender-Box] tippen.

< »

Startseite Anwender-Box

2 Wabhlen Sie die Box, in der das Dokument, das Sie ausdrucken méchten, gespeichert ist.

3 Tippen Sie auf [Offnen].

HINWEIS

Falls die Box ein Passwort besitzt, geben Sie dieses ein.

Dokument drucken.

1 Wabhlen Sie das Dokument zum Druck, indem Sie das Kontrollkastchen antippen.

(M| A Dateiname

0001 &/ [ 5 2008101010574501 Suchen(Name)

0002 ¥4 [d5] 2008101010574511 02/02/2013 09:50

0003“ [#2] 2008101010574521 02/02/2013 10:00 21 MB

171

[
=y
e |
=

Detail

AV Vorschau

Datei speich.

Verbinden I

Verschieben/
Kopie

Léschen I

! SchlieBen I

 ——
2 < Drucken ]’Senden

Das Dokument ist nun markiert.

HINWEIS

Tippen Sie nochmals auf das Kontrollkdstchen und entfernen Sie damit die Markierung,
wenn gewlnscht.

2 Auf [Drucken] tippen.
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3 Andern Sie gegebenenfalls die Papierauswahl, Duplexdruck, usw..

Hinweise zu den Auswahimdglichkeiten finden Sie unter Anwender-Box (Speichern, Drucken,
Senden) (Seite 6-7).

Wird ein Dokument gewahlt, das von einem Computer gespeichert wurde, erscheint die Anzeige mit
den Druckeinstellungen.

* Um die Einstellungen anzuwenden, die dem Auftrag iber den Druck zugewiesen
wurden, tippen Sie auf [Drucken wie es ist]. Danach tippen Sie auf [Drucken], um den
Druck zu beginnen.

+  Um Anderungen vor dem Ausdruck vorzunehmen, tippen Sie auf [Druck nach
geanderten Einstellungen].
Nachdem ein im Gerat gespeichertes Dokument gewahlt wurde, kann [Dateieinstell.
anwenden] in der Anzeige erscheinen.

+ Um die mit dem Dokument gespeicherten Einstellungen anzuwenden, tippen Sie auf
[Dateieinstell. anwenden].

» Sollen die Druckeinstellungen gedndert werden, ist dies moglich, indem Sie auf [Druck
nach geanderten Einstellungen] tippen.

4 Dricken Sie die Taste [Start]. Der Druckvorgang beginnt nach wenigen Augenblicken.

Dokumente senden

Die Vorgehensweise fur das Senden von Dokumenten aus der Anwender-Box wird nachstehend beschrieben.

1 Anzeige aufrufen.

1 Im Startbildschirm auf [Anwender-Box] tippen.

Startseite Anwender-Box

2 Wabhlen Sie die Box, in der das Dokument, das Sie senden mdchten, gespeichert ist.

3 Tippen Sie auf [Offnen].

HINWEIS

Falls die Box ein Passwort besitzt, geben Sie dieses ein.

Dokument senden.

1 Wabhlen Sie das Dokument in der Liste, indem Sie das Kontrollkdstchen antippen.

5

’Ej 2008101010574501 ‘02/02/2013 09:40 | 21 MB Suchen(Name)

0002|_| 2008101010574511 02/02/2013 09:50 | 21 MB

0003D [#5] 2008101010574521 02/02/2013 10:00 21 MB

1/1

Detail

1 ]

Vorschau

v

Verschieben/
Kopie

Datei speich.

- N~
| Drucken Z(Senden )\/crbmdcn
(

| Léschen l

Das Dokument ist nun markiert.
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[N HINWEIS

Sie kdnnen nicht mehr als ein Dokument auswahlen.
Tippen Sie nochmals auf das Kontrollkdstchen und entfernen Sie damit die Markierung,
wenn gewunscht.

2 Tippen Sie auf [Senden].

Die Anzeige zur Versendung erscheint.

HINWEIS

Je nach Einstellung kann auch das Adressbuch erscheinen.

3 Geben Sie das Ziel an.

HINWEIS

Fir mehr Details zur Auswahl von Zielen siehe Ziel angeben auf Seite 5-29.

4 Wahlen Sie die Einstellungen fiir Format, Originalvorlage oder dhnliches wie gewlinscht.

Hinweise zu den Auswahlimdglichkeiten finden Sie unter Anwender-Box (Speichern, Drucken,
Senden) (Seite 6-7).

5 Dricken Sie die Taste [Start].

Das Senden beginnt.

An mich aus Box senden (E-Mail)

Sobald die Benutzernanmeldung aktiviert ist, wird das Dokument in der Anwender-Box an die E-Mail Adresse des
angemeldeten Benutzers geschickt.

[N HINWEIS

 Zur Nutzung der Funktion, muss das Symbol im Startbildschirm eingeblendet werden.
Startseite (Seite 3-3)
AN

* AuRerdem muss die E-Mail Adresse des angemeldeten Benutzers hinterlegt sein.

Benutzer hinzufligen (Lokale Benutzerliste) (Seite 9-8)
N\

» Wird diese Funktion verwendet, konnen auRer Sendung keine anderen Funktionen verwendet werden.
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Dokumente bearbeiten

Diese Funktion erlaubt, in der Anwender-Box gespeicherte Dokumente in andere Boxen zu verschieben oder zu
kopieren. Es kénnen auch Dokumente zusammengefihrt und auf einen USB-Speicher kopiert werden.

Dokument verschieben / Dokument kopieren

Die Vorgehensweise flir Kopieren oder Verschieben von Dokumenten wird nachstehend erklart.

1 Anzeige aufrufen.

1 Im Startbildschirm auf [Anwender-Box] tippen.

< »

Startseite Anwender-Box

2 Wahlen Sie die Box, in der das Dokument, das Sie verschieben oder kopieren méchten,
gespeichert ist.

3 Tippen Sie auf [Offnen].

HINWEIS

Falls die Box ein Passwort besitzt, geben Sie dieses ein.

2 Dokument verschieben oder kopieren.

1 Wabhlen Sie das Dokument, das Sie kopieren oder verschieben mdéchten, indem Sie das
Kontrollkastchen aktivieren.

| = i |
GroBe

e oserane & bsumizet s
‘. 2008101010574501 ‘02/02/2013 09:40 | 21 MB Suchen(Name)
ooc| (¥ |z 2008101010574511 02/02/2013 09:50 | 21 MB
oocl 7 )= 2008101010574521 02/02/201310:00 | 21 MB
1/1 it |
Detail
~)
L AV Vorschau

Datei speich.

-
Drucken Senden Verbinden | Verschieben/ 6schen
Kopie

«  SchlieBen I

Das Dokument ist nun markiert.

HINWEIS

Tippen Sie nochmals auf das Kontrollkdstchen und entfernen Sie damit die Markierung,
wenn gewlnscht.

2 Tippen Sie auf [Verschieben/Kopie].
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3 Wahlen Sie die Funktion, die Sie benutzen wollen.

Zum Verschieben tippen Sie auf [Verschieben in Anwender-Box].

Um das Dokument zu kopieren, tippen Sie auf [Kopieren in Anwender-Box] oder auf [Kopieren in Ext.

Speicher].
4 Tippen Sie auf [Weiter].

Verschieben/Kopieren

i Gewdinschten Vorgang auswahlen und [Weiter] driicken.

(Kopieren in Verschieben in Kopieren in
LUNTELLEIRELE  Anwender-Box | Ext. Speicher
[ Abbrechen ! [ Zuriick ! lel  Weiter 1

5 Wabhlen Sie das Ziel zum Verschieben oder Kopieren.

IEI Bereit z. Verschieben der Dokumente.

In Anwender-Box verschieben

i] Ziel-Box auswahlen und [Verschieben] driicken.

2 Anwender-Box

T

0001 |- Document1

0002 | & Document2

Administrator

Administrator

0003 | Document3

Administrator

0004 | & Document4

Administrator

Vv { Offnen

[ Abbrechen ] [

Zuriick

] [(J Verschieben l

Zum Kopieren oder Verschieben in eine Anwender-Box, wahlen Sie das Ziel aus.

Um das Dokument auf den USB-Speicher zu kopieren, wahlen Sie ein Zielverzeichnis und tippen Sie
auf [Weiter]. Wenn nétig, geben Sie die DateigroRe, das Dateiformat oder ahnliches an.

6 Tippen Sie auf [Verschieben] oder [Kopieren] und bestatigen Sie mit [Ja].

Das gewahlte Dokument wird verschoben oder kopiert.

HINWEIS

Ist die Ziel-Box mit einem Passwort geschitzt, geben Sie das Passwort ein.
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Dokumente zusammenfihren

Dokumente in der Anwender-Box kénnen zu einer Datei zusammengefiihrt werden.

HINWEIS

Es kdnnen nur Dokumente aus der gleichen Box zusammengefiihrt werden. Wenn nétig, verschieben Sie die
zusammenzufiihrenden Dokumente vorher.

1 Anzeige aufrufen.

1 Im Startbildschirm auf [Anwender-Box] tippen.

Startseite Anwender-Box

2 Waihlen Sie eine Box mit dem gewiinschten Dokument aus und tippen Sie auf [Offnen].

HINWEIS

Falls die Box ein Passwort besitzt, geben Sie dieses ein.

2 Dokument zusammenfihren.

1 Wahlen Sie die Dokumente, das Sie zusammenfiihren méchten, indem Sie das
Kontrollkastchen markieren.

(M| A Dateiname A Datum/Zeit A GroBe

00( B 200810101057450 02/02/2013 09:40 B Y Suchen(Name)

00; i=] 2008101010574511 02/02/2013 09:50 21 MB

00C; 2008101010574521 02/02/2013 10:00 21 MB

(@)

1/ Seitenauswahl

Detail

g

Vorschau

) v

> N

Drucken Senden Verbinden ‘ ‘erschieben/
I | opie

Datei speich.

Loéschen I

ol Schiiefen |
—_—

Das Dokument ist nun markiert.

Es konnen bis zu 10 Dokumente verbunden werden.

HINWEIS
Tippen Sie nochmals auf das Kontrollkdstchen und entfernen Sie damit die Markierung,
wenn gewulnscht.

2 Tippen Sie auf [Verbinden].
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3 Die Dokumente kénnen in der Reihenfolge geandert werden.

Verbinden

i i der zu ini Dokumente

B 2008101010574501 02/02/2013 09:40
@ 2008101010574511 02/02/2013 09:50 2

B 2008101010574521 02/02/2013 10:10

E [Runter

[ Abbrechen ! [4_—1 Weiter !

1
Markieren Sie die Dokumente, die verschoben werden sollen, und tippen Sie auf [Hoch] oder
[Runter], bis die Reihenfolge stimmt.

4 Tippen Sie auf [Weiter].

5 Tippen Sie auf [Dateiname], geben den Namen des neuen Dokuments ein und tippen auf
[OKI.

HINWEIS

Es kdnnen bis zu 64 Zeichen als Dateiname eingegeben werden.

6 Tippen Sie auf [Verbinden] und bestatigen Sie mit [Ja].

Die Dokumente werden verbunden.

HINWEIS

Die Original Dokumente bleiben unverandert. Léschen Sie diese, wenn nétig.
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Dokumente loschen

Die Vorgehensweise fur das Léschen von Dokumenten aus der Anwender-Box wird nachstehend beschrieben.

1

Anzeige aufrufen.

1 Im Startbildschirm auf [Anwender-Box] tippen.

< »

Startseite Anwender-Box

2 Wabhlen Sie eine Box mit dem gewiinschten Dokument aus und tippen Sie auf [Offnen].

HINWEIS

Falls die Box ein Passwort besitzt, geben Sie dieses ein.

Dokument I6schen

1 Wahlen Sie das Dokument, das Sie 16schen mochten, indem Sie das Kontrollkastchen
aktivieren.

M| A Dateiname A Datum/Zeit

0001 & 08101010574501 ‘02/02/2013 09:40 | 21 MB ) I

0002 (W4 | 5] 2008101010574511 02/02/2013 09:50 | 21 MB

Suchen(Name)

0003 (% | &= 2008101010574521 02/02/201310:00 | 21 MB

171

Detail

ind

2
[ AV Vorschau
- 1
Senden Verbinden Xers_chieben/ ” Loschen II Datei speich.
I opie |

& SchlieBen I

!

Das Dokument ist nun markiert.

HINWEIS

[Loschen] ist deaktiviert, solange kein Dokument markiert ist.
Tippen Sie nochmals auf das Kontrollkastchen und entfernen Sie damit die Markierung,
wenn gewlnscht.

2 Tippen Sie auf [Loschen].

Die Aufforderung zum Bestatigen des Léschens wird eingeblendet.

3 Tippen Sie auf [Ja].

Das Dokument ist geldscht.
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Auftrags-Box

Der folgende Abschnitt erklart die Funktion Wiederholungskopie Box und Formular fir Formulariberlagerung Box.
Informationen zur Privater/Gespeicherter Druckauftrag Box, Schnellkopie/Prifen und Halten Box finden Sie unter
Privater Druck/Gespeicherter Druckauftrag auf Seite 4-8 und Schnellkopie/Prifen und Halten auf Seite 4-10.

Ausgabe von Wiederholungskopie Auftragen

Die Wiederholungskopie speichert das kopierte Original in der Auftrags-Box und erlaubt den spateren Ausdruck von

weiteren Satzen. In der Grundeinstellung kdnnen 32 Dokumente gespeichert werden. Beim Ausschalten werden alle
gespeicherten Auftrage geléscht. Dieser Abschnitt erklart wie mit der Wiederholungskopie gespeicherte Dokumente

ausgedruckt werden kdénnen.

©\ Wiederholungskopie (Seite 6-56)

1 Anzeige aufrufen.

1 Im Startbildschirm auf [Auftrags-Box] tippen.

Startseite Auftrags-Box

2 Waihlen Sie die [Wiederholungskopie] Box und tippen Sie auf [Offnen].

IE Auftragsbox.

Name | Dateien

i® Privater/Gespeicherter Druckauftrag

(2J_Schnellkobie/Priifen und Halten

(2 Wiederholungskopie

= Formular fir Formulariiberlagerung

171

|

|
=
Z \ v

1 Wabhlen Sie das zu druckende Dokument und tippen Sie auf [Drucken].

Wenn das Dokument mit einem Passwort geschiitzt ist, geben Sie das Passwort Uber die Zifferntasten ein.
2 Geben Sie die Anzahl der auszudruckenden Exemplare ein.

3 Tippen Sie auf [Druck starten].

Der Druckvorgang beginnt.
Die Wiederholungskopie Box wird geldscht, wenn der Hauptschalter ausgeschaltet wird.
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Formular fur Formularuberlagerung

Die Formulariberlagerung erlaubt das Einblenden von Bildern, genannt Formulare, auf der Kopie. Die Formulare
werden in der Auftrags-Box gespeichert.

Formular speichern

Sie kénnen in der Auftrags-Box Formulare fir die Formulariberlagerung speichern, die in der Funktion
Formulariberlagerung verwendet werden. Als Formular kann jeweils eine Seite gespeichert werden.

1

Original in den Vorlageneinzug oder auf das Vorlagenglas
legen.

Anzeige aufrufen.

1 Im Startbildschirm auf [Auftrags-Box] tippen.

< »

Startseite Auftrags-Box

2 Tippen Sie auf [Formular fir Formulariiberlagerung] und [Offnen].

I{E‘j Auftragsbox.

Name | Dateien

B Privater/Gespeicherter Druckauftrag

1] Schnellkopie/Priifen und Halten

ﬁ Wiederholunaskopie

‘ 2 Formular fiir Formulariiberlagerung

3 Formular speichern.

1 Tippen Sie auf [Datei speich.].

Formular fiir Formulariiberlagerung

B 2008101009530900 ‘ 02/02/2013 09:00 | 21 MB
&) 2008101000530910 02/02/2013 09:10 30 MB
£ 2008101000530920 02/02/2013 09:20 30 MB

1/1

Léschen 'Dateispeich. )
< schlieBen

!

2 Erforderlichenfalls wahlen Sie den Originaltyp, die Scanhelligkeit etc., bevor Sie das
Original scannen.

3 Drlicken Sie die Taste [Start].

Das Original wird gescannt und in der Box [Formular fiir Formulariiberlagerung] gespeichert.
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Gespeichertes Formular I6schen

Ein Formular, das in der Box Formular fir Formulariiberlagerung gespeichert ist, kann geldéscht werden.

1 Anzeige aufrufen.

1 Im Startbildschirm auf [Auftrags-Box] tippen.

< »

Startseite Auftrags-Box

2 Tippen Sie auf [Formular fiir Formulariiberlagerung] und [Offnen].

#® Privater/Gespeicherter Druckauftrag

2 Schnellkopie/Priifen und Halten

() Wiederholunaskobie

‘ (2 Formular fur Formulariiberlagerung

2 Formular l6schen.

1 Wabhlen Sie das zu léschende Formular und tippen Sie auf [Léschen].

Formular fiir Formulariiberlagerung
T
aann

A Name 4 Datum/Zeit A GroBe
008101009530900 02/02/2013 09:00
& 2008101000530910 02/02/2013 09:10 30 MB 1
‘ £ 2008101000530920 ‘ 02/02/2013 09:20 30 MB

1/1

Detail |
—

2 |L<':'rschen l‘ Datei speich. I
< schlieBen I I

Die Aufforderung zum Bestatigen des Loschens wird eingeblendet.

2 Tippen Sie auf [Ja].

Das Formular wird geldscht.
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Ausdruck von Dokumenten vom USB-
Speicher

Das Einstecken des USB-Speichers in das Gerat erlaubt das schnelle und einfache Drucken von Dokumenten ohne PC.
Folgende Dateitypen kénnen gedruckt werden:

» PDF Dateien (Version 1.7 oder alter)

» TIFF Dateien (TIFF V6/TTN2 Format)

+ JPEG Dateien

+ XPS Dateien

» Verschlusselte PDF Dateien

» Die auszudruckende PDF-Datei muss die Dateierweiterung (.pdf) haben.

» Dateien, die gedruckt werden sollen, dirfen nicht tiefer als drei Verzeichnisebenen, inklusive Hauptverzeichnis,
gespeichert werden.

» Benutzen Sie einen USB-Speicher, der von dem Gerat formatiert wurde.
» Setzen Sie den USB-Speicher direkt in den Einschub (A1).

1 USB-Speicher einsetzen

1 Setzen Sie den USB-Speicher direkt in den Einschub (A1).

2 Das System erkennt den USB-Speicher und zeigt "Externer Speicher wurde erkannt.
Dateien werden angezeigt." an. Eventuell erscheint auch "Sind Sie sicher?". Tippen Sie auf
[Ja].

Zeigt den Bildschirm Externer Speicher an.

@ WICHTIG

Benutzen Sie einen USB-Speicher, der von dem Geréat formatiert wurde. Wurde der
USB-Speicher auf einem anderen Gerét formatiert, kann die Meldung "Externer
Speicher nicht formatiert" erscheinen. Zum Formatieren siehe Gerat/Kommunikation
auf Seite 7-18.

HINWEIS

Falls die Meldung nicht erscheint, tippen Sie auf [Externer Speicher].

2 Dokument drucken.

1 Wahlen Sie ein Verzeichnis und die Datei zum Drucken und tippen Sie auf [Offnen].

Das System zeigt die Dokumente der oberen drei Verzeichnisse, inklusive des Hauptverzeichnisses
an.
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HINWEIS

1.000 Dokumente kdnnen angezeigt werden.

Um eine Verzeichnisebene hdher zu kommen, tippen Sie auf [Hoch].

2 Wabhlen Sie das zu druckende Dokument und tippen Sie auf [Drucken].

IEI Externer Speicher.

I [ Externer Speicher
PN e

Hoch

=j 2 Dokument 02/02/2013 09:40

=) 3 Dokument 02/02/2013 09:50

Speicher-
informationen
Speicher
entfernen
Datei speich.

2} 4 Dokument 02/02/2013 10:00 1 MB

215 Dokument 02/02/2013 10:05 | 2 MB

Léschen | Detail I Offnen

3 Geben Sie die Anzahl der auszudruckenden Exemplare ein.

Hinweise zu wahlbaren Menupunkten finden Sie unter Externer Speicher (Datei speichern,
Dokumente drucken) (Seite 6-12).

Nachdem ein im Geréat gespeichertes Dokument gewahlt wurde, kann [Dateieinstell. anwenden] in
der Anzeige erscheinen.

+ Um die mit dem Dokument gespeicherten Einstellungen anzuwenden, tippen Sie auf
[Dateieinstell. anwenden].

» Sollen die Druckeinstellungen geandert werden, wahlen Sie die entsprechende
Einstellung aus.

4 Dricken Sie die Taste [Start].

Der Druckvorgang beginnt nach wenigen Augenblicken.
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Dokumente auf USB-Speicher ablegen
(Scan in USB)

Sie kdnnen gescannte Dokumente auf dem USB-Speicher ablegen. Es kénnen PDF, TIFF, JPEG, XPS oder hoch-
komprimierte PDF Dateien gespeichert werden.

HINWEIS

Es kdnnen maximal 100 Dateien gespeichert werden.

1 Originale einlegen.

: o

Q Siehe Originale einlegen auf Seite 5-2.

2 USB-Speicher einsetzen.
Setzen Sie den USB-Speicher direkt in den Einschub (A1).

Das System erkennt den USB-Speicher und zeigt "Externer Speicher wurde erkannt. Dateien
werden angezeigt." an. Eventuell erscheint auch "Sind Sie sicher?". Tippen Sie auf [Ja], um
den Bildschirm des externen Speichers anzuzeigen.

@ WICHTIG

Benutzen Sie einen USB-Speicher, der von dem Gerét formatiert wurde. Wurde der
USB-Speicher auf einem anderen Gerét formatiert, kann die Meldung "Externer
Speicher nicht formatiert" erscheinen. Zum Formatieren siehe Gerat/Kommunikation
auf Seite 7-18.

Mit der Funktion [Formatieren] werden alle Daten auf dem Speicher geléscht.

HINWEIS

Falls die Meldung nicht erscheint, tippen Sie auf [Externer Speicher].
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3 Dokument speichern.

1 Wahlen Sie ein Verzeichnis und die Datei zum Drucken und tippen Sie auf [Offnen].

Das System zeigt die ersten drei Verzeichnisebenen inklusive des Hauptverzeichnisses an.

2 Tippen Sie auf [Datei speich.].

[EI Externer Speicher.

I [ Externer Speicher -

A Name A Datum/Zeit AFormat

= _ Hoch
iv4 | & 1 Dokument ‘02/02/2013 09:30 ‘ 1 MB
[ | =2 ookument 02/02/201309:40 | 3 MB
|:] 2)3 Dokument 02/02/201309:50 | 4 MB || 001/999
Speicher-
[ | =4 pokument 02/02/2013 10:00 | 1 MB
[ |25 pokument 02/02/201310:05 | 2B || N/ f| Speicher

Léschen | Detail I Offnen “ Datei speich. ’

3 Wahlen Sie die Art der Originale, die Scanaufllésung oder ahnliches aus.

Hinweise zu den Auswahiméglichkeiten finden Sie unter Externer Speicher (Datei speichern,

Dokumente drucken) (Seite 6-12).

4 Dricken Sie die Taste [Start].

Die Originale werden gescannt und auf dem USB-Speicher gespeichert.

USB-Speicher prufen

Der Status des USB-Speichers kann tberpriift werden.
In der Anzeige des externen Speichers tippen Sie auf [Speicherinformationen].

Apeicherinformationen

Kapazitat: Freier Speicherplatz:

16 GB 25 GB

Belegter Bereich:

135
GB

|

Nachdem Sie die Informationen geprift haben, tippen Sie auf [Schlielen].
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USB-Speicher abziehen

Gehen Sie wie folgt vor, um den USB-Speicher abzuziehen.

(@) WICHTIG
Gehen Sie dabei wie vorgeschrieben vor, um Datenverlust oder Beschadigung des USB-Speichers zu

vermeiden.

1 Auf [Externer Speicher] tippen.

2 Auf [Speicher entfernen] tippen.

IE Externer Speicher.

I [ Externer Speicher

A Datum/Zeit

‘02/02/2013 09:30

=) 2 Dokument 02/02/2013 09:40

4
D 2] 3 Dokument
d
J

02/02/2013 09:50 4 MB
Speicher-

infarmatinnan

2] 4 Dokument 02/02/2013 10:00 1 MB

Speicher
entfernen

Datei speich.

02/02/2013 10:05 2 MB

Loschen Detail I Offnen

2] 5 Dokument

Tippen Sie auf [OK] und entfernen Sie den USB-Speicher sobald "Externer Speicher kann
sicher entfernt werden." angezeigt wird.

HINWEIS

Der USB-Speicher kann auch entfernt werden, nachdem der Status des Gerats geprift
wurde. Siehe Seite Gerat/Kommunikation auf Seite 7-18.
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Manuelles Heften

Es ist moglich, Satze manuell im Finisher zu heften, ohne dass das Gerat ausdruckt. Dies ist hilfreich, wenn man das
Heften vergessen hat oder dem Satz noch manuell vor dem Heften Blatter zufligen méchte.

HINWEIS

Stehen beim manuellen Heften keine Heftklammern zur Verfligung, leuchtet die Kontrollleuchte flr die Heftung dauerhaft
und alle Leuchten fir die Heftposition blinken. Heftklammern nachfiillen. Details finden Sie unter Heftklammern ersetzen
auf Seite 10-11.

Das manuelle Heften kann nicht durchgefiihrt werden, wenn das Gerat arbeitet.

Anzahl der Blatter im manuellen Heftmodus

Papiergewicht
Papierformat

52 - 90 g/m?

A4, A4-R, B5, Letter, 16K 65 Blatt

A3, B4, Folio 30 Blatt

Das Heften kann Uber die Bedienkndpfe am optionalen 3.000 Blatt Finisher ausgelést werden.

\

1 Auf den Heftknopf des Finishers driucken.

s

N
Heftknopf / Kontroll-
Leuchten Heftposition Knopf Heftposition leuchte

Der Verschluss im Papierauswurf des Finishers 6ffnet sich und der Finisher ist bereit fiir die
manuelle Heftung.

2 Wahlen der Heftposition.

Dricken Sie den Heftknopf, um die korrekte Heftposition auszuwahlen.
(Hinten (| / Vorne (| / 2 Positionen ).

Eine Bedienung ist nicht mdglich, wenn die Leuchten fiir die Heftposition blinken. Warten Sie
mit der Bedienung, bis die Lampen dauerhaft leuchten.
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3 Papier einlegen.

Richten Sie die Papierkanten korrekt aus und
legen Sie das Papier mit der bedruckten
Vorderseite nach unten in die Heftéffnung.

Soll das Papier auf der Ihnen zugewandten Seite
() geheftet werden, richten Sie es an der
Fuhrung (A) aus.

Soll das Papier auf der Ihnen abgewandten

Seite () geheftet werden, richten Sie es an der
Fihrung (B) aus.

Soll das Papier an zwei Positionen () geheftet werden, richten Sie es mittig an den
Fihrungen (A) und (B) aus.

A\ vorsicHT

Halten Sie die Hand nicht in das Innere der Offnung.

HINWEIS

* Driicken Sie den Knopf fiir die Heftposition bevor Sie das Papier einlegen. Sobald das Papier
eingelegt ist, kann die Heftposition nicht mehr gewahlt werden.

» Die Kontrollleuchte fiir die Heftung leuchtet, sobald das Papier korrekt angelegt ist. Leuchtet sie
nicht, legen Sie das Papier erneut an.

4 Papier heften.
Lassen Sie das Papier los und driicken Sie auf den Heftknopf.

Die Heftung wird durchgefiihrt. Die Heftung wird beendet und der Satz im Fach A abgelegt.

AVORSICHT

Stellen Sie sicher, dass Ihre Hande das Papier nicht anfassen, wenn der Heftvorgang
startet.

Manuelles Heften beenden

Driicken Sie den Knopf fiir die Heftposition mehrmals, bis dieser nicht mehr leuchtet. Der Verschluss im Papierauswurf
des Finishers schlieRt sich. Damit ist das manuelle Heften beendet.

Erfolgt nach dem Aktivieren des manuellen Heftens 10 Sekunden keine weitere Eingabe, wird der Heftmodus
automatisch beendet.

HINWEIS

Die Zeitspanne kann verandert werden. Details finden Sie unter Manuell Heften auf Seite 8-27.
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6 Unterschiedliche
Komfortfunktionen

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

Verfugbare Funktionen im Gerat ..............c..c........ 6-2 Arbeitsweise Vorlageneinzug ........................ 6-57
(00T o] =T = o S 6-2 Leere Seiten auslassen ..........cccccccceeeeeienennn. 6-57
SENAEN i 6-5 2-seitig/Buchoriginal, Buchoriginal ................ 6-58
Anwender-Box (Speichern, Drucken, Senden) 6-7 Sendeformat ........cooeviiiiiiiiiiie 6-59
Externer Speicher (Datei speichern, Dokumente Dateiformat .........cccceeeveiiiiiiieee e, 6-60
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Verfugbare Funktionen im Gerat

Kopieren

Um die jeweilige Funktion einzustellen, wahlen Sie die entsprechende Karteikarte aus und tippen Sie auf die

Kopierbereit

gewunschte Funktionstaste.

Funktionstaste

Register

Vorsheu —m = =h

il
®
N
Original _: A4 L]
Zoom : 100%
Senden : A4

Vorschau

= \W A
© Original © Papier © Ungleich gr. © Original
Format Auswahl Originale Ausrichtung
VENES J I"=1la=1 49 =+
© Gruppieren/ © Heften/ © Ablagefach
Versetzt Lochen

Orig./Papier/ Bildqualitat Layout/ Erweiterte
Endbearbeit. i i g ‘

Programm ‘

Die Details der jeweiligen Funktion wird in den folgenden Tabellen erlautert.

Karteikarte

Orig./Papier/
Endbearbeit.

Wabhlen Sie die
Einstellungen fiir
Originale, Papier und
Endverarbeitung wie
z. B. Sortieren und
Heften.

o

Funktionstaste

Originalformat

Beschreibung

Wahlen Sie das Format des Originals aus.

Siehe Seite

auf Seite 6-14

Papierauswahl

Wahlen Sie eine Kassette oder die Universalzufuhr,
die das gewilinschte Papierformat enthalt.

auf Seite 6-15

Unterschiedlich gr.
Originale

Es ist moglich, Gber den Vorlageneinzug
unterschiedlich groRe Originale zu scannen.

auf Seite 6-16

Originalausrichtung

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die
Bezugskante, um den korrekten Scanmodus
festzulegen.

auf Seite 6-19

Gruppieren/Versetzt

Dokumente kénnen nach Seiten oder nach Satzen
sortiert ausgegeben werden.

auf Seite 6-20

Bildqualitat /

Wahlen Sie die
Einstellungen fir
Helligkeit,
Kopienqualitat und
Farbbalance.

Heften/Lochen Gedruckte Seiten kdnnen optional gelocht oder auf Seite 6-21
geheftet werden.

Ablagefach Wahlen Sie das Ausgabefach. auf Seite 6-24

Helligkeit Regeln Sie die Helligkeit mit 7 oder 13 Stufen. auf Seite 6-24

Originalvorlage

Originaltyp fur gute Qualitat bestimmen.

auf Seite 6-25

EcoPrint

EcoPrint spart Toner beim Drucken.

auf Seite 6-26

Scharfe

Die Schéarfe von Kanten kann eingestellt werden.

auf Seite 6-27

Hintergrund-
helligkeit &ndern

Entfernt dunklen Hintergrund aus Originalen wie
Zeitungen.

auf Seite 6-27

Durchscheinen
vermeiden

Hintergrundfarben und das Durchscheinen des Bilds
beim Scannen kdnnen unterdrickt werden.

auf Seite 6-28
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Karteikarte

Layout/
Bearbeiten

Wabhlen Sie die
Einstellungen fiir
Duplexdruck und
Stempel.

Funktionstaste

Zoom

Beschreibung

Passt den Zoomfaktor an, um das Originalbild zu
verkleinern oder zu vergroRern.

Siehe Seite
auf Seite 6-29

Kombinieren

Kombiniert 2 oder 4 Originale auf einer gedruckten
Seite.

auf Seite 6-31

Rand/Zentrieren

Rand: Diese Funktion fligt Seitenrander
(unbedruckte Flache) hinzu. Hierbei kann
die Randbreite und der Seitenrand flr die
Ruckseite festgelegt werden.

Zentrieren: Richtet das Original mittig auf dem Papier
aus, falls das Original- und das
Papierformat sich unterscheiden.

auf Seite 6-33

Rand lIéschen

Loscht schwarze Kanten von den Randern der Kopie.

auf Seite 6-34

Broschire Druckt die Dokumente als zweiseitige offene auf Seite 6-36
Buchvorlage.

Duplex Erstellen Sie beidseitige Kopien, um Papier zu sparen. | auf Seite 6-39
Es kdénnen auch einseitige Kopien von zweiseitigen
Originalen erstellt oder Originale mit gegeniber-
liegenden Seiten, wie Blichern, verwendet werden.

Deckblatt Den fertigen Kopien kann ein Deckblatt hinzugefugt auf Seite 6-42
werden.

Formular Diese Funktion erlaubt das Einblenden von Bildern, auf Seite 6-43
genannt Formulare, auf der Kopie.

Seitenzahl Blendet fortlaufende Seitenzahlen in die Kopie ein. auf Seite 6-44

Memoseite Reserviert bei der Kopienausgabe Platz fiir auf Seite 6-46

Notizentexte.

Bildwiederholung

Diese Funktion wiederholt das Original mehrmals auf
einem Blatt, bekannt als kacheln.

auf Seite 6-48

Textstempel

Es kann ein Textstempel auf den Dokumenten
eingeblendet werden.

auf Seite 6-49

Eingangsstempel

Es kann ein Eingangsstempel (Bates) auf den
Dokumenten eingeblendet werden.

auf Seite 6-51
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Karteikarte

Erweiterte

Einstellung
Wabhlen Sie die
Einstellungen fiir
Mehrfach-Scan,
Spiegelung und zur

Auslassung weiler
Seiten.

Funktionstaste

Mehrfach-Scan

Beschreibung

Viele Originale in verschiedenen Stapeln kdnnen trotz
mehrerer Scanvorgange zu einem Auftrag
zusammengefasst werden.

Siehe Seite
auf Seite 6-53

Automatische

Das Bild wird automatisch um 90 Grad gedreht, wenn

auf Seite 6-54

Bilddrehung das Format des Originals mit dem des Papiers
Ubereinstimmt, aber eine andere Ausrichtung hat.

Negativbild Mit dieser Funktion werden die schwarzen und weillen | auf Seite 6-54
Teile des Bilds fir den Druck umgekehrt.

Spiegelbild Mit dieser Funktion werden die Bilder des Originals auf Seite 6-54
spiegelbildlich kopiert.

Auftragsende Sendet ein E-Mail nach erfolgreichem Abschluss des | auf Seite 6-55

Nachricht Auftrags.

Dateinameneingabe

Flgt einen Dateinamen hinzu.

auf Seite 6-55

Auftragsprioritat
andern

Unterbricht den aktuellen Auftrag und gibt einem
anderen Auftrag héchste Prioritat.

auf Seite 6-56

Wiederholungskopie

Nach dem Abschluss eines Kopierauftrags kdnnen Sie
das Kopieren weiterer Exemplare in der gewiinschten
Auflage aktivieren.

auf Seite 6-56

Betriebsart
Vorlageneinzug

Bei Verwendung des Vorlageneinzugs kann die
Arbeitsweise beim Einscannen festgelegt werden.

auf Seite 6-57

Leere Seiten
auslassen

Befinden sich leere Seiten in einem gescannten
Dokument, werden die leeren Seiten Ubersprungen
und nur Seiten gedruckt, die nicht leer sind.

auf Seite 6-57
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Senden

Um die jeweilige Funktion einzustellen, wahlen Sie die entsprechende Karteikarte aus und tippen Sie auf die

gewulnschte Funktionstaste.

Funktionstaste

Bild senden

@. Sendebereit. |

— |1E3]

=1 /50 =W JEm

@ Original
Format

© Ungleich gr. © 2-seit./Buch © Original
Originale Original Ausrichtung

e e S I e e ] £ A
© Sendeformat o Dateiformat o Datei © Langes
Trennen Original

Original : A4 ]
Zoom : 100%
Senden : A4

Vorschau

Orig./Sende- -arl ild-
datenformat qualitat

Erweiterte rogramm
Einstellung ‘

Die Details der jeweiligen Funktion wird in den folgenden Tabellen erlautert.

Karteikarte

Orig./Sende-
datenformat

Wahlen Sie die
Einstellungen fiir
Originalart und
Dateiformat.

Funktionstaste

Originalformat

Beschreibung

Geben Sie das Originalformat zum Scannen an.

Siehe Seite

auf Seite 6-14

Unterschiedlich gr.
Originale

Es ist mdglich, Gber den Vorlageneinzug
unterschiedlich groRRe Originale zu scannen.

auf Seite 6-16

2-seit./Buch Original

Wabhlen Sie Art und Ausrichtung des verwendeten
Originals.

auf Seite 6-58

Originalausrichtung

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die
Bezugskante, um den korrekten Scanmodus
festzulegen.

auf Seite 6-19

Sendeformat

Wahlen Sie das Format des zu sendenden Bildes.

auf Seite 6-59

Dateiformat

Geben Sie ein Format fir die Bilddatei an. Die Stufe
der Bildqualitat kann ebenfalls eingestellt werden.

auf Seite 6-60

Dateitrennung

Die eingescannten Daten kénnen Seite fiir Seite
getrennt, in verschiedenen Dateien abgespeichert und
einzeln versendet werden.

auf Seite 6-63

Langes Original

Diese Funktion erméglicht das Einlesen langer
Dokumente Uber den Vorlageneinzug.

Siehe FAX
Bedienungs-
anleitung.

Farbe/Bild-
qualitat
Wahlen Sie die
Einstellungen fiir
Helligkeit,

Kopienqualitat und
Farbbalance.

Helligkeit

Regeln Sie die Helligkeit mit 7 oder 13 Stufen.

auf Seite 6-24

Originalvorlage

Originaltyp fur gute Qualitat bestimmen.

auf Seite 6-25

Scanauflésung

Wabhlen Sie die Standardauflésung fiir das Scannen.

auf Seite 6-64

Auflédsung Die Detailschéarfe fir das Versenden von Faxen kann Siehe FAX
Faxsendung gewahlt werden. Bedienungs-
anleitung.
Farbauswahl Wabhlen Sie die Einstellung fiir das Scannen von auf Seite 6-26
Farben.
Schaérfe Die Scharfe von Kanten kann eingestellt werden. auf Seite 6-27

Hintergrund-
helligkeit andern

Entfernt dunklen Hintergrund aus Originalen wie
Zeitungen.

auf Seite 6-27

Durchscheinen
vermeiden

Hintergrundfarben und das Durchscheinen des Bildes
beim Scannen kdnnen unterdrickt werden.

auf Seite 6-28
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Karteikarte

Funktionstaste

Beschreibung

Siehe Seite

Erweiterte
Einstellung

Wabhlen Sie die
Einstellungen fir eine
Ubertragungskopie,
verschlisselte
Ubertragung und
Bestatigung der
DateigroRe.

Zoom Passt den Zoomfaktor an, um das Originalbild zu auf Seite 6-29
verkleinern oder zu vergroRern.
Zentrieren Zentrieren: Richtet das Original mittig auf dem Papier | auf Seite 6-33

aus, falls das Original- und das
Papierformat sich unterscheiden.

Randléschung

Loéscht schwarze Kanten von den Randern der Kopie.

auf Seite 6-34

FAX spatere
Ubertragung

Stellt die Sendezeit ein.

Siehe FAX
Bedienungs-
anleitung.

Mehrfach-Scan

Viele Originale in verschiedenen Stapeln kdnnen trotz
mehrerer Scanvorgange zu einem Auftrag
zusammenfasst werden.

auf Seite 6-53

Auftragsende
Nachricht

Sendet ein E-Mail nach erfolgreichem Abschluss des
Auftrags.

auf Seite 6-55

Dateinameneingabe

Flgt einen Dateinamen hinzu.

auf Seite 6-55

E-Mail Betreff/

Geben Sie an, welcher E-Mail-Betreff und welcher Text

auf Seite 6-64

Nachricht hinzugefiigt werden soll.
Betreff/Text i-FAX Geben Sie an, welcher E-Mail-Betreff und welcher Text | Siehe FAX
beim Versand per i-FAX hinzugefligt werden soll. Bedienungs-
anleitung.
FAX Eine Fax kann versendet werden, ohne dass es vorher | Siehe FAX
Direktiibertragung in den Speicher eingelesen wird. Bedienungs-
anleitung.
FAX-Abrufempfang Ein in der Gegenstelle abgespeichertes Dokument Siehe FAX
kann von diesem Geréat abgerufen werden. Bedienungs-
anleitung.
Senden und Bei Bedarf kann eine Kopie des versendeten auf Seite 6-65
Drucken Dokuments ausgedruckt werden.
Senden und Beim Versand von Originalen kdnnen Sie mit dieser auf Seite 6-65
Speichern Funktion eine Kopie des gesendeten Originals in einer

Anwender-Box speichern.

Verschlisselte
Sendung FTP

Wahlen Sie diese Funktion, wenn das Dokument zur
FTP Sendung verschliisselt werden soll.

auf Seite 6-66

Textstempel

Es kann ein Textstempel auf den Dokumenten
eingeblendet werden.

auf Seite 6-49

Eingangsstempel

Es kann ein Eingangsstempel (Bates) auf den
Dokumenten eingeblendet werden.

auf Seite 6-51

Bestéatigung
DateigroRRe

Die DateigroRe kann Uberpriift werden, bevor ein
Dokument versendet oder gespeichert wird.

auf Seite 6-66

FAX-Sendejournal

Es kann ein Bericht gedruckt werden, wenn die
Ubertragung erfolgreich war oder ein Sendefehler
vorliegt.

Siehe FAX
Bedienungs-
anleitung.
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Anwender-Box (Speichern, Drucken, Senden)

Um die jeweilige Funktion einzustellen, wahlen Sie die entsprechende Karteikarte aus und tippen Sie auf die

gewulnschte Funktionstaste.

Funktionstaste

Register

[fEtl Bereit zum Speichern in die Box.

Fr. Sp.platz
200.0MB

Bild speichern 53] =0 /=i =R /A

© Original © Ungleich gr. © 2-seit./Buch © Original

Format Originale Original Ausrichtung
st laBclalapcl I I Ioerl J |1

© Speicher © Durchsch. © Helligkeit @ Original
format meiden Bild
IR il A =111 (LI 1Al aa lURE

"0 Scan 1o Farb 1/ scharfe o Hintergrund
Auflésung Auswahl Helligkeit

(o] w2 (]

Funktionen ‘

Programm ‘ Zuriick zur Liste

Die Details der jeweiligen Funktion wird in den folgenden Tabellen erlautert.

Datei speichern

Karteikarte

Funktionen /

Wabhlen Sie die
Einstellungen zum
Speichern von
Dokumenten in der
Anwender-Box.

Funktionstaste

Originalformat

Beschreibung

Geben Sie das Originalformat zum Scannen an.

Siehe Seite

auf Seite 6-14

Unterschiedlich gr.
Originale

Es ist mdglich, Gber den Vorlageneinzug unterschiedlich
grof3e Originale zu scannen.

auf Seite 6-16

2-seit./Buch Original

Wahlen Sie Art und Ausrichtung des verwendeten Originals.

auf Seite 6-58

Originalausrichtung

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die
Bezugskante, um den korrekten Scanmodus festzulegen.

auf Seite 6-19

Speicherformat Wahlen Sie die GroRe der Datei zum Abspeichern. auf Seite 6-67
Durchscheinen Hintergrundfarben und das Durchscheinen des Bilds beim auf Seite 6-28
vermeiden Scannen kénnen unterdriickt werden.

Helligkeit Regeln Sie die Helligkeit mit 7 oder 13 Stufen. auf Seite 6-24
Originalvorlage Originaltyp fur gute Qualitat bestimmen. auf Seite 6-25
Scanauflésung Wahlen Sie die Standardaufldsung fiir das Scannen. auf Seite 6-64

Farbauswahl Wahlen Sie die Einstellung fir das Scannen von Farben. auf Seite 6-26

Schérfe Die Schérfe von Kanten kann eingestellt werden. auf Seite 6-27

Hintergrundhelligkeit Entfernt dunklen Hintergrund aus Originalen wie Zeitungen. | auf Seite 6-27

Zoom Passt den Zoomfaktor an, um das Originalbild zu verkleinern | auf Seite 6-29
oder zu vergroRern.

Zentrieren Zentrieren: Richtet das Original mittig auf dem Papier aus, | auf Seite 6-33

falls das Original- und das Papierformat sich
unterscheiden.

Randléschung

Léscht schwarze Kanten von den Randern der Kopie.

auf Seite 6-34

Mehrfach-Scan

Viele Originale in verschiedenen Stapeln kdnnen trotz
mehrerer Scanvorgange zu einem Auftrag zusammenfasst
werden.

auf Seite 6-53

Auftragsende
Nachricht

Sendet ein E-Mail nach erfolgreichem Abschluss des
Auftrags.

auf Seite 6-55

Dateinameneingabe

Flgt einen Dateinamen hinzu.

auf Seite 6-55
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Drucken

Karteikarte

Funktionen /

Wabhlen Sie die
Einstellungen zur
Papierauswahl und
zum Duplexdruck,
wenn aus der
Anwender-Box
gedruckt werden soll.

Funktionstaste

Papierauswahl

Beschreibung

Wahlen Sie eine Kassette oder die Universalzufuhr,
die das gewilinschte Papierformat enthalt.

Siehe Seite
auf Seite 6-15

Gruppieren/Versetzt

Dokumente kénnen nach Seiten oder nach Satzen
sortiert ausgegeben werden.

auf Seite 6-20

Heften/Lochen Gedruckte Seiten kdnnen optional gelocht oder auf Seite 6-21
geheftet werden.
Ablagefach Wahlen Sie das Ausgabefach. auf Seite 6-24

Kombinieren

Kombiniert 2 oder 4 Originale auf einer gedruckten
Seite.

auf Seite 6-31

Rand/Zentrieren

Rand: Diese Funktion fligt Seitenrander
(unbedruckte Flache) hinzu. Hierbei
kénnen die Randbreite und der Seitenrand

fur die Rickseite festgelegt werden.

Zentrieren: Richtet das Original mittig auf dem Papier
aus, falls das Original- und das
Papierformat sich unterscheiden.

auf Seite 6-33

Broschire Druckt die Dokumente als zweiseitige offene auf Seite 6-36
Buchvorlage.

Duplex Druckt 1-seitige oder gedffnete Buchvorlagen auf 2- auf Seite 6-39
seitig oder 2-seitige oder gedffnete Buchvorlagen auf
1-seitig aus.

Deckblatt Den fertigen Kopien kann ein Deckblatt hinzugefligt auf Seite 6-42
werden.

Formular- Diese Funktion erlaubt das Einblenden von Bildern, auf Seite 6-43

Uberlagerung

genannt Formulare, auf der Kopie.

Seitenzahl Blendet fortlaufende Seitenzahlen in die Kopie ein. auf Seite 6-44
Auftragsende Sendet ein E-Mail nach erfolgreichem Abschluss des auf Seite 6-55
Nachricht Auftrags.

Dateinameneingabe

Flgt einen Dateinamen hinzu.

auf Seite 6-55

Léschen nach Druck

Dokumente kénnen nach erfolgreichem Druck aus der
Box automatisch geléscht werden.

auf Seite 6-66

Auftragsprioritéat
andern

Unterbricht den aktuellen Auftrag und gibt einem anderen
Auftrag héchste Prioritat.

auf Seite 6-56

EcoPrint EcoPrint spart Toner beim Drucken. auf Seite 6-26

Zoom Passt den Zoomfaktor an, um das Originalbild zu auf Seite 6-29
verkleinern oder zu vergroRern.

Textstempel Druckt einen Textstempel in gescannte Originale ein. auf Seite 6-49

Eingangsstempel

Druckt einen Eingangsstempel (Bates) in gescannte
Originale ein.

auf Seite 6-51
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Karteikarte
Bildqualitat /

Wabhlen Sie die
Einstellungen fiir
Helligkeit,
Kopienqualitat und
Farbbalance.

>

Funktionstaste

Helligkeit

Beschreibung

Regeln Sie die Helligkeit mit 7 oder 13 Stufen.

Siehe Seite
auf Seite 6-24

Originalvorlage

Originaltyp fur gute Qualitat bestimmen.

auf Seite 6-25

Scharfe

Die Scharfe von Kanten kann eingestellt werden.

auf Seite 6-27

Hintergrund-
helligkeit andern

Entfernt dunklen Hintergrund aus Originalen wie
Zeitungen.

auf Seite 6-27

Durchscheinen
vermeiden

Hintergrundfarben und das Durchscheinen des Bilds
beim Scannen kdnnen unterdriickt werden.

auf Seite 6-28
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Senden

Karteikarte

Funktionen /

Wabhlen Sie die
Einstellungen fur
Dateiformat und FAX-
Ubertragung, wenn
aus der Anwender-
Box gesendet werden
soll.

Funktionstaste

Sendeformat

Beschreibung

Wahlen Sie das Format des zu sendenden Bilds.

Siehe Seite
auf Seite 6-59

Dateiformat

Geben Sie ein Format fiir die Bilddatei an. Die Stufe
der Bildqualitat kann ebenfalls eingestellt werden.

auf Seite 6-60

Auflésung Die Detailscharfe fir das Versenden von Faxen kann Siehe FAX
Faxsendung gewahlt werden. Bedienungs-
anleitung.
Zentrieren Richtet das Original mittig auf dem Papier aus, falls auf Seite 6-33
das Original- und das Papierformat sich
unterscheiden.
FAX spatere Stellt die Sendezeit ein. Siehe FAX
Ubertragung Bedienungs-
anleitung.
Auftragsende Sendet ein E-Mail nach erfolgreichem Abschluss des | auf Seite 6-55
Nachricht Auftrags.

Dateinameneingabe

Flgt einen Dateinamen hinzu.

auf Seite 6-55

E-Mail Betreff/
Nachricht

Geben Sie an, welcher E-Mail-Betreff und welcher Text
hinzugefiigt werden soll.

auf Seite 6-64

Betreff/Text i-FAX

Geben Sie an, welcher E-Mail-Betreff und welcher Text
beim Versand per i-FAX hinzugefligt werden soll.

Siehe FAX
Bedienungs-
anleitung.

Verschlisselte
Sendung FTP

Wabhlen Sie diese Funktion, wenn das Dokument zur
FTP Sendung verschlisselt werden soll.

auf Seite 6-66

Loéschen nach
Sendung

Dokumente kénnen nach erfolgreichem Versand
automatisch geléscht werden.

auf Seite 6-66

Zoom

Passt den Zoomfaktor an, um das Originalbild zu
verkleinern oder zu vergroRern.

auf Seite 6-29

Dateitrennung

Die eingescannten Daten kdnnen Seite fiir Seite
getrennt, in verschiedenen Dateien abgespeichert und
einzeln versendet werden.

auf Seite 6-63

Textstempel

Es kann ein Textstempel auf den Dokumenten
eingeblendet werden.

auf Seite 6-49

Eingangsstempel

Es kann ein Eingangsstempel (Bates) auf den
Dokumenten eingeblendet werden.

auf Seite 6-51

Bestétigung
DateigrofRe

Die Dateigrée kann Uberpriift werden, bevor ein
Dokument versendet oder gespeichert wird.

auf Seite 6-66

FAX-Sendejournal

Es kann ein Bericht gedruckt werden, wenn die
Ubertragung erfolgreich war oder ein Sendefehler
vorliegt.

Siehe FAX
Bedienungs-
anleitung.
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Karteikarte Funktionstaste Beschreibung Siehe Seite

Helligkeit Regeln Sie die Helligkeit mit 7 oder 13 Stufen. auf Seite 6-24
Originalvorlage Originaltyp fir gute Qualitat bestimmen. auf Seite 6-25
Farbe/Bild- / Auflésung Waéhlen Sie die Standardauflésung flr das Scannen. auf Seite 6-64
qualitat Farbauswahl Wabhlen Sie die Einstellung fiir das Scannen von auf Seite 6-26
Wahlen Sie die Farben.
Einstellungen fiir - - - - -
Helligkeit Scharfe Die Scharfe von Kanten kann eingestellt werden. auf Seite 6-27
Kopienqualitat und Hintergrund- Entfernt dunklen Hintergrund aus Originalen wie auf Seite 6-27
Farbbalance. helligkeit andern Zeitungen.
Durchscheinen Hintergrundfarben und das Durchscheinen des Bilds auf Seite 6-28
vermeiden beim Scannen kdnnen unterdrickt werden.
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Externer Speicher (Datei speichern, Dokumente

drucken)

Um die jeweilige Funktion einzustellen, wahlen Sie die entsprechende Karteikarte aus und tippen Sie auf die

gewunschte Funktionstaste.

Funktionstaste

A A A A Fr. Sp.platz
[E Bereit zum Speichern in die Box. R
2l srzteiam i | B3 = 7/=0 /= i
@ Original @ Ungleich gr. @ 2-seit./Buch @ Original
Format Originale | Original Ausrichtung
=] Iancl s Ancl 1 T Ioerl J 11
@ Speicher @ Durchsch. | @ Helligkeit @ Original
format meiden Bild
IR L R 1= 7= | | I A1 s A
'@ Scan o Farb [@schafe e Hintergfund i
Auflosung Auswahl | Helligkeit
al -
— -
- - Funktionen ‘ _ Speicher entf. . Zuriick zur Liste I

Die Details der jeweiligen Funktion wird in den folgenden Tabellen erlautert.

Datei speichern

Karteikarte

Funktionen /

Wabhlen Sie die
Einstellung fiir
Farbauswahl und
Dokumentennamen,
wenn ein Dokument
auf dem externen
Speicher
abgespeichert werden
soll.

Funktionstaste

Originalformat

Beschreibung

Geben Sie das Originalformat zum Scannen an.

Siehe Seite
auf Seite 6-14

Unterschiedlich
grofe Originale

Es ist moglich, Gber den Vorlageneinzug
unterschiedlich grofRe Originale zu scannen.

auf Seite 6-16

2-seit./Buch Original

Wabhlen Sie Art und Ausrichtung des verwendeten
Originals.

auf Seite 6-58

Originalausrichtung

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die
Bezugskante, um den korrekten Scanmodus
festzulegen.

auf Seite 6-19

Speicherformat

Wahlen Sie die Groflie der Datei zum Abspeichern.

auf Seite 6-67

Durchscheinen
vermeiden

Hintergrundfarben und das Durchscheinen des Bilds
beim Scannen kdnnen unterdriickt werden.

auf Seite 6-28

Helligkeit

Regeln Sie die Helligkeit mit 7 oder 13 Stufen.

auf Seite 6-24

Originalvorlage

Originaltyp fur gute Qualitat bestimmen.

auf Seite 6-25

Scanauflésung

Wabhlen Sie die Standardauflésung fiir das Scannen.

auf Seite 6-64

Farbauswahl Wahlen Sie die Einstellung fiir das Scannen von auf Seite 6-26
Farben.
Schéarfe Die Scharfe von Kanten kann eingestellt werden. auf Seite 6-27

Hintergrund-
helligkeit andern

Entfernt dunklen Hintergrund aus Originalen wie
Zeitungen.

auf Seite 6-27

das Original- und das Papierformat sich
unterscheiden.

Zoom Passt den Zoomfaktor an, um das Originalbild zu auf Seite 6-29
verkleinern oder zu vergroRern.
Zentrieren Richtet das Original mittig auf dem Papier aus, falls auf Seite 6-33

Randléschung

Ldscht schwarze Kanten von den Randern der Kopie.

auf Seite 6-34

Mehrfach-Scan

Viele Originale in verschiedenen Stapeln kénnen trotz
mehrerer Scanvorgange zu einem Auftrag
zusammenfasst werden.

auf Seite 6-53

Auftragsende
Nachricht

Sendet ein E-Mail nach erfolgreichem Abschluss des
Auftrags.

auf Seite 6-55

Dateinameneingabe

Fugt einen Dateinamen hinzu.

auf Seite 6-55
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Karteikarte
Funktionen /

Wabhlen Sie die
Einstellung fir
Farbauswahl und
Dokumentennamen,
wenn ein Dokument
auf dem externen
Speicher
abgespeichert werden
soll.

>

Funktionstaste

Dateiformat

Beschreibung

Geben Sie ein Format fir die Bilddatei an. Die Stufe
der Bildqualitat kann ebenfalls eingestellt werden.

Siehe Seite
auf Seite 6-60

Dateitrennung

Die eingescannten Daten kénnen Seite fiir Seite
getrennt, in verschiedenen Dateien abgespeichert und
einzeln versendet werden.

auf Seite 6-63

Textstempel

Es kann ein Textstempel auf den Dokumenten
eingeblendet werden.

auf Seite 6-49

Eingangsstempel

Es kann ein Eingangsstempel (Bates) auf den
Dokumenten eingeblendet werden.

auf Seite 6-51

Dokumente drucken

Karteikarte

Funktionen /

Wahlen Sie die
Einstellungen zur
Papierauswahl und
zum Duplexdruck,
wenn vom externen
Speicher gedruckt
werden soll.

Funktionstaste

Papierauswahl

Beschreibung

Wabhlen Sie eine Kassette oder die Universalzufuhr,
die das gewilinschte Papierformat enthalt.

Siehe Seite
auf Seite 6-15

Gruppieren/Versetzt

Dokumente kdnnen nach Seiten oder nach Satzen
sortiert ausgegeben werden.

auf Seite 6-20

Heften/Lochen Gedruckte Seiten kdnnen optional gelocht oder auf Seite 6-21
geheftet werden.
Ablagefach Wabhlen Sie das Ausgabefach. auf Seite 6-24
Rand Diese Funktion fugt Seitenrdnder (unbedruckte auf Seite 6-33
Flache) hinzu. Hierbei kann die Randbreite und der
Seitenrand fir die Rickseite festgelegt werden.
2-seitig Druckt das Dokument 1-seitig oder 2-seitig aus. auf Seite 6-42
Auftragsende Sendet ein E-Mail nach erfolgreichem Abschluss des | auf Seite 6-55
Nachricht Auftrags.

Auftragsprioritat
andern

Unterbricht den aktuellen Auftrag und gibt einem
anderen Auftrag hochste Prioritat.

auf Seite 6-56

EcoPrint

EcoPrint spart Toner beim Drucken.

auf Seite 6-26

Textstempel

Es kann ein Textstempel auf den Dokumenten
eingeblendet werden.

auf Seite 6-49

Eingangsstempel

Es kann ein Eingangsstempel (Bates) auf den
Dokumenten eingeblendet werden.

auf Seite 6-51

Verschlisseltes PDF
Passwort

Zum Ausdruck einer PDF Datei ist ein vorher
eingegebenes Passwort notig.

auf Seite 6-67

JPEGI/TIFF Druck

Wahlen Sie BildgréRe (Auflésung), wenn Sie eine
JPEG oder TIFF Datei drucken wollen.

auf Seite 6-68

XPS
Seitengenauigkeit

Verkleinert oder vergréRert die BildgroRe auf die
ausgewahlte PapiergréRe, sobald XPS Dateien
gedruckt werden.

auf Seite 6-68
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Funktionen

Originalformat

. Orig./Papier/ Orig./Sende- [Anwender- Funktionen uUSsB
Endbearbeit. ; @ datenformat ; Box Speicher

Geben Sie das Originalformat zum Scannen an.
Tippen Sie auf [Standard Formate 1], [Standard Formate 2], [Andere] oder [Formateingabe], um das Originalformat

auszuwahlen.

Funktionen ;

Menupunkt Wert Beschreibung
Standard- Europaische Modelle: Auto, A3, A4, A4-R, A5, A5-R, A6-R, Sie kénnen das Format des Originals
formate 1 B4-R, B5, B5-R, B6, B6-R, Folio, 216 x 340 mm automatisch erkennen lassen oder unter
den Standard Formaten wahlen.
Standard- Europaische Modelle: Ledger, Letter, Letter-R, Legal-R, Wahlen Sie ein Standardformat aulRer dem
formate 2 Statement, Statement-R, 11 x 15", Oficio Il, 8K, 16K, 16K-R Standardformat 1.
Andere Hagaki, Oufuku hagaki, Anwender1 bis 4*' Auswahl von Briefumschlag, Postkarte oder

anwenderdefinierten Originalformaten 1,

Formateingabe

Europaische Modelle

X: 50 bis 432 mm (in 1 mm Schritten)
Y: 50 bis 297 mm (in 1 mm Schritten)

Eingabe des Formats, weil dieses nicht in
den Standard Formaten 1 und 2 enthalten
ist."2

Wenn Sie [Formateingabe] gewahlt haben,
tippen Sie auf [+] oder [-], um das Format X
(horizontal) und Y (vertikal) einzugeben.
Tippen Sie auf [Ziffernta.], um die
Zifferntasten fir die Eingabe zu verwenden.

*1  Hinweise zum Speichern von anwenderdefinierten Formaten fiir Originale (Anwender 1 bis 4) finden Sie unter Anwender-Originalformat auf Seite
8-11. Falls "Anwender-Originalformat" auf [Aus] steht, erscheint die Meldung nicht.

*2 Die MaReinheit kann im Systemmeni eingestellt werden. Details finden Sie unter MaReinheit auf Seite 8-15.

HINWEIS

Bei benutzerdefinierten Originalen achten Sie besonders auf die richtige Auswahl der OriginalgréRe.
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Papierauswahl

. Orig./Papier/ [Anwender- Funktionen USB Funktionen
Endbearbeit. ; Box Speicher

Wahlen Sie eine Kassette oder die Universalzufuhr, die das gewtiinschte Papierformat enthalt.
Wahlen Sie von [1] (Kassette 1) bis [4] (Kassette 4), um die Kassette mit dem gewiinschten Papierformat zu wahlen.
Wird [Auto] ausgewahlt, wird das passende Format des Originals automatisch ausgewahlt.

HINWEIS

» Legen Sie vorher das Format und den Typ des Papiers fest, das in der Kassette eingelegt ist (siehe Kassette/
Universalzufuhr Einstellungen auf Seite 8-7).

» Kassette 3 und 4 werden nur angezeigt, wenn eine optionale Papierzufuhr installiert ist.

Um [Universalzufuhr] auszuwahlen, tippen Sie auf [Papiereinstell.] und geben das Papierformat und den Medientyp an.
Die verfligbaren Papierformate und Medientypen werden in der nachstehenden Tabelle gezeigt.

Menlpunkt Wert Beschreibung
Papier- Standard- | Europaische Modelle: A3, A4, A4-R, A5-R, A6-R, B4, B5, B5-R, B6-R, Wahlen Sie unter den
einstel- formate 1 | Folio, 216 x 340 mm Standard Formaten.
lungen Standard- | Européische Modelle: Ledger, Letter, Letter-R, Legal-R, Statement, Wahlen Sie ein

formate 2 | Executive, Oficio Il, 8K, 16K, 16K-R Standardformat au3er dem

Standardformat 1.

Andere ISO B5, Umschlag #10, Umschlag #9, Umschlag #6, Umschlag Wahlen Sie unter den
Monarch, Umschlag DL, Umschlag C5, Umschlag C4, Hagaki, Oufuku Spezial-Standard Formaten
hagaki, Youkei 4, Youkei 2 und Anwender1 bis 4 1 und Spezialformaten.

Format- Europaische Modelle Geben Sie das Format ein,

eingabe X: 148 bis 432 mm (in 1 mm Schritten) das in den Standard Formaten

: , -
Y: 98 bis 297 mm (in 1 mm Schritten) nicht enthalten ist.

Wenn Sie [Formateingabe]
gewahlt haben, tippen Sie
auf [+] oder [-], um das
Format X (horizontal) und Y
(vertikal) einzugeben. Tippen
Sie auf [Ziffernta.], um die
Zifferntasten fur die Eingabe
zu verwenden.

Medientyp Normalpapier (§2 bis 105 g/mz), Folien, Grobes, Pergarpent (52 bis 2?6 g/mz), Etiketten, Recycling,
Vorgedrucktes 3, Fein, Karteikarte, Farbiges, Gelochtes ", Briefpapier °, Dick (106 g/m? und mehr),
Briefumschlage, Beschichtet, Hohe Qualitit und Anwender 1-8°3

*1  Hinweise zum Speichern von Spezialformaten (Anwender 1 bis 4) finden Sie unter Anwender-Papierformat auf Seite 8-11.

*2  Die Mafeinheit kann im Systemmenu eingestellt werden. Details finden Sie unter MaReinheit auf Seite 8-15.

*3 Hinweise zum Speichern von anwenderdefinierten Medientypen 1 bis 8 finden Sie unter Medientypeinstellung auf Seite 8-14. Zum Druck auf
vorgedrucktem, gelochtem oder Briefpapier, siehe auch Sonderdruckmaterial auf Seite 8-13.

@ WICHTIG

Sobald das Papierformat und der Medientyp festgelegt worden ist, wird [Papiereinstell.] ausgewahlt. Bitte
beachten Sie, dass wenn Sie nun [Universalzufuhr] driicken, die Einstellungen geldscht werden.

HINWEIS

+ Sie kénnen das Format und den Typ eines Papiers, das haufig verwendet wird, vorher auswahlen und als Standard
festlegen (siehe Universalzufuhr Einstellungen auf Seite 8-8).

* Ist das gewahlte Papierformat nicht in der Kassette oder Universalzufuhr vorhanden, erscheint eine
Bestatigungsanzeige. Wurde [Auto] eingestellt und es ist nicht das gleiche Format vorhanden wie das Original,
erscheint eine Anzeige zur Bestatigung der Papierauswahl. Legen Sie das erforderliche Papier in die Universalzufuhr
ein und tippen Sie auf [Weiter], um den Kopiervorgang zu beginnen.
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Unterschiedlich grof3e Originale

. Orig./Papier/
Endbearbeit. @

Orig./Sende- [Anwender-|
datenformat Box

Funktionen USB Funktionen
Speicher

Es ist moglich, tiber den Vorlageneinzug unterschiedlich groe Originale zu scannen.

Kopierbetrieb

Européische Modelle

MenUpunkt Wert Beschreibung
Aus
Unter- Originalbreite [Gleiche Breite] und [Ungleiche Wahlen Sie die entsprechende Breite der
schiedlich Breite]. Originale aus.
grofl3e
Kopien
Gleichgro3e | Originalbreite [Gleiche Breite] und [Ungleiche Wahlen Sie die entsprechende Breite der
Kopien Breite]. Originale aus.
Oberkante der Lange Seite links, kurze Seite links Wahlen Sie die Ausrichtung der ersten Seite.
Seite
US Modelle
Menupunkt Wert Beschreibung
Aus

Ungleich grolRe Kopien

Die unterschiedlichen Formate der Originale
werden automatisch erkannt und auf Papier
kopiert, das jeweils dasselbe Format hat wie
sein Original.

GleichgroRRe
Kopien

Oberkante der
Seite

Lange Seite links, kurze Seite links

Wahlen Sie die Ausrichtung der ersten Seite.

Senden/Speichern

MenlUpunkt

Unterschiedlich grof3e Originale

Wert

Aus

Beschreibung

Gleiche Breite

Scannt und sendet mehrere Blatter gleicher
Breite iber den Vorlageneinzug.

Ungleiche Breite

Scannt und sendet mehrere Blatter
unterschiedlicher Breite tGber den
Vorlageneinzug.
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Mogliche Kombinationen von Originalen

Gleiche Breite

Wenn die Originale gleich breit sind, kdnnen folgende Kombinationen eingelesen werden.

HINWEIS

Bei unterschiedlichen Breiten von Originalen sind folgende Kombinationen madglich: Bei Verwendung von Folio und
A4-R stellen Sie sicher, dass die Einstellung "Automatische Erkennung von Originalen" auf [Ein] fir "Folio" steht.
Details finden Sie unter Autom. Originalerkennnung auf Seite 8-12.

+ B4undB5
* Ledger und Letter (A3 und A4)
* Legal und Letter-R (Folio und A4-R)

Beispiel: B4 und B5

B4 B5 B5| B4

Originale unterschiedlicher Breite
Folgende Kombinationen von Originalen sind zulassig.

HINWEIS

» Falls Sie den Vorlageneinzug (DP-773) verwenden, kdnnen keine Originale mit unterschiedlicher Breite eingelegt werden.
» Beidieser Methode kdnnen bis zu 30 Blatt in den Vorlageneinzug eingelegt werden.

» Bei unterschiedlichen Breiten von Originalen sind folgende Kombinationen mdglich: Bei Verwendung von A4-R, B5-R und Folio
stellen Sie sicher, dass die Einstellung "Automatische Erkennung von Originalen" auf [Ein] fir "Folio" steht. Details finden Sie
unter Autom. Originalerkennnung auf Seite 8-12.

+ A3,B4,A4,B5
+ B4,A4-R,B5
+ A4-R, B5-R, Folio

Beispiel: A3, B4, A4, B5

L L]

A3 B4 A4 B5 A A3

@ WICHTIG

Legen Sie Originale unterschiedlicher Breite so an, dass die linke und die obere Seite gleich ausgerichtet
sind und achten Sie auf die korrekte Einstellung der Breitenfihrungen. Sind die Originale nicht korrekt
angelegt, kommt es méglicherweise zum Schiefeinzug oder zum Papierstau.
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Auswahl der Kopiermethode

Wahlen Sie die das Papierformat (Kopieformat) aus, falls Sie gescannte Dokumente drucken wollen. Wahlen Sie, ob

einzelne Kopien auf Papier unterschiedlichen Formats passend zum Format des Originals oder ob alle Kopien auf
Papier einheitlichen Formats ausgegeben werden sollen.

HINWEIS

Diese Funktion steht sowohl bei Originalen gleicher Breite als auch verschiedener Breite zur Verfligung.

Ungleich groR3e Kopien

Die unterschiedlichen Formate der Originale werden automatisch erkannt und auf Papier kopiert, das jeweils dasselbe
Format hat wie sein Original.

S= =g p |T= ==
" B4 AaR| |~ B5 " B4 A4R| |~ B5
Gleich gro3e Kopien
Die Originale werden samtlich auf Papier gleichen Formats kopiert.
SE=|E P T==|E
" B4 A4R| |~ B5 " B4 B4 [ B4
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Originalausrichtung

. Orig./Papier/ 7 Orig./Sende- ; A der- Funktionen uUsB Funktionen
Endbearbeit. @ datenformat ""Ef,'; < Speicher

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die Bezugskante, um den korrekten Scanmodus festzulegen.

Bei Verwendung einer der folgenden Funktionen muss die Ausrichtung angegeben werden.

* Zoom (XY Zoom) + Seitenzahl

* Duplex * Broschire

» Rand/Zentrieren » Heften/Lochen (optional)
* Randléschung + 2-seit./Buch Original

*  Kombinieren +  Textstempel

* Platzhalter fur Notizen « Eingangsstempel

HINWEIS

Wenn [Ein] in der Einstellung Bestatigung der Ausrichtung (Seite 8-17) des Systemmenis ausgewahlt ist, wird eine
Bestatigungsmeldung angezeigt, sobald eine der oberen Funktionen ausgewahlt ist.

Wahlen Sie die Originalausrichtung als [Oberkante oben] und [Oberkante links].

Menupunkt Bild

Oberkante oben
— — T ]
A— A
—— > I
Original Originalausrichtung
Oberkante links
— — ] ]
A : M{,{ [ A ’—‘
= Il M
—— IEEEEREREN <
Original Originalausrichtung

HINWEIS

Die Standard Ausrichtung fiir die Originale kann geandert werden. Hinweise finden Sie unter Bestatigung der
Ausrichtung auf Seite 8-17.
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Gruppieren/Versetzt

. Orig./Papier/ [Anwender Funktionen USB Funktionen
Endbearbeit. ; Speicher

Dokumente kénnen nach Seiten oder nach Satzen sortiert ausgegeben werden.

Menupunkt Bild Beschreibung
Gruppieren Diese Funktion scannt mehrere Originale und erstellt
vollstdndige Kopiensatze entsprechend der Seitenanzahl.
Versetzt Ohne 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Diese Funktion versetzt die Satze oder Seiten, indem jede

Dokumentenfinisher (optional)

]

*

3

%

Seite/jeder Satz um 90° gedreht ausgegeben wird.

HINWEIS

Um die Sortierfunktion nutzen zu kénnen, muss das gleiche
Papierformat in zwei Papierzufuhren mit unterschiedlicher
Ausrichtung eingelegt sein.

Die fiir die Funktion ,Versetzt* verfiigbaren Papiergréen sind
A4, B5, Letter und 16K.

Mit 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt
Dokumentenfinisher (optional)

Falls Sie die versetzte Ablage nutzen, werden die Kopien je
nach Einstellung nach jedem Satz oder nach jeder Seite*
getrennt ausgegeben.

HINWEIS

Der optionale 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher
wird fur diese Funktion bendtigt.

Folgende Papierformate werden in der Funktion Versetzt
unterstltzt: A3, B4, A4, B5, Letter, Legal, Ledger, Oficio Il, 8K,
16K und 216 x 340 mm.

*  Wenn [Aus] fur "Gruppieren" ausgewahlt wurde, erscheint [Jede Seite]. Wenn [Aus] ausgewahlt wurde, erscheint [Jeder Satz].
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Heften/Lochen
(E)rl;léjb/:aargzzl 7 Funktionen 7 Funktionen 7
Heften
Die gedruckten Seiten kdnnen optional geheftet werden. Die folgenden Einstellungen kdnnen ausgewahlt werden.
Menupunkt Wert Beschreibung
Heften Oberkante links Wahlen Sie die Heftposition. Weitere Hinweise zur

Originalausrichtung und Heftposition siehe Originalausrichtung
und Heftposition auf Seite 6-21.

Oben rechts

2 Heftklammern links

2 Heftklammern oben

2 Heftklammern rechts

Original- Oberkante oben, Oberkante links Wabhlen Sie die Ausrichtung des Originals und die
ausrichtung Bezugskante, um den korrekten Scanmodus festzulegen.
Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um die Ausrichtung der
Originale als [Oberkante oben] oder [Oberkante links]
auszuwahlen. Tippen Sie auf [OK].

HINWEIS

Zum Heften benétigen Sie den optionalen 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher.
Weitere Hinweise zu Papierformaten oder Blattanzahl, die geheftet werden kann siehe 1.000 Blatt Dokumentenfinisher
(optional) auf Seite 11-26 oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional) auf Seite 11-27.

Originalausrichtung und Heftposition

Originalausrichtung Oberkante oben Oberkante links

Papierausrichtung

Papierausrichtung A= |[ A=Y A=l A=N

Kassette == A= || A== = |[|= A=— || A==
= OE OE OE = = OE OE
A= [[AZ, A= =[a= A
| ol O:E' o= — O:E" o=

Papierausrichtung 7h — A=\ A=A

Kassette = ||[= N=— || A = ||[= N=— || A
o-(0®- o= | o= ®-|0" L i K
A= 1A= || A= A= A= || A=
®- ®-

HINWEIS

Bei Verwendung der Formate B5-R und 16K-R ist die Klammerausrichtung der "Einzelheftung" nicht diagonal.
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Heften ungleich groRRer Papierformate

Es ist moglich, auch ungleich groRe Papierformate zu heften, wenn die Formate gleiche Breite oder gleiche Lange
haben. Die mdglichen Kombinationen entnehmen Sie der folgenden Tabelle. Bis zu 30 Blatter kdnnen geheftet werden.

iuA » HEEESIEE *+ A3und A4

A4 A3 *+ B4undB5

B5 B4

Letter  Ledger * Ledger und Letter

T R, 2 mimmim * Ledgerund Letter-R
A4 A3 .

A A 8K und 16K

Letter Ledger

[ wp

Letter-R Legal

El= »

Letter-R Legal

@g HINWEIS

Wenn Sie Heften ungleich groRer Papierformate benutzen wollen siehe Unterschiedlich groRRe Originale auf Seite 6-
16.

Lochen

Gedruckte Dokumente kdnnen optional gelocht werden.

@g HINWEIS

» Zum Lochen bendtigen Sie den optionalen 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher und die Locheinheit.

» Weitere Hinweise zu Papierformaten, die gelocht werden kénnen siehe Locheinheit (optional) auf Seite 11-27.

» Das US-Modell unterstiitzt die Doppel- und Dreifachlochung. Die Europaischen Modelle erméglichen 2-fach und 4-
fach Lochung.

MenlUpunkt Wert Beschreibung
Lochen 2 Locher links Wahlen Sie eine Lochposition aus. Weitere Hinweise zur
- Originalausrichtung und Lochposition siehe
2 Locher oben Originalausrichtung und Lochposition auf Seite 6-23.

2 Locher rechts

3 Locher links

3 Locher oben

3 Locher rechts

4 Locher links

4 Locher oben

4 Locher rechts

Original- Oberkante oben, Oberkante links Wabhlen Sie die Ausrichtung des Originals und die
ausrichtung Bezugskante, um den korrekten Scanmodus festzulegen.
Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um die Ausrichtung der
Originale als [Oberkante oben] oder [Oberkante links]
auszuwahlen. Tippen Sie auf [OK].
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Originalausrichtung und Lochposition

Originalausrichtung

Original Ausdruck Vorlagenglas Vorlageneinzug
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HINWEIS

Das US-Modell unterstitzt die Doppel- und Dreifachlochung. Die Europaischen Modelle ermdglichen 2-fach und 4-
fach Lochung.

6-23



Unterschiedliche Komfortfunktionen > Funktionen

. Orig./Papier/ [Anwender Funktionen USB Funktionen
Endbearbeit. ; Speicher

Wahlen Sie das Ausgabefach.

MenlUpunkt Beschreibung

Inneres Fach Innere Ablage des Gerats (wo die Kopien abgelegt werden) (Kann nur ausgewahlt
werden, wenn der optionale 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher nicht
installiert ist)

Finisher-Fach Ablage des optionalen 1.000 Blatt Dokumentenfinishers

Fach A, Fach B Fach A und B des optionalen 3.000 Blatt Dokumentenfinishers

Job Separator Innerer Job Separator

Fach 1 bis 7 Fach 1 bis 7 des optionalen Mailbox Sorters (Fach 1 ist die obere Ablage)

HINWEIS

 Die Standard Ausrichtung fir die Originale kann gedndert werden. Details finden Sie unter Ablagefach auf Seite 8-
17.

» Wurde [Schwer 3] (164 g/m2 - ) oder mehr als Papiergewicht bestimmt und die optionale Mailbox als Ablagefach
gewabhlt, wird ein mdgliches Ablagefach automatisch ausgewahlt.

. Bildqualitat 7 Farbe/Bild- 7 A der- Funktionen Bildqualitat uUsB Funktionen
@ e speiCher

Regeln Sie die Helligkeit mit 7 oder 13 Stufen.

Regeln Sie die Helligkeit manuell, indem Sie auf die Tasten [-3] (Heller) bis [+3] (Dunkler) tippen. Folgende
Einstellungen kénnen geandert werden:

[-3] (Heller) bis [+3] (Dunkler) in kleinen Schritten.

o

>

o

S | 4
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Originalvorlage

. Bildqualitat 7 Farbe/Bild- 7 [Anwender- Funktionen Bildqualitat uUSB Funktionen
@ we SPEiCher

Bestimmen Sie den Originaltyp zur Erzielung guter Qualitat.

Kopieren/Drucken

Menupunkt Wert Beschreibung

Text+Foto” Ausdruck Fir gemischten Text und Fotos, die auf diesem Gerat gedruckt wurden.
Buch/Zeitschrift Fir gemischten Text und Fotos in einer Zeitschrift oder ahnlichem.

Foto Ausdruck Fir Fotos, die mit diesem Gerat gedruckt wurden.
Buch/Zeitschrift Fir gedruckte Fotos aus Zeitschriften oder ahnliches.
Fotopapier Fir Fotos einer Kamera.

Text Aus Fir Dokumente, die hauptsachlich Text enthalten und auf diesem Gerat gedruckt
(Heller Text/Feine werden.
Linien)
Ein Hiermit werden geschriebene Texte und feine Linien scharf wiedergegeben.
(Heller Text/Feine
Linien)

Grafik/Karte Ausdruck Fir Karten und Diagramme, die auf diesem Gerat gedruckt werden.
Buch/Zeitschrift Fir Karten und Diagramme aus einer Zeitschrift.

*

Wird grauer Text nicht zufriedenstellend mit der Einstellung [Text+Foto] wiedergegeben, kann durch die Auswahl von [Text] eventuell eine
Verbesserung erzielt werden.

Senden/Speichern

Menupunkt Beschreibung

Text+Foto Gute Einstellung fiir gemischten Text und Fotos.
Foto Gute Einstellung fiir Fotos einer Kamera.
Text Hiermit werden geschriebene Texte und feine Linien scharf wiedergegeben.

*  Die Einstellung "Fir OCR" kann angepasst werden. (Mdgliche Werte: [Aus] / [Ein]) Wurde [Ein] gewahlt, wird der Scanvorgang fir OCR
optimiert. Diese Funktion steht nur zur Verfligung, wenn als Farbauswahl schwarz/weif3 gewahlt wird. Weitere Information siehe Farbauswahl auf
Seite 6-26. Die Einstellung "Fir OCR" kann angepasst werden. Wurde [Ein] gewahlt, wird der Scanvorgang fiir OCR optimiert. Diese Funktion
steht nur zur Verfligung, wenn als Farbauswahl schwarz/weil gewahlt wird.
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EcoPrint

. Bildqualitat 7 [Anwender- Funktionen USB Funktionen
speiCher

EcoPrint spart Toner beim Drucken. Fir Testkopien und andere Anwendungen ohne hohe Qualitatsanforderungen. Die
Einstellung kann in 5 Stufen erfolgen.

>

MenlUpunkt Wert Beschreibung
Aus
Ein [1] (Niedrig) bis [5] Wabhlen Sie aus, wie viel Toner gespart werden soll.
(Hoch)
Farbauswahl

@ Farbe/Bild- / Funktionen / Farbe/Bild- / USB Funktionen /
qualitat Box qualitat Speicher
Wahlen Sie die Einstellung fliir das Scannen von Farben.

MenlUpunkt Beschreibung

Auto.Farbe (Farbe/Graustufen) Unterscheidet automatisch zwischen farbigen und schwarz/weil Vorlagen.
Farbige Dokumente werden farbig gescannt, schwarz/weify Dokumente werden in
Graustufen gescannt.

Auto.Farbe (Farbe & S/W) Unterscheidet automatisch zwischen farbigen und schwarz/weil Vorlagen.
Farbige Dokumente werden farbig gescannt, schwarz/weil® Dokumente werden
schwarz/weil} gescannt.

Mehrfarbig Scannt alle Vorlagen in Vollfarbe.

Graustufen Scannt ein Dokument in Graustufen. Es wird ein gleichméRiges detailliertes Bild
erzeugt.

Schwarz/weil Das Dokument wird in schwarz/weil} eingescannt.
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Scharfe

Kopleren Bildqualitat Farbe{Bde- [Anwender- Funktionen Farbe{BﬂiId- Bildqualitat U_SB Funktionen
qualitat Box qualitat Speicher

Die Scharfe von Kanten kann eingestellt werden.

Wenn mit Bleistift geschriebene Originale oder Originale mit unterbrochenen Linien aufgelegt werden, kann die Qualitat
verbessert werden, wenn "Scharfe" verwendet wird. Wenn Vorlagen mit gepunktetem Muster wie zum Beispiel Fotos
aus Magazinen kopiert werden, in denen Moire* Effekte vorkommen, kdnnen Kanten weicher gezeichnet und der Effekt
verringert werden, wenn "Unscharf" gewahit wird.

Bei Auswahl von [Alle] tippen Sie auf [-3] bis [3] (Unscharf - Scharfer), um die Scharfe einzustellen.
Bei Auswahl von [Text/Feine Linien], tippen Sie auf [0] bis [3] (Normal - Scharfer), um die Scharfe einzustellen.

Weniger scharf Original Schéarfer

==

{

ol

Menlpunkt Wert Beschreibung
Alle 1 bis 3 (Scharfer) Der Bildumriss wird stérker betont.
-1 bis -3 Der Bildumriss wird verwischt. Dies verringert den Moire* Effekt.
(Unscharfer)
Text/Feine Linien 0 bis 3 Buchstaben und Linien erscheinen scharfer.
(Normal - Scharfer) | Nur Text und feine Linien werden verstarkt.

*  Muster, die durch ungleiche Verteilung von Punkten entstehen.

Hintergrundhelligkeit &ndern

Kopleren Bildqualitat Farbe/lE%_iId- [Anwender- Funktionen Bildqualitat Farbe{B__iId- USB Funktionen
qualitat Box qualitat Speicher

Entfernt dunklen Hintergrund aus Originalen wie Zeitungen. Die Funktion setzt die Einstellung Mehrfarbig oder
Autofarbe voraus. Die Einstellung der Hintergrundhelligkeit wird abgeschaltet, wenn in der Einstellung Autofarbe eine
schwarz/weille Vorlage erkannt wird.

Ist der Hintergrund zu auffallig, wahlen Sie [Automatisch]. Fihrt die Einstellung [Automatisch] nicht zur Beseitigung des
Hintergrunds, schalten Sie auf [Manuell], um die Hintergrundhelligkeit einzustellen.

MeniUpunkt Beschreibung

Aus Die Hintergrundhelligkeit wird nicht verandert.

Automatisch Passt die Hintergrundhelligkeit automatisch der Vorlage an.

Manuell Passt die Hintergrundhelligkeit manuell in 5 Stufen an. Bei Auswahl von [Manuell] tippen Sie auf [1] bis
[5] (Heller - Dunkler), um die Hintergrundhelligkeit einzustellen.
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Durchscheinen vermeiden

. Bildqualitat ; Farbe/Bild- ; [Anwender-
@ —

Funktionen /

Bildqualitat /

Farbe/Bild-
qualitat

/

UsB
Speicher

Hintergrundfarben und das Durchscheinen des Bildes beim Scannen kénnen unterdriickt werden.

(Mogliche Werte: [Aus] / [Ein])

ABC
(W

_/

>

ABC
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Zoom

. Layout/ Erweiterte [Anwender- Funktionen USB Funktionen
Bearbeiten ; @ Einstellung ; Speicher

Passt den Zoomfaktor an, um das Originalbild zu verkleinern oder zu vergrof3ern.

Kopieren

Folgende Zoomoptionen stehen zur Auswahl.

Automatisch
A3: 141%

@

<
A5: 70%

e

A4
Lel»

Das Originalbild wird dem Papierformat angepasst.

Standard Zoom

Das Bild wird mit voreingestellten VergroRerungsfaktoren verkleinert oder vergréRert.

Modell Zoomwert

(Original/Kopie)

Europaische Autom.

Modelle 400% (Max.)

200% (A5 >> A3)

141% (A4 >> A3, A5 >> A4)
127% (Folio >> A3)

106% (11%15" >> A3)
100%

90% (Folio >> A4)

75% (11%15" >> A4)

70% (A3 >> A4, A4 >> A5)
50%

25% (Min.)

Zoom Wert eingeben

o] m
<||
Damit wird das Originalbild in 1%-Schritten zwischen 25% und 400% manuell verkleinert oder
vergrofRert.
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XY-Zoom

M

]
X

Sie kdnnen die vertikale und horizontale GroRe individuell auswahlen. Der
AbbildungsmalRstab kann in 1% Schritten zwischen 25% und 400% eingestellt werden.

Menupunkt

Standard Zoom

Wert

Europaische Modelle

[Zifferntasten] 25 bis 400% (in 1%
Schritten)

100%, Auto, 400% Max.,
200% A5 >> A3,

141% A4 >> A3, B5 >> B4,
127% Folio >> A3,

106% 11x15">>A3,

90% Folio>>A4,

75% 11x15" >>A4,

70% A3>>A4 A4>>A5,
50%, 25% Min.

Beschreibung

Wahlen Sie einen voreingestellten Wert aus.

Tippen Sie auf [Automatisch], um den
automatischen Zoom zu verwenden.

Tippen Sie auf [+] und [-], um die angezeigte
GroéRenanderung vorzunehmen. Tippen Sie auf
[Ziffernta.], um die Zifferntasten fiir die Eingabe zu
verwenden.

XY-Zoom

X: 25 bis 400% (in 1 mm Schritten)
Y: 25 bis 400% (in 1 mm Schritten)

Sie kénnen die vertikale und horizontale Grolke
individuell auswahlen.

Tippen Sie auf [+] oder [-], um die angezeigten
VergréRerungen fir "X" (horizontal) und "Y"
(vertikal) vorzunehmen.

Tippen Sie auf [Ziffernta.], um die Zifferntasten fiir
die Eingabe zu verwenden.

Original-
ausrichtung

Oberkante oben, Oberkante links

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die
obere Bezugskante, um den korrekten Scanmodus
festzulegen.

Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um die
Ausrichtung der Originale als [Oberkante oben]
oder [Oberkante links] auszuwahlen. Tippen Sie auf
[OK].

Drucken/Senden/Speichern

MenlUpunkt Beschreibung

100%

Das Originalbild wird in aktueller GréRe erstellt.

Auto

VergroRert oder verkleinert das Original auf die zu druckende, sendende oder speichernde GrélRe.

HINWEIS

» Um das Bild zu vergroftern oder zu verkleinern, wahlen Sie Papierformat, Sendeformat oder Speicherformat aus.

Papierauswahl (Seite 6-15)
N\ Sendeformat (Seite 6-59)
Speicherformat (Seite 6-67)

» Einige Kombinationen von Originalformat, Papierformat oder Sendeformat kénnen dazu flhren, dass das Bild an
einer Ecke des Papiers abgebildet wird. Das Bild kann auch horizontal und vertikal auf der Seite zentriert werden.

Siehe auch Rand/Zentrieren, Rand. Zentrieren auf Seite 6-33.
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Kombinieren

. Layout/ 7 [Anwender- Funktionen
Bearbeiten

Diese Funktion kombiniert 2 oder 4 Originale auf einer gedruckten Seite. Sie kdnnen das Seitenlayout oder die Art der
Seitenbegrenzungslinien auswahlen.

Die folgenden Arten von Seitenbegrenzungslinien sind verfligbar.

1 __ 2 Y - 1 _2 —1_2
*h = x| = * k= % ‘ —
S — ) p— 2 )
Hohe Fok Hok | Hohe
o) o] = o ED
j \
Keine Durchgezogene Gestrichelte Trennlinien
Linie Linie Markierung
Tippen Sie auf [2 auf 1] oder [4 in 1] und wahlen Sie das Seitenlayout in "Layout".
Menupunkt Wert Beschreibung
Aus
2aufl Layout Von L nach R/Von O nach U, Von R Wahlen Sie das Layout der gescannten
nach L/VVon U nach O Seiten.

Trennlinie Keine, Durchgez. Linie, Gestrich. Linie, | Legen Sie den Linientyp fest.

Anlage Markierung Tippen Sie auf [Trennlinie], um die
Seitentrennlinie auszuwahlen. Bestatigen
Sie mit [OK].

Originalausrichtung Oberkante oben, Oberkante links Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals
und die obere Bezugskante, um den
korrekten Scanmodus festzulegen.
Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um die
Ausrichtung der Originale als [Oberkante
oben] oder [Oberkante links] auszuwahlen.
Tippen Sie auf [OK].

4in1 Layout Rechts dann unten, Links dann unten, Wahlen Sie das Layout der gescannten
Unten dann rechts, Unten dann links Seiten.

Trennlinie Keine, Durchgez. Linie, Gestrich. Linie, | Legen Sie den Linientyp fest.

Anlage Markierung Tippen Sie auf [Trennlinie], um die
Seitentrennlinie auszuwahlen. Bestatigen
Sie mit [OK].

Originalausrichtung Oberkante oben, Oberkante links Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals
und die Bezugskante, um die korrekte
Scanart festzulegen.

Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um die
Ausrichtung der Originale als [Oberkante
oben] oder [Oberkante links] auszuwahlen.
Tippen Sie auf [OK].
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Anordnung der Bilder

2aufl Von L nach R/Von O
2
nach U =1 )

X
o=

Von R nach L/Von U
nach O

n
I®
N

|| -

I
v
] Illﬁﬂi
4
XX

4in 1 Rechts dann unten

w

19,

%
X

Links dann unten

W

19,

%
X

Unten dann rechts

N |||||(_,;

Unten dann links

w

19,

HINWEIS
Das Kombinieren ist verfligbar fir Kopierpapier der Formate A3, A4-R, A4, A5-R, B4, B5-R, B5, Folio, 216 x 340 mm,
Ledger, Letter-R, Letter, Legal, Statement-R, Oficio I, 8K, 16K-R und 16K.

Wenn Sie das Original auf das Vorlagenglas legen, achten Sie darauf, die Originale in der Reihenfolge der
Originalseiten zu kopieren.
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Rand/Zentrieren, Rand, Zentrieren

. Layout/ Erweiterte [Anwender- Funktionen USB Funktionen
Bearbeiten ; @ Einstellung ; Speicher

Kopieren/Drucken

Diese Funktion fugt Seitenrander (unbedruckte Flache) hinzu. Hierbei kann die Randbreite und der Seitenrand fur die
Riickseite festgelegt werden.
Zentrieren: Richtet das Original mittig auf dem Papier aus, falls das Original- und das Papierformat sich unterscheiden.

HINWEIS

Die Standard Einstellung fiir die Randbreite kann geandert werden. Details finden Sie unter StandardméaRiger Rand auf Seite 8-19.

-8

Menupunkt Wert Beschreibung

Aus

Rand Links/Rechts Europaische Modelle: Geben Sie die Randbreite ein.*!

-18 mm bis +18 mm Mit [+] oder [-] geben Sie den Rand fur "Links/
Oben/Unten (in 1 mm Schritten) Rechts" und "Oben/Unten" ein. Tippen Sie auf
[ziffernta.], um die Zifferntasten flr die Eingabe
zu verwenden.

Ruckseite Auto, Manuell Wollen Sie duplex kopieren, tippen Sie auf
[Rand Ruickseite] und wahlen [Automatisch]
oder [Manuell].

Falls [Automatisch] gewahlt wird, wird auf der
Ruckseite automatisch ein entsprechender
Rand gewabhlt, der sich nach dem Rand der
Vorderseite und der Bindeausrichtung richtet.

Wenn [Manuell] gewahlt wird, kann fir die
Ruckseite ein anderer Rand gewahlt werden
als fur die Vorderseite. Wahlen Sie den Rand in
der Anzeige aus. Die Auswahlmdglichkeiten
sind die gleichen wie fur die Vorderseite.

Original- Oberkante oben, Oberkante links Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und
ausrichtung die obere Bezugskante, um den korrekten
Scanmodus festzulegen.

Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um die
Ausrichtung der Originale als [Oberkante oben]
oder [Oberkante links] auszuwahlen. Tippen
Sie auf [OK].

Zentrieren*? Original- Oberkante oben, Oberkante links Wabhlen Sie die Ausrichtung des Originals und
ausrichtung die obere Bezugskante, um den korrekten
Scanmodus festzulegen.

Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um die
Ausrichtung der Originale als [Oberkante oben]
oder [Oberkante links] auszuwahlen. Tippen
Sie auf [OK].

*1  Die Mafeinheit kann im Systemmen( eingestellt werden. Details finden Sie unter MaReinheit auf Seite 8-15.

*2  Die Anzeige erfolgt nicht, wenn vom externen Speicher gedruckt wird.
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Senden/Speichern

Wenn Sie das Original gesendet/gespeichert haben, nachdem Sie Originalformat und Sendeformat festgelegt haben,
wird je nach Format der Rand unten links bzw. rechts auf dem Papier erstellt. Die Zentrierung platziert das Bild so auf
der Seite, dass die Entfernung zu den Kanten gleich ist.

(Mogliche Werte: [Aus] / [Ein])

Randl6schung

. Layout/
Bearbeiten ; @

Erweiterte [Anwender- Funktionen USB Funktionen
Einstellung Box Speicher

Ldscht schwarze Kanten von den Randern der Kopie. Folgende Kombinationen sind mdglich:

Rand lI6schen Blatt

;| @
§

Original

P

o
©

)

Einzelne Rander I6schen

Original

HINWEIS

Kopie

Damit werden schwarze Rander um ein Einzelblatt geléscht.

Damit werden schwarze Rander an den Kanten und in der Mitte geldscht.
Sie kdnnen die Breiten einzeln eingeben, um die Rander an den Kanten und
in der Mitte des Buchs zu I6schen.

Sie kénnen das Randldschen individuell fir alle Kanten eingeben.

» Die Standard Einstellung fiir die Randléschung kann geandert werden. Details finden Sie unter Standard
Randléschung auf Seite 8-18.

» Die Standard Breite firr die Riickseite kann geandert werden. Details finden Sie unter Randléschung Riickseite auf

Seite 8-18.
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Menupunkt Wert Beschreibung
Rand I6schen Rand Metrisch (Europa): 0 mm bis 50 mm | Geben Sie die Breite der Randléschung an.
Blatt (in 1 mm Schritten) | Wahlen Sie den Wert tber die Tasten [+] und [-].
Tippen Sie auf [Ziffernta.], um die Zifferntasten
fur die Eingabe zu verwenden.

Ruckseite Wie Vorderseite, Nicht I6schen Fir 2-seitige Originale tippen Sie auf [Riickseite]
und wahlen dann zwischen [Wie Vorderseite]
oder [Nicht I6schen].

Rand I6schen Rand Metrisch (Europa): 0 mm bis 50 mm | Geben Sie die Breite der Randléschung an.
Buch (in 1 mm Schritten) | Wahlen Sie den Wert lber die Tasten [+] und [-].

Bundsteg Tippen Sie auf [Ziffernta.], um die Zifferntasten
fur die Eingabe zu verwenden.

Ruckseite Wie Vorderseite, Nicht [6schen Fir 2-seitige Originale tippen Sie auf [Riickseite]
und wahlen dann zwischen [Wie Vorderseite]
oder [Nicht I6schen].

Rand I6schen Oben Metrisch (Europa): 0 mm bis 50 mm | Geben Sie die Breite der Randléschung an.
einzeln Unten (in 1 mm Schritten) | Wahlen Sie den Wert Uiber die Tasten [+] und [-].
- Tippen Sie auf [Ziffernta.], um die Zifferntasten

Links fiir die Eingabe zu verwenden.

Rechts

Ruckseite Wie Vorderseite, Nicht [6schen Fir 2-seitige Originale tippen Sie auf [Riickseite]
und wahlen dann zwischen [Wie Vorderseite]
oder [Nicht I6schen].

Original- Oberkante oben, Oberkante links Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und

ausrichtung

die obere Bezugskante, um den korrekten
Scanmodus festzulegen. Tippen Sie auf
[Originalausrichtung], um die Ausrichtung der
Originale als [Oberkante oben] oder [Oberkante
links] auszuwéhlen. Tippen Sie auf [OK].

*

Die MaReinheit kann im Systemmenu eingestellt werden. Details finden Sie unter MaReinheit auf Seite 8-15.
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Broschire

. Layout/ 7 [Anwender- Funktionen
Bearbeiten

Die Broschirenfunktion ermdglicht es, einzelne Blattern zu kopieren und kleine Broschiren oder Prospekte zu erstellen.
Broschiren, wie beispielsweise Zeitschriften, werden mit Mittenfalz produziert.

Sie konnen das Deckblatt auf farbigem Papier oder dickem Papier kopieren. Das Papier fiir das Deckblatt wird aus der
Universalzufuhr eingezogen. Hinweise zum Einzug des Deckblatts aus der Kassette entnehmen Sie Papierquelle fir
Deckbl. auf Seite 8-13.

Originaltyp Originalformat Papierformate
Einseitiges Original, Alle” A3, B4, A4, A4-R, B5, B5-R, Ledger, Legal,
zweiseitiges Original Letter und Letter-R
Buchoriginal A3, B4, A4-R, B5-R, A5-R, Ledger, Letter-R und 8K

*  AuRer Originale mit benutzerdefinierten Formaten.
Mit linksseitiger Bindung

Die gefalteten Kopien kdnnen von links nach rechts gelesen werden. In

—_ii Europa die tibliche Einstellung.
> [

Original Kopie

Mit rechtsseitiger Bindung

1

Original Kopie

Die gefalteten Kopien kdnnen von rechts nach links gelesen werden.

Mit Bindung an der Oberkante

8

Original Kopie

Die gefalteten Kopien kdnnen von oben nach unten gelesen werden.
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Menupunkt Wert Beschreibung
Aus
1-seitig>> Endverarbeitung Bindung links, Wabhlen Sie die Binderichtung der erstellten
Broschire Bindung rechts, Bindung | Kopien.
oben
Deckblatt Aus
Deckblatt: Nicht drucken, Nur vorne, | Legen Sie fest, ob ein Deckblatt zugefligt
Druckeinstellung | Nur hinten, Duplex werden soll. Wahlen Sie, auf welche Art das
vorderes Deckblatt eingefiigt werden soll.
Deckblatt Tippen Sie auf [Deckblatt] und dann nochmal
- auf [Deckblatt] und geben Sie die
Deckblatt: Nicht drucken, Nur vorne, | pryckeinstellungen zum Einfiigen des
Druckeinstellung | Nur hinten, Duplex Deckblatts an. Wahlen Sie zwischen [Nicht
hinteres drucken], [Nur vorne], [Nur hinten], [Duplex].
Deckblatt Bestatigen Sie mit [OK].
Originalausrichtung Oberkante oben Wabhlen Sie die Ausrichtung des Originals und
Oberkante links die obere Bezugskante, um den korrekten
Scanmodus festzulegen. Tippen Sie auf
[Originalausrichtung], um die Ausrichtung der
Originale als [Oberkante oben] oder
[Oberkante links] auszuwahlen. Tippen Sie
auf [OK].
2-seitig>> Original Bindung links/rechts, Wabhlen Sie die Binderichtung der Originale.
Broschiire Bindung oben

Endverarbeitung

Bindung links,
Bindung rechts, Bindung
oben

Wahlen Sie die Binderichtung der erstellten
Kopien.

Deckblatt Aus

Deckblatt:

vorderes
Deckblatt

Druckeinstellung

Nicht drucken, Nur vorne,
Nur hinten, Duplex

Deckblatt:

hinteres
Deckblatt

Druckeinstellung

Nicht drucken, Nur vorne,
Nur hinten, Duplex

Legen Sie fest, ob ein Deckblatt zugefiigt
werden soll. Wahlen Sie, auf welche Art das
Deckblatt eingefluigt werden soll.

Tippen Sie auf [Deckblatt] und dann nochmal
auf [Deckblatt] und geben Sie die
Druckeinstellungen zum Einfligen des
Deckblatts an. Wéahlen Sie zwischen [Nicht
drucken], [Nur vorne], [Nur hinten], [Duplex].
Bestatigen Sie mit [OK].

Originalausrichtung

Oberkante oben
Oberkante links

Wabhlen Sie die Ausrichtung des Originals und
die obere Bezugskante, um den korrekten
Scanmodus festzulegen. Tippen Sie auf
[Originalausrichtung], um die Ausrichtung der
Originale als [Oberkante oben] oder
[Oberkante links] auszuwahlen. Tippen Sie
auf [OK].
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Buch>>
Broschiire

Menupunkt Wert Beschreibung

Original Bindung links, Wahlen Sie die Binderichtung der Originale.
Bindung rechts

Endbearbeitung Bindung links, Wahlen Sie die Binderichtung der erstellten
Bindung rechts Kopien.

Deckblatt Aus, Deckblatt Legen Sie fest, ob ein Deckblatt zugefligt

werden soll. Tippen Sie auf [Deckblatt], um
[Deckblatt] zu wahlen und auf [OK].

Originalausrichtung

Oberkante oben
Oberkante links

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und
die obere Bezugskante, um den korrekten
Scanmodus festzulegen. Tippen Sie auf
[Originalausrichtung], um die Ausrichtung der
Originale als [Oberkante oben] oder
[Oberkante links] auszuwahlen. Tippen Sie
auf [OK].

HINWEIS

Wenn Sie das Original auf das Vorlagenglas legen, achten Sie darauf, die Originale in der Reihenfolge der
Originalseiten zu kopieren.
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Duplex

f Layout/ ; [Anwender-
Bearbeiten

Funktionen usB Funktionen
Speicher

Erstellen Sie beidseitige Kopien, um Papier zu sparen.

Es koénnen auch einseitige Kopien von zweiseitigen Originalen erstellt oder Originale mit gegenlberliegenden Seiten,
wie Buchern, verwendet werden.
Folgende Kombinationen sind moglich:

Einseitig auf zweiseitig

Original

Kopie

Zweiseitig auf einseitig

G| »

Original

1

LAR e

Kopie

Zweiseitig auf zweiseitig

*

Original

i

Kopie

Erstellt zweiseitige Kopien aus einseitigen Originalen. Bei einer ungeraden
Anzahl von Originalen bleibt die Riuckseite der letzten Kopie leer.

Folgende Wendeoptionen stehen zur Verfiigung:
A Original links/rechts zu Bindung links/rechts: Bilder auf den zweiten Seiten
werden nicht gedreht.

B Original links/rechts zu Bindung oben: Bilder auf den zweiten Seiten
werden um 180° gedreht. Die Kopien kdnnen an der Oberkante gebunden
werden, wobei die Seiten beim Umblattern stellungsrichtig liegen.

Kopiert jede Seite eines zweiseitigen Originals auf zwei einzelne Blatter.
Der optionale Vorlageneinzug wird bendétigt.

Folgende Wendeoptionen stehen zur Verfiigung:
* Bindung links/rechts: Bilder auf den zweiten Seiten werden nicht gedreht.

* Bindung oben: Bilder auf den zweiten Seiten werden um 180° gedreht.

Erstellt zweiseitige Kopien aus zweiseitigen Originalen. Der optionale
Vorlageneinzug wird bendtigt.

HINWEIS

Die fir ,zweiseitig nach zweiseitig“ verfligbaren Papierformate sind A3, B4,
A4, A4-R, B5, B5-R, A5-R, Ledger, Legal, Letter, Letter-R, Executive,
Statement-R, Oficio Il, 216 x 340 mm und Folio.

6-39



Unterschiedliche Komfortfunktionen > Funktionen

Buch auf einseitig

Original Kopie

Buch auf zweiseitig

Buch auf Buch auf Buch

2-seitig

S,

Erstellt eine einseitige Kopie eines zweiseitigen Originals oder eines offenen
Buchs.

Folgende Wendeoptionen stehen zur Verfigung:

Bindung links: Originale mit einander gegeniiberliegenden Seiten werden
von links nach rechts kopiert.

Bindung rechts: Originale mit einander gegentiberliegenden Seiten werden
von rechts nach links kopiert.

HINWEIS

Die unterstitzten Originalformate fiir "Buch auf einseitig" sind Ledger,
Letter-R, A3, A4-R, A5-R, B4, B5-R und 8K.

Die mdglichen Papierformate sind A4, B5, Letter und 16K. Sie kdnnen die
Papiergrof3e andern und die Kopie verkleinern oder vergrof3ern, damit die
Grole eingehalten wird.

Erstellt zweiseitige Kopien aus einem offenen Buch mit
gegeniberliegenden Seiten.

Hoke 2> 12 2
3 > @i @ﬁ@ HINWEIS

W

Die auswahlbaren Originalformate fir "Buch auf zweiseitig
sind A3, B4, A4-R, B5-R, A5-R, Ledger, Letter-R und 8K.
Die mdglichen Papierformate sind A4, B5 und Letter.

Original Kopie

oo - bl aap
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Kopieren

Erstellt eine 2-seitige Kopie von einem 1-seitigen oder gedffneten Buch oder eine 1-seitige Kopie von einem 2-seitigen
oder gedffneten Buch. Wahlen Sie die Binderichtung fiir das Original und die gedruckten Seiten.

MenlUpunkt

1-seitig>>1-seitig

Wert

Beschreibung

Schaltet die Funktion ab.

1-seitig>>2-seitig

Endverarbeitung

Bindung links/rechts, Bindung oben

Wahlen Sie die Binderichtung der erstellten
Kopien.

Original-
ausrichtung

Oberkante oben, Oberkante links

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und
die obere Bezugskante, um den korrekten
Scanmodus festzulegen. Tippen Sie auf
[Originalausrichtung], um die Ausrichtung der
Originale als [Oberkante oben] oder [Oberkante
links] auszuwahlen. Tippen Sie auf [OK].

2-seitig>>1-seitig

Original

Bindung links/rechts, Bindung oben

Wahlen Sie die Binderichtung der Originale.

Original-
ausrichtung

Oberkante oben, Oberkante links

Wabhlen Sie die Ausrichtung des Originals und
die obere Bezugskante, um den korrekten
Scanmodus festzulegen. Tippen Sie auf
[Originalausrichtung], um die Ausrichtung der
Originale als [Oberkante oben] oder [Oberkante
links] auszuwahlen. Tippen Sie auf [OK].

2-seitig>>2-seitig

Original

Bindung links/rechts, Bindung oben

Wabhlen Sie die Binderichtung der Originale.

Endverarbeitung

Bindung links/rechts, Bindung oben

Wahlen Sie die Binderichtung der erstellten
Kopien.

Original-
ausrichtung

Oberkante oben, Oberkante links

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und
die Bezugskante, um die korrekte Scanart
festzulegen. Tippen Sie auf
[Originalausrichtung], um die Ausrichtung der
Originale als [Oberkante oben] oder [Oberkante
links] auszuwahlen. Tippen Sie auf [OK].

Buch>>1-seitig

Original

Bindung links, Bindung rechts

Wahlen Sie die Binderichtung der Originale.

Original-
ausrichtung

Oberkante oben, Oberkante links

Wabhlen Sie die Ausrichtung des Originals und
die obere Bezugskante, um den korrekten
Scanmodus festzulegen.

Buch>>2-seitig

Original Bindung links, Bindung rechts Wahlen Sie die Binderichtung der Originale.

Endbearbeitung Buch>>2-seitig, Buch>>Buch Wabhlen Sie den gewilinschten Duplex-Modus
aus.

Original- Oberkante oben, Oberkante links Wabhlen Sie die Ausrichtung des Originals und

ausrichtung

die obere Bezugskante, um den korrekten
Scanmodus festzulegen. Tippen Sie auf
[Originalausrichtung], um die Ausrichtung der
Originale als [Oberkante oben] oder [Oberkante
links] auszuwahlen. Tippen Sie auf [OK].

Wenn die Originale Uber das Vorlagenglas eingescannt werden, legen Sie nacheinander neue Originale auf und
driicken Sie die Taste [Start].

Nachdem alle Originale eingelesen wurden, tippen Sie auf [Scan beenden], um die Kopien auszugeben.
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Drucken

Druckt das Dokument 1-seitig oder 2-seitig aus.

Menupunkt Wert Beschreibung
1-seitig — Schaltet die Funktion ab.
2-seitig Links/Rechts Druckt ein 2-seitiges Dokument so, dass die Seiten fir die Bindung links/rechts ausgerichtet
sind.
Oben Druckt ein 2-seitiges Dokument so, dass die Seiten flr die Bindung oben ausgerichtet sind.

Deckblatt

. Layout/
Bearbeiten ;

[Anwender- Funktionen
Box

Den fertigen Kopien kann ein Deckblatt hinzugefiigt werden. Sie kénnen die erste Seite bzw. die letzte Seite auf
farbigem Papier oder dickem Papier aus einer anderen Papierquelle kopieren. Folgende Optionen stehen zur
Verfugung: Das Papier fir das Deckblatt wird aus der Universalzufuhr eingezogen. Hinweise zum Einzug des
Deckblatts aus der Kassette entnehmen Sie Papierquelle fir Deckbl. auf Seite 8-13.

Der Druckmodus fiir das Deckblatt kann eingestellt werden. Geben Sie eine Druckeinstellung fir jedes Deckblatt an.

Menupunkt

Vordere Abdeckung

Wert

Nicht drucken, Nur vorne, Nur
hinten, Duplex

Beschreibung

Fir die erste Seite des Dokuments muss ein
anderes Papier eingelegt werden.

Fir das eingelegte Papier wahlen Sie als
Druckeinstellung zwischen [Druck stoppen],
[Nur vorne], [Nur hinten] oder [Duplex].

Deckblatt Vorne
& hinten

Druckeinstellung
vorderes Deckblatt

Nicht drucken, Nur vorne, Nur
hinten, Duplex

Druckeinstellung
hinteres Deckblatt

Nicht drucken, Nur vorne, Nur
hinten, Duplex

Fir die erste Seite des Dokuments muss ein
anderes Papier eingelegt werden.

Fir das eingelegte Papier wahlen Sie als
Druckeinstellung zwischen [Druck stoppen],
[Nur vorne], [Nur hinten] oder [Duplex].
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Formularuberlagerung

; Layout/ ; [Anwender-|
Bearbeiten

Funktionen 7

Diese Funktion erlaubt das Einblenden von Bildern, genannt Formulare, auf dem Ausdruck. Nachdem Sie das Formular
eingescannt und gespeichert haben, wird das Formular tber das Original kopiert. Sie konnen auch ein Formular
verwenden, das sich bereits in der Auftrags-Box des Gerats gespeichert ist.

Legen Sie das Original fur das Formular Uber die anderen Originale. Wenn Sie den optionalen Vorlageneinzug
verwenden, muss die erste Seite der Originale oben liegen.

OOQ* + >

et

Formular Original

Kopie

abc

+

abc

(=]

Helligkeit
30%

Helligkeit
100%

MenUpunkt Wert Beschreibung
Aus
Auswahlen Gesp. | Helligkeit 10 bis 100% Geben Sie die Helligkeit des Formulars an.
Formular Tippen Sie [+] oder [-] in "Helligkeit".
Bild Transparent Das Formular wird vom Dokument tuiberdeckt.
endbearbeiten — - —
Formular auf Originalbild Das Formular wird ber das Dokument gelegt.
Originalbild auf Formular Das Formular wird unter das Dokument gelegt.
Formular — Wabhlen Sie ein Formular aus der Auftrags-Box
auswahlen* aus.
Tippen Sie auf [Formular auswahlen], um die
Auftrags-Boxen zu zeigen, die Dokumente
enthalten, die fiir ein Formular verwendet
werden kdnnen. Wahlen Sie das gewilinschte
Formular aus der Liste und tippen Sie auf [OK].
Scan Neues Helligkeit 10 bis 100% Geben Sie die Helligkeit des Formulars an.
Form. Tippen Sie [+] oder [-] in "Helligkeit".
Bild Transparent Das Formular wird vom Dokument iberdeckt.

endbearbeiten

Formular auf Originalbild

Das Formular wird Uber das Dokument gelegt.

Originalbild auf Formular

Das Formular wird unter das Dokument gelegt.

*  Das Formular muss bereits in der Auftrags-Box gespeichert sein. Details finden Sie unter Formular fir Formulariberlagerung auf Seite 5-71.
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Seitenzahl

. Layout/ 7 [Anwender Funktionen
Bearbeiten Box

Blendet fortlaufende Seitenzahlen in die Kopie ein. Als Formate fiir die Nummerierung stehen [- 1 -], [S.1] oder [1/n] zur
Verfiigung. Das Format [1/n] erzeugt die Gesamtzahl der Seiten anstelle von "n".

>

A A

>

>
>

Original [S.1] [1/n]

Als Format fir die Nummerierung wahlen Sie [-1-], [S.1] oder [1/n].
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Menupunkt Wert Beschreibung
Aus
-1-, S.1, Position Oben links, Oben Mitte Wahlen Sie die Druckposition der Seitenzahl aus.
1/n Oben rechts, Unten links, | Tippen Sie [Detail], um die Seitenzahl als Zahl zu drucken.
Unten Mitte, Bestimmen Sie iber die Auswahl [Wie Vorderseite] oder
Unten rechts, Detail [Vorderseite spiegeln] die Position der Seitenzahl, wenn diese
im Duplexdruck auf der Riickseite erscheint.

1. Seite 1 bis 10 Um die Seitennummerierung von einer anderen Seite aus zu
starten, tippen Sie auf [+] oder [-] in "1. Seite" und wahlen die
Startseite. Tippen Sie auf [Ziffernta.], um die Zifferntasten fiir
die Eingabe zu verwenden.

Erste Zahl 1 bis 999 Um die Nummerierung mit einer anderen Zahl als 1 zu
beginnen, tippen Sie auf [+] oder [-] in "Erste Zahl" und geben
die erste Zahl ein. Tippen Sie auf [Ziffernta.], um die
Zifferntasten fiir die Eingabe zu verwenden.

Letzte Seite -10 bis 0 Wenn auf der letzten Seite keine Seitenzahl eingeblendet

werden soll, tippen Sie auf [Letzte Seite]. Wahlen Sie
[Manuell] und geben Sie Uber [+] oder [-] die letzte Seitenzahl
an, die nummeriert werden soll (Die negative Zahl zahlt von
der letzten Seite aus zurlick). Bestatigen Sie mit [OK]. Geben
Sie eine Zahl bis zu -10 ein. Tippen Sie auf [Ziffernta.], um die
Zifferntasten fir die Eingabe zu verwenden.

Schrift-
art

Format

Die Schriftgréfien werden
in Text (Textstempel) auf
Seite 8-22 angezeigt.

Legt die SchriftgroRe der eingedruckten Seitenzahl fest.

Stil

Kein, Fett, Kursiv,
Fett/Kursiv

Legt den Schriftstil der eingedruckten Seitenzahl fest.

Schriftart

Courier, Letter Gothic

Legt die Schriftart der eingedruckten Seitenzahl fest.

Farbe

Schwarz, Weil3

Legt die Farbe der eingedruckten Seitenzahl fest.

Helligkeit

10 bis 100%
(in 10% Schritten)

Legt die Helligkeit der Farbe fiir die eingedruckte Seitenzahl
fest.
Wahlen Sie den Wert Uber die Tasten [+] und [-].

Muster
anzeigen

Transparent, Ausschnitt,
Uberschreiben

Legt die Art des Eindrucks der Seitenzahl fest.

Gesamtseitenzahl*

Auto, Manuell (1 bis 999)

Die Gesamtanzahl der Seiten "n" im Format [1/n] kann manuell
geéandert werden. Tippen Sie auf [Gesamtseitenzahl] und
wahlen [Manuell]. Tippen Sie auf [+] oder [-], um die
Gesamtanzahl von Seiten einzugeben und dann auf [OK].
Tippen Sie auf [Ziffernta.], um die Zifferntasten fir die Eingabe
zu verwenden.

Originalausrichtung

Oberkante oben
Oberkante links

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die obere
Bezugskante, um den korrekten Scanmodus festzulegen.
Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um die Ausrichtung der
Originale als [Oberkante oben] oder [Oberkante links]
auszuwahlen. Tippen Sie auf [OK].

*

Dieser Punkt erscheint, wenn [1/n] ausgewahlt wird.
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Memoseite

) Layout/ 7
Bearbeiten

Reserviert bei der Kopienausgabe Platz fir Notizentexte. Sie kdnnen auch zwei Originale auf dasselbe Blatt mit einem
Zwischenraum drucken oder Linien hinzufligen, um Seitenwechsel anzuzeigen.

Tippen Sie auf [Layout A] oder [Layout B] und wahlen Sie das Seitenlayout in "Layout".

[N HINWEIS

Folgende Formate werden fiir Memoseite unterstitzt: A3, B4, A4, A4-R, B5, B5-R, A5-R, Ledger, Legal, Oficio I,
216 x 340 mm, Letter, Letter-R, Statement-R, Folio, 8K, 16K und 16K-R.

Layout A
— ‘ : Reduziert Bilder jeder Originalseite flir den Ausdruck auf einer Halbseite und
A = A= A= lasst den Rest leer flir Notizen
—| p = = .
0= & DN
— A=O
A=O|p |—=] [
— A=@®
Original Kopie
Layout B

Reduziert Bilder zweier Originalseiten flr den Ausdruck auf einer Halbseite

== und lasst den Rest leer fiir Notizen.
2
= = 1
[y |
=4 =
Original Kopie
Menupunkt Wert Beschreibung
Aus
Layout A Layout Links/Oben, Rechts/Unten Wabhlen Sie, wie die Seiten des gescannten Originals
angeordnet werden sollen.
Trennlinie Keine, Durchgez. Linie, Gestrich. | Legen Sie den Linientyp fest. Tippen Sie auf
Linie, Anlage Markierung [Trennlinie], um die Seitentrennlinie auszuwahlen.
Bestatigen Sie mit [OK].
Original- Oberkante oben Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die obere
ausrichtung Oberkante links Bezugskante, um den korrekten Scanmodus
festzulegen. Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um
die Ausrichtung der Originale als [Oberkante oben] oder
[Oberkante links] auszuwahlen. Tippen Sie auf [OK].
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Layout B

Menupunkt Wert Beschreibung
Layout Oben von L nach R, Oben von R | Wahlen Sie, wie die Seiten des gescannten Originals
nach L angeordnet werden sollen.
Links von O nach U, Rechts von
O nach U
Trennlinie Keine, Durchgez. Linie, Gestrich. | Legen Sie den Linientyp fest. Tippen Sie auf
Linie, Anlage Markierung [Trennlinie], um die Seitentrennlinie auszuwahlen.
Bestatigen Sie mit [OK].
Original- Oberkante oben Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die obere
ausrichtung Oberkante links Bezugskante, um den korrekten Scanmodus
festzulegen. Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um
die Ausrichtung der Originale als [Oberkante oben] oder
[Oberkante links] auszuwahlen. Tippen Sie auf [OK].
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Bildwiederholung

) Layout/ 7
Bearbeiten

Diese Funktion wiederholt das Original mehrmals auf einem Blatt, bekannt als kacheln. Es kann auch der Bereich fur die
Bildwiederholung angegeben werden.

MenUpunkt Wert Beschreibung

Aus

Zoomprioritat 25 bis 400% (in 1% Schritten) Stellen Sie die Standard Anzeige ein.

Tippen Sie auf [+] und [-], um die

angezeigte GroRenanderung

vorzunehmen. Tippen Sie auf

> [Ziffernta.], um die Zifferntasten fir die
Eingabe zu verwenden.

Wieder- Aus

holungs-
Original Kopie bereich Ein: Europaische Um den Bereich des zu wiederholenden

angeben | Uber- Modelle Originals einzugeben, tippen Sie auf
sicht X1: 0 bis 431 mm [Ein] in "Wiederholungsbereich
Y1: 0 bis 296 mm angeben".

Tippen Sie auf [+] oder [-], um den
Bereich fir die Wiederholung
anzugeben.

Tippen Sie auf [Ziffernta.], um die
Zifferntasten fiir die Eingabe zu
verwenden.

Ein: Europaische
Bereich | Modelle

X2: 1 bis 432 mm
Y2: 1 bis 297 mm

Y1: Lange von der oberen linken Ecke
des Glases bis zur oberen Kante
des Wiederholungsbereichs.

X1: Lange von der oberen linken Ecke
des Vorlagenglases bis zur linken
Ecke des Wiederholungsbereichs.

Y2: Hohe des Wiederholungsbereichs

X2: Breite des Wiederholungsbereichs

EX1 X2

ﬁTLIE -
Y1

Y2

v

Doppelkopie Erstellt zwei Kopien des gleichen
Originals auf einem Blatt.

So kdnnen zum Beispiel von einem A4-
Original zwei Kopien auf einem A3-Blatt
erstellt werden. Durch Schneiden der
} — Kopie erhalten Sie dann zwei identische
Kopien.

Original Kopie

*

Die MaReinheit kann im Systemmeni eingestellt werden. Details finden Sie unter MaReinheit auf Seite 8-15.
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Textstempel

. Layout/ 7 Erweiterte 7 [Anwender-|
Seobele @ EinSte"ung

Es kann ein Textstempel auf den Dokumenten eingeblendet werden.

HINWEIS

Funktionen USB Funktionen
Speicher

Diese Einstellung ist nicht méglich, wenn der Textstempel in den Systemeinstellungen geschutzt ist. Details finden Sie

unter Druckauftrage auf Seite 8-23.

Kopieren/Drucken

Menupunkt Wert Beschreibung

Aus

Ein Stempel Tastatur, Vorlage 1 bis 8 Tippen Sie auf [Tastatur] und geben Sie den einzudruckenden
Text ein oder wéhlen Sie einen vorgefertigten Textstempel aus.
HINWEIS
Die vorab gespeicherten Texte erscheinen.
Weitere Hinweise zum Speichern von Vorlagen siehe
Text (Textstempel) auf Seite 8-22.

Stempelart Jede Druckseite Wahlen Sie eine Stempelart aus.

Jede Originalseite Tippen Sie auf [Stempelart] und wahlen Sie die
Stempelmethode.

Position Oben links, Oben Mitte, Oben rechts, | Wahlen Sie eine Stempelposition fiir den Druck aus.
Mitte links, Mittig, Mitte rechts, Unten | Tippen Sie auf [Position] und wihlen Sie die Position fiir
links, Unten Mitte, Unten rechts, Detail | 4o Textstempel aus.

Tippen Sie [Detail], um die Stempelposition und den
Winkel (iber Zahlenwerte einzugeben. Bestimmen Sie
die Position des Stempels, wenn dieser im Duplexdruck
auf der Ruckseite erscheint.

Schriftart Format Die vorhandenen Schriftgréfen Legt die Schriftgrofle des eingedruckten Textstempels
werden angezeigt. Weitere Hinweise | fest.
zum Speichern von Schriftgrfien
siehe Schriftart (Textstempel) auf
Seite 8-22.

Zeichen- Aus, Kreis, Rechteck, Unterstrichen Geben Sie die Umrandung des Zeichens und den
rand Unterstrich an.
Stil Kein, Fett, Kursiv, Fett/Kursiv Legt den Schriftstil des eingedruckten Textstempels fest.
Schriftart Courier, Letter Gothic Legt die Schriftart des eingedruckten Textstempels fest.
Farbe Schwarz, Weil} Legt die Farbe des eingedruckten Textstempels fest.
Helligkeit 10 bis 100% (in 10% Schritten) Legt die Helligkeit der eingedruckten Textstempelfarbe
fest.
Wahlen Sie den Wert tber die Tasten [+] und [-].
Muster Transparent, Ausschnitt, Legt die Art des Eindrucks des Textstempels fest.
anzeigen Uberschreiben

Originalausrichtung Oberkante oben, Oberkante links Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die obere

Bezugskante, um den korrekten Scanmodus
festzulegen. Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um die
Ausrichtung der Originale als [Oberkante oben] oder
[Oberkante links] auszuwahlen. Tippen Sie auf [OK].
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Senden/Speichern

Menupunkt Wert Beschreibung
Aus
Ein Stempel Tastatur, Vorlage 1 bis 8 Tippen Sie auf [Tastatur] und geben Sie den
einzudruckenden Text ein oder wahlen Sie einen
vorgefertigten Textstempel aus.
HINWEIS
Die vorab gespeicherten Texte erscheinen.
Weitere Hinweise zum Speichern von Vorlagen
siehe Text (Textstempel) auf Seite 8-22.
Position Oben links, Oben Mitte, Oben Wahlen Sie eine Stempelposition fiir den Druck
rechts, Mitte links, Mittig, Mitte aus.
rechts, Unten links, Unten Mitte, | Tippen Sie auf [Position] und wahlen Sie die
Unten rechts, Detail Position fiir den Textstempel aus.
Tippen Sie auf [Detail], um die Stempelposition
Uber Zahlenwerte einzugeben und den Winkel
festzulegen.
Schriftart Format Die vorhandenen SchriftgroRen Legt die SchriftgroRe des eingedruckten
werden angezeigt. Weitere Textstempels fest.
Hinweise zum Speichern von
SchriftgréRen siehe Schriftart
(Textstempel) auf Seite 8-22.
Zeichen- Aus, Kreis, Rechteck, Geben Sie die Umrandung des Zeichens und den
rand Unterstrichen Unterstrich an.
Stil Kein, Fett, Kursiv, Fett/Kursiv Legt den Schriftstil des eingedruckten
Textstempels fest.
Schriftart Courier, Letter Gothic Legt die Schriftart des eingedruckten Textstempels
fest.
Farbe Schwarz, Rot, Griin, Blau, Cyan, Legt die Farbe des eingedruckten Textstempels
Magenta, Yellow, Weil} fest.
Helligkeit 10 bis 100% Legt die Helligkeit der eingedruckten
(in 10% Schritten) Textstempelfarbe fest.
Wahlen Sie den Wert Uber die Tasten [+] und [-].
Muster Transparent, Ausschnitt, Legt die Art des Eindrucks des Textstempels fest.
anzeigen Uberschreiben

Originalausrichtung

Oberkante oben
Oberkante links

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die
obere Bezugskante, um den korrekten Scanmodus
festzulegen. Tippen Sie auf [Originalausrichtung],
um die Ausrichtung der Originale als [Oberkante
oben] oder [Oberkante links] auszuwahlen. Tippen
Sie auf [OK].
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Eingangsstempel (Bates)

Layout/
Bearbeiten

Erweiterte [Anwender-
Einstellung Box

Funktionen USB Funktionen
Speicher

Es kann ein Eingangsstempel (Bates) auf den Dokumenten eingeblendet werden.

HINWEIS

Diese Einstellung ist nicht méglich, wenn der Textstempel in den Systemeinstellungen geschitzt ist. Details finden Sie

unter Druckauftrage auf Seite 8-23.

Kopieren/Drucken

Menlpunkt Wert Beschreibung
Aus
Ein Stempel Datum, Benutzername, Seriennummer, | Wahlen Sie einen Stempel fiir den Druck aus.
Nummerierung, Text 1, Text 2 Falls [Text 1] oder [Text 2] ausgewahlt wird, tippen Sie

weiter unten auf [Andern] und geben die Textfolge ein.
Falls Sie [Datum] gewahlt haben, tippen Sie auf
[Datumsformat] und wahlen [MM/TT/JJJJ], [TT/MM/JJJJ]
oder [JJJJ/IMM/TT], um das Format festzulegen.
Bei Auswahl von [Nummerierung] tippen Sie auf
[Standard Nummerier.] und geben die Startzahl fiir die
Nummer (1 bis 9.999.999) ein.

Position Oben links, Oben Mitte, Oben rechts, Wabhlen Sie eine Stempelposition fiir den Druck aus.
Mitte links, Mittig, Mitte rechts, Unten | Tippen Sie auf [Position] und wéhlen Sie die Position fiir
links, Unten Mitte, Unten rechts, Detail | e Textstempel aus.

Tippen Sie [Detail], um die Stempelposition um die
Stempelposition Uber Zahlenwerte einzugeben.
Bestimmen Sie die Position des Stempels, wenn dieser
im Duplexdruck auf der Rickseite erscheint.

Schriftart Format Die vorhandenen SchriftgréRen werden | Legt die SchriftgroRe des eingedruckten

angezeigt. Weitere Hinweise zum Eingangsstempels fest.
Speichern von Schriftgrolen siehe
Schriftart (Eingangsstempel) auf Seite
8-22
Stil Kein, Fett, Kursiv, Fett/Kursiv Legt die Schriftart des eingedruckten Eingangsstempels
fest.
Schriftart Courier, Letter Gothic Legt die SchriftgrélRe des eingedruckten
Eingangsstempels fest.
Farbe Schwarz, Weil} Legt die Farbe des eingedruckten Eingangsstempels
fest.
Helligkeit 10 bis 100% Legt die Helligkeit des eingedruckten
(in 10% Schritten) Eingangsstempelfarbe fest.
Wéhlen Sie den Wert Uber die Tasten [+] und [-].
Muster Transparent, Ausschnitt, Uberschreiben | Legt die Art des Eindrucks des Eingangsstempels fest.
anzeigen

Originalausrichtung Oberkante oben Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die obere

Oberkante links Bezugskante, um den korrekten Scanmodus
festzulegen. Tippen Sie auf [Originalausrichtung], um die
Ausrichtung der Originale als [Oberkante oben] oder
[Oberkante links] auszuwahlen. Tippen Sie auf [OK].
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Senden/Speichern

Menupunkt Wert Beschreibung
Aus
Ein Stempel Datum, Benutzername, Wahlen Sie einen Stempel fir den Druck aus.
Seriennummer, Nummerierung, Falls [Text 1] oder [Text 2] ausgewahlt wird, tippen
Text 1, Text 2 Sie weiter unten auf [Andern] und geben die
Textfolge ein.
Falls Sie [Datum] gewahlt haben, tippen Sie auf
[Datumsformat] und wahlen [MM/TT/JJJJ], [TT/
MM/JJJJ] oder
[JJJI/MM/TT], um das Format festzulegen.
Bei Auswahl von [Nummerierung] tippen Sie auf
[Standard Nummerier.] und geben die Startzahl fur
die Nummer (1 bis 9.999.999) ein.
Position Oben links, Oben Mitte, Oben Wahlen Sie eine Stempelposition fiir den Druck
rechts, Mitte links, Mittig, Mitte aus.
rechts, Unten links, Unten Mitte, | Tippen Sie auf [Position] und wahlen Sie die
Unten rechts, Detail Position fiir den Textstempel aus.
Tippen Sie auf [Detail], um die Stempelposition
Uber Zahlenwerte einzugeben.
Schriftart Format Die vorhandenen Schriftgrofien Legt die SchriftgroRe des eingedruckten
werden angezeigt. Weitere Eingangsstempels fest.
Hinweise zum Speichern von
SchriftgréRen siehe Schriftart
(Eingangsstempel) auf Seite 8-
22.
Stil Kein, Fett, Kursiv, Fett/Kursiv Legt die Schriftart des eingedruckten
Eingangsstempels fest.
Schriftart Courier, Letter Gothic Legt die SchriftgroRe des eingedruckten
Eingangsstempels fest.
Farbe Schwarz, Rot, Griin, Blau, Cyan, Legt die Farbe des eingedruckten
Magenta, Yellow, Weif} Eingangsstempels fest.
Helligkeit 10 bis 100% Legt die Helligkeit des eingedruckten
(in 10% Schritten) Eingangsstempelfarbe fest.
Wahlen Sie den Wert Uber die Tasten [+] und [-].
Muster Transparent, Ausschnitt, Legt die Art des Eindrucks des Eingangsstempels
anzeigen Uberschreiben fest.

Originalausrichtung

Oberkante oben
Oberkante links

Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die
obere Bezugskante, um den korrekten Scanmodus
festzulegen. Tippen Sie auf [Originalausrichtung],
um die Ausrichtung der Originale als [Oberkante
oben] oder [Oberkante links] auszuwahlen. Tippen
Sie auf [OK].
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Mehrfach-Scan

. Erweiterte Erweiterte Funktionen USB Funktionen
(Anwender-
Kopieren Einstellung ; @ Einstellung ; ; Speicher ;

Viele Originale in verschiedenen Stapeln kénnen trotz mehrerer Scanvorgange zu einem Auftrag zusammengefasst
werden. Die Originale werden solange gescannt, bis [Scannen beenden] gedriickt wird.

Aktivieren Sie den Mehrfach-Scan mit [Ein]. Um einen Auftrag zu erstellen, wahlen Sie [Auftrag erst.] aus. Erscheinen
wahrend des Scannens weitere Anzeigen, kénnen Einstellungen vorgenommen werden.

Auftrag erstellen

Wird die Funktion [Auftrag erst.] wahrend des Scan- oder Kopiervorgangs gewahlt, kann die Binderichtung des
ausgegebenen Dokuments zwischen [Linksbindung], [Rechtsbindung] und [Bindung oben] ausgewahit werden.

Die folgenden Funktionen kdnnen wahrend des Scanvorgangs gewahlt werden.

MenlUpunkt Beschreibung

Nachste Kopie: Auf Bei einer Duplexkopie wird auf der Rickseite gedruckt, falls die nachste Seite eigentlich auf die
Rickseite Vorderseite gedruckt werden sollte. Tippen Sie auf [Nachste Kopie: Auf Ruckseite], wenn Sie diese
Funktion nutzen wollen.

Nachste Kopie: Vorne Bei einer Duplexkopie wird auf die Vorderseite gedruckt, falls die nachste Seite eigentlich auf der
Rickseite gedruckt werden sollte. Tippen Sie auf [Nachste Kopie: Vorne], wenn Sie diese Funktion
nutzen wollen.

Blatt einfigen Flgt als nachstes eine leere Seite ein. Tippen Sie auf [Blatt einfligen], wenn Sie diese Funktion nutzen
wollen.
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Automatische Bilddrehung

Kobi Erweiterte
OREES Einstellung

Das Bild wird automatisch um 90 Grad gedreht, wenn das Format des Originals mit dem des Papiers Ubereinstimmt,
aber eine andere Ausrichtung hat.

(Mogliche Werte: [Aus] / [Ein])

HINWEIS

» Wahlen Sie, ob die Bilddrehung als Standard durchgefiihrt werden soll. Details finden Sie unter Autom. Bilddrehung

(Kopie) auf Seite 8-19.

+ Falls Sie diese Funktion aktivieren, kdnnen Sie auswahlen, wie die Bilder gedreht werden sollen. Details finden Sie
unter Betriebsart Auto Bilddrehung auf Seite 8-31.

Negativbild

Kobi Erweiterte
ORCIES Einstellung

Mit dieser Funktion werden die schwarzen und weifen Teile des Bilds fiir den Druck umgekehrt.
(Mogliche Werte: [Aus] / [Ein])

Spiegelbild

Mit dieser Funktion werden die Bilder des Originals spiegelbildlich kopiert.
(Mogliche Werte: [Aus] / [Ein])
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Auftragsende Nachricht

. Erweiterte Erweiterte Funktionen USB Funktionen
(Anwender-
Kopieren Einstellung ; @ Einstellung ; ; Speicher ;

Sendet ein E-Mail nach erfolgreichem Abschluss des Auftrags.

Der Benutzer kann verstandigt werden, dass ein Auftrag abgeschlossen ist, wahrend er entfernt vom Kopierer an
seinem Schreibtisch arbeitet.

Beispiel fur eine Benachrichtigung uber ein Auftragsende:

An: h_pttr@owl-net.net

Betreff: 1234 Jobende Mailnachricht
Job-Nr.: 000002

Ergebnis: OK

Endzeit: Samstag 02 Feb 2013 10:10:10
Dateiname: doc27042009145608
Auftragstyp: Kopie

1234

[00:c0:ee:d0:01:14]

HINWEIS

Der PC muss vorher konfiguriert werden, damit E-Mails gesendet werden kénnen. Details finden Sie unter Command
Center RX auf Seite 2-41.
Eine E-Mail kann nur an ein einzelnes Ziel versendet werden.

Menupunkt Beschreibung

Aus
Adressbuch Das Ziel wird aus dem Adressbuch gewahlt.
Detail Die Information Uber das gewahlte Ziel kann angezeigt werden.
Adressbuch Wabhlen Sie das Ziel fiir die Benachrichtigung aus der Anzeige des Adressbuchs und
tippen dann auf [OK].
Adresseingabe Geben Sie die E-Mail Adresse direkt ein. Tippen Sie auf [E-Mail-Adresse], geben die
Adresse ein (max. 128 Zeichen) und dann auf [OK].
Dateinameneingabe

. Erweiterte Erweiterte [Anwender- Funktionen uUsB Funktionen
Einstellung ; @ Einstellung ; Speicher

Flgt einen Dateinamen hinzu. Zuséatzliche Informationen wie Datum und Uhrzeit oder Auftragsnummer kénnen
ebenfalls festgelegt werden. Den Auftragsverlauf oder den Auftragsstatus kénnen Sie Uber Dateiname, Datum und Zeit
oder Auftragsnummer abrufen.

Tippen Sie auf [Dateiname], geben Sie den Namen (max. 32 Zeichen) des neuen Dokuments ein und tippen Sie auf [OK].
Um Datum und Zeit hinzuzuflgen, tippen Sie auf [Datum/Zeit]. Um eine Auftragsnummer hinzuzufligen, tippen Sie auf
[Job-Nr.]. Die zusétzlichen Informationen werden in der Rubrik "Weitere Infos" angezeigt.
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Auftragsprioritat andern

. Erweiterte Funktionen USB Funktionen
(Anwender-
Kopieren Einstellung ; ; Speicher ;

Unterbricht den aktuellen Auftrag und gibt einem anderen Auftrag héchste Prioritat. Der unterbrochene Auftrag wird
fortgesetzt, sobald der andere Auftrag beendet ist.
(Mogliche Werte: [Aus] / [Ein])

HINWEIS

Die Prioritat kann nur einmal geandert werden.

Die Veranderung der Prioritat ist je nach Status des Druckauftrags oder verfigbarem Speicher nicht méglich. In
diesem Fall versuchen Sie die Unterbrechungskopie.

Kopiervorgang unterbrechen (Seite 5-23)
AN

Wiederholungskopie

Nach dem Abschluss eines Kopierauftrags kdnnen Sie das Kopieren weiterer Exemplare in der gewlinschten Auflage
aktivieren. Bei vertraulichen Dokumenten kénnen Sie einen Zugangscode fir die Wiederholungskopiefunktion
einrichten. In diesem Fall muss zuerst das korrekte Passwort eingegeben werden.

Um ein Kennwort zu speichern, tippen Sie auf [Ziffernta.] und geben ein vierstelliges Passwort ein.

Q) WICHTIG
* Wenn der Hauptschalter ausgeschaltet wird, werden Wiederholungskopien geldscht.

 Falls Sie das Passwort vergessen, kann die Wiederholungskopie fur diesen Auftrag nicht durchgefihrt werden.
Notieren Sie sich das Kennwort.

Die Wiederholungskopie ist nicht verfiigbar, wenn das Gerat mit dem optionalen Data Security Kit ausgestattet ist.

Die Wiederholungskopie kann nicht benutzt werden, wenn die maximale Anzahl von Wiederholungskopieauftragen in
der Dokumentenbox auf Null (0) gesetzt ist. (Siehe Aufbew. v. Wh.-Auftr. auf Seite 8-37.)

Sie kénnen die Wiederholungskopie als Standardeinstellung festlegen. Details finden Sie unter Wiederholungskopie auf

Seite 8-21.

Wenn Sie einem Kopierauftrag einen Dateinamen geben, kénnen Sie die Daten beim Kopieren leichter identifizieren.
(Siehe Dateinameneingabe auf Seite 6-55.)

Wiederholungskopie

Die Wiederholungskopieauftrdge werden in der Auftrags-Box gespeichert. Hinweise zum Drucken von
Wiederholungskopieauftrégen finden Sie unter Ausgabe von Wiederholungskopie Auftragen auf Seite 5-70.
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Arbeitsweise Vorlageneinzug

. Erweiterte
Kopieren Einstellung

Bei Verwendung des Vorlageneinzugs kann die Arbeitsweise beim Einscannen festgelegt werden.

Menupunkt Beschreibung

Prioritat Geschwindigkeit Die Scangeschwindigkeit bekommt Prioritat.

Prioritat Qualitat Die Bildqualitat ist wichtiger, so dass die Einzugsgeschwindigkeit etwas sinki.

HINWEIS

» Diese Anzeige erscheint nur, wenn der optionale Vorlageneinzug installiert ist.
» Die Funktion kann nicht benutzt werden, wenn in Dokumentenuberwachung auf Seite 8-54 [Ein] gewahlt wurde.

Leere Seiten auslassen

: Erweiterte
Kopieren Einstellung

Befinden sich leere Seiten in einem gescannten Dokument, werden die leeren Seiten Ubersprungen und nur Seiten
gedruckt, die nicht leer sind. Wird die Einstellung [Hoch] gewahlt, steigt der Wert der erkannten leeren Seiten.

Die Erkennung leerer Seiten durch das Gerat bietet den Vorteil, dass die Dokumente nicht vorab auf leere Seiten gepruft
werden missen.

Wahlen Sie unter "Erk.stufe leere Seiten" zwischen [Niedrig], [Mittel] oder [Hoch].

HINWEIS

Gelochte oder auf farbigen Papier gedruckte Originale werden eventuell nicht als leere Seiten erkannt.
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2-seitig/Buchoriginal, Buchoriginal

Orig./Sende- [Anwender
datenformat Box

Funktionen USB
Speicher

Funktionen 7

Wahlen Sie Art und Ausrichtung des verwendeten Originals.

Menupunkt Wert Beschreibung
1-seitig — Die Einstellung "2-seitig/Buchoriginal" kommt nicht zur Anwendung.
2-seitig* Bindung Bindung links/ Wahlen Sie die Binderichtung der Originale.
rechts, Bindung
oben
Original- Oberkante oben, Wahlen Sie die Ausrichtung des Originals und die obere
ausrichtung Oberkante links Bezugskante, um den korrekten Scanmodus festzulegen. Tippen Sie
auf [Originalausrichtung], um die Ausrichtung der Originale als
[Oberkante oben] oder [Oberkante links] auszuwahlen. Tippen Sie
auf [OK].
Buch Bindung Bindung links, Wabhlen Sie die Binderichtung der Originale.
Bindung rechts
Original- Oberkante oben, Wabhlen Sie die Ausrichtung des Originals und die obere
ausrichtung Oberkante links Bezugskante, um den korrekten Scanmodus festzulegen. Tippen Sie
auf [Originalausrichtung], um die Ausrichtung der Originale als
[Oberkante oben] oder [Oberkante links] auszuwahlen. Tippen Sie
auf [OK].

*

Vergleichsbild

Moégliche Werte:

Nur wenn der optionale Vorlageneinzug installiert ist.

%
a

2-seitig Bindung links/rechts

Bindung oben

Buch Bindung links

Bindung rechts
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Sendeformat

Orig./Sende- [Anwender- Funktionen
datenformat Box

Wahlen Sie das Format des zu sendenden Bildes.

Tippen Sie auf [Standard Formate 1], [Standard Formate 2] oder [Andere], um ein Sendeformat auszuwahlen.

Menupunkt Wert Beschreibung
Standard Formate 1 Europaische Modelle: Wie Originalformat, A3, A4, A5, A6, | Wahlen Sie "Wie Original" oder ein
B4, B5, B6, Folio, 216 x 340 mm Standardformat.
Standard Formate 2 Européische Modelle: Ledger, Letter, Legal, Statement, Wahlen Sie ein Standardformat auf3er dem
11 x 15", Oficio I, 8K oder 16K. Standardformat 1.
Andere Hagaki, Oufuku Hagaki Wahlen Sie Hagaki.

Verhaltnis zwischen Originalformat, Sendeformat und Zoom

Originalformat (Seite 6-14), Sendeformat und Zoom (Seite 6-29) stehen in einem Verhaltnis zueinander. Die Details der

jeweiligen Funktion werden in der folgenden Tabelle erlautert.

Originalformat und Sendeformat sind Unterschiedlich
Originalformat (Seite 6-14) Erforderlichenfalls angeben. Erforderlichenfalls angeben.
Sendeformat Wahlen Sie [Wie Original]. Wahlen Sie das gewiinschte Format

aus.
Zoom (Seite 6-29) Wahlen Sie [100%)] (oder Wahlen Sie [Automatisch].
[Automatisch]).

HINWEIS

Wenn Sie ein Sendeformat wahlen, das nicht dem Originalformat entspricht und dann Zoom [100%] auswahlen,
kénnen Sie das Originalformat in seiner tatsachlichen GréRe (Kein Zoom) versenden.
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Dateiformat

Orig./Sende- [Anwender Funktionen USB Funktionen
datenformat Box Speicher

Geben Sie ein Format fur die Bilddatei an. Die Stufe der Bildqualitat kann ebenfalls eingestellt werden.

Wahlen Sie das Dateiformat aus [PDF], [TIFF], [JPEG], [XPS] und [Hoch kompr. PDF] aus.

Wenn der Farbmodus beim Scannen fiir Graustufen oder Vollfarbe gewahlt wird, legen Sie die Bildqualitat fest.
Wenn Sie [PDF] oder [Hoch kompr. PDF] gewahlt haben, kénnen Verschliisselung oder PDF/A Einstellungen
vorgenommen werden.

a2
s | 5

Mentupunkt Farbmodus

PDF 172 1 Niedr. Qual. (h. Komp.) bis Auto Farbe (Farbe/Grau), Auto Farbe(Farbe&S/W),
5 Hohe Qual. (n. Komp.) Mehrfarbig, Graustufen, Schwarz/weif}

TIFF 1 Niedr. Qual. (h. Komp.) bis Auto Farbe (Farbe/Grau), Auto Farbe(Farbe&S/W),
5 Hohe Qual. (n. Komp.) Mehrfarbig, Graustufen, Schwarz/weif}

JPEG 1 Niedr. Qual. (h. Komp.) bis Auto Farbe (Farbe/Grau), Mehrfarbig, Graustufen
5 Hohe Qual. (n. Komp.)

XPS 1 Niedr. Qual. (h. Komp.) bis Auto Farbe (Farbe/Grau), Auto Farbe(Farbe&S/W),
5 Hohe Qual. (n. Komp.) Mehrfarbig, Graustufen, Schwarz/weif}

Hoch komprimiertes PDF 12 | Prioritat Komprimierung, Standard, Auto Farbe (Farbe/Grau), Auto Farbe(Farbe&S/W),
Prioritat Qualitat Mehrfarbig, Graustufen

*1  Das Dateiformat kann gewahlt werden (Mogliche Werte: [Aus] / [PDF/A-1a] / [PDF/A-1b]).
*2  Durchsuchbare PDF Dateien kdnnen durch eine OCR-Erkennung des gescannten Dokuments erzeugt werden. Details finden Sie unter OCR
Texterkennung (optional) auf Seite 6-61.

HINWEIS

» Wurde [Hoch kompr. PDF] gewahlt, kann die Bildqualitat nicht eingestellt werden.

» Es kann auch die PDF Verschliisselung gewahlt werden. Details finden Sie unter PDE-Verschliusselungsfunktionen
auf Seite 6-62.

* |Ist die Verschliisselung aktiviert, konnen keine PDF/A Einstellungen vorgenommen werden.
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OCR Texterkennung (optional)

Falls [PDF] oder [Hoch kompr.PDF] als Dateiformat gewabhlt, kdnnen durchsuchbare PDF Dateien durch eine OCR-
Erkennung des gescannten Dokuments erzeugt werden. Tippen Sie auf [OCR Texterkennung], wahlen [Ein] und die
gewinschte Sprache. Bestéatigen Sie mit [OK].

Menupunkt Beschreibung

Aus Es werden keine durchsuchbaren PDF Dateien erzeugt.
Ein Es werden durchsuchbare PDF Dateien erzeugt.
Wahlen Sie eine Sprache zur Erkennung aus der Berlihrungsanzeige aus.
Automatische Das Bild wird in Leserichtung gedreht.
Bilddrehung Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

¢ Diese Funktion kann nur bei installiertem OCR Scan Activation Kit benutzt werden.

Scan Extension Kit(A) "OCR Scan Aktivierungs-Kit" (Seite 11-6)
N\

« Falls keine passende Sprache ausgewahlt wird, kann die PDF Erstellung Zeit in Anspruch nehmen oder scheitern.
Die Standard Sprache kann im Systemment geadndert werden. Details finden Sie unter Vorrangige OCR-Sprache
auf Seite 8-20.

« Falls die Bildausrichtung nicht korrekt ist, kbnnen im Original keine Texte erkannt werden oder der Timeout fur die

PDF-Erstellung wird Uberschritten. Prufen Sie Folgendes:

- Prifen Sie die korrekte Ausrichtung des Originals.

- Werden Originale mit unterschiedlicher Ausrichtung eingelegt, muss die Einstellung fur [Automatische
Bilddrehung] auf [Ein] stehen.
Falls Sie haufig Originale mit unterschiedlicher Ausrichtung benutzen, kann die Standard Einstellung fur die
[Automatische Bilddrehung] im Systemmeni geandert werden. Details finden Sie unter Autom. Bilddrehung
(OCR) auf Seite 8-20.

» Die Genauigkeit der Texterkennung hangt wesentlich vom Zustand des Originals ab. Die folgenden Punkte kénnen
eine verminderte Genauigkeit der Texterkennung beeinflussen.
- Generationskopien (die Kopie der Kopie)

Empfangene Faxe (wegen der geringen Aufldsung)

Originale, deren Zeichenabstand zu groR oder klein ist

Originale mit Linien im Text

Originale mit speziellen Schriftarten

Der Einband eines Buchs

Handgeschriebene Texte
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PDF-Verschlisselungsfunktionen

Wenn Sie PDF oder hoch kompr. PDF als Dateiformat gewahlt haben, kénnen Sie den Zugriff fur die Anzeige, den
Druck und das Bearbeiten der PDF-Datei mit Sicherheitseinstellungen tber ein Passwort einschranken.

Wahlen Sie [PDF] oder [Hoch kompr. PDF] in [Dateiformat] und tippen Sie auf [Verschlisselung].
Die mdglichen Einstellungen hangen von der Auswahl des Punkts "Kompatibilitat" ab.

Falls [Acrobat 3.0 oder hdher] gewahlt wurde

Menlpunkt

Passwort zum Offnen des Aus, Ein
Dokuments

Beschreibung

Zum Offnen der PDF-Datei ist ein Passwort
erforderlich.

Tippen Sie auf [Passwort], geben Sie das
Passwort (bis 256 Zeichen) ein und tippen Sie
auf [OK].

Tippen Sie auf [Bestatigung] und geben Sie das
Passwort zur Bestatigung nochmals ein.
Bestatigen Sie mit [OK].

Passwort zum Bearbeiten/ Aus, Ein
Drucken des Dokuments

Zum Bearbeiten der PDF-Datei ist ein Passwort
erforderlich.

Tippen Sie auf [Passwort], geben Sie das
Passwort (bis 256 Zeichen) ein und tippen Sie
auf [OK].

Tippen Sie auf [Bestatigung] und geben Sie das
Passwort zur Bestatigung nochmals ein.
Bestatigen Sie mit [OK].

Wenn Sie das Passwort zum Bearbeiten oder
Drucken des Dokuments eingegeben haben,
kénnen Sie den Betrieb gezielt einschranken.

Detail Drucken zulassig | Nicht zulassig, Zulassig Diese Einstellung schrankt das Drucken der PDF
Datei ein.

Anderungen Nicht zulassig Das Bearbeiten der PDF Datei ist nicht mdglich.

2uledzang] Kommentieren Es kdnnen nur Kommentare hinzugefligt werden.

Seitenlayout ohne Seitenextraktion

Das Seitenlayout kann geandert werden, aber
eine Entnahme von Seiten aus der PDF Datei ist
nicht moglich.

Alles ohne Seitenextraktion

Alle Vorgénge mit Ausnahme der Entnahme von
Seiten aus der PDF Datei kdnnen ausgefihrt
werden.

Andere kopieren

Text/Bilder/ Deaktivieren, Einschalten

Das Kopieren von Text und Objekten in der PDF
Datei ist nicht zulassig.
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Falls [Acrobat 5.0 oder hdher

Menupunkt

Passwort zum Offnen des
Dokuments

] gewahlt wurde

Wert
Aus, Ein

Beschreibung

Zum Offnen der PDF Datei ist ein Passwort
erforderlich.

Tippen Sie auf [Passwort], geben Sie das
Passwort (bis 256 Zeichen) ein und tippen Sie
auf [OK].

Tippen Sie auf [Bestatigung] und geben Sie das
Passwort zur Bestatigung nochmals ein.
Bestatigen Sie mit [OK].

Passwort zum Bearbeiten/
Drucken des Dokuments

Aus, Ein

Zum Bearbeiten der PDF Datei ist ein Passwort
erforderlich.

Tippen Sie auf [Passwort], geben Sie das
Passwort (bis 256 Zeichen) ein und tippen Sie
auf [OK].

Tippen Sie auf [Bestétigung] und geben Sie das
Passwort zur Bestatigung nochmals ein.
Bestatigen Sie mit [OK].

Wenn Sie das Passwort zum Bearbeiten oder
Drucken des Dokuments eingegeben haben,
kénnen Sie den Betrieb gezielt einschranken.

Detail Drucken zuléssig | Nicht zulassig

Der Ausdruck der PDF Datei ist nicht mdglich.

Zulassig (nur niedrige Auflésung)

Die PDF Datei kann nur in geringer Auflésung
gedruckt werden.

Zulassig

Die PDF Datei kann nur in Originalauflésung
gedruckt werden.

Anderungen
zulassig

Nicht zulassig

Das Bearbeiten der PDF Datei ist nicht moglich.

Seiten einfligen/léschen/rotieren

Seiten in der PDF Datei kdnnen nur eingefugt,
gel6éscht oder gedreht werden.

Kommentieren

Es kdnnen nur Kommentare hinzugefligt werden.

Alles ohne Seitenextraktion

Alle Vorgange mit Ausnahme der Entnahme von
Seiten aus der PDF Datei kénnen ausgefihrt
werden.

Text/Bilder/

Andere kopieren

Deaktivieren, Einschalten

Das Kopieren von Text und Objekten in der PDF
Datei ist nicht zulassig.

Dateitrennung

Orig./Sende- [Anwender-
datenformat Box

Funktionen USB Funktionen
Speicher

Die eingescannten Daten kdnnen Seite fir Seite getrennt, in verschiedenen Dateien abgespeichert und einzeln

versendet werden.
(Mogliche Werte: [Aus] / [Jede
Tippen Sie auf [Jede Seite], um

HINWEIS

Seite])

die Dateitrennung zu aktivieren.

>

L

L
S,

Eine dreistellige laufende Nummer wie "abc_001.pdf, abc_002.pdf..." wird an den Dateinamen angehangt.
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Scanauflésung, Auflosung

Farbe/_BiId- [Anwender- Funktionen Farbe{BiId- usB Funktionen
qualitat Box qualitat Speicher

Wahlen Sie die Standardauflésung fur das Scannen.
Zur Auswahl stehen [600 x 600dpi], [400 x 400dpi Ultrafein], [300 x 300dpi], [200 x 400dpi Superfein],
[200 x 200dpi Fein] oder [200 x 100dpi Normall].

A L

HINWEIS
Je hoher der Wert, desto besser ist die Auflosung. Bei einer héheren Auflésung verlangert sich aber auch die

Sendedauer.

E-Mail Betreff/Nachricht

Erweiterte [N—— Funktionen
Einstellung Box

Geben Sie an, welcher E-Mail-Betreff und welcher Text hinzugefligt werden soll.
Tippen Sie auf [Betreff] / [Nachricht], um die Daten einzugeben.

A E B %
E

HINWEIS

» Der Betreff kann aus max. 60 Zeichen und der Text aus max. 500 Zeichen bestehen.
* Tippen Sie auf [Nachricht 1], [Nachricht 2] oder [Nachricht 3], um einen vorab gespeicherten Text zu aktivieren.
Weitere Hinweise zum Speichern von Vorlagen siehe E-Mail Betreff/Nachricht auf Seite 8-20.
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Senden und Drucken

Erweiterte
Einstellung

Bei Bedarf kann eine Kopie des versendeten Dokuments ausgedruckt werden.

(Mogliche Werte: [Aus] / [Ein])

2l

Senden

|
111

| o

Senden und drucken

Senden und Speichern

Erweiterte
Einstellung
Beim Versand von Originalen kénnen Sie mit dieser Funktion eine Kopie des gesendeten Originals in einer Anwender-

Box speichern.
(Mogliche Werte: [Aus] / [Ein])

HINWEIS

Bei Auswahl von [Ein], wahlen Sie die Anwender-Box, in der die Kopie gespeichert werden soll.

Wenn zur Eingabe eines Passworts fiir die Anwender-Box aufgefordert wird, geben Sie das Passwort ein.
Sie kdnnen die Informationen Uber die Anwender-Box anzeigen, indem Sie auf [Detail] tippen.

™

*ll

==

Senden

x| o

Senden und speichern
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Verschlusselt in FTP senden

Erweiterte [Anwender- Funktionen
Einstellung Box

Wahlen Sie diese Funktion, wenn das Dokument zur FTP Sendung verschliisselt werden soll. Dies erhéht die
Sicherheit.
(Mogliche Werte: [Aus] / [Ein])

HINWEIS

Die Anderung der Einstellungen ist nur moglich, wenn Sie sich mit Administratorrechten angemeldet haben.

Die Werkseinstellungen flir Benutzernamen und Passwort lauten:

Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

Klicken Sie im Command Center RX auf [Sicherheits-Einstellungen] und dann auf [Netzwerksicherheit]. Stellen
Sie sicher, dass "SSL" in Sicherheitsprotokolle auf "Ein" steht und eine oder mehrere Verschlisselungsmethoden in
den clientenseitigen Einstellungen ausgewahlt sind.

Weitere Informationen sieche Command Center RX User Guide.

Bestatigung Dateigrof3e

Erweiterte [Anwender- Funktionen
Einstellung Box

Die DateigrofRe kann Uberprift werden, bevor ein Dokument versendet oder gespeichert wird.
(Mogliche Werte: [Aus] / [Ein])

Loschen nach Druck

'Anwender-) Funktionen
Box

Dokumente kénnen nach erfolgreichem Druck aus der Box automatisch geléscht werden.

Loschen nach Sendung

[Anwender- Funktionen
Box

Dokumente kénnen nach erfolgreichem Versand automatisch geldscht werden.
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Speicherformat

Anwender-] Funktionen usB Funktionen
Box Speicher

Wahlen Sie die GroRRe der Datei zum Abspeichern.
Tippen Sie auf [Standard Formate 1], [Standard Formate 2] oder [Andere], um die Speichergrofie auszuwahlen.

Menupunkt Wert Beschreibung
Standard Formate 1 Europaische Modelle: Wie Originalformat, A3, A4, A5, A6, | Wahlen Sie "Wie Original" oder ein
B4, B5, B6, Folio, 216 x 340 mm Standardformat.
Standard Formate 2 Europaische Modelle: Ledger, Letter, Legal, Statement, Wahlen Sie ein Standardformat aulRer dem
11 x 15", Oficio I, 8K oder 16K. Standardformat 1.
Andere Hagaki, Oufuku Hagaki Wahlen Sie Hagaki.

Verhéltnis zwischen Originalformat, Sendeformat und Zoom

Originalformat (Seite 6-14), Speicherformat und Zoom (Seite 6-29) stehen in einem Verhaltnis zueinander. Die Details
der jeweiligen Funktion wird in der folgenden Tabelle erlautert.

Originalformat und gewlinschtes

Speicherformat sind Gleich Unterschiedlich
Originalformat (Seite 6-14) Erforderlichenfalls angeben. Erforderlichenfalls angeben.
Speicherformat Wahlen Sie [Wie Originall. Gewilnschtes Format auswahlen.
Zoom (Seite 6-29) Wahlen Sie [100%)] (oder Wahlen Sie [Automatisch].

[Automatisch]).

HINWEIS

Wenn Sie ein Speicherformat wahlen, das nicht dem Originalformat entspricht und dann Zoom [100%)] auswahlen,
kénnen Sie das Originalformat in seiner tatsachlichen GréRe (Kein Zoom) speichern.

Verschliusseltes PDF-Passwort

usB Funktionen
Speicher

Zum Ausdruck einer PDF Datei ist ein vorher eingegebenes Passwort nétig.
Tippen Sie auf [Passwort] und geben Sie das Passwort zur Bestatigung nochmals ein. Bestatigen Sie mit [OK].

HINWEIS

Hinweise zur Eingabe des Passworts siehe Zeicheneingabe auf Seite 11-9.
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JPEG/TIFF Druck

Wahlen Sie Bildgrofie (Auflésung), wenn Sie eine JPEG oder TIFF Datei drucken wollen.
Wahlen Sie die Grundeinstellung [An Papierformat anpassen], [Bildauflésung] oder [An Druckauflésung anpass.].

Mentupunkt Beschreibung

An Papierformat anpassen | Passt die BildgréRe der gewahlten PapiergroRe an.
Bildauflosung Druckt mir der aktuellen Bildauflésung aus.
An Druckauflésung Passt die BildgréRe der Druckauflésung an.
anpass.

. |

FGEE | TIFF

11

XPS Seitengenauigkeit

usB Funktionen
Speicher

Verkleinert oder vergrofiert die Bildgrofie auf die ausgewahlte Papiergrofie, sobald XPS Dateien gedruckt werden.

=

e

111
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abbrechen

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:
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Auftragsstatus prufen

Sie kénnen den Status von Auftragen wahrend der Verarbeitung oder im Wartestatus prifen.

Verfugbare Statusanzeigen

Der Verarbeitungs- oder Wartestatus eines Auftrags wird auf der Berlihrungsanzeige in vier verschiedenen Karten
angezeigt: Druckauftrage, Sendeauftrage, Speicherauftrage und geplante Auftrage.
Folgende Statusanzeigen sind verflugbar:

Statusanzeige Angezeigter Auftragsstatus

Druckauftrage + Kopie

* Druck

* Faxempfang

* i-FAX Empfang

* E-Mail-Empfang

* Druck aus der Dokumentenbox

* Druckdaten aus dem externem Speicher
* Anwendungen

» Auftragsbericht/Liste

Sendeauftrage * Faxlbertragung
* i-FAX Sendung
+  E-Mail

* Ordnerlbertragung
* Anwendungen
* Rundsendungen

» Zeitversetzte Faxubertragung

Speicherauftrage * Scannen
« FAX
+ i-FAX
e Druck

* Box-Dokumente verbinden
* Box-Dokumente kopieren

Geplanter Auftrag » Zeitversetzte Faxubertragung
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Statusanzeigen aufrufen

1 Anzeige aufrufen.
Dricken Sie die Taste [Status/Druckabbr.].

Status/
Druckabbr.

S

2 Registerkarte des zu prufenden Auftrags auswahlen.

Um einen wartenden Sendeauftrag anzuzeigen, tippen Sie auf [Sendeauftrdge] und dann auf

[Geplanter Auftrag].
E
Status L Geplanter Auftrag ]) Protokoll |
Auftragstyp Alle | ¥ |

Job-Nr. | Annahmezeit | Typ | Auftragsname | Benutzename |  Status

a8 | 1447 | e | abcedefcom | |t Arbeit m

171

Abbrechen Auftr. Prio. Detail
éndern
P ———
[/ rry = - T
Druckauftrage @ Sendeauftrage Speicher- era Papier) =
\ 7 | 7 I T

Statusanzeige flr Druckauftrdge (Seite 7-4)
Statusanzeige fiir Sendeauftrage (Seite 7-6)
Statusanzeige fir Speicherauftrége (Seite 7-7)
Statusanzeige fir geplante Auftrage (Seite 7-8)
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Inhalt der Statusanzeige

HINWEIS

Sie kénnen den Status von Auftragen aller Anwender oder nur von |hren eigenen Auftrdgen anzeigen. Details finden
Sie unter Status/Protokoll anzeigen auf Seite 8-28. Diese Einstellung kann auch Uber das Command Center RX
geandert werden. Siehe hierzu Command Center RX User Guide.

Statusanzeige fur Druckauftrage

J Status ‘ | Protokoll ]
Auftragstyp | Alle v | 7

Job-Nr. | Annahmezeit |Typ | Auftragsname | Benutzername |  Status

000001 10/10 09:10 | &8 | doc20081010091015 ‘ AAAAA | arvett m

e

000002 | 10/10 09:15 | 7= doc20081010091510 AAAAA Warten ~ [3]

000003 | 10/10 09:20 ﬁ doc20081010092015 BBBBB Warten  [3] 7

1 2 3 4 ) 6
8 9 10 11 12

Alle Drucke ] "Abbrechen ]

anhalten andern

Auftr. Prio. ] {Nach oben |

Detail I

Druckauftrége i Sendeauftrage Spe'{:f‘her» Gerét/ Papier/ SchiieBen
au ikati i

Nr. Menupunkt Beschreibung
1 Job-Nr. Laufende Auftragsnummer
2 Annahmezeit Zeit der Auftragsannahme
3 Typ Symbole, die den Auftragstyp anzeigen

% Kopierauftrag

[ﬁj Druckauftrag

Auftrag aus der Dokumentenbox
Faxempfang

i-FAX Empfang

E-Mail-Empfang

Daten aus dem externen Speicher
Anwendungen

Bericht/Liste

DEeal o0

4 Auftragsname Auftragsname oder Dateiname

5 Benutzername Benutzername des Auftraggebers

6 Status Status des Auftrags

In Arbeit: Der Status kurz bevor der Druck startet.
Drucken: Druck lauft

Warten: Druck in Wartestatus

Pause: Druckauftrag angehalten oder Fehler
Wird abgebrochen: Der Auftrag wird abgebrochen

7 [V] in "Auftragstyp” | Nur ausgewahlte Auftragstypen werden angezeigt.
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Nr. MeniUpunkt Beschreibung
8 [Alle Drucke Anhalten aller Druckauftrage. Wenn Sie nochmals auf diese Taste
anhalten] tippen, werden die Druckauftrage wieder aufgenommen.
9 [Abbrechen] Wahlen Sie den abzubrechenden Auftrag aus der Liste und tippen Sie

dann auf diese Taste.

10 [Auftr. Prio. andern] | Wahlen Sie den zu andernden Auftrag und tippen Sie auf diese Taste.
(Siehe Prioritat der wartenden Auftrage andern auf Seite 7-16.)

11 [Nach oben] Wahlen Sie in der Liste den Auftrag, den Sie in der Warteschlange
nach oben versetzen méchten und tippen Sie auf diese Taste. (Siehe
Reihenfolge der Druckauftrdge dndern auf Seite 7-17.)

12 [Detail]* Wabhlen Sie den Auftrag, fir den Sie Details anzeigen mdchten und
tippen Sie auf diese Taste. (Siehe Detailinformationen der Auftrage
prifen auf Seite 7-9.)

Um die Anzahl der zu druckenden Kopien zu andern, kénnen Sie im
Fenster der Detailinformationen unter "Kopien" auf [Andern] driicken.

* Dieser Menipunkt wird angezeigt, wenn die Benutzeranmeldung aktiviert ist und der Anwender sich als Administrator
angemeldet hat.

HINWEIS

Sofern erforderlich, kbnnen Auftrags- und Benutzername geandert werden. Details finden Sie unter Statusanzeige
anpassen auf Seite 8-28. Diese Einstellung kann auch Gber das Command Center RX geandert werden. Siehe hierzu
Command Center RX User Guide.




Status/Druck abbrechen > Auftragsstatus prifen

Statusanzeige fur Sendeauftrage

Status Geplanter Auftrag | Protokoll |

Auftragstyp Alle L4 I 7
Job-Nr. | Annahmezeit | Typ | Auftragsname | Benuzemame |  Status
438 [ 14:47 I | abc@def.com [ IIn Arbeit |
1/1
M 1
|Abbrechen | A, Prio. I Detail |
I'W Sendeauftrage ‘ S;E’,“};L‘;;' ‘ KommGehﬁtl(lau w‘ ;:tp;izl ‘ sehiepen |
Nr. Menupunkt Beschreibung

1 Job-Nr. Laufende Auftragsnummer
2 Annahmezeit Zeit der Auftragsannahme
3 Typ Symbole, die den Auftragstyp anzeigen

Sendeauftrag FAX
Sendeauftrag i-FAX
Sendeauftrag E-Mail
Sendeauftrag Verzeichnis

Sendeauftrag Anwendung

@ & E &6

Sendeauftrag Rundsenden

4 Ziel Ziel (Zielname, Faxnummer, E-Mail-Adresse oder Servername)
5 Benutzername Benutzername des Auftraggebers
6 Status Status des Auftrags
In Arbeit: Der Status vor dem Senden, z. B. wahrend des
Scannens
Senden: Sendevorgang lauft
Warten: Sendevorgang wartet
Wird abgebrochen: Der Auftrag wird abgebrochen
Pause: Auftrag angehalten
7 [M] in "Auftragstyp” | Nur ausgewahlte Auftragstypen werden angezeigt.
8 [Abbrechen] Wahlen Sie den abzubrechenden Auftrag aus der Liste und tippen Sie

dann auf diese Taste.

9 [Auftr. Prio. andern] | Wahlen Sie den zu andernden Auftrag und tippen Sie auf diese Taste.*
Dies wird angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

10 [Detail]* Wahlen Sie den Auftrag, fur den Sie Details anzeigen méchten und
tippen Sie auf diese Taste. (Siehe Detailinformationen der Auftrdge
priifen auf Seite 7-9.)

* Dieser Menlpunkt wird angezeigt, wenn die Benutzeranmeldung aktiviert ist und der Anwender sich als Administrator
angemeldet hat.

HINWEIS

Sofern erforderlich, kbnnen Auftrags- und Benutzername geandert werden. Details finden Sie unter Statusanzeige
anpassen auf Seite 8-28. Diese Einstellung kann auch Gber das Command Center RX geandert werden. Siehe hierzu
Command Center RX User Guide.
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Statusanzeige fur Speicherauftrage

i Status [ Protokoll |

Auftragstyp Alle ¥ I 7

Job-Nr. | Annahmezeit | Typ | Auftragsname |  Benutzername |  Status

48 | 1447 | = | docaor2as144758 ‘ |in Aroeit m

s

I pruckaufiige sendeaumge‘ Speicrer Alommuniato R Schiieben
Nr. Menupunkt Beschreibung
1 Job-Nr. Laufende Auftragsnummer
2 Annahmezeit Zeit der Auftragsannahme
3 Typ Symbole, die den Auftragstyp anzeigen

Speicherauftrag Scan
Speicherauftrag Drucken
Speicherauftrag FAX
Speicherauftrag i-FAX

Box-Dokument verbinden

COOAE N

Box-Dokument kopieren

4 Auftragsname Auftragsname oder Dateiname wird angezeigt.
5 Benutzername Benutzername des Auftraggebers
6 Status Status des Auftrags
In Arbeit: Der Status vor dem Speichern, z. B. wahrend
des Scannens
Speichern: Daten werden gespeichert
Wird abgebrochen: Der Auftrag wird abgebrochen
Pause: Auftrag angehalten
7 [V] in "Auftragstyp” | Nur ausgewahlte Auftragstypen werden angezeigt.
8 [Abbrechen] Wahlen Sie den abzubrechenden Auftrag aus der Liste und tippen Sie
dann auf diese Taste.
9 [Detail]* Wahlen Sie den Auftrag, fiir den Sie Details anzeigen mdchten und

tippen Sie auf diese Taste. (Siehe Detailinformationen der Auftrage
prufen auf Seite 7-9.)

* Dieser MenUpunkt wird angezeigt, wenn die Benutzeranmeldung aktiviert ist und der Anwender sich als Administrator
angemeldet hat.

[N HINWEIS

Sofern erforderlich, kbnnen Auftrags- und Benutzername geandert werden. Details finden Sie unter Statusanzeige
anpassen auf Seite 8-28. Diese Einstellung kann auch tber das Command Center RX geandert werden. Siehe hierzu
Command Center RX User Guide.
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Statusanzeige flur geplante Auftrage

| Status | | Geplanter Auftrag l | Protokoll f
000 0 o 00
171
7 Q
Abbrechen Jetzt starten Detail

Druckauftrage Sendeauftrage icher- Geral Papier/ i
g auftrage Kommunikatio et Schileien,

Nr. Menupunkt Beschreibung
1 Job-Nr. Laufende Auftragsnummer
2 Annahmezeit Zeit der Auftragsannahme
3 Typ Symbole, die den Auftragstyp anzeigen

@ Speicherauftrag FAX

4 Ziel Ziel (Zielname, Faxnummer oder Rundsendenummern)

5 Benutzername Benutzername des Auftraggebers

6 Startzeit Ausflhrungszeit fur einen zeitversetzten Auftrag

7 [Abbrechen] Wahlen Sie den abzubrechenden Auftrag aus der Liste und tippen Sie
dann auf diese Taste.

8 [Jetzt starten] Wahlen Sie den sofort zu startenden Auftrag aus der Liste und tippen
Sie auf diese Taste.

9 [Detail]* Wahlen Sie den Auftrag, fur den Sie Details anzeigen mdchten und

tippen Sie auf diese Taste. (Siehe Detailinformationen der Auftrdge
priifen auf Seite 7-9.)

* Dieser Menlpunkt wird angezeigt, wenn die Benutzeranmeldung aktiviert ist und der Anwender sich als Administrator
angemeldet hat.
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Detailinformationen der Auftrage prufen

Damit prifen Sie die detaillierten Informationen der einzelnen Auftrage.

HINWEIS

Dies wird angezeigt, wenn die Benutzeranmeldung aktiviert ist und der Anwender sich als Administrator angemeldet
hat.

1 Anzeige aufrufen.

Siehe hierzu Inhalt der Statusanzeige auf Seite 7-4.

2 Information Uberprufen.

1 Wabhlen Sie aus der Liste den Auftrag, fir den Sie Details anzeigen méchten und tippen Sie
auf [Detail].

Status Geplanter Auftrag ] Protokoll |

Auftragstyp Alle A4 I

Job-Nr. | Annahmezeit | Typ | Auftragsname | Benutzemame |  Status

438 | 14:47 | | abc@def.com | IIn Arbeit W

7

| Abbrechen I

e —
Auftr. Prio. Detail
andern
Druckauftrage Sendeauftrage Speicher- m Papier/ =
I ] ‘ auftrage ‘ ikati Material ‘ Schiieben |

Die Detailinformationen iber den ausgewahlten Auftrag werden angezeigt.

Jobnummer-Details: 000080
Job-Nr.: Status/Ziel:
-
000080 Verarbeiten 2

Auftragstyp: Ziel:

Sendeauftrag - E-Mail 1

Benutzername:

Userl

Auftragsname:

doc20070404115151

Annahmezeit:

Tippen Sie auf [\/] oder [A\], um die vorherige oder nachste Seite anzuzeigen.

Jobnummer-Details: 000080

Job-Nr.: Status/Ziel:

000080 Verarbeiten

Auftragstyp: Ziel:
Sendeauftrag - E-Mail 1

Benutzername:

Userl

Auftragsname:

doc20070404115151

Annahmezeit:

L

Unter den Sendeauftrdgen kénnen Sie das Ziel anzeigen, indem Sie unter "Ziel" oder "Status/Ziel"
auf [Detail] tippen.
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" Jobnummer-Details500081

Typ | Ziel |
o ‘ d0c20070404131415 ‘ Senden  «

Status

®© | User01 Warten 3]

)
]

"Status/Ziel" wird angezeigt, wenn Adressen ausgewahlt wurden. Tippen Sie auf [Detail], um die Liste
anzuzeigen. Tippen Sie auf [\] oder [/\], wahlen Sie ein Ziel aus und tippen Sie auf [Detail]. Die
Detailinformationen Uber den ausgewahlten Auftrag werden angezeigt.

11

2 Wenn Sie die Detailinformationen wieder ausblenden méchten, tippen Sie auf [SchlieRen].
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Auftragsprotokoll anzeigen

Sie kdnnen das Protokoll der abgeschlossenen Auftrage anzeigen.

HINWEIS

Das Protokoll ist auch tber das Command Center RX oder den KYOCERA Net Viewer vom PC aus aufrufbar.

Sie kdnnen das Auftragsprotokoll aller Anwender oder nur lhr eigenes Auftragsprotokoll anzeigen. Details finden Sie
unter Status/Protokoll anzeigen auf Seite 8-28. Diese Einstellung kann auch tber das Command Center RX geandert
werden. Siehe hierzu Command Center RX User Guide.

Verfugbare Auftragsprotokolle

Die Auftragsprotokolle werden in drei Karten getrennt - Druckauftrage, Sendeauftrage und Speicherauftrage.
Folgende Auftragsprotokolle sind verfiigbar:

Anzeige Angezeigtes Auftragsprotokoll

Auftragsprotokoll +  Kopie

Druck «  Druck

*  FAX-Empfang

+ i-FAX-Empfang

* E-Mail-Empfang

* Druck aus der Dokumentenbox

» Auftragsbericht/Liste

* Gedruckte Daten aus dem externen Speicher

Auftragsprotokoll « FAX
Sendung . i-FAX
+  E-Mail
*  Ordner

* Anwendungen

* Rundsendungen

Auftragsprotokoll * Scannen
Speicher . FAX

« i-FAX

* Druck

* Box-Dokument verbinden

* Box-Dokument kopieren
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Anzeige der Auftragsprotokolle

1

Anzeige aufrufen.
Dricken Sie die Taste [Status/Druckabbr.].

Status/
Druckabbr.

S

Registerkarte des zu prufenden Auftrags auswahlen und
[Protokoll] dricken.

Status ' Protokoll )
v 4

Auftragstyp Alle £Z

Auftragsname \ Benutzername | Ergebnis

Job-Nr. | Enddatum |Typ |

000080 ‘ 01/25 14:14 [ & ‘ d0c20070225141427

-

‘Fert'\g.

000081 |01/25 14:22 | (55  doc20070225142253 Fertig. o]
000082 |01/25 14:23 | F5 = doc20070225142310 Fertig. o] 71
000083 |01/25 14:24 | FJ | doc20070225142458 Fehler |
000084 |01/25 14:30 5  doc20070225143034 Fertig. =] IAV4

p N\
Druckauftrige fl Sendeauftrage Speicher- Gerat/ Papier/ SchlieBen
N\ auftrage Kommunikation, Material

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie lhren Benutzernamen und lhr
Passwort ein und tippen auf [Login]. Hierflir missen Sie sich mit Administratorrechten
anmelden. Die Werkseinstellungen fur Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500
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Detailinformationen der Protokolle prufen

Mit dieser Funktion priifen Sie die detaillierten Informationen der einzelnen Auftragsprotokolle.

1 Anzeige aufrufen.

2

Siehe hierzu Anzeige der Auftragsprotokolle auf Seite 7-12.

Information Uberprufen.
1 Wahlen Sie den Auftrag, fiir den Sie Details anzeigen mdchten und tippen Sie auf [Detail].

Detailinformationen Uber den ausgewahlten Auftrag werden angezeigt.

[ Status || Protokoll |

Auftragstyp Alle 3

000081 |01/25 14:22 | FF  doc20070225142253 Fertig.

000083 |01/25 14:24 | (FJ | doc20070225142458 Fehler

&
o]
000082 |01/25 14:23 | (3 | doc20070225142310 Fertig. B[] 11
|
=
y/

000084 |01/25 14:30 | 55  doc20070225143034 Fertig.

N =
1 7] )

I Druckauftrige Jl Sendeauftrage Speicher- a Papier/ SchlieBen

auftréage ikati Material

HINWEIS

Um die Informationen auf der nachsten/vorherigen Seite anzuzeigen, tippen Sie auf [\/]
oder [A]

2 Wenn Sie die Detailinformationen wieder ausblenden méchten, tippen Sie auf [SchlieRen].

Auftragshistorie versenden

Protokolle kénnen per E-Mail versendet werden. Diese kdnnen entweder manuell oder nach einer bestimmten
Auftragszahl automatisch versendet werden. Details finden Sie unter Sende Auftragshistorie auf Seite 8-42.
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Auftrage verwalten

Anhalten und Fortsetzen von Auftragen

Sie kénnen alle Druckauftrage im Druck- bzw. Wartestatus anhalten bzw. fortsetzen.
1 Anzeige aufrufen.
Driicken Sie die Taste [Status/Druckabbr.].

Status/
Druckabbr.

'

2 Im Druckauftragsstatus auf [Alle Drucke anhalten] tippen.
Der Druck wird angehalten.

Status

Status |l Protokoll |
Auftragstyp | Alle ¥
Job-Nr. | Annahmezeit |Typ | Auftragsname | Benuzemame |  Status
000001 | 10/1009:10 | &3 | doc20081010091015 | anasa | arbeit m
000002 | 10/10 09:15 | 733 | doc20081010091510 ARAAA Warten [
000003 | 10/10 09:20 | % | doc20081010092015 BBBEB Warten [ f| 11

e
| Alle Drucke |J\bbrechen Auftr. Prio. Nach oben Detail
anhalten andern
D

Druckauftrége M Sendeauftrége Speicher- - Gerét/ Papier/ =
g g Auftrige il ! SchlieBen

Wenn Sie das Drucken eines angehaltenen Auftrags wieder aufnehmen méchten, tippen Sie
auf [Druckauftr. starten].
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Auftrage abbrechen
Ein Auftrag mit dem Status Drucken/Warten kann geldscht werden.
1 Anzeige aufrufen.
Dricken Sie die Taste [Status/Druckabbr.].

Status/
Druckabbr.

2 Auftrag aus Liste wahlen und auf [Abbrechen] tippen.

Bleldy

) Status |l Protokoll ]
o
000002 | 10/10 09:15 | %55 | doc20081010091510
000003 | 10/10 09:20 | 22 | doc20081010092015 BBBES Warten 3 |I n
N J

Detail ]

Alle Drucke ‘ Abbrechen |Juftr. Prio. I Nach oben ]
anhalten indern

Druckauftrége fl Sendeauftrége Speicher- Gerat/ Papier/
auftrige jkati i

SchlieBen

3 Anzeige mit [Ja] bestatigen.
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Prioritat der wartenden Auftrage andern

Die Funktion Auftragsprioritat andern halt den laufenden Auftrag an und druckt den wartenden Auftrag zuerst.

1 Anzeige aufrufen.
Driicken Sie die Taste [Status/Druckabbr.].

Status/
Druckabbr.

:

2 Auf [Druckauftrage] tippen.

3 Bevorzugten Auftrag wahlen und auf [Auftr. Prio. andern]

Status
| Status ] Protokoll |
Auftragstyp | Alle ¥
Job-Nr. | Annahmezeit | Typ | Auftragsname | Benuzemame |  status
000002 ' 10/10 0081010091510
—
‘: 000003 | 10/10 09:20 ﬁ doc20081010092015 BBBBB Warten  [3] m
3
- = D\
jL Alle Drucke Abbrechen ‘ Auftr. Prio. ] Nach oben Detail
anhalten &ndern
\

Druckauftrage fJ| Sendeauftré e' Speicher- I Gerat/ ' Papier/ ' i I
\ ruckau rg}J g Aftrige SchlieBen

4 Anzeige mit [Ja] bestatigen.
Der laufende Druckauftrag wird angehalten und der bevorzugte Auftrag beginnt.

Wenn der bevorzugte Auftrag abgeschlossen ist, wird der angehaltene Auftrag fortgesetzt.
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Reihenfolge der Druckauftrage andern

Mit dieser Funktion kdnnen Sie einen wartenden Druckauftrag auswahlen und seine Prioritat andern.

1 Anzeige aufrufen.
Driicken Sie die Taste [Status/Druckabbr.].

Status/
Druckabbr.

:

2 Auf [Druckauftrage] tippen.

Auftrag fur héhere Prioritat auswahlen und auf
3 :
[Nach oben] tippen.

Die Prioritat des ausgewahlten Auftrags wird um eine Stufe in der Liste nach oben geschoben.

Um ihn weiter in der Liste nach oben zu schieben, tippen Sie nochmals auf [Nach oben].
Jedes Mal, wenn Sie auf [Nach oben] tippen, wird der Auftrag um eine Position in der Liste
nach oben geschoben.

e

| Status ] Protokoll |
Auftragstyp | Alle ¥
Job-Nr. | Annahmezeit |Typ | Auftragsname | Benuzemame |  Status
000001'10/10 09:10 ‘t‘r‘ doc20081010091015 ‘ AAAAA ‘In Arbeit W
000002 |10/10 09:15 | | doc20081010091510 AAAAA Warten  [3]
000003 | 10/10 09:20 | “# | doc20081010092015 BBBBB Warten ] f| 11
000004 10/10 09:25 | 7% doc20081010092515 BBBBB Warten  [3]

2 . ~

[ L Alle Drucke Abbrechen Auftr. Prio. Nach oben Detail

L anhalten &ndern

o — e |

N\

Druckauftré N Speicher- Gerat/ Papier/ _
ruckautige e s | auftrage /| Kommunikation /| Material & schicsen |

AS
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Gerat/Kommunikation

Sie kdnnen den Status des Gerats oder der Verbindungen prifen bzw. konfigurieren.

1

Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Status/Druckabbr.].

Status/
Druckabbr.

2 Auf [Gerat/Kommunikation] tippen.

Status

anne estplatte
Fertig. Uberschreiben...

Drucke
Fertig.

/

[ Format ] l Entfernen

AX-Pol AX-Po
Empfang... Empfang...

[ Leitung aus ] lMan. Empfang I
T3 Fax [Protokou | @ i-FAX Neues FAX pr. I
N

Druckauftrage Sendeauftrag Speicher- ' Gerat/ Papier/ SchlieBen
5 Kommunikatio i

Die Anzeige flr den Status oder die Konfiguration der Gerate wird aufgerufen.

Status prufen.
Folgende Punkte kdnnen geprift werden.

"Scanner"

Der Status eines Scanvorgangs oder Fehlerinformationen (Papierstau, Abdeckung geoffnet,
etc.) werden angezeigt.

"Drucker”

Die Fehlerinformationen wie Papierstau, Tonermangel und Papiermangel, sowie der Warte-
und Druckstatus werden angezeigt.

"Festplatte”

Informationen zum Formatieren, Uberschreiben von Daten oder Fehler werden angezeigt.

"Externer Speicher (USB-Speicher)"

* Nutzung und Kapazitat der an diesem Gerat angeschlossenen externen Speichermedien
werden angezeigt.

» Tippen Sie auf [Formatieren], um den externen Speicher zu formatieren.

(V) WICHTIG
Mit der Funktion [Formatieren] werden alle Daten auf dem Speichermedium geléscht.

» Tippen Sie auf [Entfernen], um die externen Speichermedien sicher zu entfernen.

"FAX-Port 1", "FAX-Port 2"

Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

7-18



Status/Druck abbrechen > Verbleibenden Toner- und Papiervorrat priifen

Verbleibenden Toner- und Papiervorrat

prufen

Sie kénnen den vorhandenen Toner-, Papier- und Heftklammernvorrat in der Berlihrungsanzeige prifen.

1 Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Status/Druckabbr.].

Status/
Druckabbr.

2 Auf [Papier/Material] tippen.

Status

Tonerinformationen Papier Andere

Heften OK

Schwarz (K) NN 100%
Resttoner OK

A3 :"“a:papf 1 30%
rmalpapt e 30%,
Rormalpapi

1) W 30%,
A4 D :?rmalpapl = 0%

goees
X

Dy ¢ Gerat/ ( Papier/ ) -
I ‘ ‘ ‘ o Material SchlieBen

Status prufen.

Prifen Sie den Tonervorrat und die Befiillung des Resttonerbehélters in "Tonerinformationen".
Der Papiervorrat kann unter "Papier" gepruft werden.

Folgende Punkte kdnnen geprift werden.

"Tonerinformationen"

Verbleibender Tonervorrat
Sie kénnen den verbleibenden Tonervorrat von 100 bis 0% priifen
(in 1%-Schritten).

Status des Resttonerbehélters
Sie konnen den Status des Resttonerbehalters prifen.
"Papier"

Sie kénnen das Format, die Orientierung, den Typ und den verbleibenden Papiervorrat in den
einzelnen Papierquellen prifen. Die verbleibende Menge wird in 5 Stufen von 100, 80, 50, 30 und
0% angezeigt. Die Universalzufuhr wird in 2 Stufen, also 100% und 0% angezeigt.

Wenn die Papiermenge nicht erfasst werden kann, wird "----" angezeigt.

"Andere"
Sie kénnen den Status der Heftklammern und des Locherabfallbehélters prifen.

HINWEIS

Wenn ein optionaler Dokumentenfinisher (1.000 oder 3.000 Blatt) und eine Locheinheit
installiert sind, werden im Bereich "Andere" Statusinformationen tUber den Locherbehalter
und den Heftklammervorrat angezeigt.
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In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:
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Standard Einstellungen des Gerats
(Systemmenu)

Das Systemmen0 verandert grundséatzliche Einstellungen des Gerats.

Bedienung

Der folgende Abschnitt erklart die Bedienung des Systemmends.

1 Anzeige aufrufen.

Driicken Sie die Taste [Systemmen].

Systemmenu

Funktion wahlen.

F Schnelleinstellung Assistent rg& Ela::t:tl‘l":(‘ Lglzir:lersalzufuhr \I
= Allgemeine Einstellungen Q Startseite I
Anzeige der : i
MenUpunkte im @Kopieren 4 Senden I
Systemmend.  Dokument Boy/Externer ax
k;' Speicher E
| %= Drucker [ Bericht
o B I
\ E System/Netzwerk J 12 W i
+ Schiiesen |
= (—
Datum/Zeit: Andern Datumsformat: Andern I
Zeigt die

Menipunkte flr
Einstellungen an.

Zeitzone: Andern

Aut. Riickst. akt./deak.:

Tippen Sie auf die
gewlinschte
Taste, um das
Eingabefenster
der jeweiligen
Einstellung zu
offnen.

Andern

Betriebsauf. n. Fehler:

>
Andern

>
Andern
i

Energiespar-Timer: Andern

LEEL

Riicksetz-Timer Bedienfeld: Talzin

\. 2}

Ruhe-Timer: JAndern

'V
—

Al [

Rollt die Anzeige
aufwarts oder
abwarts, wenn
zusatzliche
Menlpunkte auf
einer weiteren
Anzeige zur
Verfligung stehen.

Kehrt zur
vorherigen Position
== zurlck.

‘ @ SchlieBen IH
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3 Einstellungen konfigurieren.

Datum/Zeit/Energie sparen - Zeitzone einstellen.
i | Zeitzone einstellen.

Ort auswahlen, der Threm Standort am nachsten liegt.

00 ernationale Da qgrenze e /\
Wahlt eine

Einstellung, um
diese andern.

Kehrt zur

-11:00 Samoa

-11:00 Universelle koordinierte Uhrzeit-11

&

~10:00 Hawaii 1716

-09:00 Alaska

Y, Bestatigt die

vorherigen
Einstellungen und

Anzeige des T e
. . d ok = varls ;
Mends zuriick, _. —_— verlasst die

ohne Anderungen Anzeige.
vorzunehmen.

-08:00 Baja California

P
@ =

HINWEIS

Anderungen der Einstellungen sind nur méglich, wenn Sie sich mit Administratorrechten
angemeldet haben.
Die Werkseinstellungen fir Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

Falls die Standard Einstellungen einer Funktion geandert wurden, ist es maoglich, in der
jeweiligen Funktionsanzeige die Taste [Zuriicks.] zu driicken, um die Anderungen sofort
wirksam werden zu lassen.

Siehe unter Einstellungen im Systemmenii auf den folgenden Seiten zur Anderung der
Einstellungen.
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Einstellungen im Systemmenu

Dieser Abschnitt beschreibt die Einstellungen, die im Systemmeni vorgenommen werden kdnnen. Um Einstellungen zu
andern, wahlen Sie den entsprechenden Menupunkt, indem Sie in der Anzeige auf ihn tippen. Die Details der jeweiligen
Funktion wird in den folgenden Tabellen erlautert.

Menupunkt

Schnelleinstellung Assistent

Beschreibung

Der Schnelleinstellung Assistent konfiguriert die Einstellungen fur FAX
und Energiesparen.

Siehe Seite
auf Seite 2-36

Kassette/Universalzufuhr Auswahl von Papierformat und Medientyp fiir die Kassetten und die auf Seite 8-7

Einstellungen Universalzufuhr.
Kassette 1 (bis 4) Legt den Medientyp von Kassette 1 (bis 4) fest. auf Seite 8-7
Universalzufuhr Legt den Medientyp der Universalzufuhr fest. auf Seite 8-7
Einstellungen

Allgemeine Einstellungen Einstellungen fur allgemeingiiltige Funktionen des Gerats. auf Seite 8-9
Sprache Wahlen Sie die Sprache in der Berlihrungsanzeige. auf Seite 8-9
Standardanzeige Legt die Betriebsart fest, die nach dem Einschalten erscheinen soll. auf Seite 8-9
Ton Legt die Signaltdone wahrend des Geratebetriebs fest. auf Seite 8-9

Original/Papiereinstellungen

Andert die Einstellungen fiir Originale und Papier.

auf Seite 8-11

MaReinheit

Sie kénnen flr die Papierformate zwischen metrischem System (in
Europa) und Zoll System (fir US Markt) umschalten.

auf Seite 8-15

Fehlerbehandlung

Legt fest, ob der Auftrag abgebrochen oder fortgesetzt werden soll,
wenn ein Fehler auftritt.

auf Seite 8-15

Ablagefach

Wahlt das Ablagefach fiir Kopierauftrage und Druckauftrage aus
Dokumentenboxen oder von Computern sowie beim Faxempfang.

auf Seite 8-17

Bestatigung der Ausrichtung

Prift die Ausrichtung des Originals.

auf Seite 8-17

Funktionsstandardwerte

Die Grundeinstellungen werden automatisch wieder eingestellt, wenn
das Gerat aufgeheizt hat oder die Taste [Zurlicks.] gedriickt wird.

Legt die Grundeinstellungen fir Einstellungen zum Kopieren und Senden
fest. Wenn Sie haufig benutzte Funktionen als Grundeinstellungen
festlegen, wird die Abwicklung von Auftragen vereinfacht.

auf Seite 8-18

Tastaturbelegung

Anderung der Tastatur in der Beriihrungsanzeige zur Eingabe von
Zeichen.

auf Seite 8-22

Systemstempel

Einstellung fur Kopfzeile, FuRzeile und Stempelart.

auf Seite 8-22

Manuell Heften

Verandert die Einstellungen fiir das manuelle Heften.

auf Seite 8-27

Dok. pro Auftrag versetzen

Legen Sie fest, ob jeder Druckauftrag versetzt abgelegt werden soll.

auf Seite 8-27

Wenig Toner Alarmmenge

Legt einen Schwellwert fir den Toneralarm fest.

auf Seite 8-27

Einseitige Dokum. versetzen

Legt fest, ob einseitige Dokumente sortiert abgelegt werden.

auf Seite 8-28

Status/Protokoll anzeigen

Legt die Art der Anzeige von Status und Protokollen fest.

auf Seite 8-28

Statusanzeige anpassen

Legt fest, welche Menlpunkte in der Statusanzeige fur Druckauftréage
erscheinen.

auf Seite 8-28

Benutzung Funktionstaste

Legt fest, welche Funktionstasten in der Berlihrungsanzeige
eingeblendet werden.

auf Seite 8-29

Einstell. Mitteilungsfenster

Verandert die Einstellungen fiir das Mitteilungsfenster.

auf Seite 8-29

Remote-Druck

Verandert die Einstellungen fir den Remote-Druck.

auf Seite 8-30
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Menupunkt Beschreibung Siehe Seite
Startseite Verandert die Einstellungen fir die Startseite. auf Seite 3-3
Kopieren Einstellungen fur den Kopierbetrieb. auf Seite 8-31
Senden Einstellungen fiir den Sendebetrieb. auf Seite 8-32

Dokumenten-Box/Externer Speicher

Verandert die Einstellungen fir Anwender-Box, Auftrags-Box, FAX-Box
und Abrufbox. Fir Informationen zur FAX-Box und Abrufbox siehe in der
FAX Bedienungsanleitung.

auf Seite 8-37

Einstellungen flr den Faxbetrieb. Weitere Informationen siehe in der
FAX Bedienungsanleitung.

Drucker Beim Druck vom PC werden die Einstellungen normalerweise aus der auf Seite 8-38
Anwendung vorgenommen, aus der der Druck erfolgt. Die folgenden
Einstellungen sind jedoch verfiigbar, um die Standardeinstellungen des
Gerats zu verandern.

Bericht Sie kénnen Berichte ausdrucken, um Einstellungen, Protokolle und den | auf Seite 8-40

Status des Gerats zu Uberprifen. Die Standardeinstellungen fir den
Druck der Ergebnisberichte kénnen konfiguriert werden.

Bericht drucken

Adminbericht-Einstellungen

Ergebnisbericht-Einstell.

Sende Auftragshistorie

Einstellung Login-Historie

Einst. Gerate-Login-Historie

Fehlerprotokoll sich. Komm.

Legt die Einstellungen fur den Druck von Berichten und Protokollen fest.

auf Seite 8-40

Siehe FAX
Bedienungs-
anleitung.

auf Seite 8-41

auf Seite 8-42

auf Seite 8-43

auf Seite 8-44

auf Seite 8-45

System/Netzwerk

Legt die System-Einstellungen des Gerats fest.

auf Seite 8-46

Netzwerk

Anderung der Netzwerk-Einstellungen.

auf Seite 8-46

Optionales Netzwerk

Legt die Einstellungen fiir die optionale Netzwerkkarte und das WLAN-
Kit fest.

auf Seite 8-50

Netzwerkkarte (Senden)

Bestimmt, welche Netzwerkkarte zum Senden und fiir das externe
Adressbuch verwendet werden soll.

auf Seite 8-52

Sicherheitsstufe

Die Einstellungen der Sicherheitsstufe ist in erster Linie eine Einstellung
fir Wartungspersonal. Der Anwender braucht dieses Menii nicht zu
offnen.

Einstellung
Schnittstellensperre

Diese Funktion erméglicht das Abschalten einer Schnittstelle wie USB-
Schnittstelle oder optionale Schnittstelle.

auf Seite 8-53

Datensicherheit

Legt Einstellungen fiir die gespeicherten Daten der Gerate-Festplatte
und des Speichers fest.

auf Seite 8-53

Dokumententiberwachung

Falls das Kopierschutz-Kit installiert ist, kbnnen Dokumente mit
personlichen Informationen ohne Bedenken kopiert oder gesendet
werden.

auf Seite 8-54

Optionale Funktion

Optionale Anwendungen kdnnen auf dem System installiert werden.

auf Seite 8-55

System komplett neu starten

Startet die CPU neu, ohne den Hauptschalter auszuschalten. Dies ist
eine MalRnahme, die bei einem instabilen Systembetrieb getroffen wird.
(Wie bei einem Computer-Neustart.)

auf Seite 8-55
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MenlUpunkt

Ziel bearbeiten

Beschreibung

Legt Einstellungen fiir Adressbuch und Zielwahltasten fest. Weitere
Informationen zum Adressbuch siehe Speichern von Zielen im
Adressbuch auf Seite 3-40. Informationen zu Zielwahltasten siehe Ziel
auf Zielwahltaste speichern auf Seite 3-47.

Siehe Seite
auf Seite 8-56

Benutzer-Login/Kostenstellen

Legt Einstellungen fiir Benutzer-/Kostenstellenverwaltung fest. Details
zur Benutzerverwaltung siehe Benutzer-Login auf Seite 9-4. Details zur
Kostenstellenverwaltung siehe Kostenstellen auf Seite 9-29.

Benutzereigenschaften

Prift und andert Informationen der angemeldeten Benutzer.

auf Seite 8-57

Datum/Zeit/Energie sparen

Legt Einstellungen fur Datum, Uhrzeit und Energiesparen fest.

auf Seite 8-57

Einstellungen/Wartung

Sie kdnnen die Druckqualitat einstellen und Wartungsarbeiten am Geréat
durchfiihren.

auf Seite 8-61

Internet

Legt Internet-Einstellungen fiir die Anwendungen fest.

auf Seite 8-63

Anwendung

Legt Einstellungen fur auf dem Geréat installierte optionale
Anwendungen fest.

auf Seite 8-63
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Kassette/Universalzufuhr Einstellungen

Dieses Menu legt Papierformat und Medientyp fiir die Kassetten und die Universalzufuhr fest.

Kassettel (bis 4)

Systemmenti

@ } Kassette/Universalzufuhr Einstellungen } Kassette 1 (bis 4)

Stellen Sie das Papierformat ein, wenn festes Papierformat benutzt werden soll.

Einstellung Mdogliche Papierformate und Medientypen

Papierformat Automatisch Das Papierformat wird automatisch erkannt und ausgewahlt.
Mogliche Werte: Metrisch, Zoll

Standard Formate 1" | Folgende Optionen werden angeboten:
Mogliche Werte:
Europaische Modelle: A3, A4-R, A4, A5-R, B4, B5-R, B5, Folio, 216 x 340 mm

Standard Formate 21 | Wahlen Sie ein Standardformat auRer dem Standard Format 1.
Mogliche Werte:

Européaische Modelle: Ledger, Letter-R, Letter, Legal, Statement, Oficio I, 8K,
16K-R, 16K

Medientyp Wahlen Sie einen Medientyp aus.

Normalpapier (52 bis 105 g/mz), Grobes, Pergament (52 bis 256 g/mz),
Recycling, Vorgedruckt?, Fein, Farbiges, Gelochtes™, Briefpapier'?, Dick
(106 g/m? und mehr), Hohe Qualitat und Anwender 1-8"

*1 Bei Verwendung des optionalen Grofraumkassettenunterschranks (2 x 1.500 Blatt) kdnnen nur die Formate A4, Letter und B5
verwendet werden.

*2  Zum Druck auf vorgedrucktem, gelochtem oder Briefpapier, siehe auch Sonderdruckmaterial auf Seite 8-13.

*3 Fur andere Medientypen als Normalpapier, siehe auch Medientypeinstellung auf Seite 8-11. Wenn Papier aus der folgenden
Liste gewahlt wird, kénnen die jeweiligen Medientypen nicht gewahlt werden.Wenn die Einstellungen des Papiergewichts aus der
folgenden Liste gewahlt werden, kann das jeweilige Papier nicht gewahlt werden.

Anwender 1 bis 8: "Sehr Schwer"
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Universalzufuhr Einstellungen

Systemmenui

ﬂ p Kassette/Universalzufuhr Einstellungen P> Universalzufuhr Einstellungen

Um den gewilinschten Medientyp fir die Universalzufuhr einzustellen, geben Sie das Papierformat an.

Menupunkt Beschreibung

Papierformat Automatisch Das Papierformat wird automatisch erkannt und ausgewahlt.
Mogliche Werte: Metrisch, Zoll

Standard Formate 1 | Folgende Optionen werden angeboten:
Mogliche Werte:

Europaische Modelle: A3, A4-R, A4, A5-R, A6-R, B4-R, B5-R, B5, B6-R, Folio,
216 bis 340 mm

Standard Formate 2 | Wahlen Sie ein Standardformat™ auRer dem Standard Format 1.
Mogliche Werte:

Européische Modelle: Ledger, Letter-R, Letter, Legal, Statement, Executive,
Oficio Il, 8K, 16K-R, 16K

Andere Wahlen Sie unter den Nicht-Standard Formaten und Spezialformaten.

Mogliche Werte: 1SO B5, Umschlag #10, Umschlag #9, Umschlag #6,
Umschlag Monarch, Umschlag DL, Umschlag C5, Umschlag C4, Hagaki,
Oufuku Hagaki, Youkei 4 und Youkei 2

Formateingabe Geben Sie das Format ein, das in den Standardformaten nicht enthalten ist.
Mogliche Werte:
Européaische Modelle

X: 148 bis 432 mm (in 1 mm-Stufen)
Y: 98 bis 297 mm (in 1 mm-Stufen)

X=Lange, Y=Breite

Vertikale Ausrichtung Horizontale Ausrichtung (-R)

X - X
—_— " 'Y
Y i
I
Medientyp Wahlen Sie einen Medientyp aus.

Mogliche Werte: Normalpapier (52 bis 105 g/mz), Folien, Grobes, Pergament
(52 bis 256 g/m?), Etiketten, Recycling, Vorgedrucktes?, Fein, Karteikarte,
Farbiges, Gelochtes ™, Briefpapier'?, Dick (106 g/m? und mehr),
Briefumschléage, Beschichtet, Hohe Qualitat, Anwender 1-8

*1  Zum Wechsel auf andere Medientypen als "Normalpapier", siche auch Medientypeinstellung auf Seite 8-11.

*2  Zum Druck auf vorgedrucktem, gelochtem oder Briefpapier, siehe auch Sonderdruckmaterial auf Seite 8-13.

HINWEIS

Ist das optionale FAX-Kit installiert, konnen folgende Medientypen zum Ausdruck empfangener Faxe verwendet
werden.

Normalpapier, Grobes, Pergament, Etiketten, Recycling, Fein, Karteikarten, Farbiges, Umschlage, Dick, Beschichtet,
Hohe Qualitat und Anwender 1 bis 8
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Allgemeine Einstellungen
Einstellungen fur allgemeingultige Funktionen des Gerats.
Sprache

Systemmenui

m p Allgemeine Einstellungen > Sprache

Menupunkt Beschreibung

Sprache Wabhlen Sie die Sprache in der Beruhrungsanzeige.

Standardanzeige

Systemmenui

ﬂ p Allgemeine Einstellungen p Standardanzeige

MenlUpunkt Beschreibung

Standardanzeige Hier wahlen Sie die Betriebsart, die nach dem Einschalten erscheinen soll.

Mdgliche Werte: Startseite, Kopieren Senden, FAX'L, Status, Anwender-Box, Auftrags-Box,
Externer Speicher, FAX- Box™! , Programm, Startschirm (VergréRerung), Anzelge vergroflern
Kopie, Anzeige groRer Senden Zugriffsanzeige FAX'L, Internetbrowser™?, Anwendungsname

HINWEIS

Falls unter [Energ.spar Bereitschaftstufe] die Einstellung [Energiespar-Bereitschaft] benutzt
wird, wahlen Sie in der Eingangsanzeige [Startseite].

*3

Details finden Sie unter Energiespar Bereitschaftsstufe auf Seite 2-33.

*1  Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.
*2  Fur die Einstellungen des Internetbrowsers siehe Internet auf Seite 8-63.
*3 Es wird die laufende Anwendung angezeigt. Details finden Sie unter Anwendungen auf Seite 5-10.

Ton

Systemmenti

m p Aligemeine Einstellungen p Ton

MenlUpunkt Beschreibung

Warnton Mit dieser Funktion kénnen Sie Signalténe wahrend des Geratebetriebs festlegen.

Lautstéarke Lautstarke des Signaltons einstellen.
Mogliche Werte: 0 (Stumm), 1 (Minimal), 2, 3 (Mittel), 4, 5 (Maximal)

Tastendruck Beim Driicken der Tasten auf dem Bedienfeld und beim Tippen auf die Tasten auf der
Berlihrungsanzeige ist ein Piepton zu héren.

Mogliche Werte: Aus, Ein

Auftragsende Erfolgreiche Auftrage werden mit einem Ton bestatigt.
Mogliche Werte: Aus, Ein, Nur Faxempfang*

Bereit Das Ende der Aufwadrmphase wird mit einem Ton bestatigt.
Mogliche Werte: Aus, Ein

Warnung Bei Auftreten eines Fehlers wird ein Warnton ausgeben.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

USB Tastatur Beim Druck einer Taste wird ein Ton ausgegeben.
Mogliche Werte: Aus, Ein

FAX-Lautsprecherlautst.* Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

FAX-Mithorlautstarke* Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

*

Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.
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Tastaturbelegung

Systemmenui

ﬂ p Allgemeine Einstellungen P Tastaturbelegung

Menupunkt Beschreibung

Tastaturbelegung Legt die Belegung der Tastatur fest.
Mogliche Werte: QWERTY, QWERTZ, AZERTY
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Original-/Papier-Einstellungen

Systemmenui

MenlUpunkt

ﬂ p Allgemeine Einstellungen P Original-/Papier-Einstellungen

Beschreibung

Anwender-Originalformat

Stellt haufig gebrauchte OriginalgréRen ein.

Um ein anwenderdefiniertes Format zu speichern, tippen Sie auf [Ein] und geben das
gewlinschte Format ein. Die Optionen fur die Anwenderformate werden auf der
Berlihrungsanzeige angezeigt, damit Sie das entsprechende Originalformat auswéahlen
koénnen. Bis zu vier anwenderdefinierte Papierformate kénnen hinzugefiigt werden.*

Mdgliche Werte:
Anwender 1 bis 4: Aus, Ein
Formateingabe:
Europaische Modelle

X: 50 bis 432 mm (in 1 mm Stufen)
Y: 50 bis 297 mm (in 1 mm Stufen)

X=Lange, Y=Breite
Vertikale Ausrichtung Horizontale Ausrichtung (-R)

X X

Anwender-Papierformat

Sie kénnen bis zu vier haufig benutzte Nicht Standard Papierformate voreinstellen.

Um ein anwenderdefiniertes Format zu speichern, tippen Sie auf [Ein] und geben das gewiinschte
Format ein. Die Optionen fiir die Anwenderformate werden auf der Beriihrungsanzeige angezeigt,
damit Sie das entsprechende Papierformat fiir die Universalzufuhr auswahlen kénnen. Bis zu vier
anwenderdefinierte Papierformate kénnen hinzugefligt werden.

Wahlen Sie den Medientyp fiir jede PapiergroRe aus. Wahlen Sie [Medientyp] aus und geben
die Papiersorte ein.

Mdgliche Werte:
Anwender 1 bis 4: Aus, Ein
Formateingabe:
Europaische Modelle

X: 148 bis 432 mm (in 1 mm Stufen)
Y: 98 bis 297 mm (in 1 mm Stufen)

X=L&ange, Y=Breite
Vertikale Ausrichtung Horizontale Ausrichtung (-R)

- X 1 X

Medientyp: Normalpapier, Folien, Grobes, Pergament, Etiketten, Recycling, Vorgedruckt, Fein,
Karteikarte, Farbiges, Gelochtes, Briefpapier, Dick, Umschlag, Beschichtet, Hohe Qualitét, Anwender 1-8

Medientypeinstellung

Bestimmt das Gewicht flr jeden Medientyp.
Fur Anwender 1-8 kénnen die Einstellungen fir Duplexdruck und Medientyp gedndert werden.

Hinweise zu den Einstellungen der oben genannten Punkte finden Sie unter
Medientypeinstellung auf Seite 8-14.

8-11
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MenlUpunkt Beschreibung

Standard-Papierquelle Wahlen Sie eine Papierkassette als Standard Einstellung.
Mdogliche Werte: Kassette 1 bis 4, Universalzufuhr

HINWEIS

[Kassette 3] und [Kassette 4] werden angezeigt, wenn diese Optionen installiert sind.

[Kassette 3]: Wenn der Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) oder der
GrofRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt) installiert ist

[Kassette 4]: Wenn der Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) oder der
GroRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt) installiert ist

Auto. Umschalten Falls der optionale GroRraumkassettenunterschrank gewahlt wird, kann der Papiereinzug auf
eine andere GroRraumkassette umschalten.

Mogliche Werte: Aus, Ein

Autom. Originalerkennnung Die automatische Originalerkennung von Spezialformaten oder Nicht-Standardformaten ist
(Nur bei europaischen Versionen) | moglich.

A6/Hagaki Da A6 und Hagaki ahnliches Format haben, wahlen Sie eines dieser beiden Formate fiir die
automatische Erkennung.

Mogliche Werte: A6, Hagaki

Folio Legt fest, ob das Format Folio automatisch erkannt werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

11 x 15" Legt fest, ob das Format 11x15" automatisch erkannt werden soll.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

Medium fur Auto (S/W) Bestimmt das Standard-Medienformat fiir die automatische Auswahl, wenn die Papierauswahl
auf [Automatisch] gesetzt ist. Wenn Sie [Normalpapier] wahlen, muss die Papierquelle Papier
im Normalformat enthalten. Wahlen Sie [Alle Medien], wenn in der Papierquelle alle
Medientypen in bestimmten Formaten enthalten sind.

Mogliche Werte: Alle Medien, Normalpapier, Folien, Pergament, Grobes, Etiketten,

Recycling, Vorgedruckt, Fein, Karteikarte, Farbiges, Gelochtes, Briefpapier, Umschlag,
Dick, Beschichtet, Hohe Qualitat, Anwender 1 bis -8
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MenlUpunkt Beschreibung

Papierquelle fur Deckbl. Legt die Papierquelle fest, in der sich das Deckblatt fiir die Deckblatt-Funktion befindet.
Mdogliche Werte: Kassette 1 bis 7, Universalzufuhr

HINWEIS

[Kassette 3] und [Kassette 4] werden angezeigt, wenn diese Optionen installiert sind.

[Kassette 3]: Wenn der Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) oder der
GrofRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt) installiert ist

[Kassette 4]: Wenn der Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) oder der
GrofRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt) installiert ist

Sonderdruckmaterial Wenn Sie auf vorgelochtem Papier, Vordrucken oder Briefpapier drucken, sind die Stanzlécher
eventuell nicht richtig ausgerichtet oder die Druckrichtung ist umgekehrt, je nachdem wie die
Originale eingelegt sind und welche Kopierfunktionen verwendet werden. In diesem Fall
wahlen Sie [Druckausrichtung anpassen], um die Druckrichtung entsprechend einzustellen.
Wenn die Ausrichtung des Papiers nicht wichtig ist, wahlen Sie [Prioritdt Geschwindigkeit].

Wenn Sie [Druckausrichtung anpassen] wahlen, legen Sie das Papier wie nachstehend
beschrieben ein.

Beispiel: Kopieren auf Briefpapier

Asc Asc A =
—_— — @ (.= ==
Original Papier Endbear- Kassette Universalzufuhr
beitung
,,,,,,,,,,,
Agc Agc o
— oy
Original Papier Endbear- Kassette ~ Universalzufuhr
beitung

Mogliche Werte: Druckausrichtung anpassen, Prioritat Geschwindigkeit
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Medientypeinstellung

Die folgenden Einstellungen kénnen ausgewahlt werden. J (standard): Standard Einstellung, J: Méglich, N: Nicht

moglich
PEIplIED Leicht™ Schwer 2 Schwer 3 e
Gewicht schwer
Gewicht (g/m?) 52 g/m? 60 g/m? 75 g/m? 91 g/m? 106 g/m? 129 g/m? 164 g/m?
Medient ’ bis bis bis bis bis bis bis Folien
yp 59 g/m? 74 g/m? 90 g/m? 105 g/m? 128 g/m? 163 g/m? | 256 g/m?
J
Normal J J (standard) J N N N N
Grobes J J J J J J J2 N
(standard)
J 2
Pergament J J J J (standard) J J N
2
g ) * *2 ) * J )
Etiketten J J J J J (standard) J N
Recyclin J J J J N N N N
yeing (standard)
J 9
Vorgedruckt J J J J (standard) J J N
Fein J J J J J J J2 N
(standard)
Karteikarte N N N N J2 J? J2 N
(standard)
Farbiges J J J J N N N N
9 (standard)
J
Gelochtes J J (standard) J N N N N
. . J 9
Briefpapier J J J J (standard) J J N
Umschlage N N N N J2 J2 J2 N
(standard)
. J *
Dick N N N N J (standard) J N
*2
- ) * *2 ) J *2 )
Beschichtet J J J J (standard) J J N
e J
Hohe Qualitat J J (standard) J J J N N
. J2
Folien N N N N N N N (standard)
J *2
Anwender 1-8 J J (standard) J J J J J

*1 Die maximale Anzahl der heftbaren Blatter hangt vom Papiergewicht ab. Hinweise finden Sie unter 1.000 Blatt
Dokumentenfinisher (optional) auf Seite 11-26 und 3.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional) auf Seite 11-27.

*2 Dieser Medientyp kann nicht fir die Kassetten ausgewahlt werden.
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Far Anwender 1-8 kénnen die Einstellungen fur Duplexdruck und Medientyp geéndert werden.

Menupunkt Beschreibung

Duplexdruck Nicht zulassen | Duplexdruck nicht gestattet.
Zulassen Duplexdruck gestattet.
Name Andert die Bezeichnung fiir Anwender 1-8. Es sind maximal 16 Zeichen méglich. Wenn der

Medientyp fiir die Universalzufuhr ausgewéhlt wird, erscheint der Name nach der Anderung.
Q Zeicheneingabe (Seite 11-9)

MafReinheit

Systemmenti

@ p Allgemeine Einstellungen P MaReinheit

Menupunkt Beschreibung

MaReinheit Sie konnen fiir die Papierformate zwischen metrischem System (in Europa) und Zoll System
(fur US Markt) umschalten.

Mogliche Werte: mm, Zoll

Fehlerbehandlung

Systemmenu

@ p Allgemeine Einstellungen P Fehlerbehandlung

Menupunkt Beschreibung

Fehler bei Duplexdruck Legen Sie fest, was zu tun ist, wenn fir das gewlinschte Papierformat und den eingestellten
Medientyp kein Duplexdruck méglich ist.

Moégliche Werte:
1-seitig: Einseitig drucken
Fehler anzeigen: Eine Fehlermeldung fur den Druckabbruch wird im Display angezeigt.

Endbearbeitungsfehler Ist fiir das Papierformat oder den Medientyp keine Endverarbeitung wie Heften, Lochen,
versetzt Sortieren oder Bilddrehung mdglich, legen Sie hier die weitere Vorgehensweise des
Gerats fest.

Mdgliche Werte:
Ignorieren: Die Einstellung wird ignoriert und der Druckauftrag wird ausgefuhrt.
Fehler anzeigen: Eine Fehlermeldung fur den Druckabbruch wird im Display angezeigt.

Fehler Heftklammern leer Legen Sie fest, was zu tun ist, wenn wahrend des Drucks die Heftklammern zur Neige gehen.
Moégliche Werte:

Ignorieren: Der Druck wird ohne Heften fortgesetzt.

Fehler anzeigen: Eine Fehlermeldung fur den Druckabbruch wird im Display angezeigt.

HINWEIS

Zum Heften bendtigen Sie den optionalen 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher.
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MenlUpunkt Beschreibung

Zu viele verarbeitete Seiten Legen Sie fest, was zu tun ist, wenn wahrend des Drucks die Heftstarke oder Versatzmenge
Uberschritten wird.

Mdgliche Werte:
Ignorieren: Der Druck wird ohne Endverarbeitung fortgesetzt.
Fehler anzeigen: Eine Fehlermeldung fiir den Druckabbruch wird im Display angezeigt.

HINWEIS

Zum Heften bendtigen Sie den optionalen 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher.

Locherbehalter voll Legen Sie fest, was zu tun ist, wenn der Locherbehalter beim Drucken voll wird.

Moégliche Werte:

Ignorieren: Der Druck wird ohne Lochen fortgesetzt.

Displayfehler: Eine Fehlermeldung fir den Druckabbruch wird im Display angezeigt.

HINWEIS

Zum Heften bendtigen Sie den optionalen 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher und
die optionale Locheinheit.

PapiergroRenfehler Legt fest, was zu tun ist, wenn das Papierformat oder der Medientyp beim Druck vom
Computer nicht mit der gewahlten Kassette oder Universalzufuhr ibereinstimmt.

Moégliche Werte:
Ignorieren: Die Einstellung wird ignoriert und der Druckauftrag wird ausgefuhrt.
Fehler anzeigen: Eine Fehlermeldung fur den Druckabbruch wird im Display angezeigt.

Falsches Papier eingelegt Diese Einstellung legt fest was passiert, wenn das eingestellte Papierformat der Kassette nicht
mit dem Format des eingezogenen Papiers Ubereinstimmt.

Mogliche Werte:
Ignorieren: Die Einstellung wird ignoriert und der Druckauftrag wird ausgefuhrt.
Fehler anzeigen: Eine Fehlermeldung fur den Druckabbruch wird im Display angezeigt.

Papierstau vor Heften Die Seite von der aus der Auftrag wieder nach der Fehlerbehebung gestartet wird, kann
ausgewahlt werden.

Mogliche Werte:
Fortsetzung obere Seite: Der Druck wird von der ersten Seite wieder aufgenommen.

Fortsetz. gestaute Seite: Der Druck wird von der gestauten Seite an wieder
aufgenommen.

HINWEIS

Zum Heften bendtigen Sie den optionalen 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher.
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Ablagefach

Systemmenui

ﬂ p Allgemeine Einstellungen P Ablagefach

MenlUpunkt Beschreibung

Ablagefach Wahlen Sie das Ablagefach fiir Kopierauftrage und Druckauftrage aus Anwender-Boxen oder
von Computern sowie beim Faxempfang.

Mdgliche Werte:

Inneres Fach: Das Papier wird in der inneren Ablage des Gerats ausgeworfen. Dies wird
angezeigt, wenn der optionale 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher nicht
installiert ist.

Fach A, Fach B:

Ablage im Fach A und B des optionalen 3.000 Blatt Dokumentenfinishers.
Dokumentenfinisher Ablage:

Ablage im Fach des optionalen 1.000 Blatt Dokumentenfinishers.

Job Separator: Ausgabe im inneren Job Separator.

Fach 1 bis 7: Ausgabe in die Facher 1 bis 7 (Fach 1 befindet sich oben) des optionalen
Mailbox Sorters.

HINWEIS

Wurde [Schwer 3] (164 g/m? oder mehr) als Papiergewicht bestimmt und der optionale Mailbox
Sorter als Ablagefach gewahlt, wird ein mogliches Ablagefach automatisch ausgewahit.

Der Druck von empfangenen Faxen kann festgelegt werden, wenn das optionale FAX-Kit
installiert ist.

Bestatigung der Ausrichtung

Systemmenui

m } Allgemeine Einstellungen } Bestatigung der Ausrichtung

MenlUpunkt Beschreibung

Bestatigung der Ausrichtung Legen Sie fest, ob bei folgenden Funktionen eine Bestatigungsanzeige zur Ausrichtung des
angelegten Originals angezeigt werden soll.

Hinweise finden Sie unter Originalausrichtung auf Seite 6-19.

* Zoom (XY Zoom) + Seitenzahl

*  Duplex * Broschire

+ Rand/Zentrieren * Heften/Lochen (optional)
* Randléschung » 2-seitig/Buchoriginal

* Kombinieren +  Textstempel

* Memoseite + Eingangsstempel

Mogliche Werte: Aus, Ein




Systemmen( > Standard Einstellungen des Gerats (Systemmenii)

Funktionsstandardwerte

Systemmenui

ﬂ p Allgemeine Einstellungen P Funktionsstandardwerte

Menupunkt Beschreibung

Originalausrichtung Legt die Grundeinstellung fiir die Originalausrichtung fest.
Mogliche Werte: Oberkante oben, Oberkante links

Originalvorlage (Kopieren) Legt die Standard Originalvorlage fiir die Kopie fest.

Mogliche Werte: Text+Foto (Drucker), Text+Foto (Broschire), Foto (Drucker), Foto
(Broschiire), Foto (Fotopapier), Text, Text (Feine Linien), Grafik/Karte (Drucker), Grafik/
Karte (Zeitschrift)

Originalvorlage (Send/Speich) | Legt die Standard Originalvorlage fiir Senden oder Dokumentenbox fest.
Mogliche Werte: Text + Foto, Foto, Text, Text (fir OCR)

Scanauflésung Wabhlen Sie die Standardauflésung fur das Scannen.

Mogliche Werte: 600x600dpi, 400x400dpi Ultrafein, 300x300dpi, 200x400dpi Superfein,
200x200dpi Fein, 200x100dpi Normal

Auflésung Faxsendung” Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

Farbauswahl Legt die Standardeinstellung flir das Scannen von farbigen Dokumenten fest.

Mogliche Werte: Auto.Farbe (Farbe/Grau), Auto.Farbe (Farbe&S/W), Mehrfarbig,
Graustufen, Schwarz/weil3

Dateiformat Legt das Standard-Dateiformat von eingescannten Originalen fest.
Mogliche Werte: PDF, TIFF, JPEG, XPS, Hoch komp. PDF

Dateitrennung Legt die Standardeinstellung fiir die Dateitrennung von Seiten fest.
Mdgliche Werte: Aus, Jede Seite

Hintergrhelligk.(Kopieren) Legt einen Standardwert flr die Hintergrundhelligkeit der Kopie fest.
Mogliche Werte: Aus, Automatisch, Manuell (Dunkler 5)

Hintergr.(Senden/Speich.) Legt die Standardeinstellung fiir die Hintergrundhelligkeit beim Senden und Speichern fest.
Mogliche Werte: Aus, Automatisch, Manuell (Dunkler 5)

Durchsch. meiden (Kopie) Legt die Standardeinstellung fir Durchscheinen vermeiden in der Kopie fest.
Mogliche Werte: Aus, Ein

Durchsch. meid(Send/Spei) Legt die Standardeinstellung flir Durchscheinen vermeiden beim Senden und Speichern fest.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

Zoom Wahlt den Zoomfaktor, um das Papierformat oder das Sendeformat nach Auflegen des
Originals zu andern.

Mogliche Werte: 100%, Automatisch

Standard Randléschung Gibt die standardmaRig zu I6schende Randbreite ein.
Mdgliche Werte:
Europdische Modelle: 0 bis 50 mm (in 1 mm Stufen)

HINWEIS

Legt die standardmafig zu I6schende Randbreite fest, um dunkle Schatten an den "Randern
zu I8schen. Um dunkle Schatten in der Mitte des Original zu I6schen, geben Sie den
"Bundsteg" an.

Randléschung Rickseite Legt die Randléschmethode fiir die Ruckseite fest.
Mogliche Werte: Wie Vorderseite, Nicht l6schen
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MenlUpunkt Beschreibung

StandardmaRiger Rand Legt den standardmaRigen Rand ein fest.
Mdgliche Werte:

Européische Modelle

Links/Rechts:-18 bis 18 mm (in 1 mm Stufen)
Oben/Unten: -18 bis 18 mm (in 1 mm Stufen)

Autom. Bilddrehung (Kopie) Legt die Einstellungen flr die automatische Bilddrehung fest.
Mogliche Werte: Aus, Ein

EcoPrint Legt die EcoPrint Standard Einstellung fest.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

Tonersparstufe (EcoPrint) Legt die Tonersparstufe flr EcoPrint fest.
Mogliche Werte: [1] (Niedrig) bis [5] (Hoch)

HINWEIS

Das Anheben des Werts reduziert den Tonerverbrauch, aber die Qualitat verschlechtert sich.

Hoch kompr. PDF-Bild Legt den Standard fiir die Komprimierung einer PDF Datei fest.
Mogliche Werte: Prioritdt Komprimierung, Standard, Prioritat Qualitat

Farb-TIFF-Komprimierung Legt die Komprimierungsstufe zum Versand von farbigen Dokumenten im TIFF-Format fest.
Mogliche Werte: [TIFF V6], [TTN2]

Bildqualitat (Dateiformat) Legt die Standard-PDF/TIFF/JPEG/XPS-Dateiqualitat fest.
Mogliche Werte: 1 Niedr. Qualitat (Hoch kompr.) bis 5 Hohe Qualitat (Niedr. kompr.)

Gruppieren/Versetzte Ausgabe | Legt die Standardeinstellungen fir die gruppierte/versetzte Ausgabe fest.
Mogliche Werte:
Gruppieren: Aus, Ein

Versetzt: Aus, Jede Seite (Wenn fir Gruppieren [Aus] eingestellt wurde, wird [Jede
Seite] versetzt ausgegeben.)

JPEGI/TIFF Druck Legt die BildgréRe (Auflosung) fest, wenn Sie eine JPEG- oder TIFF-Datei drucken wollen.
Mogliche Werte: An Papierformat anpassen, Bildauflésung oder An Druckauflésung
anpass..

XPS Seitengenau Legt den Standardwert fiir die XPS Seitengenauigkeit fest.

Mogliche Werte: Aus, Ein

PDF/A Legt die Standardeinstellung fiir das Speichern von Dokumenten im PDF/A Standard fest.
Mogliche Werte: Aus, PDF/A-1a, PDF/A-1b

Mehrfach-Scan (ohne FAX) Der Mehrfach-Scan erlaubt das Einscannen mehrer Originale oder Originalstapel, die dann als
ein Auftrag verarbeitet werden.

Mdogliche Werte: Aus, Ein

Mehrfach-Scan (FAX)* Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

Dateinameneingabe Legt einen Dateinamen als Standard fur Auftrage fest. Zusatzliche Informationen wie Datum
und Uhrzeit oder Auftragsnummer (Job-Nr.) kdnnen ebenfalls festgelegt werden.

Mogliche Werte:
Dateiname: Bis zu 32 Zeichen kénnen eingegeben werden.

Zusatzinfo: Keine, Datum/Zeit, Job-Nr., Job-Nr. & Datum/Zeit,
Datum/Zeit & Job-Nr.
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MenlUpunkt Beschreibung

E-Mail Betreff/Nachricht Legt den Betreff und die Nachricht fest, die automatisch eingefligt werden (Standard-Betreff
und Standard-Nachricht), wenn eingescannte Originale per E-Mail versendet werden. Es
kénnen drei Nachrichten gespeichert werden. Diese Vorlagen kénnen beim Senden
ausgewahlt werden.

Mogliche Werte:
Betreff: Bis zu 60 Zeichen kénnen eingeben werden.
Nachricht 1 bis 3: Bis zu 500 Zeichen kénnen eingegeben werden.

Betreff/Text i-FAX Geben Sie den Betreff und die Nachricht ein, die automatisch eingefiigt werden (Standard-
Betreff und Standard-Nachricht), wenn eingescannte Originale per i-FAX versendet werden.

Mogliche Werte:
Betreff: Bis zu 60 Zeichen kénnen eingeben werden.
Nachricht: Bis zu 500 Zeichen kénnen eingeben werden.

HINWEIS

Diese Anzeige erscheint nur, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.
Q Internet FAX Kit(A) "Internet FAX-Kit" (Seite 11-6)

Arbeitsweise Vorlag.einzug Legt die Arbeitsweise des Vorlageneinzugs fest, wenn Vorlagen eingezogen werden.
Mogliche Werte: Geschwindigkeit Prioritat, Prioritat Qualitat

HINWEIS

Falls die Dokumenteniiberwachung auf [Ein] steht, wird diese Funktion nicht angezeigt.

OCR Texterkennung Legt fest, ob eine OCR Texterkennung erfolgen soll.
Mdgliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Die Funktion steht nur zur Verfugung, wenn das optionale OCR Scan Activation Kit installiert ist.
Scan Extension Kit(A) "OCR Scan Aktivierungs-Kit" (Seite 11-6)
AN

Vorrangige OCR-Sprache Legt die Standard Sprache fiir die Texterkennung fest. ([Englisch] ist die Standard Einstellung.)
Wahlen Sie eine Sprache zur Erkennung aus der Beriihrungsanzeige aus.

HINWEIS

Die Funktion steht nur zur Verfiigung, wenn das optionale OCR Scan Activation Kit installiert ist.
Q Scan Extension Kit(A) "OCR Scan Aktivierungs-Kit" (Seite 11-6)

Autom. Bilddrehung (OCR) Legt die Einstellung fiir die automatische Bilddrehung bei OCR fest.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Die Funktion steht nur zur Verfuigung, wenn das optionale OCR Scan Activation Kit installiert ist.
@}\ Scan Extension Kit(A) "OCR Scan Aktivierungs-Kit" (Seite 11-6)

Falls Sie haufig Originalstapel mit unterschiedlicher Ausrichtung einlegen, setzen Sie diese
Einstellung auf [Ein].
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MenlUpunkt Beschreibung

Wiederholungskopie Legt den Standardwert fiir die Kopienwiederholung fest.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Diese Funktion wird nicht angezeigt, wenn das optionale Data Security Kit installiert ist.

Diese Funktion wird nicht angezeigt, wenn die Aufbewahrung von Wiederholungsaufragen auf
null gesetzt ist.

Leere Seiten auslassen Legt die Einstellungen fiir das Loschen leerer Seiten fest.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

*  Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.
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USB-Tastatur-Typ

Systemmendi

m } Allgemeine Einstellungen } USB-Tastatur-Typ

MenlUpunkt Beschreibung

Typ USB Tastatur Legt die Einstellungen flr eine angeschlossene USB-Tastatur fest.
Mogliche Werte: US-Englisch, US-Englisch mit Euro, Franzdsisch, Deutsch

Systemstempel

Systemmenti

m p Allgemeine Einstellungen > Systemstempel

MenlUpunkt Beschreibung

Allgemein Legt die Einstellungen fur Stempel fest.

Text (Textstempel) Tippen Sie auf [Hinzuflig/Bearbeit], um einen Text als Vorlage einzugeben. Bis zu 8 Vorlagen
kdénnen gespeichert werden. Tippen Sie auf [Ldschen], um eine Vorlage zu |6schen.

Schriftart (Seitenzahl) Legt die SchriftgroRe der Seitenzahl im Ausdruck fest.
Mogliche Werte: 6,0 bis 64,0 Punkt

Schriftart Wird der Eingansstempel (Bates) benutzt, kann die Schriftgrée gewahlt werden.
(Eingangsstempel) Mégliche Werte: 6,0 bis 64,0 Punkt

Schriftart (Textstempel) | Legt die SchriftgroRe des Stempels im Ausdruck fest.
Mogliche Werte: 6,0 bis 64,0 Punkt
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MenlUpunkt Beschreibung

Druckauftrage Der folgende Abschnitt beschreibt die Einstellungen fiir Stempel, wenn ein Dokument gedruckt wird.

Nachdem Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, wechseln Sie zur Kopieren oder
Anwender-Box Anzeige im Systemmeni und driicken Sie die Taste [Zurilicks.].

Textstempel Legt fest, ob ein Textstempel in alle Druckauftrage eingedruckt werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

[N HINWEIS

Wurde die Einstellung [Ein] gewahlt, kénnen die Textstempel-Einstellungen fir den Ausdruck
nicht geandert werden.

Textstempel bearbeiten | Bestimmen Sie den Standard Textstempel.

Stempel Wahlen Sie einen Text, der aus den Vorlagen eingedruckt werden soll oder tippen Sie auf
[Stempel], um maximal 32 Zeichen einzugeben.

HINWEIS

Die vorab gespeicherten Vorlagen erscheinen. Weitere Hinweise zum Speichern von Vorlagen
siehe Text (Textstempel) auf Seite 8-22.

Stempelart | Legt die Art des Textstempels fest.
Mogliche Werte: Jede Druckseite, Jede Originalseite

Position Legt die Position des Stempels fest.

Mogliche Werte: Oben links, Oben Mitte, Oben rechts, Mitte links, Mittig, Mitte rechts,
Unten links, Unten Mitte, Unten rechts, Detail

HINWEIS

Tippen Sie auf [Detail], um die Stempelposition und den Winkel iber Zahlenwerte einzugeben.
Bestimmen Sie die Position des Stempels, wenn dieser im Duplexdruck auf der Rickseite
erscheint.

Schriftart Legt die Schriftart des eingedruckten Textstempels fest.
Mdgliche Werte:

Format: Die Schriftgrof3en, die in Schriftart (Textstempel) auf Seite 8-22 gespeichert
wurden, werden angezeigt.

Zeichenrand: Aus, Kreis, Rechteck, Unterstrichen

Stil: Kein, Fett, Kursiv, Fett/Kursiv

Schriftart: Courier, Letter Gothic

Farbe: Schwarz, Rot, Grun, Blau, Cyan, Magenta, Yellow, Weil3
Helligkeit: 10 bis 100% (in 10% Schritten)

Muster anzeigen: Transparent, Ausschnitt, Uberschreiben
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MenlUpunkt Beschreibung

Eingangsstempel Legt fest, ob ein Eingangsstempel (Bates) in alle Druckauftrage eingedruckt werden soll.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Wourde die Einstellung [Ein] gewahlt, kdnnen die Eingangsstempel-Einstellungen fiir den
Ausdruck nicht geandert werden.

Eingangsstempel Bestimmen Sie den Standard Eingangsstempel.

bearbeiten Mogliche Werte: Datum, Benutzername, Seriennummer, Nummerierung, Text 1, Text 2,
Datumsformat, Standard Nummerierung, Position, Schriftart

[N HINWEIS

Bei Auswahl von [Text 1] oder [Text 2] tippen Sie auf [Andern] darunter und geben den Text fiir
den Eindruck mit maximal 32 Zeichen ein.

Haben Sie [Datum] gewahlt, tippen Sie auf [Datumsformat], um die Datumsart festzulegen.

Bei Auswahl von [Nummerierung] tippen Sie auf [Standard Nummerierung.] und geben die
Startzahl fir die Nummer (1 bis 9.999.999) ein.

Tippen Sie [Detail], um die Stempelposition Uber Zahlenwerte einzugeben. Bestimmen Sie die
"Position" des Stempels, wenn dieser im Duplexdruck auf der Riickseite erscheint.

Sendeauftrage Sie kénnen Einstellungen fur den Textstempel fiir die Versendung festlegen.

Nachdem Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, wechseln Sie fiir die Versendung zur
Senden oder Anwender-Box Anzeige im Systemmenu und dricken Sie die Taste [Zuriicks.].

Textstempel Legt fest, ob ein Textstempel in alle Sendeauftrage eingedruckt werden soll.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Wourde die Einstellung [Ein] gewahlt, kénnen die Textstempel-Einstellungen fir den Versand
nicht geéndert werden.

Textstempel bearbeiten | Bestimmen Sie den Standard Textstempel.

Stempel Wahlen Sie einen Text, der aus den Vorlagen eingedruckt werden soll oder tippen Sie auf
[Stempel], um einen Text mit maximal 32 Zeichen einzugeben.

HINWEIS

Die vorab gespeicherten Texte erscheinen. Weitere Hinweise zum Speichern von Vorlagen
siehe Text (Textstempel) auf Seite 8-22.

Position Legt die Position des Stempels fest.

Mogliche Werte: Oben links, Oben Mitte, Oben rechts, Mitte links, Mittig, Mitte rechts,
Unten links, Unten Mitte, Unten rechts, Detail

HINWEIS

Tippen Sie auf [Detail], um die Stempelposition tiber Zahlenwerte einzugeben und den Winkel
festzulegen.

Schriftart Legt die Schriftart des eigeblendeten Textstempels fest.
Moégliche Werte:

Format: Die Schriftgrof3en, die in Schriftart (Textstempel) auf Seite 8-22 gespeichert
wurden, werden angezeigt.

Zeichenrand: Aus, Kreis, Rechteck, Unterstrichen

Stil: Kein, Fett, Kursiv, Fett/Kursiv

Schriftart: Courier, Letter Gothic

Farbe: Schwarz, Rot, Gruin, Blau, Cyan, Magenta, Yellow, Weil3
Helligkeit: 10 bis 100% (in 10% Schritten)

Muster anzeigen: Transparent, Ausschnitt, Uberschreiben
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MenlUpunkt Beschreibung

Eingangsstempel Legt fest, ob ein Eingangsstempel (Bates) in alle Sendeauftrage eingedruckt werden soll.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Wourde die Einstellung [Ein] gewahlt, kdnnen die Eingangsstempel-Einstellungen fiir den
Versand nicht gedndert werden.

Eingangsstempel Bestimmen Sie den Standard Eingangsstempel.

bearbeiten Mogliche Werte: Datum, Benutzername, Seriennummer, Nummerierung, Text 1, Text 2,
Datumsformat, Standard Nummerierung, Position, Schriftart

[N HINWEIS

Bei Auswahl von [Text 1] oder [Text 2] tippen Sie auf [Andern] darunter und geben den Text fiir
den Eindruck mit maximal 32 Zeichen ein.

Haben Sie [Datum] gewahlt, tippen Sie auf [Datumsformat], um die Datumsart festzulegen.

Bei Auswahl von [Nummerierung] tippen Sie auf [Standard Nummerierung.] und geben die
Startzahl fir die Nummer (1 bis 9.999.999) ein.

Bei Auswahl von [Detail] in Feld "Position" kann die Stempelposition Uber Zahlenwerte
bestimmt werden.
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MenlUpunkt Beschreibung

Speicherauftrage Sie kénnen Speichereinstellungen fiir den Textstempel auf einem externen Speicher festlegen.

Nachdem Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, wechseln Sie fiir die Versendung zur
Senden oder Anwender-Box Anzeige im Systemmeni und driicken Sie die Taste [Zuriicks.].

Textstempel Legt fest, ob ein Textstempel in alle Speicherauftrage eingedruckt werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

[N HINWEIS

Wurde die Einstellung [Ein] gewahlt, kénnen die Textstempel-Einstellungen flr das Speichern
nicht geandert werden.

Textstempel bearbeiten | Bestimmen Sie den Standard Textstempel.

Stempel Wahlen Sie einen Text, der aus den Vorlagen eingedruckt werden soll oder tippen Sie auf
[Stempel], um einen Text mit maximal 32 Zeichen einzugeben.

HINWEIS

Die vorab gespeicherten Texte erscheinen. Weitere Hinweise zum Speichern von Vorlagen
siehe Text (Textstempel) auf Seite 8-22.

Position Legt die Position des Stempels fest.

Mogliche Werte: Oben links, Oben Mitte, Oben rechts, Mitte links, Mittig, Mitte rechts,
Unten links, Unten Mitte, Unten rechts, Detail

HINWEIS

Tippen Sie auf [Detail], um die Stempelposition Uber Zahlenwerte einzugeben und den Winkel
festzulegen.

Schriftart Legt die Schriftart des eigeblendeten Textstempels fest.
Mogliche Werte:

Format: Die Schriftgrof3en, die in Schriftart (Textstempel) auf Seite 8-22 gespeichert
wurden, werden angezeigt.

Zeichenrand: Aus, Kreis, Rechteck, Unterstrichen

Stil: Kein, Fett, Kursiv, Fett/Kursiv

Schriftart: Courier, Letter Gothic

Farbe: Schwarz, Rot, Grun, Blau, Cyan, Magenta, Yellow, Weil3
Helligkeit: 10 bis 100% (in 10% Schritten)

Muster anzeigen: Transparent, Ausschnitt, Uberschreiben

Eingangsstempel Legt fest, ob ein Eingangsstempel (Bates) in alle Speicherauftrage eingedruckt werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Wurde die Einstellung [Ein] gewahlt, kénnen die Eingangsstempel-Einstellungen fir das
Speichern nicht gedndert werden.

Eingangsstempel Bestimmen Sie den Standard Eingangsstempel.

bearbeiten Mogliche Werte: Datum, Benutzername, Seriennummer, Nummerierung, Text 1, Text 2,
Datumsformat, Standard Nummerierung, Position, Schriftart

HINWEIS

Bei Auswahl von [Text 1] oder [Text 2] tippen Sie auf [Andern] darunter und geben den Text fiir
den Eindruck mit maximal 32 Zeichen ein.

Haben Sie [Datum] gewahlt, tippen Sie auf [Datumsformat], um die Datumsart festzulegen.

Bei Auswahl von [Nummerierung] tippen Sie auf [Standard Nummerierung.] und geben die
Startzahl fur die Nummer (1 bis 9.999.999) ein.

Bei Auswahl von [Detail] in Feld "Position" kann die Stempelposition tUber Zahlenwerte
bestimmt werden.
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Manuell Heften

Systemmenui

ﬂ p Allgemeine Einstellungen P Manuell Heften

HINWEIS

Dies wird angezeigt, wenn der optionale 3.000 Blatt Dokumentenfinisher installiert ist.

Menupunkt Beschreibung

Manuelles Heften Legt fest, ob manuelles Heften benutzt werden kann.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Haben Sie [Ein] gewahlt, kann die Zeitspanne bis zur Riickstellung der manuellen Heftung
gewahlt werden. Einstellungen zwischen 5 und 60 Sekunden (in 5 Sekunden Schritten) sind
moglich.

Heftposition Legt die Standard Heftposition fest.
Mogliche Werte: A4 Langer Rand, Letter Langer Rand

Dok. pro Auftrag versetzen

Systemmen(

@ } Allgemeine Einstellungen } Dok. pro Auftrag versetzen

Menupunkt Beschreibung

Dok. pro Auftrag versetzen Legt fest, ob jeder Druckauftrag versetzt abgelegt werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Die Anzeige erfolgt nur, wenn der optionale 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher
installiert ist.

Wenig Toner Alarmmenge

Systemmenti

h } Allgemeine Einstellungen } Wenig Toner Alarmmenge

MenlUpunkt Beschreibung

Wenig Toner Alarmmenge Legen Sie einen Schwellwert fiir den Toneralarm fest.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Die Einstellung [Aus] I6st eine Tonermeldung aus, wenn die Restmenge Toner 5% betragt.

Die Einstellung [Ein] ermdglicht die Einstellung eines Schwellwerts fiir den Toneralarm. Die
Einstellung kann zwischen 5 und 100% (in 1% Schritten) erfolgen.
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Einseitige Dokum. Versetzen

Systemmenui

MenlUpunkt

ﬂ p Allgemeine Einstellungen P> Einseitige Dokum. Versetzen

Beschreibung

Einseitige Dokum. versetzen

Legt fest, ob einseitige Dokumente sortiert abgelegt werden.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Die Anzeige erfolgt nur, wenn der optionale 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher
installiert ist.

Status/Protokoll anzeigen

Systemmeni

ﬂ p Allgemeine Einstellungen P Status/Protokoll anzeigen

MenlUpunkt Beschreibung

Status/Protokoll anzeigen Legt die Art der Anzeige von Status und Protokollen fest.

Auftragsdetails Mogliche Werte: Alle zeigen, Nur meine Auftrage, Alle ausblenden

Status

Auftrags- Mogliche Werte: Alle zeigen, Nur meine Auftrage, Alle ausblenden

protokoll

anzeigen

Anzeige FAX- Mogliche Werte: Alle zeigen, Alle ausblenden

Protokoll*

*

Statusanzeige anpassen

Systemmeni

Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

m } Allgemeine Einstellungen } Statusanzeige anpassen

MenlUpunkt

Beschreibung

Statusanzeige anpassen

Legt fest, welche Inhalte in der Statusanzeige fur Druckauftrége, Sendeauftrage und
Speicherauftrage erscheinen.

Druckauftrage Mogliche Werte:

Spalte 1 Auftragsname, Benutzername, Druckseiten & Kopien, Gesamt Druckseiten
Druckauftrage Mogliche Werte:

Spalte 2 Auftragsname, Benutzername, Druckseiten & Kopien, Gesamt Druckseiten
Sendeauftrage Mogliche Werte:

Spalte 1 Auftragsname, Benutzername, Ziel, Originalseiten, Farbe & Schwarz/weil}
Sendeauftrage Mogliche Werte:

Spalte 2 Auftragsname, Benutzername, Ziel, Originalseiten, Farbe & Schwarz/weil3
Speicherauftrage | Mogliche Werte:

Spalte 1 Auftragsname, Benutzername, Originalseiten, Farbe & Schwarz/weil3
Speicherauftrdge | Mdgliche Werte:

Spalte 2 Auftragsname, Benutzername, Originalseiten, Farbe & Schwarz/weil3
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Benutzung Funktionstaste

Systemmenui

ﬂ p Allgemeine Einstellungen P Benutzung Funktionstaste

MenlUpunkt Beschreibung

Benutzung Funktionstaste Legt fest, ob die Tasten Kopieren, Senden und FAX auf dem Bedienfeld aktiviert sind.
Taste Kopieren Mdogliche Werte: Deaktivieren, Einschalten
Taste Senden Mogliche Werte: Deaktivieren, Einschalten
Taste FAX* Mogliche Werte: Deaktivieren, Einschalten

*

Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

Einstell. Mitteilungsfenster

Systemmenu

@ } Allgemeine Einstellungen } Einstell. Mitteilungsfenster

Menupunkt Beschreibung

Mitteilungsfenster Legt fest, ob das Mitteilungsfenster aktiviert werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

Mitteilungsliste Legt die Einstellungen flr das Mitteilungsfenster fest.
Hinzufligen Es wird ein neues Mitteilungsfenster hinzugefiigt.
Zu zeigendes Legt fest, wo das Mitteilungsfenster angezeigt werden soll.
Gerat Mégliche Werte:

Verbergen: Es wird keine Mitteilung angezeigt.
Bedienfeld: Die Mitteilung wird auf dem Bedienfeld angezeigt.
Embedded Web Server: Die Mitteilung wird im Command Center RX angezeigt.

Bedienfeld + Web Server: Die Mitteilung wird auf dem Bedienfeld und im Command
Center RX angezeigt.

Mitteilungstyp Legt die Art der Mittelung fest.
Mogliche Werte: Normal, Alarm, Verbot

Zu zeigender Ort | Legt fest, wo in der Berlihrungsanzeige die Mitteilung gezeigt werden soll.
Moégliche Werte:

Login-Anzeige: Anmelde-Anzeige der Benutzerverwaltung
Home-Anzeige: In der Startseite der Beruhrungsanzeige

Login- und Home-Anzeige: Anmelde-Anzeige der Benutzerverwaltung und Startseite der
Beruhrungsanzeige

Prioritat zeigen Legt fest, ob die Mitteilung im Mitteilungsfenster angezeigt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein

Titel Fir den Titel stehen zur Anzeige im Mitteilungsfenster maximal 30 Zeichen zur Verfligung.
Nachricht Fur die Nachricht stehen zur Anzeige im Mitteilungsfenster maximal 300 Zeichen zur Verfiigung.
Loéschen Loscht das Mitteilungsfenster aus der Liste.
Prioritat erhéhen Setzt die Prioritat des Mitteilungsfensters in der Liste hoch.
Geringe Prioritéat Setzt die Prioritat des Mitteilungsfensters in der Liste runter.
Detail Zeigt Detailinformationen des gewahlten Mitteilungsfensters an.
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Remote-Druck

Systemmenui

ﬂ p Allgemeine Einstellungen P Remote-Druck

MenlUpunkt Beschreibung

Remote-Druck Legt fest, ob ein Druck maéglich ist, ohne das Gerat zu bedienen. Wird [Nicht zulassen] gewahlt,
kann das in der Box gespeicherte Dokument nur lber das Bedienfeld ausgedruckt werden.
Dies verhindert, dass andere Leute das Dokument sehen.

Mogliche Werte: Abweisen, Zulassen

HINWEIS

Wird die Einstellung [Nicht zulassen] gewahlt, sind die Funktionen Schnellkopie und Priifen
und Halten deaktiviert. Der Ausdruck eines Faxes (optional) ist trotzdem moglich.
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Startseite

Systemmenui

m } Startseite

Verandert die Einstellungen fur die Startseite.
Q Startseite bearbeiten (Seite 3-4)

Kopieren

Systemmenui

m p Kopieren

Legt die Einstellungen fur den Kopierbetrieb fest.

MenlUpunkt Beschreibung

Papierauswabhl Legt die Standard Papierauswahl fest.
Mogliche Werte: Automatisch, Standard-Papierquelle

Betriebsart Auto Bilddrehung Legt fest, ob die Ausrichtung der Vorlage gedreht wird, wenn sie nicht zur Ausrichtung des
Papiers passt.

Mogliche Werte:
Ungedrehte man. Kopie: Wird eine Papierquelle oder ein Zoomfaktor gewéahlt, wird das
Bild nicht gedreht.

Fur alle Gbernehmen: Alle Bilder werden gedreht.
Wie Bildformat: Das Bild wird gedreht, wenn es auf das gewdahlte Papier passt.

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn Automatische Bilddrehung auf Seite 6-54 auf [Ein]
steht.

Autom. Papierauswahl Wenn fir die Papierauswahl [Auto] gewahlt wurde, kann die Auswahlmethode fiir das
Papierformat festlegt werden, wenn sich der Zoom andert.

Mogliche Werte:

Bestes Format: Das Papier wird basierend auf dem aktuellen Zoom und dem
Originalformat ausgewahlt.

Wie Originalformat: Das Papier wird unabhangig von einem eventuellen Zoom
entsprechend dem Originalformat ausgewahlt.

Autom. % Prioritéat Wenn eine Papierquelle mit einem anderen Format als das Original ausgewahlt wird, legt die
Einstellung fest, ob ein automatischer Zoom (Verkleinern/VergroRRern) durchgefiihrt wird.

Mogliche Werte: Aus, Ein

Format fur kleine Originale Legt das Papierformat fur den Fall fest, dass die Originale zu klein fir eine automatische
Erkennung sind.

Mogliche Werte: Standard Papierquelle, A4, A4-R, A5-R, A6-R, B5, B5-R, B6-R, Letter,
Letter-R, Statement-R

Maximale Kopienanzahl Begrenzt die Anzahl von Kopien, die auf einmal durchgeflihrt werden kénnen.
Mdogliche Werte: 1 bis 9.999 Blatt.
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MeniUpunkt Beschreibung

Nachste Prioritat reserv. Legt fest, ob die Standard Anzeige eingeblendet wird, wenn der folgende Kopierauftrag
reserviert wird, wahrend ein Auftrag ausgedruckt wird. Um die Standard Anzeige einzublenden,
wahlen Sie [Ein].

Mogliche Werte: Aus, Ein

Funktionen in Basis-Karte Wabhlt die Funktionen, die als Basisfunktionen gespeichert werden sollen.

Sechs Funktionen in der Basis-Anzeige werden wahlweise angezeigt, jedoch kdnnen die
wichtigsten Funktionen schnell gedndert werden.

Sechs Funktionen aus der nachstehenden Liste der Optionen kdnnen ausgewahlt werden:

Magliche Werte: Papierauswahl, Zoom, Heften/Lochen”, Helligkeit, Duplex, Kombinieren,
Gruppieren/Versetzte Ausgabe, Originalvorlage, Originalformat, Originalausrichtung,
Mehrfach-Scan, Hintergrundhelligkeit

*

Die Anzeige erfolgt nur, wenn der optionale 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher installiert ist. Ist keine Locheinheit installiert, erfolgt
nur die Anzeige "Heften".

Senden

Systemmenui

m p Senden

Legt Einstellungen fur den Sendebetrieb fest.

Menupunkt Beschreibung

Funktionen in Basis-Karte Wahlt die Funktionen, die als Basisfunktionen gespeichert werden sollen. Sechs Funktionen in
der Basis-Anzeige werden wahlweise angezeigt, jedoch kénnen die wichtigsten Funktionen
schnell geéndert werden.

Sechs Funktionen aus der nachstehenden Liste der Optionen kdnnen ausgewahlt werden:

Mogliche Werte: Originalformat, 2-seitig/BuchoriginaI*1, SendegrolRe,
Originalausrichtung, Dateiformat, Helligkeit, Originalvorlage, Scanaufldsung, Aufldsung
Faxsendung*z, Farbauswahl, Zoom, Mehrfach-Scan, Hintergrundhelligkeit &ndern

Ziel vor Sendung prifen Beim Ausflihren von Sendeauftragen kann eine Bestatigungsanzeige fir das gewahlte Ziel
nach dem Driicken der Taste [Start] eingeblendet werden.

Mogliche Werte: Aus, Ein

Farbtyp Wahlt den Farbtyp zum Senden von farbigen Dokumenten aus.
Mogliche Werte: [RGB], [SRGB]

Eingabe prifen neues Ziel Beim Hinzufiigen von neuen Zielen kann eine Bestétigungsanzeige zur Uberpriifung des
neuen Ziels eingeblendet werden.

Mdogliche Werte: Aus, Ein

Standardanzeige Wahlen Sie eine Standard Anzeige nach dem Driicken der Taste [Senden] aus.
Mogliche Werte: Ziel, Adressbuch
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Menupunkt Beschreibung

Senden und Weiterleiten Bestimmt, ob ein Original beim Versand an ein anderes Ziel weitergeleitet wird.

Weiterleiten Legt fest, ob das Original weitergeleitet werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

[N HINWEIS

Bei Auswahl der Einstellung [Ein], quen Sie die Regeln fiir die Weiterleitung von [E-Mail], .
[Ordner(SMB)], [Ordner(FTP)], [FAX] 2 [i-FAX(Via Server-Ein)] 3und [i-FAX(Via Server-Aus)] 3 fest.

Ziel Geben Sie das Ziel an, an das das Original versendet werden soll. Nur ein Weiterleitungsziel
kann gespeichert werden. Gehen Sie wie folgt vor, um die Ziele zu speichern.

+ Adressbuch

« E-Mail Adresse

* Adresseingabe (Verzeichnis)
Q Ziel angeben (Seite 5-29)

Farbeinstellung Legt die Farbe fur das weitergeleitete Original fest.

Mogliche Werte: Auto.Farbe (Farbe/Grau), Auto.Farbe (Farbe&S/W), Mehrfarbig,
Graustufen, Schwarz/weil3

Scanauflésung Legt die Auflésung flr das gespeicherte Dokument fest.

Mogliche Werte: 600x600dpi, 400x400dpi Ultrafein, 300x300dpi, 200x400dpi Superfein,
200x200dpi Fein, 200x100dpi Normal

Dateiformat Legt das Dateiformat der weitergeleiteten Dateien fest. Hinweise zu den Einstellungen finden
Sie unter Dateiformat flir Senden und Weiterleiten auf Seite 8-34.

Dateitrennung Legt fest, ob die weitergeleitete Kopie in Einzelseiten aufgeteilt werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Jede Seite

E-Mail Betreff Geben Sie maximal 60 Zeichen als Betreff fur das weitergeleitete E-Mail ein.
Q Zeicheneingabe (Seite 11-9)

Verschliisselte Legt fest, ob die Dateien der Weiterleitung verschliisselt werden sollen.
Sendung FTP Mégliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Diese Funktion wird angezeigt, wenn SSL in den Sicherheitseinstellungen auf [Ein] steht.
Sicherheits-Einstellungen (Seite 8-49)
AN

Eingabe neues Ziel Legt fest, ob ein Ziel Uber die Tastatur eingegeben werden kann.
Mogliche Werte: Abweisen, Zulassen

Neuaufruf Ziel Legt fest, ob Uber die Sendeanzeige die Funktion [Neuaufruf Ziel] aktiviert ist.
Mogliche Werte: Abweisen, Zulassen

Art der OCR Texterkennung Legt die Einstellung fur die OCR Texterkennung fest.
Mogliche Werte: Prior. Komp.-Faktor, Prioritat Qualitat

HINWEIS

Die Funktion steht nur zur Verfiigung, wenn das optionale OCR Scan Activation Kit installiert ist.
Scan Extension Kit(A) "OCR Scan Aktivierungs-Kit" (Seite 11-6)
AN

Modus hoch-kompr. PDF Legt die Komprimierungsmethode fiir den Versand hoch komprimierte PDF s fest.
Mogliche Werte: Prioritat Text, Prioritat Dateigrofi3e

*1 Ist kein optionaler Vorlageneinzug installiert, lautet die Einstellung "Buchoriginal”.
*2  Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.
*3  Wird nur angezeigt, wenn das optionale Internet FAX-Kit installiert ist.
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Dateiformat fir Senden und Weiterleiten

Systemmenui

ﬂ p Senden P Senden und Weiterleiten J» Dateiformat

Legt das Dateiformat der weitergeleiteten Dateien fest.

In der nachstehenden Tabelle werden die Dateiformate und ihre Details aufgelistet.

Einstellbarer Bereich der

Dateiformat Bildqualitét Farbeinstellung

PDF" 1 Niedr. Qual. (h. Komp.) bis Auto Farbe (Farbe/Grau), Auto Farbe(Farbe&S/W),
5 Hohe Qual. (n. Komp.) Mehrfarbig, Graustufen, Schwarz/weif}

TIFF 1 Niedr. Qual. (h. Komp.) bis Auto Farbe (Farbe/Grau), Auto Farbe(Farbe&S/W),
5 Hohe Qual. (n. Komp.) Mehrfarbig, Graustufen, Schwarz/weif}

JPEG 1 Niedr. Qual. (h. Komp.) bis Auto Farbe (Farbe/Grau), Mehrfarbig, Graustufen
5 Hohe Qual. (n. Komp.)

XPS 1 Niedr. Qual. (h. Komp.) bis Auto Farbe (Farbe/Grau), Auto Farbe(Farbe&S/W),
5 Hohe Qual. (n. Komp.) Mehrfarbig, Graustufen, Schwarz/weif}

Hoch kompr. PDF Prioritat Komprimierung, Standard, Auto Farbe (Farbe/Grau), Auto Farbe(Farbe&S/W),
Prioritat Qualitat Mehrfarbig, Graustufen

*  Das Dateiformat kann ausgewahlt werden. (Mdgliche Werte: [Aus] / [PDF/A-1a] / [PDF/A-1b]).

HINWEIS

Wurde [Hoch kompr. PDF] gewahlt, kann die Bildqualitat nicht eingestellt werden.
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PDF-Verschlusselungsfunktionen

Wenn Sie PDF oder hoch kompr. PDF als Dateiformat gewahlt haben, kénnen Sie den Zugriff fir die Anzeige, den
Druck und das Bearbeiten der PDF-Datei mit Sicherheitseinstellungen tber Passwort einschranken.
Die mdglichen Einstellungen hangen von der Auswahl des Punkts "Kompatibilitat" ab.

Falls [Acrobat 3.0 oder héher] gewahlt wurde

Systemmenui

m > Senden } Senden und Weiterleiten } Dateiformat } PDF/Hoch komp. PDF } Verschliss.

Menupunkt Wert Beschreibung
Passwort zum Offnen des Aus, Ein Zum Offnen der PDF Datei ist ein Passwort erforderlich.
Dokuments Tippen Sie auf [Passwort], geben das Passwort (bis 256
Zeichen) ein und tippen auf [OK].
Tippen Sie auf [Bestatigung] und geben das Passwort zur
Bestatigung nochmals ein. Bestatigen Sie mit [OK].
Passwort zum Bearbeiten/ Aus, Ein Zum Bearbeiten der PDF Datei ist ein Passwort erforderlich.

Drucken des Dokuments

Tippen Sie auf [Passwort], geben das Passwort (bis 256
Zeichen) ein und tippen auf [OK].

Tippen Sie auf [Bestatigung] und geben das Passwort zur
Bestatigung nochmals ein. Bestatigen Sie mit [OK].

Wenn Sie das Passwort zum Bearbeiten oder Drucken des
Dokuments eingegeben haben, kénnen Sie den Betrieb gezielt
einschranken.

Detail Drucken
zulassig

Nicht zulassig, Zulassig

Diese Einstellung schrankt das Drucken der PDF Datei ein.

Anderungen
zulassig

Nicht zulassig

Das Bearbeiten der PDF Datei ist nicht mdglich.

Kommentieren

Es kénnen nur Kommentare hinzugefligt werden.

Seitenlayout ohne

Das Seitenlayout kann geandert werden, aber eine Entnahme

Seitenextraktion von Seiten aus der PDF Datei ist nicht moglich.
Alles ohne Alle Vorgange mit Ausnahme der Entnahme von Seiten aus der
Seitenextraktion PDF Datei kdnnen ausgefiihrt werden.

Text/Bilder/
Andere
kopieren

Deaktivieren, Einschalten

Das Kopieren von Text und Objekten in der PDF Datei ist nicht
zulassig.
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Falls [Acrobat 5.0 oder hdher] gewahlt wurde

Systemmenui

@ } Senden } Senden und Weiterleiten } Dateiformat } PDF/Hoch komp. PDF } Verschliss.

Menupunkt Wert Beschreibung
Passwort zum Offnen des Aus, Ein Zum Offnen der PDF Datei ist ein Passwort erforderlich.
Dokuments Tippen Sie auf [Passwort], geben das Passwort (bis 256
Zeichen) ein und tippen auf [OK].
Tippen Sie auf [Bestatigung] und geben das Passwort zur
Bestatigung nochmals ein. Bestatigen Sie mit [OK].
Passwort zum Bearbeiten/ Aus, Ein Zum Bearbeiten der PDF Datei ist ein Passwort erforderlich.

Drucken des Dokuments

Tippen Sie auf [Passwort], geben das Passwort (bis 256
Zeichen) ein und tippen auf [OK].

Tippen Sie auf [Bestatigung] und geben das Passwort zur
Bestatigung nochmals ein. Bestétigen Sie mit [OK].

Wenn Sie das Passwort zum Bearbeiten oder Drucken des
Dokuments eingegeben haben, kénnen Sie den Betrieb gezielt
einschranken.

Drucken
zulassig

Detail

Nicht zulassig

Der Ausdruck der PDF Datei ist nicht moglich.

Zulassig
(nur niedrige Auflésung)

Die PDF Datei kann nur in geringer Auflésung gedruckt werden.

Zulassig

Die PDF Datei kann nur in Originalauflésung gedruckt werden.

Anderungen
zulassig

Nicht zulassig

Das Bearbeiten der PDF Datei ist nicht moglich.

Seiten einfiigen/l6schen/
rotieren

Seiten in der PDF Datei kdnnen nur eingefligt, geléscht oder
gedreht werden.

Kommentieren Es kénnen nur Kommentare hinzugefligt werden.
Alles ohne Alle Vorgénge mit Ausnahme der Entnahme von Seiten aus der
Seitenextraktion PDF Datei kdnnen ausgefihrt werden.

Text/Bilder/
Andere
kopieren

Deaktivieren, Einschalten

Das Kopieren von Text und Objekten in der PDF Datei ist nicht
zulassig.
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Dokumenten-Box/Externer Speicher

Systemmenti

@ } Dokumenten-Box/Externer Speicher

Menupunkt Beschreibung

Anwender-Box Legt Einstellungen fiir die Anwender-Box fest.
Box hinzufiig./bearb. Details finden Sie unter Verwenden einer Anwender-Box auf Seite 5-58.
Standardeinstell. Datei autom. I6schen nach
Legt die Zeitspanne fest, wann ein Dokument automatisch geléscht wird.

FAX-Box'! Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

Auftrags-Box Legt Einstellungen fiir die Auftrags-Box fest.
Aufbew. v. Schnellk.- Um den Speicherplatz auf der Festplatte frei zu halten, kann eine maximale Anzahl der
Auf. gespeicherten Auftrage festlegt werden.

Mogliche Werte: Ein Wert zwischen 0 und 300.

[N HINWEIS

Wird Null ausgewahlt, kann die Schnellkopie nicht verwendet werden.

Aufbew. v. Wh.-Auftr. Um den Speicherplatz auf der Festplatte frei zu halten, konnen Sie eine maximale Anzahl der
gespeicherten Auftrage festlegen.

Mdogliche Werte: Ein Wert zwischen 0 und 50.

HINWEIS

Diese Funktion wird nicht angezeigt, wenn das optionale Data Security Kit aktiviert ist.
Wird Null ausgewahlt, kann die Wiederholungskopie nicht verwendet werden.

Léschen Mit dieser Einstellung werden Dokumente wie Privater Druckauftrag, Schnellkopie oder Priifen
Auftragsspeicher und Halten automatisch nach einer bestimmten Zeit aus der Box gel6scht.

Mogliche Werte: Aus, 1 Stunde, 4 Stunden, 1 Tag, 1 Woche

HINWEIS

Die Einstellung ist nur fiir Dokumente wirksam, die danach gespeichert werden. Unabhangig
von dieser Einstellung werden die temporaren Dokumente beim Ausschalten geléscht.

Abrufbox™t Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

Funktionen in Basis-Karte Wabhlt die Funktionen, die als Basisfunktionen gespeichert werden sollen. Sechs Funktionen in
der Basis-Anzeige werden wahlweise angezeigt, jedoch kénnen die wichtigsten Funktionen
schnell geéndert werden.

Datei speichern Wabhlt die Funktionen, die als Basisfunktionen in Datei speichern hinterlegt werden sollen.

Farbauswahl, Speicherformat, Helligkeit, 2-seitig/Buch0riginaI*2, Aufldsung, Zoom, Originalformat,
Originalausrichtung, Originalvorlage, Mehrfach-Scan, Hintergrundhelligkeit &ndern

Mdgliche Werte: Aus, Taste 1 bis 6

Drucken Wahlt die Funktionen, die als Basisfunktionen im Druck gespeichert werden sollen.

Papierauswahl, Gruppieren/Versetzte Ausgabe, Heften/Lochen™, Duplex, Kombinieren,
Léschen nach Druck

Mogliche Werte: Aus, Taste 1 bis 6

Senden Wabhlt die Funktionen, die als Basisfunktionen beim Senden gespeichert werden sollen.
Sendeformat, Fax-Sendeaqu('jsung*l, Dateiformat, Loschen nach Sendung
Mogliche Werte: Aus, Taste 1 bis 6

*1  Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.
*2  Ist kein optionaler Vorlageneinzug installiert, lautet die Einstellung "Buchoriginal”.

*3 Die Anzeige erfolgt nur, wenn der optionale 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher installiert ist. Ist keine Locheinheit installiert, erfolgt
nur die Anzeige "Heften".
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FAX

Systemmendi

m }FAX

Legt die die FAX-Einstellungen fest. Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

Drucker

Systemmeni

m } Drucker

Beim Druck vom PC werden die Einstellungen normalerweise aus der Anwendung vorgenommen, aus der der Druck
erfolgt. Die folgenden Einstellungen sind jedoch verfligbar, um die Standardeinstellungen des Gerats zu verandern.

Menupunkt Beschreibung

Emulation Bestimmt die Emulation fiir den Betrieb dieses Geréats tUber Befehle, die fir andere Drucker
benutzt werden.

Maogliche Werte: PCL6, IBM Proprinter, Line Printer, EPSON LQ-850, KPDL, KPDL (autom.)

HINWEIS
IBM Proprinter, Line Printer und EPSON LQ-850 werden angezeigt, falls das optionale
Emulation Upgrade Kit installiert ist.

Wenn Sie [KPDL (autom.)] ausgewahlt haben, wahlen Sie auch die "Alternative Emulation" aus.
Wenn Sie [KPDL] oder [KPDL (autom.)] ausgewahlt haben, aktivieren Sie auch den "KPDL-Fehlerbericht".

Alt Emulation Wenn Sie [KPDL (autom.)] als Emulationsmodus gewahlt haben, kénnen Sie zwischen KPDL
und einem anderen Emulationsmodus (alternative Emulation) je nach auszudruckenden Daten
automatisch umschalten.

Mogliche Werte: PCL6, IBM Proprinter, Line Printer, EPSON LQ-850

HINWEIS

IBM Proprinter, Line Printer und EPSON LQ-850 werden angezeigt, falls das optionale
Emulation Upgrade Kit installiert ist.

KPDL-Fehlerbericht Wenn beim Drucken im KPDL-Emulationsmodus ein Fehler eintritt, kann bestimmt werden, ob
ein Fehlerbericht ausgegeben wird oder nicht.

Mdogliche Werte: Aus, Ein

EcoPrint EcoPrint spart Toner beim Drucken. Diese Einstellung wird nur fur Testkopien empfohlen, weil
blasser Druck dabei kein Problem darstellt.

Mogliche Werte: Aus, Ein

Tonersparstufe (EcoPrint) Legt die Tonersparstufe fiir EcoPrint fest.
Mogliche Werte: 1 (Niedrig) bis 5 (Hoch)

HINWEIS

Das Anheben des Werts reduziert den Tonerverbrauch, aber die Qualitat verschlechtert sich.

Ad4/Letter ignorieren Legt fest, ob A4 und Letter, die ein dhnliches Format haben, beim Drucken als identisch
angesehen werden sollen.

Moégliche Werte:
Aus: A4 und Letter werden nicht als identisches Format behandelt.

Ein: A4 und Letter werden als identisches Format behandelt. Das System wahlt das
Papierformat der Kassette beliebig.

Duplex Legt die Ausrichtung fiir die Wendung beim Duplexdruck fest.

Mogliche Werte: 1-seitig, 2-seitig(lange S. bind.), 2seitig(kurze S. bind.)
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MenlUpunkt Beschreibung

Kopien Legt die Standardanzahl von Kopien zwischen 1 und 999 fest.
Mdogliche Werte: 1 bis 999 Blatt.

Ausrichtung Legt die Standardausrichtung fest: [Hochformat] oder [Querformat].
Mogliche Werte: Hochformat, Querformat

Formfeed-Timeout Beim Empfang von Daten vom Computer muss das Gerat manchmal abwarten, ob die letzte
Seite noch weitere Daten zum Ausdrucken hat. Wenn der voreingestellte Timeout ablauft,
druckt das Gerat automatisch aus. Sie kénnen eine Zeitspanne zwischen 5 und 495 Sekunden
einstellen.

Mogliche Werte: 5 bis 495 Sekunden

LF-Einstellung Definiert die Zeilenvorschub-Aktion, die durchgefiihrt werden soll, wenn das Gerat den Line-
Feed-Code (Zeilenvorschub, 0AH) empfangt.

Mogliche Werte: Nur LF, LF und CR, LF ignor.

CR-Einstellung Definiert was geschieht, wenn das Gerat das CR-Zeichen (Wagenrucklauf, 0DH) empféngt.
Mogliche Werte: Nur CR, LF und CR, CR ignor.

Auftragsname Legt fest, ob der Auftragsname, der im Druckertreiber vergeben wurde, angezeigt wird.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Wird die Einstellung [Ein] gewahlt, kann die Anzeige des Auftragsnamens zwischen
[Auftragsname], [Job-Nr. + Auftragsname], [Auftragsname + Job-Nr.] gewahlt werden.

Benutzername Legt fest, ob der Auftragsname, der im Druckertreiber vergeben wurde, angezeigt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein

Papierzufuhr Methode Beim Druck vom Computer kann die Art der Zufuhr gewahlt werden, wenn eine Papierquelle
oder ein Medientyp angewahlt wird.

Mogliche Werte:

Automatisch: Wahlt die Papierquelle, die dem gewéhlten Papierformat und dem
Medientyp entspricht.

Fest: Benutzt die angewéhlte Papierquelle.

KIR Das Gerat ist mit einer Kantenglattungs-Funktion ausgestattet, die eine Auflésung von 9600 dpi
((600 dpi x 15 Abstufungen) x 600 dpi) ermdglicht.
Mogliche Werte: Aus, Ein
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Bericht

Sie kdnnen Berichte ausdrucken, um die Einstellungen und den Status des Gerats zu tberprifen. Die
Standardeinstellungen fir den Druck der Ergebnisberichte kdnnen ebenfalls konfiguriert werden.

Bericht drucken

Systemmenui

@ } Bericht drucken

Menupunkt Beschreibung

Statusseite Hier finden Sie alle Informationen wie z. B. die aktuellen Einstellungen, verfligbarer Speicher,
sowie installierte Optionen.

Statusseite O] KYOCERA
MFP

Firmware Version

\/—\

Schriftartenliste Druckt zur Uberpriifung ein Muster der Schriften aus, die auf dem Gerit installiert sind.

Netzwerkstatus Uberpriifung der Informationen wie Netzwerkschnittstelle, Firmwareversion, Netzwerkadresse
und Protokoll.

Netzwerkstatusseite (Y KYOCERT
MFP

Firmware Version

\/—\
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MeniUpunkt Beschreibung

Servicestatus Druckt eine Servicestatus-Seite aus. Hier werden mehr Detailinformationen ausgegeben als
auf der Statusseite. Mitarbeiter des Kundendiensts drucken in der Regel die Servicestatus-
Seite aus, wenn Wartungsarbeiten vorgenommen werden.

Optionaler Netzwerk Status Druckt die optionale Netzwerk Status-Seite mit Informationen wie Netzwerkschnittstelle,
Firmwareversion, Netzwerkadresse und Protokoll aus.

NETZWERKSTATUSSEITE

0

HINWEIS

Diese Anzeige erscheint nur, wenn das optionale Netzwerkkarten-Kit installiert ist.

Adminbericht-Einstellungen

Systemmen(

ﬂ p Bericht P> Adminbericht-Einstellungen
Legt Einstellungen fur den Faxbetrieb fest. Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

Ergebnisbericht-Einstell.

Systemmenui

m p Bericht P> Ergebnisbericht-Einstell.

MenlUpunkt Beschreibung

Sendeergebnis-Bericht Nach Abschluss der Sendung kann automatisch ein Sendebericht ausgedruckt werden.
E-Mail/Ordner Legt fest, ob nach einer E-Mail/Ordner-Ubertragung ein Sendeergebnis-Bericht gedruckt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein, Nur bei Fehler
FAX*L Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.
Vor Sendung Ein Sendebericht kann auch dann gedruckt werden, wenn der Auftrag vor dem Senden
abgebrochen geléscht wurde.

Mogliche Werte: Aus, Ein

Empfangsformat Die im Sendebericht ausgedruckten Daten des Empfangers kdnnen ausgewahlt werden.

Mogliche Werte: Name oder Ziel, Name und Ziel

Auflésung Faxsendung*? Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

Einst. Meld. Auftragsende*1 Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

Typ Empf.ergebnisbericht*l*2 Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

*1  Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

*2  Die Anzeige erfolgt nicht, wenn die Einstellung Ergebnisbericht Faxempfang auf [Aus] steht.
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Sende Auftragshistorie

Systemmenui

ﬂ p Bericht P> Sende Auftragshistorie

MenlUpunkt Beschreibung

Automatisches Senden Nach einer bestimmten Auftragszahl kann das Protokoll automatisch versendet werden.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Bei Auswahl [Ein] muss die Anzahl der Vorgange festgelegt werden. Mdglich sind Werte von 1

bis 1.500.
Sende Auftragshistorie Das Protokoll kann auch versendet werden, wenn ein Ziel manuell angegeben wird.
Ziel Geben Sie das Ziel an, an das das Protokoll versendet werden soll. Es kann nur ein E-Mail

versendet werden.

Auftrags-Betreff Legt einen Betreff des E-Mails fir den Versand der Auftragshistorie fest.
Mogliche Werte: Bis zu 60 Zeichen

Persodnliche Information Legt fest, ob personliche Informationen mit der Auftragshistorie versendet werden.
Mogliche Werte: Enthélt, Ausschliel3en
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Einstellung Login-Historie

Systemmenti

m } Bericht } Einstellung Login-Historie

Menupunkt Beschreibung

Login-Historie Legt fest, ob die Login-Historie aufgezeichnet werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Wenn die Einstellung [Ein] gewahlt wird, muss die Anzahl der aufzuzeichnenden Eintrage
festgelegt werden. Méglich sind Werte von 1 bis 1.000.

Automatisches Senden Legt fest, ob die "Login-Historie" automatisch nach der Anzahl der festgelegten Eintrage an
eine hinterlegte Adresse versendet wird.

Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn "Login-Historie" auf [Ein] steht.

Ziel Geben Sie das Ziel an, an das die Login-Historie versendet werden soll. Es kann nur eine E-Mail
versendet werden.

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn "Login-Historie" auf [Ein] steht.

Betreff Legt einen Betreff des E-Mails fir den Versand der Login-Historie fest.
Mdogliche Werte: Bis zu 60 Zeichen

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn "Login-Historie" auf [Ein] steht.

Protokoll zuriicksetzen Setzt die Eintrége in der Login-Historie zuriick.

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und das Passwort ein und tippen
Sie auf [Login]. Hierfir missen Sie sich mit Administratorrechten anmelden. Die Werkseinstellungen fur
Benutzernamen und Passwort lauten:

Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500
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Einst. Gerate-Login-Historie

Systemmenti

m p Bericht P Einst. Gerate-Login-Historie

Menupunkt Beschreibung

Gerate-Login-Historie Legt fest, ob die Gerate-Login-Historie aufgezeichnet werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Wenn die Einstellung [Ein] gewahlt wird, muss die Anzahl der aufzuzeichnenden Eintrage
festgelegt werden. Mdglich sind Werte von 1 bis 1.000.

Automatisches Senden Legt fest, ob die "Gerate-Login-Historie" automatisch nach der Anzahl der festgelegten
Eintrage an eine hinterlegte Adresse versendet wird.

Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn "Gerate-Login-Historie" auf [Ein] steht.

Ziel Geben Sie das Ziel an, an das das Protokoll versendet werden soll. Es kann nur eine E-Mail
versendet werden.

[N HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn "Gerate-Login-Historie" auf [Ein] steht.

Betreff Legt einen Betreff des E-Mails fiir den Versand der Gerate-Login-Historie fest.
Mogliche Werte: Bis zu 60 Zeichen

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn "Gerate-Login-Historie" auf [Ein] steht.

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und das Passwort ein und tippen
Sie auf [Login]. Hierflir missen Sie sich mit Administratorrechten anmelden. Die Werkseinstellungen fir
Benutzernamen und Passwort lauten:

Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500
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Fehlerprotokoll sich. Komm.

Systemmenti

m p Bericht p Fehlerprotokoll sich. Komm.

Menupunkt Beschreibung

Fehlerprotokoll sich. Komm. Legt fest, ob das Fehlerprotokoll sichere Kommunikation aufgezeichnet werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Wenn die Einstellung [Ein] gewahlt wird, muss die Anzahl der aufzuzeichnenden Eintrage
festgelegt werden. Mdglich sind Werte von 1 bis 1.000.

Automatisches Senden Legt fest, ob das "Fehlerprotokoll sichere Kommunikation" automatisch nach der Anzahl der
festgelegten Eintrage an eine hinterlegte Adresse versendet wird.

Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn "Fehlerprotokoll sichere Kommunikation" auf [Ein]
steht.

Ziel Geben Sie das Ziel an, an das das Fehlerprotokoll versendet werden soll. Es kann nur eine E-
Mail versendet werden.

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn "Fehlerprotokoll sichere Kommunikation" auf [Ein] steht.

Betreff Legt einen Betreff des E-Mails fir den Versand des Fehlerprotokoll sichere Kommunikation
fest.
Mogliche Werte: Bis zu 60 Zeichen

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn "Fehlerprotokoll sichere Kommunikation" auf [Ein]
steht.

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und das Passwort ein und tippen
Sie auf [Login]. Hierflir miissen Sie sich mit Administratorrechten anmelden. Die Werkseinstellungen fiir
Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500
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System/Netzwerk
Legt die System-Einstellungen des Gerats fest.

Netzwerk

Systemmeni

@ p System/Netzwerk p Netzwerk

Legt die Netzwerk-Einstellungen fest.

Hostname
MenlUpunkt Beschreibung
Hostname Zeigt den Hostnamen des Systems an. Der Hostname kann im Command Center RX geandert
werden.

Q Gerateinformationen dndern (Seite 2-45)

TCP/IP-Einstellung

Menupunkt Beschreibung

TCP/IP Legt fest, ob das TCP/IP-Protokoll verwendet wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein

IPv4 Richtet das TCP/IP (IPv4)-Protokoll ein, um eine Verbindung mit dem Netzwerk herzustellen.
Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn [TCP/IP] auf [Ein] steht.

IP-Adresse Legt die IP-Adresse fest.
Mogliche Werte: ### #Ht# Hitt Hitt

HINWEIS

Steht die Einstellung DHCP auf [Ein], ist diese Einstellung inaktiv und es kdnnen keine Daten
eingegeben werden.

Subnetzmaske Legt die Subnetzmaske fest.
Maogliche Werte: ### #iH #HH #HHE

HINWEIS

Steht die Einstellung DHCP auf [Ein], ist diese Einstellung inaktiv und es kénnen keine Daten
eingegeben werden.

Standard-Gateway Legt die Adresse des Gateways fest.
Mogliche Werte: ### #Ht# HHt Hitt

[N HINWEIS

Steht die Einstellung DHCP auf [Ein], ist diese Einstellung inaktiv und es kénnen keine Daten
eingegeben werden.

DHCP Legt fest, ob ein DHCP (IPv4) Server benutzt wird oder nicht.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

Auto-IP Legt fest, ob Auto-IP benutzt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein

@ WICHTIG

Nachdem Sie alle Eingaben vorgenommen haben, starten Sie das System neu oder schalten Sie es einmal
AUS und wieder AN.
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Menupunkt Beschreibung

IPv6 Richtet das TCP/IP (IPv6)-Protokoll ein, um eine Verbindung mit dem Windows-Netzwerk
herzustellen. Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn [TCP/IP] auf [Ein] steht.

IPv6 Bestimmt, ob IPV6 benutzt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein

[N HINWEIS

Bei Auswahl von [Ein] wird die IP-Adresse in [IP-Adresse (Link Local)] angezeigt, nachdem das
Netzwerk neu gestartet wurde.

RA(Stateless) Bestimmt, ob RA (Stateless) benutzt wird.
Mdogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn [IPv6] auf [Ein] steht.

Bei Auswahl von [Ein] wird die IP-Adresse in [IP-Adresse (Stateless)] angezeigt, nachdem das
Netzwerk neu gestartet wurde.

Manuelle Einstellungen | Die IP-Adresse, Prafix-Lange und Gateway-Adresse in TCP/IP (IPv6) kbnnen manuell
eingestellt werden.

Mogliche Werte:

IP-Adresse (Manuell): (Ziffern (128 maximal) getrennt durch Doppelpunkte)
Préafix-Lange: 0 bis 128

Standard-Gateway: ##H #iHt it fHi

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn [IPv6] auf [Ein] steht.
Um das "Standard-Gateway" einzugeben, muss [RA (Stateless)] auf [Aus] stehen.

DHCP Legt fest, ob ein DHCP (IPv6) Server benutzt wird oder nicht.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn [IPv6] auf [Ein] steht.

Bei Auswahl von [Ein] wird die IP-Adresse in [IP-Adresse (Stateful)] angezeigt, nachdem das
Netzwerk neu gestartet wurde.

Bonjour Legt fest, ob Bonjour benutzt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein

IPSec Legt fest, ob IPSec benutzt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein

@ WICHTIG

Nachdem Sie alle Eingaben vorgenommen haben, starten Sie das System neu oder schalten Sie es einmal
AUS und wieder AN.
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Protokoll-Einstellungen

Menupunkt Beschreibung

SMTP (E-Mail-Ubertr.)

Legt fest, ob zur Sendung von E-Mails SMTP genutzt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein

POP3 (E-Mail-Empfang)

Legt fest, ob zum Empfang von E-Mails POP3 genutzt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein

FTP Client (Ubertragung)

Legt fest, ob Dokumente tiber FTP gesendet werden sollen. Bei der Einstellung [Ein] geben Sie
eine FTP-Anschlussnummer an. Standard ist Anschlussnummer 21.

Mogliche Werte: Aus, Ein, (Anschlussnummer 1 bis 65535)

FTP Server (Empfang)

Legt fest, ob Dokumente Uber FTP gesendet werden sollen.™
Mogliche Werte: Aus, Ein

SMB Client (Ubertragung)

Legt fest, ob Dokumente tGber SMB gesendet werden sollen. Bei Einstellung [Ein] geben Sie
eine Anschlussnummer an. Standard ist Anschlussnummer 139.

Mogliche Werte: Aus, Ein, (Anschlussnummer 1 bis 65535)

NetBEUI Legt fest, ob Dokumente tber NetBEUI™! empfangen werden sollen.
Mogliche Werte: Aus, Ein
WSD-Scan Legen Sie fest, ob WSD-Scan’" aktiviert werden soll oder nicht.
Mogliche Werte: Aus, Ein
WSD-Druck Legen Sie fest, ob WSD-Druck'! aktiviert werden soll oder nicht.
Mogliche Werte: Aus, Ein
i-FAX Legt fest, ob i-FAX benutzt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein
HINWEIS
Diese Anzeige erscheint nur, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.
DSM-Scan Legt fest, ob DSM-Scan benutzt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein
ThinPrint Legt fest, ob ThinPrint benutzt wird. Bei Einstellung [Ein] geben Sie die Standard SMB

Anschlussnummer an. Standard ist Anschlussnummer 4000
Mogliche Werte: Aus, Ein, (Anschlussnummer 1 bis 32767)

HINWEIS

Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Option ThinPrint aktiviert ist.

Thin Print over SSL

Um Thin Print over SSL nutzen zu kénnen, tippen Sie auf [Thin Print over SSL] und wahlen [Ein].
Mdogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Soll die Einstellung [Ein] gewahlt werden, missen die Zertifikate installiert sein. Weitere
Informationen siehe Command Center RX User Guide.

LPD Legt fest, ob Dokumente Uber LPD™! empfangen werden sollen.
Mogliche Werte: Aus, Ein
Raw Legt fest, ob Dokumente Uiber Raw Port™’! empfangen werden sollen.
Mogliche Werte: Aus, Ein
IPP Legt fest, ob Dokumente Uber IPP empfangen werden sollen. Bei Elnstellung [Ein], geben Sie
eine IPP-Anschlussnummer an. Standard ist Anschlussnummer 631.”1"
Mogliche Werte: Aus, Ein
IPP over SSL Legt fest, ob Dokumente Uber IPP over SSL empfangen werden sollen. Bei Elnstellung [Ein]

geben Sie eine Anschlussnummer an. Standard ist Anschlussnummer 443"
Mogliche Werte: Aus, Ein (Anschlussnummer: 1 bis 32767)

HINWEIS

Soll die Einstellung [Ein] gewahlt werden, mlssen die Zertifikate installiert sein. Weitere
Informationen sieche Command Center RX User Guide.
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Menupunkt Beschreibung

HTTP Legt fest, ob lber HTTP™! kommuniziert werden soll oder nicht.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HTTPS Legt fest, ob lber HTTP "2 kommuniziert werden soll oder nicht.
Mogliche Werte: Aus, Ein

LDAP Legt fest, ob LDAP benutzt wird.

Mogliche Werte: Aus, Ein

SNMPv1/iv2c Legt fest, ob lber SNMP"! kommuniziert werden soll oder nicht.
Mogliche Werte: Aus, Ein

SNMPv3 Legt fest, ob lber SNMPv3"! kommuniziert werden soll oder nicht.
Mogliche Werte: Aus, Ein

Enhanced WSD Legt fest, ob Enhanced WSD'! benutzt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein

Enhanced WSD over SSL Legt fest, ob Enhanced WSD (SSL) "2 benutzt wird.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Die Auswahl [Aus] deaktiviert die TWAIN , WIA und Netzwerkfax Treiber.

*1 Die Einstellung wird gedndert, sobald das Netzwerk oder das Gerat neu gestartet wurden.
*2 Setzen Sie "SSL" in Sicherheits-Einstellungen auf Seite 8-49 auf [Ein].

@ WICHTIG

Nachdem Sie alle Eingaben vorgenommen haben, starten Sie das System neu oder schalten Sie es einmal
AUS und wieder AN.

Sicherheits-Einstellungen

Menupunkt Beschreibung

SSL Legt fest, ob die SSL-Kommunikation aktiviert werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

LAN-Schnittstelle

MenlUpunkt Beschreibung

LAN-Schnittstelle Legt die Netzwerkeinstellungen fest.

Mogliche Werte: Auto, 10BASE-T Half, 10BASE-T Full, 100BASE-T Half, 100BASE-TX
Full, 1000BASE-T

@ WICHTIG

Nachdem Sie alle Eingaben vorgenommen haben, starten Sie das System neu oder schalten Sie es einmal
AUS und wieder AN.

Netzwerk neu starten

MenlUpunkt Beschreibung

Netzwerk neu starten Startet die Netzwerkkarte des Gerats neu.
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Proxy

Menupunkt Beschreibung

Proxy

Stellt den Proxy fiir den Zugang der Anwendung zum Internet ein.
Mogliche Werte: Aus, Ein

Benutzen Sie den
gleichen Proxy Server
fur alle Protokolle.

Legt fest, ob der gleiche Proxy Server fiir alle Protokolle benutzt wird. Um den gleichen Proxy
Server fir alle Protokolle zu verwenden, aktivieren Sie das Kontrollkastchen [Fur alle
Protokolle gleichen Proxy-Server nutzen].

Proxy Server (HTTP)

Legt die Proxy Server (HTTP)-Einstellungen fest.
Moégliche Werte: (Eingabe von Proxy Adresse und Portnummer)

Proxy Server (HTTPS)

Legt die Proxy Server (HTTPS)-Einstellungen fest. Diese Einstellung ist moglich, wenn "Fir
alle Protokolle gleichen Proxy-Server nutzen" auf [Aus] steht.

Mogliche Werte: (Eingabe von Proxy Adresse und Porthnummer)

Proxy fur folgende
Domaénen nicht
verwenden

Legt Doméanen fest, bei denen Proxy nicht verwendet wird.
Mogliche Werte: (Domanen Namen eingeben.)

Optionales Netzwerk

Systemmenui

m’

HINWEIS

Diese Anzeige erscheint nur, wenn das optionale Netzwerkkarten-Kit installiert ist.

Allgemein

Menupunkt Beschreibung

Hostname

System/Netzwerk | Optionales Netzwerk

Zeigt den Hostnamen des Systems an. Der Hostname kann im Command Center RX geandert werden.
Q Gerateinformationen &ndern (Seite 2-45)

TCP/IP Einstellung

Hinweise zu den Einstellungen der oben genannten Punkte finden Sie unter TCP/IP-
Einstellung auf Seite 8-46.

NetWare Legt fest, ob NetWare zum Empfang von Dokumenten verwendet wird.
Siehe auch in der Bedienungsanleitung der optionalen Netzwerk Schnittstellenkarte.
Mogliche Werte: Aus, Ein

AppleTalk Legt fest, ob Dokumente tber AppleTalk” empfangen werden sollen.

Mogliche Werte: Aus, Ein

LAN-Schnittstelle

Legt die Art der LAN-Schnittstelle” fest.

Mdogliche Werte: Auto, 10BASE-T Half, 10BASE-T Full, 100BASE-T Half, 100BASE-T Full,
1000BASE-T

HINWEIS

Diese Anzeige erscheint nur, wenn das optionale Netzwerkkarten-Kit installiert ist.

MAC Adress-Filter

Legt fest, ob der MAC Adress-Filter verwendet wird.
Siehe auch in der Bedienungsanleitung der optionalen Netzwerk Schnittstellenkarte.
Mogliche Werte: Aus, Ein

Netzwerk neu starten

Startet die Netzwerkkarte des Gerats neu.

*  Die Einstellung wird geéndert, sobald das Netzwerk oder das Gerat neu gestartet wurden.
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DrahtlosNetzwerk

HINWEIS

Diese Anzeige erscheint nur, wenn das optionale Netzwerkkarten-Kit installiert ist.

Menupunkt Beschreibung

Verbindungsstatus

Falls ein optionales Wireless Interface Kit installiert ist, konnen die WLAN-Einstellungen gepriift werden.

Schnelleinstellung Assistent

Falls sich das Geréat mit einem Zugangspunkt verbindet, der eine automatische Netzwerkeinstellung unterstiitzt,
kdnnen die Verbindungseinstellungen tiber den Schnelleinstellung Assistent vorgenommen werden.

Verflugbare Netzwerke

Zeigt die Zugangspunkte an, mit denen sich das Gerat verbinden kann.

Knopfdruck

Falls der Zugangspunkt die Verbindungsherstellung Gber Knopfdruck unterstiitzt, kbnnen die
Verbindungseinstellungen fiir die Knopfdruck-Konfiguration vorgenommen werden. Die
Einstellung aktiviert die Knopfdruck-Konfiguration, sobald eine Verbindung durch Knopfdruck
am Zugangspunkt ausgel6st wird.

PIN-Eingabeart (Am
Geraét)

Startet die Verbindung tiber den PIN-Code des Gerats. Geben Sie den PIN-Code am
Zugangspunkt ein. Der PIN-Code des Gerats wird automatisch generiert.

PIN-Eingabeart
(Terminal)

Startet die Verbindung tiber den PIN-Code des Zugangspunkts. Geben Sie den PIN-Code des
Zugangspunkts ein.

Nutzereinstell.

Die einzelnen Einstellungen des WLAN kdénnen geandert werden.

Netzwerkname (SSID)

Legt den SSID (Service Set Identifier) des WLAN, zudem sich das Gerat verbindet, fest.

HINWEIS

Bis zu 32 Zeichen kdnnen eingegeben werden.

Verbindungsart

Legt die Vebindungsart zum WLAN fest.
Mogliche Werte: Ad Hoc, Infrastruktur

HINWEIS

Ad Hoc: Das Gerat kommuniziert direkt ohne den Zugangspunkt. Diese Verbindungsart kann
nicht zur Verbindung zu zwei oder mehr Geraten verwendet werden.

Infrastruktur: Die Verbindung wird Gber den Zugangspunkt hergestellt.

Kanal Legt den Kanal fest.
Tippen Sie auf [+]/[-] oder driicken Sie die Zifferntasten, um die gewlinschte Zahl einzugeben.
Mogliche Werte: 1 bis 11

Netzwerk- Legt die Art der Netzwerkauthentifizierung fest.

authentifizierung

Um weitere Optionen auszuwahlen, 6ffnen Sie die Startseite des Gerats am Computer.
Mogliche Werte: Offnen, Freigegeben, WPA-PSK™, WPA2-PSK ™!

Verschlisselung

Legt eine Verschlusselungsmethode und den vereinbarten Schilssel fest. Die einzugebenden
Werte hangen von der gewahlten Authentifizierungsart ab.

Falls Netzwerkauthentifizierung auf [Offnen] oder [Freigegeben] steht
Mogliche Werte: Deaktivieren, WEP

Falls Netzwerkauthentifizierung auf [PA-PSK] oder [PA-PSK] steht
Magliche Werte: TKIP™2, AES, Auto™?, VereinbSchlissel

HINWEIS

Falls [WEP] ausgewahlt wurde, geben Sie den WEP-Schlissel ein. Bis zu 26 Zeichen kdnnen
eingegeben werden.

Falls [VereinbSchlussel] ausgewahlt wurde, geben Sie den vereinbarten Schlissel ein. Geben
Sie einen Wert zwischen 8 und 64 Zeichen ein.

*1

Dies wird nicht angezeigt, wenn [Ad Hoc] in "Verbindungsart" gewahlt wurde.

*2  Dies wird nicht angezeigt, wenn [WPA2-PSK] in "Netzwerkauthentifizierung" gewahlt wurde.
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Netzwerkkarte (Senden)

Systemmenui

ﬂ p System/Netzwerk P Netzwerkkarte (Senden)

HINWEIS

Diese Anzeige erscheint nur, wenn das optionale Netzwerkkarten-Kit installiert ist.

Menupunkt Beschreibung

Netzwerkkarte (Senden) Bestimmt, welche Netzwerkkarte zum Senden und fiir das externe Adressbuch verwendet
werden soll.

Mogliche Werte: Standard, Optionales Netzwerk

Sicherheitsstufe

Systemmenti

m p System/Netzwerk P Sicherheitsstufe

MenlUpunkt Beschreibung

Sicherheitsstufe Legt die Sicherheitsstufe fest.

Mogliche Werte:

Gering: Die Einstellungen der Sicherheitsstufe sind in erster Linie eine Einstellung
fir Wartungspersonal. Bitte nehmen Sie hier keine Einstellungen vor.

Hoch: Diese Sicherheitseinstellung wird empfohlen. Dies sollte die Standard
Einstellung sein.

Sehr hoch: Zuséatzlich zur Einstellung [Hoch] deaktiviert diese Einstellung die
Anderung von Einstellungen liber externe Befehle.
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Einstellung Schnittstellensperre

Systemmenui

ﬂ p System/Netzwerk P Einstellung Schnittstellensperre

Diese Funktion ermdglicht das Abschalten einer Schnittstelle wie USB-Schnittstelle oder optionale Schnittstelle.

Menupunkt Beschreibung

USB Host Diese Funktion deaktiviert die USB-Steckplatze (A1) oder (A2).
Mogliche Werte: Entsperren, Sperren

USB-Gerat Diese Funktion deaktiviert die USB-Schnittstelle (B1)*.
Mogliche Werte: Entsperren, Sperren

USB-Speicher Diese Funktion deaktiviert den USB-Steckplatz (A1).*
Mogliche Werte: Entsperren, Sperren

HINWEIS

Diese Funktion steht nur zur Verfligung, wenn USB-Host auf [Entsperren] steht.

Optionale Schnittstelle 1 Diese Funktion deaktiviert die optionalen Schnittstellen (OPT1) oder (OPT2).
Mogliche Werte: Entsperren, Sperren

Optionale Schnittstelle 2

@ WICHTIG

Nachdem Sie alle Eingaben vorgenommen haben, starten Sie das System neu oder schalten Sie es einmal
AUS und wieder AN.

Datensicherheit

Systemmenti

m p System/Netzwerk P Datensicherheit

Legt Einstellungen fir die gespeicherten Daten der Gerate-Festplatte und des Speichers fest.

Menupunkt Beschreibung

Festplatteninitialisierung Setzt das Gerat auf Werkseinstellungen zuriick und I6scht alle Daten der Gerate-Festplatte.
Details siehe im Data Security Kit (E) Operation Guide

HINWEIS

Diese Funktion wird angezeigt, wenn das optionale Data Security Kit aktiviert ist.

Datenbereinigung Alle im Gerat gespeicherten Adressinformationen und Bilddaten werden vollstandig geldscht.

HINWEIS

Dieser Vorgang dauert ca. 8 Stunden, je nachdem wie grof die Datenmenge ist.
Ist der Prozess einmal gestartet, kann er nicht unterbrochen werden.

Bevor Sie den Vorgang starten, 16sen Sie alle Kabelverbindungen, wie USB-, Netzwerk- oder
andere Kabel.
Schalten Sie das Gerat wahrend der Datenbereinigung nicht aus. Wird das Gerat

ausgeschaltet, wird die Datenbereinigung automatisch nach dem Einschalten fortgesetzt, aber
eine llickenlose Datenbereinigung kann nicht gewahrleistet werden.

Software Software Verifiziert die auf dem Geréat installierte Software.
Verifizierung Tippen Sie auf [Start], um die Verifizierung zu beginnen.

Falls wahrend des Vorgangs ein Fehler auftritt, verstdndigen Sie Ihren Handler oder
Kundendienst.
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Folgende Daten werden geldscht

Kategorie Gel6schter Datenbereich

Gerat/Auftrage » Auftragseinstellungen der Anwender

* Netzwerk-Einstellungen

+ Bilddaten in Dokumentenboxen oder &hnliches

+ Belegung der Zielwahltasten

» Auftragshistorie

* Anwenderinformationen (Benutzerlisten, Adressblcher, Dokumentenboxen oder ahnliches)
» Kostenstelleninformationen

* Netzwerkzertifikate

* Vom Techniker gespeicherte Startbildschirme

FAX® « Fax-Einstellungen der Anwender

» Sendebeschrankungen

« Verschlisselungsinformationen

« Journale

* Geplante Auftrage

» Vertraulicher Empfang/Weiterleitungs-Einstellungen

Anwendungen/Programme * Vom Techniker oder Anwender gespeicherte Anwendungen/Programme

* Programme in der Testphase

* Nur wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

Dokumenteniuberwachung

Systemmenui

@ p System/Netzwerk P Dokumenteniiberwachung

[N HINWEIS

Diese Anzeige erscheint nur, wenn das optionale Kopierschutz-Kit installiert ist.

MenlUpunkt Beschreibung

Dokumenteniiberwachung Falls das optionale Kopierschutz-Kit installiert ist, kbnnen Dokumente mit persénlichen
Informationen ohne Bedenken kopiert oder gesendet werden.

Benutzen Sie das Sicherheitswasserzeichen in der Karteikarte Erweitert des Druckertreibers,
um ein Dokument in die Dokumentenliberwachung aufzunehmen. (Siehe Printer Driver User
Guide.)

Es wird empfohlen diese Funktion zuerst mit eigenen Vorlagen zu testen.
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Sobald die Dokumenteniberwachung aktiviert ist, ist die Bedienung des Gerats eingeschrankt.
Details finden Sie unter Einschrankungen auf Seite 8-55.
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Einschrankungen

Ablauf, wenn ein Dokumentiberwachungsmuster erkannt wird

Menupunkt Beschreibung

Alle Funktionen Zeigt die Meldung der Erkennung eines Dokumententberwachungsmusters an. Das
Einscannen der verbleibenden Vorlagen wird gestoppt.

Kopierfunktionen Druckt nur noch weifde Seiten aus, nachdem ein Dokumenteniiberwachungsmuster erkannt
wurde.

Sendefunktionen Bricht den Sende-Auftrag ab.”

Dokumentenbox Die Dokumente werden nicht auf der Festplatte gespeichert.

FAX Es werden keine Dokumente versendet.

*

Die Dokumente, die vor der Erkennung des Dokumentenuberwachungsmusters gescannt wurden, werden versendet. Wurde keine
Dateitrennung durchgefiihrt, werden die Dokumente nicht gesendet.

Beschrankungen

+ Die Funktion Arbeitsweise Vorlageneinzug (Seite 6-57) kann nicht ausgewahlt werden.

» Faxe werden nur aus dem Speicher gesendet.
Haftungsausschluss

» Diese Funktion kann nicht verhindern, dass Informationen in falsche Hande geraten.
Wir haften nicht fir Schaden, die durch diese Funktion oder Fehlfunktionen entstehen.

» Das DokumentenlUberwachungsmuster wird moglicherweise nicht erkannt, wenn anderes als weilRes Papier oder
Papier mit Mustern verwendet wird.

» Eine vollstdndige Erkennung wird nicht garantiert.
Falls Fehlfunktionen auftreten, kontaktieren Sie den Kundendienst.

Optionale Funktionen

Systemmenti

m p System/Netzwerk [ Optionale Funktionen

MenlUpunkt Beschreibung

Optionale Funktionen Die folgenden optionalen Anwendungen kdnnen auf dem Gerat installiert werden.
@\ Optionale Anwendungen (Seite 11-7)

System komplett neustarten

Systemmeni

m } System/Netzwerk } System komplett neustarten

MenlUpunkt Beschreibung

System komplett neu starten Startet die CPU neu, ohne den Hauptschalter auszuschalten. Dies ist eine Malinahme, die bei
einem instabilen Systembetrieb getroffen wird. (Wie bei einem Computer-Neustart.)
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Ziel bearbeiten

Adressbuch

Systemmeni

@ p Ziel bearbeiten P Adressbuch

Legt Einstellungen fiir das Adressbuch fest.

Q Ziel aus Adressbuch hinzufugen (Seite 3-40)

Zielwahltaste

Systemmeni

m P Ziel bearbeiten P Zielwahltaste

Legt Einstellungen fiir Zielwahltasten fest.

Q Ziel auf Zielwahltaste speichern (Seite 3-47)

Listendruck

Systemmenti

m P Ziel bearbeiten p Listendruck

Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

Adressbuch Grundstellung

Systemmenui

ﬂ p Ziel bearbeiten P Adressbuch Grundstellung

MenlUpunkt Beschreibung

Sortieren Die Sortierreihenfolge des Adressbuchs kann festgelegt werden.
Mogliche Werte: Nr., Name

Begrenzung Die Anzeige der Adressen kann nach der Adressart vorgefiltert werden, um das Ziel schneller
zu finden.

Mogliche Werte: Aus, E-Mail, Ordner, FAX, i-FAX, Gruppe

Adressbuchtyp Legt fest, ob das Adressbuch des Gerats oder das externe Adressbuch bei Anzeige des
Adressbuchs erscheint.

Mogliche Werte: Adressbuch, Ext. Adressbuch

*  Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

Benutzer-Login/Kostenstellen

Systemmenti

m } Benutzer-Login/Kostenstellen

Legt Einstellungen fiir der Gerateverwaltung fest.

Benutzer-Login-Einstellung (Seite 9-2)
Kostenstellen-Einstellung (Seite 9-27)
Unbekannte Job ID (Seite 9-41)
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Benutzereigenschaften

Systemmenui

m } Benutzereigenschaften

Zeigt Informationen Gber die angemeldeten Benutzer und erlaubt das Bearbeiten einiger Informationen.

Q Benutzer-Login (Seite 9-4)

Datum/Zeit/Energie sparen

Systemmenui

m p Datum/Zeit/Energie sparen

Legt Einstellungen fir Datum/Uhrzeit fest.

MenlUpunkt Beschreibung

Datum/Uhrzeit Stellen Sie das Datum und die Uhrzeit des Standorts des Gerats ein. Werden E-Mails
versendet, enthalt der Kopf das Datum und die Uhrzeit, die Sie hier einstellen.

Mogliche Werte: Jahr (2000 bis 2037), Monat (1 bis 12), Tag (1 bis 31), Stunde (00 bis 23),
Minuten (00 bis 59), Sekunden (00 bis 59)

HINWEIS

Falls Sie wahrend der Testphase einer Anwendung Datum/Uhrzeit verandern, kénnen Sie die
Anwendung nicht langer benutzen.

Datumsformat Legt fest, in welchem Format die Datumsangaben angezeigt werden sollen. Das Jahr wird in
westlicher Schreibweise angezeigt.

Mogliche Werte: Monat/Tag/Jahr, Tag/Monat/Jahr, Jahr/Monat/Tag

Zeitzone Legt die Differenz zu GMT fest. Wahlen Sie die geringste Distanz aus der Liste zum eigenen
Standort. Falls die gewahlte Region iber eine Sommerzeit verfligt, legen Sie die Einstellungen
fest.

Datum und Uhrzeit einstellen (Seite 2-28)
N\

Aut. Ruckst. akt./deak. Wenn Uber eine gewisse Zeitspanne kein Auftrag ausgefiihrt wird, werden die Einstellungen
automatisch auf die Standardeinstellungen zuriickgesetzt. Legen Sie fest, ob die automatische
Rickstellung erfolgen soll oder nicht.

Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Die Zeitspanne kann in Rucksetz-Timer Bedienfeld auf Seite 8-58 eingestellt werden.

Betriebsauf. n. Fehler Wenn beim Drucken ein Fehler auftritt, wird der Druckvorgang angehalten und das Gerat
wartet den Eingriff des Benutzers ab. Im Modus Betriebsaufnahme nach Fehler wird der Fehler
nach einer bestimmten Zeitspanne automatisch geldscht. Details finden Sie unter MaRnahmen
bei Fehlermeldungen auf Seite 10-21.

Mogliche Werte: Aus, Ein

Energiespar-Timer Legt die Zeitspanne bis zum Energiesparmodus fest.

Moégliche Werte:
In Europa:
TASKalfa 3010i: 1 bis 60 Minuten (1 Minuten Schritte)
TASKalfa 3510i: 1 bis 120 Minuten (1 Minuten Schritte)
AuRerhalb von Europa:
1 bis 240 Minuten (1 Minuten Schritte)

Energiesparmodus und automatischer Energiesparmodus (Seite 2-33)
AN
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MenlUpunkt Beschreibung

Rucksetz-Timer Bedienfeld Waurde die automatische Riickstellung auf [Ein] gesetzt, kann die Zeitspanne festlegt werden, die
bis zur automatischen Riickstellung verstreichen muss.

Mogliche Werte: 5 bis 495 Sekunden (in 5 Sekunden Schritten)

HINWEIS

Diese Funktion wird nur angezeigt, wenn [Gerate-Login-Historie] auf [Ein] steht.

Ruhe-Timer Legt die Zeitspanne bis zum Ruhemodus fest.
Mogliche Werte:

In Europa:
TASKalfa 3010i: 1 bis 60 Minuten (1 Minuten Schritte)
TASKalfa 3510i: 1 bis 120 Minuten (1 Minuten Schritte)
AufRerhalb von Europa:
1 bis 240 Minuten (1 Minuten Schritte)

HINWEIS

Diese Funktion wird nur angezeigt, wenn [Ruhemodus] auf [Ein] steht.

Loésch-Timer Unterbr.modus Legt eine Zeitspanne fest, nach der sich das System bei Driicken der Unterbrechungstaste
zuruicksetzt.

Mogliche Werte: 5 bis 495 Sekunden (in 5 Sekunden Schritten)

Fehlerhaften Job auslassen Legt fest, ob Druckauftrage mit den Fehlern "Papier in Kassette X einlegen." oder "Papier in
Universalzufuhr einlegen." automatisch nach einer bestimmten Zeitspanne tbersprungen
werden sollen.

Mdogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

« Wird ein Auftrag Ubersprungen, wird er am Ende der Auftragswarteschlange eingereiht.

+ Wird die Einstellung [Ein] gewahlt, legen Sie fest, welche Zeitspanne verstreichen soll.
Mdglich sind Werte von 5 bis 90.
(in 5 Sekunden Schritten)

Timer fur Fehlerléschung Falls Sie in der Einstellung Auto Fehlerldschung [Ein] gewahlt haben, geben Sie die Wartezeit
an.

Mogliche Werte: 5 bis 495 Sekunden (in 5 Sekunden Schritten)

HINWEIS

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn [Auto Fehlerldschung] auf [Ein] steht.

Unzulassige Zeit*! Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.
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MenlUpunkt Beschreibung

Ruhemodus Regeln (in Legt fest, ob der Energiesparmodus fiir die folgenden Funktionen verwendet werden soll:
Europa) +  Netzwerk

+ USB-Kabel

+  Kartenleser*?

. FAX*!

+ Anwendung
Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Wird der Ruhemodus nicht abgeschaltet, reagiert das Gerat nicht auf Druckdaten vom PC, die iber
das USB-Kabel empfangen werden. Ebenso arbeitet der Kartenleser nicht.

Ruhemodusstufe (auRerhalb Legt die Ruhemodusstufe fest.
von Europa) Die Energiesparstufe kann {iber den Ruhemodus hinaus erhéht werden.
Mogliche Werte: Schnell bereit, Energie sparen

HINWEIS

Diese Funktion wird nicht angezeigt, wenn das optionale Netzwerkkarten-Kit installiert ist.

Ruhemodus Regeln Legt fest, ob der Energiesparmodus fiir die folgenden Funktionen verwendet werden soll:
* Netzwerk
+ USB-Kabel
+  Kartenleser*?
. FAX*!

* Anwendung
Mdogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Wenn das Gerat sich bei aktiviertem Energie sparen im Ruhemodus befindet, reagiert es nicht
auf Druckdaten vom PC, die lGiber das USB-Kabel empfangen werden. Ebenso arbeitet der
Kartenleser nicht.

Energ.spar Bereitschaftstufe Legt fest, auf welche Art das Gerat aus dem Energiesparmodus aufwachen soll.
Mogliche Werte:

Volle Bereitschaft: Diese Betriebsart ermdglicht die sofortige Nutzung aller
Geratefunktionen.
Allerdings spart diese Betriebsart am wenigsten Energie.

Normale Bereitschaft: In dieser Betriebsart kann zwischen zwei Funktionen gewahlt
werden: Die sofortige Nutzung aller Geratefunktionen oder die
Benutzung nur der gewiinschten Funktion.
Wollen Sie alle Geratefunktionen sofort nutzen, driicken Sie den
Knopf [Power], damit das Gerat vollstandig aufwacht.

Energiespar-Bereitschaft:Nur die gewiinschte Funktion kann genutzt werden. Diese
Betriebsart bendtigt am wenigsten Energie.
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MenlUpunkt Beschreibung

Wochentimer Einstellungen Legt die Ruhemodus-Einstellungen fiir jeden Wochentag fest und bestimmt das Aktivieren des
Ruhemodus.
Wochentimer Legt fest, ob der Wochentimer benutzt wird.

Mdogliche Werte: Aus, Ein

Geplant Legt fur jeden Wochentag fest, wann das Geréat in den Ruhemodus féllt und wieder aufwacht.

Wiederholversuche Legt die Anzahl der Versuche fest, in denen das Gerat versucht in den Ruhemodus zu schalten.
Mogliche Werte: Begrenzte Wiederholungen, Unbegrenzte Wiederholungen

HINWEIS

Falls [Begrenzte Wiederholungen] gewahlt wurde, legen Sie die Anzahl der Wiederholungen
fest. Moglich sind Werte von 0 bis 10. Die Einstellung "0" fiihrt keine Wiederholungen aus.

Die Einstellung [Unbegrenzte Wiederholungen] fiihrt solange Wiederholungen aus, bis der
Ruhemodus erreicht ist.

Versuchsintervall Legt das Intervall der Versuche fest.
Mit den Tasten [-] / [+] kdnnen Sie einen Wert eingeben.
Mogliche Werte: 10 bis 60 Sekunden (in 10 Sekunden Schritten)

*1  Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

*2  Wird angezeigt, wenn das optionale Card Authentication Kit installiert ist.
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Einstellungen/Wartung

Systemmenui

m p Einstellungen/Wartung

Sie kdnnen die Druckqualitat einstellen und Wartungsarbeiten am Gerat durchfiihren.

MenlUpunkt Beschreibung

Belichtungsanpassung Belichtung anpassen

Kopie Regelt die Helligkeit der Kopien. Die Einstellung kann in 7 Stufen erfolgen.
Mogliche Werte: -3 (Heller), -2, -1, 0 (Normal), +1, +2, +3 (Dunkler)

Senden/Box Legt die Scanhelligkeit fest, wenn Daten zum Versenden oder Speichern in einer
Dokumentenbox eingelesen werden. Die Einstellung kann in 7 Stufen erfolgen.

Mogliche Werte: -3 (Heller), -2, -1, 0 (Normal), +1, +2, +3 (Dunkler)

FAX* Weitere Informationen siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

Hintergrundhelligkeit andern Erhellt oder verdunkelt den Hintergrund von Originalen.

Kopieren (Auto) Erhellt oder verdunkelt den Hintergrund von Originalen in der Kopie. Die Einstellung kann in 7 Stufen erfolgen.
Mogliche Werte: -3 (Heller), -2, -1, 0 (Normal), +1, +2, +3 (Dunkler)

Senden/Box (Auto) Erhellt oder verdunkelt den Hintergrund von Originalen, wenn Daten zum Versenden oder Speichern in
einer Dokumentenbox eingelesen werden. Die Einstellung kann in 7 Stufen erfolgen.

Mogliche Werte: -3 (Heller), -2, -1, 0 (Normal), +1, +2, +3 (Dunkler)

Druckhelligkeit Regelt die Druckhelligkeit. Die Einstellung kann in 5 Stufen erfolgen.
Mogliche Werte: 1 bis 5

Schwarzlinienkorrektur Diese Funktion entfernt feine schwarze Linien, die auf Verschmutzung zurtickzufiihren sind. Die
Linien kdnnen auf den Kopien erscheinen, wenn der Vorlageneinzug verwendet wird.

Mogliche Werte:
Aus: Es wird keine Korrektur durchgefihrt.

Ein (Niedr.): Korrektur wird durchgefiihrt. Die Reproduktion feiner Linien auf dem Original
kann heller erfolgen, wenn die Einstellung [Aus] verwendet wird.

Ein (Hoch): Wahlen Sie diese Option, wenn eine schwarze Linie auch nach Aktivierung von
[Ein (Niedrig)] noch zu sehen ist. Die Reproduktion feiner Linien auf dem Original kann heller
erfolgen, wenn die Einstellung [Ein(Niedr.)] verwendet wird.

System initialisieren Mit dieser Funktion initialisieren Sie die Festplatte des Gerats und setzen die Einstellungen auf
die Werkseinstellung zurtck.

HINWEIS

Diese Funktion wird nicht angezeigt, wenn das optionale Data Security Kit aktiviert ist.

Displayhelligkeit Stellt die Helligkeit der Berlihrungsanzeige ein.
Mogliche Werte: 1 (Dunker), 2, 3, 4 (Heller)

Flisterbetrieb Um das Betriebsgerausch zu reduzieren, schaltet das Gerat nach einem Ausdruck sofort in den
Ruhemodus. Aktivieren Sie diese Funktion, wenn das Betriebsgerausch stort.

Mogliche Werte: Aus, Ein

HINWEIS

Wenn [Ein] gewahlt wird, kann bei Temperaturen von 17 °C oder weniger, der nachste Druckauftrag
verzogert starten.

Memory Diagnostics Diese Funktion Uberpriift den Speicher des Gerats.

*

Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.
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Menupunkt Beschreibung

Autom. Farbkorrektur Stellt die Erkennungsgenauigkeit des Gerats fiir die Erkennung von Farbe oder Schwarz/weif
im automatischen Farb-Modus ein. Wenn Sie einen niedrigeren Wert wahlen, werden mehr
Originale als Farbdokumente erkannt, bei einem héheren Wert werden mehr Originale als
schwarz/weil} erkannt.

Mogliche Werte: 1 (Farbe), 2, 3, 4, 5 (S/W)

Einstellung Tonwertkurve Nach langerer Benutzung oder bei Anderung von Temperatur oder Luftfeuchtigkeit kann sich
der Farbton des Ausdrucks verandern. Fiihren Sie diese Funktion aus, um den Farbton des
Ausdrucks zu korrigieren.

Weitere Hinweise zum Ablauf siehe Einstellung Tonwertkurve auf Seite 10-35.

Trommelauffrischung Entfernt verschwommene Bilder und weilRe Punkte vom Ausdruck. Dieser Vorgang dauert etwa
zweieinhalb Minuten. Die Zeitspanne kann je nach Umgebungsbedingungen variieren.

Siehe hierzu Trommelauffrischung auf Seite 10-36.

[N HINWEIS

Die Trommelauffrischung kann nicht wahrend eines Druckvorgangs vorgenommen werden. Fiihren
Sie die Trommelauffrischung aus, nachdem der Druck abgeschlossen ist.
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Internet

Systemmenui

m p Internet
MenlUpunkt Beschreibung

Internetbrowser Legt fest, ob der Internetbrowser aktiviert werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

Browser-Umgebung Legt die Voreinstellungen des Internet Browsers wie Startseite und Anzeigeart fest.
Moégliche Werte:

Homepage: (Geben Sie die Adresse der Homepage ein.)

TextgroBRe: GroR3, Mittel, Klein

Anzeigemodus: Normal, Genau einpassen, Intelligent einpassen

Cookie: Alle annehmen, Alle ablehnen, Vor Annahme fragen

HINWEIS

Falls Sie [Aus] in Internetbrowser auf Seite 8-63 gewahlt haben, wird nichts angezeigt.

HINWEIS

Um fir den Internetbrowser einen Proxy zu verwenden, nehmen Sie die Einstellungen in Proxy auf Seite 8-50 vor.

Anwendungen

Systemmenui

m p Anwendungen

Legt Einstellungen fur Anwendungen fest.

Q Anwendungen (Seite 5-10)
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Benutzer-Login

Mit der Benutzer-Loginverwaltung wird festgelegt, wie der Benutzer Zugang zu dem Gerat hat. Geben Sie einen giiltigen
Login-Benutzernamen und ein gultiges Kennwort ein, um sich als berechtigt auszuweisen.

Es gibt drei unterschiedliche Zugangsstufen: "Benutzer", "Administrator" und "Maschinen-Administrator". Die
Zugangsstufen kénnen nur vom "Maschinen-Administrator geandert werden".

Benutzer, die sich nicht am Gerat anmelden dirfen, kénnen Funktionen des Gerats mit bestimmten Einschrankungen
benutzen. Diese Benutzer konnen das Gerat ohne Anmeldung benutzen, was komfortabel ist, wenn die Mehrzahl der
Benutzer Uber gleiche Rechte verfligt. Die Box-Speicherfunktion kann unter "Gaste Autorisierung Einstell." deaktiviert
werden, so dass diese Funktion nur bei einer giiltigen Benutzeranmeldung verwendet werden kann. Wenn am Gerat
"Zur Nutzung der Funktion, driicken Sie die Anmelden Taste und melden sich an" angezeigt wird, muss der Bediener die
Taste [Authentifizierung/Abmelden] dricken, um sich als berechtigter Benutzer anzumelden.

Benutzer-Login Verwaltung beginnen

FUhren Sie diese Schritte aus, um die Benutzer-Login Verwaltung zu beginnen.
Aktivieren der Benutzer-Login Verwaltung. (auf Seite 9-4)

v

Benutzer hinzufiigen. (auf Seite 9-8)

v

Abmelden. (auf Seite 2-27)

v

Gespeicherte Benutzer kdnnen sich anmelden. (auf Seite 9-29)

Benutzer-Login-Einstellung

1 Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmen].

Systemmenu

2 Tippen Sie auf [\v] und danach auf [Benutzer-Login/Kostenstellen].

Systemmenti

I i ! Ziel bearbeiten 2 | @ Benutzer-Login/Kostenstellen I

~  Benutzereigenschaften | I \j Datum/Zeit/Energie sparen I

Q

lr Einstellungen/Wartung | g Internet |

@] Anwendungen |

1 n
! SchlieBen I
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[N HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und das
Passwort ein und tippen Sie auf [Login]. Hierflir missen Sie sich mit Administratorrechten

anmelden.

Die Werkseinstellungen fiir Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

3 Tippen Sie auf [Weiter] in ,Benutzer-Login-Einstellung®.

Die Anzeige zur Einstellung der Benutzerkonten erscheint.

Benutzer-Login/Kostenstellen

Ben.-Login-Einstellung:

Kostenstellen-Einst.:
Auftrag m. unbek Ben.-ID: Andern N I

Weiter
>

| SchlieBen

Einstellungen konfigurieren.

| Benutzer-Login/Kostenstellen - Benutzer-Login-Einstellung

Anmelder-Login: Authentifizierungssicherheit: Weiter
> I

>
Lokale Benutzerliste: Hinzufiig/
Bearbeit >
Einstellung Gruppenautor.: Weiter Géste Autorisierung Einstell. Weiter
> >
NW Benutzereigen. erhalten Andemn Einstellung Einfacher Login: Weiter
2 I >

ID-Karten-Einstellungen: Weiter

I

Benutzer-Login (Seite 9-4)
Authentifizierungssicherheit (Seite 9-6)

Benutzer hinzufligen (Lokale Benutzerliste) (Seite 9-8)

Lokale Autorisierung (Seite 9-15)

Einstellung der Gruppenautorisierung (Seite 9-15)
Einstellung Gaste-Autorisierung (Seite 9-18)
Netzwerk-Benutzer-Rechte beziehen (Seite 9-21)
Einfacher Login (Seite 9-23)
ID-Karten-Einstellungen (Seite 9-26)
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Benutzer-Login

Hier aktivieren Sie die Benutzer-Verwaltung. Wahlen Sie eine der folgenden Authentifizierungsmethoden:

MenlUpunkt Beschreibung

Lokale Authentifizierung Die Benutzerauthentifizierung basiert auf den Benutzereigenschaften der
lokalen Benutzerliste, die auf dem Gerat gespeichert ist.

Netzwerkauthentifizierung | Die Benutzerauthentifizierung basiert auf dem Authentifizierungsserver. Hierbei
werden Benutzerdaten verwendet, die auf einem Authentifizierungsserver
gespeichert sind, um die Login-Seite fiir die Netzwerkauthentifizierung
aufzurufen.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Tippen Sie auf [Andern] in "Benutzer-Login".

2 Einstellungen konfigurieren.
Benutzer-Login/Kostenstellen - Benutzer-Login

i Administration des Benutzer-Logins.
Authentifizierungsmethode auswahlen.
Aus Servertyp Doméne )
[7 Standard Doméne
NTLM —
Lokale Hlnzufqg/
Authentifiz. Bearbeit >
Kerberos
Netzwerk
Authentifiz. { Ext. Host
Erweiterte
Authentifizier. Hostname ”
noprechen | (Je ok | 2

1 Wahlen Sie [Lokale Authentifiz.] oder [Netzwerk Authentifiz.].
Wabhlen Sie [Aus], um die Benutzer-Loginverwaltung zu deaktivieren.

Wenn Sie [Netzwerk Authentifiz.] wahlen, geben Sie den Hostnamen (max. 64 Zeichen) und den
Domanennamen (max. 256 Zeichen) fir den Authentifizierungsserver ein. Wahlen Sie [NTLM],
[Kerberos] oder [Ext.] als Servertypen.

Wenn Sie z. B. [Ext.] als Servertyp gewahlt haben, geben Sie die Portnummer ein.

HINWEIS

Wenn Sie unter "Domane" auf [Hinzuflig/Bearbeit] tippen, wird die Liste der gespeicherten
Domaéanen angezeigt. Tippen Sie bei angezeigter Liste auf [Hinzuflig/Bearbeit] und geben
Sie einen Domanennamen ein. Bis zu 10 Domanen kénnen gespeichert werden.

2 Tippen Sie auf [OK].

Wenn Sie [Lokale Authentifizierung] gewahlt haben, erscheint nach Tippen auf [OK] die Meldung
"Wollen Sie eine neue Funktion zum Startbildschirm hinzufigen?".

Zum Hinzufuigen einer neuen Funktion tippen Sie auf [Ja]. Eine Auswalhlliste flr die im
Startbildschirm gezeigten Funktionen erscheint.

Mdogliche Funktionen zu Anzeige auf der Arbeitsflache (Seite 3-5)
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[N HINWEIS

Wenn der Login-Benutzername und das Passwort nicht akzeptiert werden, priifen Sie die
folgenden Einstellungen.

+ Einstellung fur die Netzwerkauthentifizierung des Gerats
» Benutzerprofil auf dem Authentifizierungsserver
» Systemuhreinstellung des Gerats und des Authentifizierungsservers

Wenn Sie sich aufgrund der Einstellungen auf dem Gerat nicht anmelden kénnen, melden
Sie sich unter einem lokal gespeicherten Administratornamen an und korrigieren Sie die
Einstellungen.

Bis zu 10 Domanen kénnen zur Netzwerkauthentifizierung hinterlegt werden.
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Authentifizierungssicherheit

Wenn die Benutzer-Anmeldung aktiviert ist, kbnnen Sie sie konfigurieren.

Einstellung Benutzer-Kontosperre

Verwenden Sie diese Einstellung, um die Benutzerrechte eines angemeldeten Benutzers einzuschranken.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Authentifizierungssicherheit" und danach auf [Weiter] in "Einst.
Benutzer-Kontosperre".

2 Einstellungen konfigurieren.

Die folgenden Einstellungen kdnnen ausgewahlt werden.

Menupunkt Beschreibung

Sperre Wahlen Sie, ob die Sperrregel angewendet werden soll.
Mdgliche Werte: Aus, Ein

Sperrregeln Definieren Sie die Bedingungen und den Umfang fur die Anwendung der
Kontosperre.

Moégliche Werte

Anzahl Versuche bis zu Sperre:
Definiert die Anzahl der Login-Versuche, die bis
zur Sperrung des Benutzerkontos erlaubt sind.
(1 bis 10)

Dauer der Sperre: Definiert die Zeitdauer, die das Benutzerkonto
gesperrt bleibt.
(1 bis 60 Minuten)

Ziel der Sperre Definiert den Umfang der Kontosperre. Sie
kdnnen zwischen [Alle] und [Nur Remote Login]
wahlen. Nur Remote Login sperrt alle Vorgéange,
die nicht Uber das Bedienfeld durchgefiihrt

werden.
Liste gesperrter Zeigt eine Liste mit allen gesperrten Benutzern. Zur Aufhebung der
Benutzer Sperre wahlen Sie den Benutzer in der Liste aus und tippen auf

[Entsperren].
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Einstellung Passwortregeln

Sie kénnen Regeln definieren, die fiir die Einstellung und Verwendung von Passwortern erfiillt werden missen.

Das Einstellen von Passwortregeln erschwert es, das Kennwort herauszufinden.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Authentifizierungssicherheit" und danach auf [Weiter] in
"Einstellung Passwortregeln”.

2 Einstellungen konfigurieren.

Die folgenden Einstellungen kdnnen ausgewahlt werden.

Menupunkt Beschreibung

Passwortregeln Wabhlen Sie, ob die Sperrregel angewendet werden soll.
Mogliche Werte: Aus, Ein

Minimale Definiert die Mindestanzahl von Zeichen, die das Passwort enthalten
Passwortlange muss.

Mdégliche Werte: Aus, Ein (1 bis 64 Zeichen)

Passwortkomplexitat Definiert den Aufbau des Passworts.

Moégliche Werte

Max. zwei gleiche Zeichen hintereinander: Aus, Ein
Mindestens ein GroBbuchstabe (A-Z): Aus, Ein
Mindestens ein Kleinbuchstabe (a-z): Aus, Ein
Mindestens eine Ziffer (0-9): Aus, Ein

Mindestens ein Symbol: Aus, Ein

Max. Laufzeit des Definiert die Gliltigkeitsdauer des Passworts.
Passworts Mégliche Werte: Aus, Ein (1 bis 180 Tage)

Liste BenutzerverstdfBe | Liste der Benutzer, die die Passwortregeln nicht erfiillen.
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Benutzer hinzufugen (Lokale Benutzerliste)

Mit dieser Funktion kénnen Sie einen neuen Benutzer hinzufiigen. Bis zu 1.000 Benutzer (einschlieRlich Standard-
Login-Benutzername) kénnen eingetragen werden.

HINWEIS

StandardmaRig ist ein Standardbenutzer mit Administratorrechten bereits gespeichert.
Die Daten dieses Standardbenutzers sind:

Maschinen Administrator

Benutzername: DeviceAdmin

Login-Benutzername: TASKalfa 3010i: 3000, TASKalfa 3510i: 3500
Login-Passwort: TASKalfa 3010i: 3000, TASKalfa 3510i: 3500
Zugangsstufe: Maschinen Administrator

Administrator

Benutzername: Admin

Login-Benutzername: Admin

Login-Passwort: Admin

Zugangsstufe: Administrator

* Achten Sie bei der Eingabe darauf, dass zwischen GroR3- und Kleinschreibung unterschieden wird.

Es wird empfohlen, den Benutzernamen, Login-Benutzernamen und das Login-Passwort aus Sicherheitsgriinden
regelmafig zu andern.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Tippen Sie in "Lokale Benutzerliste" auf [Hinzuflig/Bearbeit] und danach auf [Hinzufligen].

9-8



Benutzer-/Kostenstellenverwaltung > Benutzer-Login

2 Benutzerinformationen eingeben.

I

Benutzername: Andern
01 Anwender

Login-Benutzername: Andern Anmeldepasswort:
0099

FRRAAHRAKK

Zugangsstufe: Andern Kontoname:

Anwender 02Konto

E-Mail-Adresse: Andern ID-Karten-Informationen:
abcd@efg.com Leer

Lokale Autorisier.: Weiter Meine Konsole:

LLLLD

" Abbrechen l '..J Speichern I
-

In der nachstehenden Tabelle wird gezeigt, welche Benutzerdaten eingegeben werden
mussen.

Menupunkt Beschreibung

Benutzername* Geben Sie den Namen ein, der in der Benutzerliste angezeigt wird (bis zu 32
Zeichen).

Login- Geben Sie den Login-Benutzernamen fir die Systemanmeldung ein (bis zu 64

Benutzername*! Zeichen). Derselbe Login-Benutzername kann nicht zweimal gespeichert
werden.

Anmeldepasswort | Geben Sie das Passwort flr die Systemanmeldung ein (bis zu 64 Zeichen).

Zug]angsstufe*l Wahlen Sie "Benutzer" oder "Administrator" als Zugangsberechtigung.

Kontoname Geben Sie den Namen eines Kontos ein, dem der Benutzer zuzurechnen ist.

Benutzer mit gespeicherten Kontonamen kénnen sich ohne Eingabe einer
Konto-ID anmelden. Siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27

HINWEIS

Wahlen Sie [Name] oder [ID] in "Sortieren", um die Kontoliste entsprechend zu
sortieren.

Tippen Sie auf [Suchen (Name)] oder [Suchen (ID)], um nach Kontonamen
oder Konto-ID zu suchen.

E-Mail-Adresse Der Benutzer kann seine E-Mail-Adresse eingeben. Die gespeicherte Adresse
wird bei nachfolgenden Vorgangen, fir die eine E-Mail-Funktion erforderlich ist,
automatisch ausgewahlt werden.

ID-Karten- ID-Karten-Information speichern.
Informationen Legen Sie die ID-Karte auf den Kartenleser und driicken Sie [Lesen].

HINWEIS

Diese Funktion wird angezeigt, wenn das optionale ID Card Authentication Kit
aktiviert ist.

Card Authentication Kit(B) "Kartenleser-Kit" (Seite 11-5)
N\
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Menupunkt
Lokale Autorisier.

Beschreibung

Legen Sie eine Autorisierung fiir jeden Benutzer fest. Die lokale
Authentifizierung muss aktiviert sein.

(Siehe auf Seite 9-15.)

Folgende Beschrankungen stehen zur Verfligung:

Druck-Limit:

Legt fest, ob die Druckfunktion des Gerats eingeschrankt ist.
Kopie-Limit:

Legt fest, ob die Kopierfunktion des Gerats eingeschrankt ist.
Duplex Beschrankung:

Legt fest, ob nur der Duplexdruck zuléssig ist.

Kombinieren Beschréankung:

Legt fest, ob nur Kombinieren zuldssig ist.

EcoPrint Beschrankung:

Legt fest, ob nur EcoPrint zulassig ist.

Sendebegrenzung:

Legt fest, ob die Sendefunktion des Geréts eingeschrankt ist.

FAX - Sendebeschrankung:*2:

Legt fest, ob die Fax-Sendefunktion des Gerats eingeschrankt ist.
Speicherbegrenzung Box:

Legt fest, ob die Boxspeicherfunktion des Gerats eingeschrankt ist.
Speicherbegrenzung:

Legt fest, ob die externe Speicherfunktion des Geréts eingeschrankt ist.

Meine Konsole

Sie kénnen fir jeden Benutzer eine Sprachauswahl und einen Startbildschirm
speichern.

Die hinterlegten Einstellungen kénnen nach dem einfachen Login zugewiesen
werden.

*1  Fur die Benutzeranmeldung zwingend notwendig.

*2  Wird nur angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

HINWEIS

Hinweise zur Eingabe von Zeichen finden Sie unter Zeicheneingabe auf Seite 11-11.

Wahlen Sie nach Auswahl von [Senden], ob [Ziel], [Lokales Adressbuch] oder [Ext.
Adressbuch] angezeigt werden soll.

3 Auf [Speichern] tippen.

Ein neuer Benutzer wird der lokalen Benutzerliste hinzugefigt.

HINWEIS

Ist der einfache Login aktiviert, erscheint eine Bestatigungsanzeige sobald ein neuer
Benutzer angelegt ist, um die Einstellungen fiir den einfachen Login festzulegen. Um die
Einstellungen vorzunehmen, tippen Sie auf [Ja]. Weitere Informationen zum einfachen
Login siehe Einstellungen fiir den Einfachen Login auf Seite 9-23. Haben Sie [Nein] gewahlt,

kehren Sie zur Anzeige der Benutzer zurtick.
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Benutzereigenschaften andern

Die Benutzereigenschaften kénnen geandert werden. Welche Punkte der Benutzereigenschaften geadndert werden
kénnen, hangt von der Zugangsberechtigung des Benutzers ab.

HINWEIS
Um die Benutzerinformationen des Maschinen Administrators zu andern, missen Sie sich mit Administratorrechten
anmelden. Sind Sie als normaler Benutzer angemeldet, kénnen nur die Benutzerinformationen angezeigt werden.

Die Werkseinstellungen fur Benutzernamen und Passwort lauten:

Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

Wenn ein Benutzer mit Administratorrechten angemeldet ist

Die Benutzereigenschaften kdnnen geandert und Benutzer kénnen geldscht werden. Alle Eingaben, die hinzugefiigt
werden kénnen, sind auch anderbar.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Tippen Sie in "Lokale Benutzerliste" auf [Hinzuflig/Bearbeit].

2 Benutzereigenschaften andern.

1 Wahlen Sie den Benutzer, dessen Profil Sie &ndern mochten.

HINWEIS
Wahlen Sie unter "Sortieren" [Name] und [Login-Name], um die Benutzerliste entsprechend
zu sortieren.

Tippen Sie auf [Suchen (Name)] oder [Suchen (Login)], um nach Namen oder Benutzer-
Login zu suchen.

2 Benutzereigenschaften andern.
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Benutzereigenschaften andern
1 Tippen Sie auf [Detail].

2 Siehe Schritt 2 von Hinzufligen eines Benutzers, um die Benutzereigenschaften zu andern.

=
Benutzername: Andern

01 Anwender 2>
Login-Benutzername: Andern Anmeldepasswort: Andern

0099 2 F— >
Zugangsstufe: Andern I Kontoname: Andern I

Anwender 2 02Konto 2
E-Mail-Adresse: Andern I ID-Karten-Informationen: Andern |

abcd@efg.com 2 Leer 2>
Lokale Autorisier.: Weiter Meine Konsole: Weiter

2 \ 2N

" Abbrechen l '._J Speichern I
R

—_—

3 Tippen Sie auf [Speichern].

4 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsanzeige.

Die Benutzereigenschaften haben sich geandert.
Loschen eines Benutzers
1 Tippen Sie auf [Léschen].

2 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsanzeige.

Die ausgewahlten Benutzer werden geldscht.

[N HINWEIS

Der Standard-Benutzer mit Administratorrechten kann nicht geldscht werden.

Benutzerdaten eines angemeldeten Benutzers andern (Benutzereigenschaften)

Diese Benutzer kdnnen ihre eigenen Benutzerdaten mit Benutzername, Login-Passwort und E-Mail-Adresse éndern.

Der "Login-Benutzername”, die "Zugangsstufe" oder der "Kontoname" kdnnen nicht gedndert werden, die Benutzer kénnen
aber ihren Status anzeigen.

1 Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmend].

Systemmenu

2 Tippen Sie auf [\v] und dann auf [Benutzereigenschaften].

9-12



Benutzer-/Kostenstellenverwaltung > Benutzer-Login

2 Benutzereigenschaften andern.

1 Siehe Schritt 2 von Hinzufligen eines Benutzers, um die Benutzereigenschaften zu andern.

Driicken Sie [Detail] in "Login-Benutzername" oder "Kontoname", um den aktuellen Status zu prifen.

Benutzereigenschaften
Benutzername: Andern |
01 Anwender

Login-Benutzername: Detail

Anmeldepasswort: Andern N

0099

Max. Laufzeit des Passworts
Verbleibend: 7 Tag(e)

Zugangsstufe:

Anwender

>

>

E-Mail-Adresse: Andern I Authentifizierungsregeln: | Detail I
abcd@efg.com 2 2
Einfacher Login: Weiter

I Abbrechen ] «  Speichern I
Menupunkt Beschreibung
Benutzername Eingabe des Namens, der in der Benutzerliste angezeigt wird. Bis zu 32

Zeichen kdnnen eingegeben werden.

Login-Benutzername Zeigt den Login-Benutzernamen flr die Systemanmeldung an.

Anmeldepasswort Andert das Passwort, das zum Anmelden verwendet wird. Bis zu 64
Zeichen kdnnen eingegeben werden.

Zugangsstufe Zeigt die Zugangsstufe des Benutzers an.
Max. Laufzeit des Zeigt die Giiltigkeitsdauer des Passworts.
Passworts

HINWEIS

Dies wird nicht angezeigt, wenn die Passwortregeln auf [Aus] oder wenn
die Einstellung fur die Passwortgultigkeit auf [Aus] gesetzt sind.

E-Mail-Adresse Andert die E-Mail Adresse des Benutzers. Bis zu 128 Zeichen kénnen
eingegeben werden.

[N HINWEIS

Dies wird angezeigt, wenn die Lokale Autorisierung auf [Ein], die
Gruppenautorisierung auf [Ein] oder die Gaste Autorisierung auf [Ein]
gesetzt sind.

Authentifizierungs- Zeigt die fur den angemeldeten Benutzer eingestellte Nutzungs-
regeln beschrankung.

HINWEIS

[Regeln Kostenstellenverwaltung] zeigt den Kontoname des angemeldeten
Benutzers und die fir das Konto eingestellte Nutzungsbeschrankung. Dies
wird angezeigt, wenn Kostenstellen auf [Ein] steht. Hinweise zu
Kostenstellen finden Sie unter Kostenstellen-Einstellung (Seite 9-27).

Einfacher Login Ist der einfache Login aktiviert, kdnnen die jeweiligen Einstellungen
verandert werden.

HINWEIS

Dies wird nicht angezeigt, wenn Einfacher Login auf [Aus] steht oder wenn
der Benutzer nicht fiir den einfachen Login registriert ist.
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MenlUpunkt Beschreibung

ID-Karten-Information Zeigt die ID-Karten-Information des angemeldeten Benutzers.

HINWEIS

Diese Funktion wird angezeigt, wenn das optionale ID Card Authentication
Kit aktiviert ist.

Q Card Authentication Kit(B) "Kartenleser-Kit" (Seite 11-5)

Dies wird nicht angezeigt, wenn in Netzwerkauthentifizierung der Servertyp
auf [Ext.] steht oder das im Server zertifizierte Benutzerkonto als Servertyp
[Ext.] definiert ist.

Meine Konsole Fur jeden Benutzer kénnen eine Sprache und ein Standardbildschirm
gespeichert werden. Nach der Speicherung wird die Einstellung durch ein
einfaches Login aktiviert. Netzwerkbenutzer werden nicht angezeigt.

2 Tippen Sie auf [Speichern].

Die Benutzereigenschaften haben sich geandert.
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Lokale Autorisierung

Legen Sie fest, ob die lokale Autorisierung aktiviert werden soll oder nicht.

HINWEIS
Um die lokale Autorisierung zu verwenden, muss der Authentifizierungstyp auf [Lokale Authentifizierung] eingestellt
sein.

Details finden Sie unter Benutzer-Login auf Seite 9-4.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Tippen Sie auf [Andern] in "Lokale Autorisier.".

2 Einstellungen konfigurieren.
1 Wahlen Sie [Aus] oder [Ein].

2 Tippen Sie auf [OK].

Einstellung der Gruppenautorisierung

Es ist mdglich, die Benutzung des Systems mit individuellen Gruppen-Berechtigungen auf dem Anmelde-Server
einzuschranken.

HINWEIS
Zur Nutzung dieser Funktion muss [Netzwerkauthentifizierung] als Anmeldemethode in Benutzer-Login auf Seite 9-4
angewahlt sein. Wahlen Sie "Ein" fiir "LDAP" in Protokoll-Einstellungen auf Seite 8-48.

Gruppenautorisierung

So werden Gruppen-Berechtigungen verwendet.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Driicken Sie [Weiter] in "Einstellung Gruppenautor." und danach auf [Andern] in
"Gruppenautorisierung".

2 Einstellungen konfigurieren.
1 Tippen Sie auf [Ein].
2 Tippen Sie auf [OK].
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Gruppenliste

Geben Sie die Gruppen ein, deren Benutzung eingeschrankt werden soll. Bis zu 20 Gruppen kdnnen gespeichert
werden. Andere Benutzer oder Gruppen werden unter "Andere" gefiihrt.

Die nachstehende Tabelle erklart, welche Gruppeninformationen eingegeben werden kénnen.

Menupunkt Beschreibung

Gruppen ID*L Geben Sie die angezeigte ID der Gruppenliste an (zwischen 1 und 4294967295).
Gruppenname Geben Sie den Namen ein, der in der Gruppenliste angezeigt wird (bis zu 32 Zeichen).
Zugangsstufe Wahlen Sie [Administrator] oder [Benutzer] als Zugangsberechtigung.

Druck-Limit Wahlen Sie, ob die Druckfunktionen benutzt werden durfen.

Kopie-Limit Wabhlen Sie, ob die Kopierfunktionen benutzt werden durfen.

Duplex Beschrankung Legt fest, ob nur der Duplexdruck zulassig ist.

Kombinieren Beschrankung Legt fest, ob nur Kombinieren zuldssig ist.

EcoPrint Beschrankung Legt fest, ob nur EcoPrint zulassig ist.

Sendebegrenzung Wahlen Sie, ob die Sendefunktionen benutzt werden durfen.
FAX-Sendebeschr.?;'mkung*2 Wabhlen Sie, ob die Fax-Sendefunktionen benutzt werden dirfen.
Speicherbegrenzung Box Wabhlen Sie, ob die Speicherfunktionen in Dokumentenboxen benutzt werden durfen.
Speicherbegrenzung Wahlen Sie, ob die Speicherfunktionen auf externe Speicher benutzt werden dirfen.

*1  Geben Sie fiir "Gruppen ID" hier die primare Gruppen ID an, welche in Windows unter Active Directory zugewiesen wurde. Bei Benutzung
von Windows Server 2008, priufen Sie das Attribute Register der Benutzer-Einstellungen. Bei Benutzung von Windows Server 2000/2003,
prifen Sie ADSIEdit. ADSIEdit ist ein Unterstlitzungs-Werkzeug auf der Windows Server DVD unter SUPPORT\TOOLS.

*2 Dies wird angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Driicken Sie auf [Weiter] in "Einstellung Gruppenautor.”, auf [Andern] in "Gruppenliste" und
danach auf [Hinzufligen].

e ————————————
Benutzer-Login/Kostenstellen - Gruppenliste

i Gruppen hinzufiigen oder bearbeiten. (Maximal: 20)

Andere N

11470
Hinzufiigen l
v

[ Detail Léschen

«  SchlieBen
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2 Einstellungen konfigurieren.

e —)
Gruppen ID: Andern Gruppenname: Andern
> >
Zugangsstufe: Andern Druck-Limit : Andern
> | >
——
| Andern
>

Kopie-Limit :

12 | v

Abbrechen ] [« speichern ]

1 Tippen Sie auf [Andern] in "Gruppen ID".
Geben Sie die Gruppen ID ein und tippen Sie auf [OK].

Tippen Sie auf [Andern] in "Gruppenname".

A W N

Geben Sie den Gruppennamen ein und tippen Sie auf [OK].

HINWEIS

Siehe auch Zeicheneingabe auf Seite 11-11 fur die Beschreibung der Zeicheneingabe.

Tippen Sie auf [Andern] in "Zugangsstufe".
Geben Sie die Gruppenberechtigung ein und tippen Sie auf [OK].
Tippen Sie auf [Andern] in "Druck-Limit".

Wahlen Sie [Nutzung abweisen] oder [Aus] und tippen dann [OK].

© 0 N O u

Wiederholen Sie die Schritte 7 und 8, um "Kopie-Limit", "Duplex Beschrankung",
"Kombinieren Beschrankung", "EcoPrint Beschrankung", "Sendebegrenzung”, "FAX-
Sendebeschrankung", "Speicherbegrenzung Box" und "Speicherbegrenzung" festzulegen.

3 Gruppe speichern.
Tippen Sie auf [Speichern]. Eine neue Gruppe wird der Gruppenliste hinzugeflgt.
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Einstellung Gaste-Autorisierung

Ist die Benutzerverwaltung aktiviert, kbnnen Gasten Funktionen zugeordnet werden, die sich normalerweise nicht am
Gerat anmelden koénnen.

HINWEIS
Um die Gaste Autorisierung einzustellen, muss die Benutzerverwaltung in Benutzer-Login auf Seite 9-4 aktiviert sein.
Diese Funktion ist nicht mdglich, wenn ein Kopienzahler verwendet wird.

Gaste Autorisierung

So wird die die Gaste Autorisierung verwendet.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Driicken Sie [Weiter] in "Gaste Autorisierung Einstell." und danach auf [Andern] in "Géste
Autorisierung"”.

2 Einstellungen konfigurieren.
1 Tippen Sie auf [Ein] oder [Aus].

2 Tippen Sie auf [OK].

HINWEIS
Falls die Gaste-Anmeldung aktiviert ist, muss die Taste [Authentifizierung/Abmelden] zur
Anmeldung gedrickt werden.

Die werksseitig hinterlegten Gasterechte lassen nur schwarz/weifd Kopien zu. Wollen Sie
eine andere Funktion benutzen, melden Sie sich als Benutzer an, der mehr Rechte besitzt
oder andern Sie die Gasterechte.

Gaste Eigenschaften

Sie kénnen die Rechte der Gaste festlegen.

In der nachstehenden Tabelle wird gezeigt, welche Benutzerdaten eingegeben werden missen.

MenlUpunkt Beschreibung

Benutzername Geben Sie den Namen ein, der in der Benutzerliste angezeigt wird (bis zu 32
Zeichen).

Die Grundeinstellung ist "Gastbenutzer".

Zugangsstufe Die Berechtigung des Benutzers wird angezeigt. Dies kann nicht gedndert werden.

Kontoname Geben Sie den Namen eines Kontos ein, dem der Benutzer zuzurechnen ist.
Wahlen Sie [Anderes Konto], wenn dem Benutzer noch kein Konto zugewiesen ist.
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MenlUpunkt Beschreibung

Autorisierungsregeln Legen Sie eine Autorisierung fir jeden Benutzer fest.
Die Zugriffsberechtigung kann fur folgende Elemente begrenzt werden.
Druck-Limit:

Legt fest, ob die Druckfunktion des Gerats eingeschrankt ist.

Kopie-Limit:
Legt fest, ob die Kopierfunktion des Gerats eingeschrankt ist.
Duplex Beschrankung:
Legt fest, ob nur der Duplexdruck zulassig ist.
Kombinieren Beschréankung:
Legt fest, ob nur Kombinieren zulassig ist.
EcoPrint Beschrankung:
Legt fest, ob nur EcoPrint zulassig ist.
Sendebegrenzung:
Legt fest, ob die Sendefunktion des Gerats eingeschrankt ist.

FAX-Sendebeschrankung*:
Legt fest, ob die Fax-Sendefunktion des Gerats eingeschrankt ist.

Speicherbegrenzung Box:
Legt fest, ob die Boxspeicherfunktion des Gerats eingeschrankt ist.

Speicherbegrenzung:
Legt fest, ob die externe Speicherfunktion des Gerats eingeschrankt ist.

*  Dies wird angezeigt, wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Driicken Sie [Weiter] in "Géaste Autorisierung Einstell." und danach auf [Andern] in "Gaste
Eigenschaften".

2 Einstellungen konfigurieren.

Benutzer-Login/Kostenstellen - e Finenschaft

Benutzername:
Guest

Zugangsstufe:

oo
02Konto 2

Anwender

Autorisierungsregeln:

«  schlieBen

1 Tippen Sie auf [Andern] in "Benutzername".

2 Geben Sie den Benutzernamen ein und tippen Sie auf [OK].

HINWEIS

Hinweise zur Eingabe von Zeichen finden Sie unter Zeicheneingabe auf Seite 11-11.
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3 Tippen Sie auf [Andern] in "Kontoname".

4 Wahlen Sie das Konto und tippen Sie auf [OK].

HINWEIS

Wahlen Sie [Name] oder [ID] in "Sortieren”, um die Kontoliste entsprechend zu sortieren.

Tippen Sie auf [Suchen (Name)] oder [Suchen (ID)], um nach Kontonamen oder Konto-I1D
zu suchen.

5 Tippen Sie auf [Weiter] in "Autorisierungsregeln”.
6 Tippen Sie auf [Andern] in "Druck-Limit".
7 Wahlen Sie [Nutzung abweisen] oder [Aus] und tippen dann [OK].

8 Wiederholen Sie die Schritte 7 und 8, um "Kopie-Limit", "Duplex Beschrankung",
"Kombinieren Beschrénkung", "EcoPrint Beschréankung", "Sendebegrenzung”, "FAX-
Sendebeschrankung"”, "Speicherbegrenzung Box" und "Speicherbegrenzung" festzulegen.

9 Tippen Sie auf [SchlielRen].

3 Gastberechtigungen speichern.
Tippen Sie auf [Speichern].
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Netzwerk-Benutzer-Rechte beziehen

Geben Sie die nétigen Informationen ein, um die Netzwerk-Benutzer-Rechte vom LDAP Server zu beziehen.
Benutzername und E-Mailadresse aus dieser Einstellung werden in den Benutzerinformationen, der Anzeige des
Benutzerstatus und im Kopf von E-Mails angezeigt.

HINWEIS

Um die Netzwerk-Benutzer-Rechte vom LDAP Server zu beziehen, muss [Netzwerkauthentifizierung] als
Anmeldemethode in Benutzer-Login auf Seite 9-4 gewahlt sein. Wahlen Sie "Ein" fur "LDAP" in Protokoll-

Einstellungen auf Seite 8-48.

Die nachstehende Tabelle erklart, welche Informationen eingegeben werden kénnen.

Menupunkt Beschreibung

Servername*!

Geben Sie den Namen des LDAP Servers oder die IP-Adresse (max. 64
Zeichen) ein. Wurde kein Servernamen eingegeben, wird die
Benutzerinformation vom Server fur die Netzwerkanmeldung Gbernommen.

Anschluss Geben Sie die LDAP Portnr. ein oder benutzen Sie Port 389.

Name 1*2 Geben Sie die LDAP Attribute ein, um den Benutzernamen, der angezeigt wird,
vom LDAP Server zu beziehen (max. 32 Zeichen).

Name 2*3 Geben Sie die LDAP Attribute ein, um den Benutzernamen, der angezeigt wird,

vom LDAP Server zu beziehen (max. 32 Zeichen).

E-Mail Adresse**

Geben Sie die LDAP Attribute ein, um die E-Mail Adresse vom LDAP Server zu
beziehen (max. 32 Zeichen).

Authentifizierungsart*5

Wahlen Sie die Anmeldemethode aus. Wahlen Sie zwischen [Einfach] oder
[SASL]. Nachdem Sie alle Eingaben vorgenommen haben, starten Sie das
System neu oder schalten Sie es einmal AUS und wieder AN.

Suchen Timeout

Geben Sie die Wartezeit bis zum Timeout in Sekunden an (von 5 bis 255
Sekunden).

LDAP Sicherheit

Wabhlen Sie die Art der Verschlisselung abhangig vom Sicherheitstyp, der vom
LDAP Server benutzt wird. Die moglichen Werte sind [Aus], [SSL/TLS] oder
[STARTTLS].

*1 Bei Benutzung von Windows Active Directory kann der Servername der gleiche wie bei der Netzwerkanmeldung sein.

*2  Bei Benutzung von Windows Active Directory kann das displayName Attribut als "Name 1" verwendet werden.

*3  "Name 2" kann ausgelassen werden. Wenn Sie zum Beispiel displayName in "Name 1" und department in "Name 2" verwenden und

wenn der Wert von displayName "Mike Smith" lautet und der Wert von department "Verkauf" lautet, wird in Active Directory von
Windows der Benutzername als Mike Smith Verkauf angezeigt.

*4  Bei Benutzung von Windows Active Directory kann das mail Attribut als E-Mail Adresse verwendet werden.

*5  Erscheint, wenn als Server "Kerberos" in "Netzwerkauthentifizierung" gewahlt wurde.
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1

Anzeige aufrufen.

1

2

Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

Tippen Sie auf [Andern] in "NW Benutzereigen. erhalten".

Einstellungen konfigurieren.
e o oserstten - Benstaroon. otaten |

i Erhalt der Netzwerk-Benutzerinformation.

Einfach
Aus
Servername
[—‘” 192.181.11.11 I & Authentifi-
. Zierungsart

LDAP Server Information:

30 Sek.
Erwerb der Benutzerinformation:

© Suchen
Name 1 I displayName | Timeout

[ Name 2 | | Aus

E-Mail © LDAP
~Mal | mail | Sicherheit
Adresse |

Abbrechen I o oK

(&) A W DN

(@)

8

9

Tippen Sie auf [Ein].

Tippen Sie auf [Servername].

Geben Sie den LDAP Servernamen oder die IP-Adresse ein und tippen Sie auf [OK].
Tippen Sie auf [Ziffernta.], um die LDAP Portnummer Uber die Zifferntastatur einzugeben.
Tippen Sie auf [Name 1].

Geben Sie die LDAP Attribute ein, um den Benutzernamen, der angezeigt wird, zu
beziehen und tippen Sie [OK].

Wiederholen Sie die Schritte 5 und 6 fiir [Name 2].
Tippen Sie auf [E-Mail-Adresse].

Geben Sie die LDAP Attribute ein, um die E-Mail Adresse zu beziehen und tippen Sie [OK].

10 Wird als Servertyp "Kerberos" gewahlt, tippen Sie auf [Authentifizierungstyp] und wahlen

die Anmeldemethode aus.

11 Tippen Sie auf [Suchen Timeout], um die Zeitspanne bis zum Timeout anzugeben.

12 Tippen Sie auf [+], [-] oder benutzen Sie die Zifferntasten, um die Zeitspanne einzugeben

und bestatigen Sie mit [OK].

13 Tippen Sie auf [LDAP Sicherheit], um die Art der Verschliisselung abhangig vom

Sicherheitstyp, der vom LDAP Server benutzt wird, auszuwahlen.

14 Wahlen Sie [Aus], [SSL/TLS] oder [STARTTLS] und bestatigen Sie mit [OK].
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Einstellungen fur den Einfachen Login

Der einfache Login ermdglicht die einfache Anmeldung uber den Benutzernamen. Hierfir muss der Benutzer vorab
gespeichert worden sein.

HINWEIS

Siehe hierzu Benutzer hinzufiigen (Lokale Benutzerliste) auf Seite 9-8.

Um den einfachen Login benutzen zu kénnen, muss die Benutzerverwaltung in Benutzer-Login auf Seite 9-4
eingeschaltet sein.

Wurde die Gaste Autorisierung aktiviert, kann der einfache Login nicht aktiviert werden.

Einfacher Login

Wahlen Sie, ob der einfache Login aktiviert werden soll.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Einstellung Einfacher Login" und dann auf [Andern] in
"Einfacher Login".

2 Einstellungen konfigurieren.
1 Tippen Sie auf [Ein] oder [Aus].
2 Tippen Sie auf [OK].

Taste Einfacher Login

Flgt einen Benutzer dem einfachen Login hinzu. Bis zu 20 Benutzer kénnen hinzugefiigt werden.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Einstellung Einfacher Login" und dann auf [Weiter] in "Taste
Einfacher Login".

2 Benutzerinformationen eingeben.
1 Wabhlen Sie eine Taste, unter der Sie einen Benutzer speichern wollen.

2 Tippen Sie auf [Hinzuflg/Bearbeit].

i] Fiigen Sie die Taste Einfacher Login hinzu oder bearbeiten Sie sie.

1
R N Ly

B G A

Hinzufiig/ ’
04 05 06 Bearbeit

’ Loschen I
08 { 09 || 112
10 11

Detail |

< schlieBen

12
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3 Tippen Sie auf [Andern] in "Anzeigename", geben Sie den Namen ein, der angezeigt

werden soll, und tippen Sie auf [OK].

Taste Einfacher Login:

Anzeigename:

Anwender:

Andern
>

Passwort Login:
Aus

Symbol:
Ménnlich 1

Andern
>

Abbrechen I <l Speichern I

HINWEIS

Siehe auch Zeicheneingabe auf Seite 11-11 fir die Beschreibung der Zeicheneingabe.

4

5

Tippen Sie auf [Andern] in "Benutzer".

Um den Benutzer aus der Liste der lokalen Benutzer auszuwahlen, tippen Sie auf [Lokaler
Benutzer]. Um den Benutzer aus der Liste der Netzwerkbenutzer auszuwahlen, tippen Sie

auf [Netzwerkbenutzer]. Tippen Sie auf [Weiter].

Die Vorgehensweise ist je nach gewahlter Ubertragungsmethode unterschiedlich.

Auswahl aus den lokalen Benutzern

e —
Taste Einfacher Login: - Anwender

i Wahlen Sie den Benutzer.

Sortieren

Benutzername

| ¥

<l | Suchen(Name)
Suchen (Login)

171

I Abbrechen

Zuriick

[a ok |

Wahlen Sie den Benutzer fur den einfachen Login.

HINWEIS

Die Ziele konnen nach Zielname oder Adressnummer gesucht oder sortiert werden. Details

finden Sie unter Ziel angeben auf Seite 5-29.
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Auswahl aus den Netzwerkbenutzern

Taste Einfacher Login: - Anwender

i Login-Benutzernamen und Passwort eingeben.

Doméne: domain 1 2

Logi
[EZ?\IStzemame Il 0099

|

Login Il HRKKFFAAAK }
Passwort
I Abbrechen l I Zuriick l [(J OK l

Tippen Sie auf [Login Benutzername] und [Login Passwort], um die Informationen des
Benutzers einzugeben und tippen Sie dann auf [OK].

Fall Sie die Benutzer aus der Domane auswahlen, die in Netzwerkanmeldung angegeben
wurde, tippen Sie auf "Domane" und wahlen, in welcher Domane der Benutzer angelegt ist.

HINWEIS

Siehe auch Zeicheneingabe auf Seite 11-11 fir die Beschreibung der Zeicheneingabe.

5 Tippen Sie auf [Andern] in "Login Passwort".
6 Tippen Sie auf [Ein] oder [Aus] und dann auf [OK].

7 Tippen Sie auf [Andern] in "Symbol".

8 Ordnen Sie dem Benutzer ein Symbol zu und tippen auf [OK].

Taste Einfacher Login: - Symbol

. l
1 | Wihlen Sie ein Symbol filr die Einfacher Login-Taste.

{ g a2 | g went. 1| g el 2 l
[ﬂ FuBball n Tennis Korb B Klavier
Gitarre Trompete [ Auto Fahrrad
7] B B
ﬂ Zug Hund H Katze ﬂ Papagei
Sonnenbl. Tulpen Erde Mond
& 9 a

[ Abbrechen I(.!J oK )I
. 2N -

Benutzer speichern.
Tippen Sie auf [Speichern].
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ID-Karten-Einstellungen

Wahlen Sie einen Authentifizierungstyp, wenn die ID-Karten-Authentifizierung aktiviert ist.

HINWEIS

Diese Funktion wird angezeigt, wenn das optionale ID Card Authentication Kit aktiviert ist.

Q Card Authentication Kit(B) "Kartenleser-Kit" auf Seite 11-5

Diese Funktion wird nicht angezeigt, wenn sich der Benutzer per Netzwerk-Authentifizierung anmeldet.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Ben.-Login-Einstellung" und dann auf [Weiter] in "ID-Karten-
Einstellungen".

2 Einstellungen konfigurieren.

Die folgenden Einstellungen kénnen ausgewahlt werden.

Menupunkt Beschreibung

Tastaturanmeldung Wenn die ID-Karten-Authentifizierung aktiviert ist, kénnen Sie wahlen, ob
eine Anmeldung uber die Tastatur zulassig ist.

Mogliche Werte: Abweisen, Zulassen

Passwort Login Wahlen Sie, ob nach der ID-Karten-Authentifizierung noch eine
zusatzliche Passworteingabe erforderlich ist.

Mdgliche Werte: Aus, Ein
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Kostenstellen-Einstellung

Bei der Kostenstellenverwaltung werden die Kopien und Drucke der einzelnen Konten gespeichert, indem jedem Konto
eine ID zugewiesen wird.

Mit der Kostenstellenverwaltung kdnnen folgende betriebliche Ablaufe gesteuert werden:

Verwaltung von bis zu 1.000 einzelnen Konten

Verfugbarkeit von Konten-IDs mit bis zu acht Stellen (von 0 bis 99.999.999) zur erhéhten Sicherheit
Integrierte Verwaltung von Druck- und Scanstatistiken durch Einsatz einer identischen Konto-ID
Protokollierung des Druckvolumens fiir jedes Konto und alle Konten zusammen

Beschrankung der Druckzahler pro Seite bis zu 9.999.999 Kopien

Riicksetzen des Druckzahlers fiir jedes Konto und alle Konten zusammen

Erstmaliges Einrichten der Kostenstellenverwaltung

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um mit der Kostenstellenverwaltung zu beginnen.

Kostenstellenabrechnung aktivieren. (auf Seite 9-29)

v

Konto hinzufligen. (auf Seite 9-32)

v

Abmelden. (auf Seite 2-27)

v

Andere Benutzer melden sich an. (auf Seite 9-29)

Kostenstellen-Einstellung

1 Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmen].

Systemmenu

2 Tippen Sie auf [\/] und danach auf [Benutzer-Login/Kostenstellen].

Systemment

t i ’ Ziel bearbeiten 2 | @ Benutzer-Login/Kostenstellen I

_ Benutzereigenschaften | ‘1‘_'5 Datum/Zeit/Energie sparen I

l{ Einstellungen/Wartung | g Internet |

@] Anwendungen |

1 n
! SchlieBen I
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[N HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und das
Passwort ein und tippen Sie auf [Login]. Hierflir missen Sie sich mit Administratorrechten
anmelden.

Die Werkseinstellungen fiir Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

3 Tippen Sie auf [Weiter] in "Kostenstellen-Einstellung".

Benutzer-Login/Kostenstellen

Ben.-Login-Einstellung: Weiter Kostenstellen-Einst.: Weiter
> >
Auftrag m. unbek Ben.-ID: Andern 5 I

«  SchlieBen

2 Einstellungen konfigurieren.

e
\ Benutzer-Login/Kostenstellen - Kostenstellen-Einstellung

Kostenstellen: Andern Ort Kostenstellenverwalt.: Andern

> >
Kostenstellen (Lokal): [ Weiter Limit tbernehmen: [ Andern

> >
Anzahl Kopierer/Drucker: ["Andern

> I

+  SchlieBen

Kostenstellen (Seite 9-29)

Ort der Kostenstellenverwaltung (Seite 9-30)
Kostenstellen (Lokal) (Seite 9-31)

Limit Gbernehmen (Seite 9-40)
Kopierer-/Druckerzahler (Seite 9-40)
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Kostenstellen

Kostenstellen aktivieren. Gehen Sie folgendermafen vor.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Kostenstellen".

2 Einstellungen konfigurieren.
1 Tippen Sie auf [Ein].
Um die Kostenstellenverwaltung zu deaktivieren, tippen Sie auf [Aus].

2 Tippen Sie auf [OK].

HINWEIS

Wenn wieder das Standard Systemmenu eingeblendet ist, wird der Benutzer automatisch
abgemeldet und die Anzeige zur Eingabe der Konto-ID erscheint. Geben Sie die Konto-ID
ein, um weiterzuarbeiten.

Anmelden/Abmelden

Wenn die Kostenstellenverwaltung aktiviert ist, erscheint ein Dialogfenster zur Eingabe der Konto-ID bei jeder
Benutzung des Geréats.

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um sich am Gerat an- und abzumelden.
Anmeldung

1 In der nachstehenden Anzeige geben Sie die Konto-ID Uber die Zifferntasten ein und
tippen auf [Login].

_] Konto-ID eingeben.
1
2
)

HINWEIS

Wenn Sie ein falsches Zeichen eingegeben haben, driicken Sie die Taste [Loschen] und
geben die Konto-ID nochmals ein.

Wenn die eingegebene Konto-ID nicht zu einer registrierten ID passt, ertont ein Warnton
und der Login schlagt fehl. Geben Sie die Konto-ID richtig ein.

Dricken Sie [Zahler prifen], um die Anzahl der gedruckten und gescannten Seiten
anzeigen.
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Wenn die Anzeige Login- und Passwort-Eingabe erscheint

Wenn die Benutzer-Loginverwaltung aktiviert ist, erscheint die Anzeige zur Eingabe von Login
und Passwort. Geben Sie einen Namen und ein Passwort fir den Benutzer ein. (Siehe
Benutzer hinzufiigen (Lokale Benutzerliste) auf Seite 9-8.) Wenn der Benutzer bereits die
Kontodaten gespeichert hat, wird die Konto-ID-Eingabe Ubersprungen. (Siehe Benutzer
hinzufligen (Lokale Benutzerliste) auf Seite 9-8.)

2 Fuhren Sie die restlichen Schritte aus.

Abmelden

Wenn Sie mit lhrer Arbeit fertig sind, driicken Sie die Taste [Authentifizierung/Abmelden], damit die ID-
Eingabeanzeige wieder erscheint.

Authentifizierung/
Abmelden

i

Ort der Kostenstellenverwaltung

Stellt den Zugriffsort der Kostenstellenverwaltung ein.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27.

2 Tippen Sie auf [Andern] in "Regeln Kostenstellenverwaltung".

2 Einstellungen konfigurieren.
Wahlen Sie [Lokal] oder [Netzwerk] und dann [OK].

HINWEIS

Zur Auswahl von [Netzwerk] muss die Netzwerkauthentifizierung aktiviert und [Ext.] als
Servertyp eingestellt sein.

Benutzer-Login (Seite 9-4)
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Kostenstellen (Lokal)

Die Analyse der Kostenstellen in Form von Berichten und Anzahl der Drucke fiir jedes Konto ist moglich.

Druck der Kostenstellenliste

Die Seitensummen aller Konten kdnnen als Kostenstellenliste ausgedruckt werden.

Die Listen haben je nach Papier- und Druckerzahlung unterschiedliche Formate.

Wenn "Individuell" fur die Kopie-/Druckzéhler ausgewéhlt wurde

ABR.-BERICHT 0 KYOCERA
MFP

Firmware Version

Fir die Zahlung nach Papierformat wird die Liste pro Format ausgedruckt.

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um eine Kostenstellenliste auszudrucken.

1 Papier vorbereiten.

Prifen Sie, ob Letter oder A4 in der Kassette eingelegt ist.

2 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Kostenstellen (Lokal)".

3 Bericht ausdrucken.
1 Tippen Sie auf [Drucken] in "Druck Kostenstellenliste".

2 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsaufforderung.

Der Kostenstellenbericht wird gedruckt.
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Kostenstellenliste

Konto hinzufigen

Die Konten konnen verwaltet werden.

Menupunkt Beschreibung

Kontoname Geben Sie den Kontonamen ein (bis 32 Zeichen).
Konto-ID Geben Sie die Konto-ID mit bis zu acht Stellen ein (0 bis 99.999.999).
Einschrankungen Hiermit kdnnen Sie beim Drucken oder Scannen die Anzahl der Seiten
beschréanken.
Siehe Geratenutzung beschranken auf Seite 9-34.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Kostenstellen (Lokal)", [Hinzuflig/Bearbeit] in
"Kostenstellenliste" und danach auf [Hinzufligen].

2 Kontoinformationen eingeben.
oo oo |
Kontoname:
o1 2
00001000 2
Kopie-Limit (Gesamt): Druck-Limit (Gesamt):
Aus 2 Aus 2

[ Abbrechen ] 1¢J Speichern ]

1 Tippen Sie auf [Andern] in "Kontoname".

2 Geben Sie den Kontonamen ein und tippen Sie auf [OK].

Die "Kontoanzeige" wird wieder eingeblendet.

HINWEIS

Siehe auch Zeicheneingabe auf Seite 11-11 fiir die Beschreibung der Zeicheneingabe.

3 Wiederholen Sie die Schritte 1 und 2 fiir "Konto-ID".

HINWEIS

Eine "Konto-ID", die bereits gespeichert wurde, kann nicht ein weiteres Mal verwendet
werden. Geben Sie eine andere Konto-ID ein.

4 Aktivieren oder deaktivieren Sie Limits und Beschrankungen.

Q Siehe Geratenutzung beschranken auf Seite 9-34.

5 Tippen Sie auf [Speichern].

Ein neues Konto wird der Kostenstellenliste hinzugefigt.
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Konten verwalten

Diese Funktion andert oder I6scht die gespeicherten Kontodaten.

1

Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Kostenstellen (Lokal)" und auf [Hinzuflig/Bearbeit] in
"Kostenstellenliste".

Konto bearbeiten.
1 Wabhlen Sie ein Konto zum Andern oder Léschen.

Benutzer-Login/Kostenstellen - Kostenstellenliste

i Konto hinzufiigen oder bearbeiten. (Maximum: 1000)

Sortieren Kontoname ¥
Kontoname Konto-1D
& 01 Konto 00001000 \|
Suchen(Name) |
& 02 Konto 00002000 ||
Suchen (ID)
& 03 Konto 00003000 |I 12 —_——
Hinzuftigen
& 04 Konto 00004000 |I
]

‘# 05 Konto 00005000 ’

«  SchlieBen I

HINWEIS

Wahlen Sie [Name] oder [ID] in "Sortieren", um die Namen entsprechend zu sortieren.

Tippen Sie auf [Suchen (Name)] oder [Suchen (ID)], um nach Kontonamen oder Konto-ID
zu suchen.

Die Eingaben kdnnen je nach gewahltem Menlpunkt abweichen.
Kontodaten éandern
2 Tippen Sie auf [Detail].

3 Siehe Schritt 2 unter Konto hinzufigen und Schritt 2 unter Geratenutzung beschranken,
um die Kontodaten zu andern.

Konto: 01 Konto
Andern
>
00001000 2

Kopie-Limit (Gesamt): Andern

Kontoname:
01

A

Druck-Limit (Gesamt):
Aus 2

Aus

[ Abbrechen I [(J Speichern I

4 Tippen Sie auf [Speichern].

5 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsanzeige.

Die Kontoinformation ist gedndert.

9-33



Benutzer-/Kostenstellenverwaltung > Kostenstellen-Einstellung

Konto léschen
2 Tippen Sie auf [Loschen].

3 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsanzeige.

Das Konto wird gel6scht.

Geratenutzung beschranken

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie die Geratenutzung nach Konten oder zulassiger maximaler Seitenzahl
beschranken kénnen.

Die folgenden Punkte kdnnen eingeschrankt werden, je nachdem ob "Individuell" oder "Gesamt" in Kopierer-/
Druckerzahler auf Seite 9-40 gewahlt wurde.

Beschrankungen

"Individuell" wurde fiir Kopier-/Druckzahler gewahlt

Menupunkt Beschreibung

Kopie-Limit (Gesamt) Begrenzt die Anzahl der Seiten fiir Kopiervorgange.

Druck-Limit (Gesamt) Begrenzt die Anzahl der Drucke.

Scan-Limit (Andere) Schrankt die Gesamtzahl der Seiten beim Scannen ein (ohne Kopie).
FAX-Sendebeschrankung Schrankt die Gesamtzahl der Seiten beim Faxen ein. Wird angezeigt, wenn das

optionale FAX-Kit installiert ist.

Einschrank. FAX-Anschluss Beschrankt die Anzahl der Leitungen zum Faxen. Dies wird angezeigt, wenn zwei
optionale FAX-Kits installiert sind.

"Gesamt" wurde fir Kopier-/Druckzéhler gewéhlt

Menlpunkt Beschreibung

Druck-Limit (Gesamt) Schrankt die Gesamtzahl der Seiten flr Druck und Kopie ein.
Scan-Limit (Andere) Schrankt die Gesamtzahl der Seiten beim Scannen ein (ohne Kopie).
FAX-Sendebeschrankung Schrankt die Gesamtzahl der Seiten beim Faxen ein. Wird angezeigt, wenn das

optionale FAX-Kit installiert ist.

Einschrank. FAX-Anschluss Beschrankt die Anzahl der Leitungen zum Faxen. Dies wird angezeigt, wenn zwei
optionale FAX-Kits installiert sind.

@ WICHTIG

Wahlen Sie [Aus], [Nur Leitung 1 nutzen] oder [Nur Leitung 2 nutzen] fir die
Einstellung "Einschrank. FAX-Anschluss".



Benutzer-/Kostenstellenverwaltung > Kostenstellen-Einstellung

Beschrankungen aktivieren

Die Einschrankung kann auf folgende Weise aktiviert werden:

Menupunkt Beschreibung

Aus Es wird keine Beschrankung angewendet.
Zahlerlimit Beschrankung der Druckzahler pro Seite bis zu 9.999.999 Kopien.
Nutzung abweisen Die Beschrankung wird angewendet.

1 Anzeige aufrufen.

1 Siehe Anzeige zum Hinzufiigen eines Kontos unter Konto hinzufligen auf Seite 9-32.

2 Tippen Sie auf [Andern] fiir die Punkte, die beschrankt werden sollen.

2 Einstellungen konfigurieren.

1 Wahlen Sie die Beschrankungsart.

Wenn [Zahlerlimit] ausgewahlt ist, tippen Sie auf [+], [-] oder driicken die Zifferntasten, um die
Seitenanzahl einzugeben.

| Konto: - Kopie-Limit (Gesamt)

i Verwendung der Funktionen beschranken.

1

= “\| Limit

2
z

(1 - 9999999)

‘ 25050 e
Nutzung
abweisen

Abbrechen I < oK

2 Tippen Sie auf [OK].

3 Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 2 flir die anderen Konten, bei denen Sie
Beschrankungen eingeben wollen.

4 Tippen Sie auf [Speichern].

Das beschrankte Konto wird hinzugefligt.

9-35



Benutzer-/Kostenstellenverwaltung > Kostenstellen-Einstellung

Standardeinstellungen

Wahlen Sie den Standardwert fir das Limit und ob pro PapiergréRe gezahlt werden soll.

Standard Z&ahlerlimit

Beim Anlegen eines neuen Kontos kénnen die Standard Beschrankungen der Seitenzahl geandert werden. Sie kénnen
eine Zahl von 1 bis 9.999.999 einstellen.

Die folgenden Punkte kdnnen eingeschrankt werden, je nachdem ob "Individuell" oder "Gesamt" in Kopierer-/
Druckerzahler auf Seite 9-40 gewahlt wurde.

Mogliche Einstellungen

"Individuell" wurde fur Kopier-/Druckzahler gewahlt

Menlpunkt Beschreibung

Kopie-Limit (Gesamt) Einstellen der Standardbeschrankung fir die Anzahl der kopierten Seiten.

Druck-Limit (Gesamt) Einstellen der Standardbeschrankung fir die Gesamtzahl der Drucke.

Scan-Limit (Andere) Geben Sie die Standard Beschrankung fiir Scannen (ohne Kopie) ein.

FAX-Sendebeschrankung Geben Sie die Standard Beschrankung fiir Faxsendungen ein. Wird angezeigt,
wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

"Gesamt" wurde fir Kopier-/Druckzéhler gewéahlt

Menupunkt Beschreibung

Druck-Limit (Gesamt) Geben Sie die Standard Beschrankung fur die Gesamtzahl Kopie und Druck ein.

Scan-Limit (Andere) Geben Sie die Standard Beschrankung fiir Scannen (ohne Kopie) ein.

FAX-Sendebeschrankung Geben Sie die Standard Beschrankung fiir Faxsendungen ein. Wird angezeigt,
wenn das optionale FAX-Kit installiert ist.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Kostenstellen (Lokal)", [Weiter] in "Standardeinstell." und
[Weiter] in "Standardzahlerlimit".
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2 Einstellungen konfigurieren.

1 Wahlen Sie mit [Andern] die zu &ndernde Einstellung und tippen auf [+], [-] oder benutzen
Sie die Zifferntasten, um die Art der Beschrankung und die Seitenzahl anzugeben.

2 Tippen Sie auf [OK].

Benutzer-Login/Kostenstellen - Kopie-Limit (Gesamt)

i Standardgrenzwert fiir die Einschrankung der Nutzung von Funktionen fiir jedes Konto
durch Zahler einstellen.
Zahl mit [+]/[-] oder mit Zifferntasten eingeben.

(1 - 9999999)

nnnnn

1
2

(e J ()]
e J (]

3 Zur Eingabe einer weiteren Beschrankung, wiederholen Sie die Schritte 1 und 2.

Anzahl nach Papierformat

Zahlt die Anzahl der Seiten nach Papierformat (z. B. Letter).

HINWEIS

Fir Papierformate stehen die Kategorien 1 bis 5 zur Verfligung. Diese sind in den Kostenstellenberichten definiert.
Siehe Druck der Kostenstellenliste auf Seite 9-31.

Aufler dem Papierformat kann auch der Medientyp ausgegeben werden (z. B. Zahlung von Letter-Papier in Farbe). Wenn
Sie den Medientyp nicht definieren, wird die Anzahl der Seiten, unabhangig vom Medientyp, pro Papierformat gezahilt.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Kostenstellen (Lokal)", [Weiter] in "Standardeinstell.", [Weiter] in
"Anzahl nach Papierformat” und [Andern] in Papierformat 1 bis 5.

2 Einstellungen konfigurieren.
1 Tippen Sie auf [Ein].

2 Wahlen Sie das Papierformat aus.

3 Tippen Sie auf [Medientyp], um den Medientyp einzugeben.

Benutzer-Login/Kostenstellen - Papierformat 1

. ]
1 | 7u zihlende Papiesformate- und typen auswahlen.
LAUS J :A4
B5 Folio

1
Legal 3

Letter { Statement

Ledger

Normalpapier

J e Medientyp

Abbrechen I o OK

4 Wahlen Sie den Medientyp und tippen Sie auf [OK].
5 Tippen Sie auf [OK].
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Zahlung der gedruckten Seiten

Zahlt die gedruckten Seiten. Die Summen werden in Kostenstellen gesamt und Abrechnung von Einzelauftragen
eingeordnet. Eine neue Summenzahlung kann gestartet werden, nachdem die Summen zurlickgesetzt wurden, die Uber
eine bestimmte Zeitspanne aufgelaufen sind.

Folgende Summenzahlungen sind mdglich:

Menlpunkt Beschreibung

Druckseiten Zeigt sowohl die Anzahl der gedruckten und kopierten Seiten als auch die

Gesamtseitenzahl an. Sie kdnnen zwischen "Anzahl nach Papierformat" und

"Zahlung nach Duplex/Kombinieren" wahlen, um die Anzahl der Seiten zu priifen.

» Sie kdnnen "Anzahl nach Papierformat" benutzen, um die Anzahl der Seiten,
die in Anzahl nach Papierformat auf Seite 9-37 eingestellt wurden, zu prifen.
Die Prifung anderer Formate ist ebenfalls moglich.

» Sie kénnen "Zahlung nach Duplex/Kombinieren" benutzen, um die Seitenzahl
zu prifen, die in Duplex (1-seitig), Duplex (2-seitig) oder beidem erstellt wurde.
Die Seitenzahl unter Kombinieren (Keine), Kombinieren (2auf1), Kombinieren
(4auf1) oder flr alle 3 Funktionen zusammen kann ebenfalls gepriift werden.

Scan-Seiten Zeigt die Anzahl der Seiten, die fiir Kopie, Fax und andere Funktionen gescannt
wurden, und die Gesamtzahl der gescannten Seiten an.

FAX- Zeigt die Anzahl der gefaxten Seiten an.
Ubertragungsseiten

FAX-Ubertragungszeit | Zeigt die Gesamtdauer aller Faxiibertragungen an.

Kostenstellen gesamt

Hier wird die Anzahl aller Seiten fiir alle Konten gezahlt. Die Zahlungen fir diese Konten werden gemeinsam
zurlickgesetzt.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Kostenstellen (Lokal)" und dann auf [Weiter] in "Kostenstellen
gesamt".

2 Anzahl der Seiten zeigen.

1 Tippen Sie auf [Prifen] bei der jeweiligen Funktion, um die Summe zu prifen.
Die Ergebnisse erscheinen.

Bestatigen Sie die Zahlung und tippen auf [SchlieRen].

Benutzer-Login/Kostenstellen - Kostenstellen gesamt
m—

Priifen
>

ifen

Druckseiten: Scan-Seiten:

N\

FAX-Ubertragungsseiten: FAX-Ubertragungszeit:
2 0:00:10

Zahler riicksetzen:

& SchlieBen

2 Tippen Sie auf [Starten] in "Zahler riicksetzen", um den Zahler zurlickzusetzen.
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3 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsaufforderung.
Der Zahler wird zuriickgesetzt.
Abrechnung von Einzelauftragen

Damit wird die Anzahl der Seiten fir jedes Konto gezahlt, die Zahler werden pro Konto zuriickgesetzt.

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27.

2 Tippen Sie auf [Weiter] in "Kostenstellen (Lokal)" und dann auf [Weiter] in "Abr. v. Einzelauftr.".

2 Anzahl der Seiten zeigen.
1 Wabhlen Sie das Konto, um die Summe zu prifen.
2 Tippen Sie auf [Detail].

Benutzer-Login/Kostenstellen - Abrechnung von Einzelauftragen

i Getrennte Zahler fiir alle Konten (Abteilungen) einrichten.

1 Sortieren Kontoname |
ontoname Konto-ID

& 06 Konto | 00006000 A

Suchen(Name)

Suchen (ID)

2/2

Anderes Konto

)

«  SchlieBen

HINWEIS

Wahlen Sie [Name] oder [ID] in "Sortieren", um die Namen entsprechend zu sortieren.

Tippen Sie auf [Suchen (Name)] oder [Suchen (ID)], um nach Kontonamen oder Konto-I1D
zu suchen.

Um ein anderes Konto als das Eigene anzuzeigen, tippen Sie auf [Anderes Konto].

3 Tippen Sie auf [Priifen] bei der jeweiligen Funktion, um die Summe zu prifen.

Die Ergebnisse erscheinen.

Bestatigen Sie die Zahlung und tippen Sie auf [SchlieRen].

e —
Konto: 06 Konto

Druckseiten: Priifen Scan-Seiten: Priifen
( > 2

FAX-Ubertragungsseiten: FAX-Ubertragungszeit:
2(20) 0:00:10

Zahler riicksetzen:

¢ SchlieBen

4 Tippen Sie auf [Starten] in "Zahler riicksetzen", um den Zahler zuriickzusetzen.

5 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsaufforderung.

Der Zahler wird zuriickgesetzt.
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Limit Ubernehmen

Legt fest, wie sich das Gerat verhalt, wenn der Zahler das Limit erreicht hat. Die nachstehende Tabelle zeigt die
getroffene MalRnahme.

Menupunkt Beschreibung
Sofort* Der Auftrag stoppt, wenn der Zahler das Limit erreicht.
Spater Der Druck-/Scanauftrag wird fortgesetzt, der nachste Auftrag wird aber
abgewiesen.
Nur Hinweis Der Auftrag wird fortgesetzt, eine Nachricht wird angezeigt.

*

Der nachste Auftrag darf nicht gesendet oder in der Box gespeichert werden.
1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27.

2 Tippen Sie auf [Andern] in "Limit ibernehmen".

2 Einstellungen konfigurieren.
1 Wahlen Sie [Sofort], [Spater] oder [Nur Hinweis].
2 Tippen Sie auf [OK].

Kopierer-/Druckerzahler

Sie kénnen auswahlen, wie die Kopien- und Druckzahler angezeigt werden - als Gesamtsumme oder als
Einzelsummen. Die Auswahl kann die Beschrankung der zulassigen Anzahl und die Zahimethode beeinflussen. Details

finden Sie unter Geratenutzung beschranken (Seite 9-34), Zahlung der gedruckten Seiten (Seite 9-38) und Druck der
Kostenstellenliste (Seite 9-31).

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Kostenstellen-Einstellung auf Seite 9-27.

2 Tippen Sie auf [Andern] in "Anzahl Kopierer/Drucker".

2 Einstellungen konfigurieren.
1 Tippen Sie auf [Gesamt] oder [Individuell].
2 Tippen Sie auf [OK].
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Unbekannte Job ID

Legt fest, was mit Auftrdgen geschieht, die mit unbekanntem Login-Benutzernamen (z. B. ohne IDs) ibergeben werden.
Wenn der Benutzer-Login auf "ungiiltig" gesetzt ist und die Kostenstellenabrechnung aktiviert wurde, wird der Ablauf wie
bei unbekannter Konto-ID eingehalten.

Folgende Einstellungen sind mdglich.

Menupunkt Beschreibung

Zulassen Der Auftrag darf ausgedruckt werden.
Abweisen Der Auftrag wird abgewiesen (nicht gedruckt).

1 Anzeige aufrufen.

1 Zum Aufrufen der Anzeige siehe Benutzer-Login-Einstellung auf Seite 9-2.

2 Tippen Sie auf [Andern] in "Auftrag m. unbek Ben.-ID".

2 Einstellungen konfigurieren.
1 Tippen Sie auf [Abweisen] oder [Zulassen].
2 Tippen Sie auf [OK].
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10 Storungsbeseitigung

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:
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Regelmalige Pflege

Reinigung

Eine regelmaRige Reinigung des Gerats gewahrleistet eine optimale Druckqualitat.

AVORSICHT

Aus Sicherheitsgrinden missen Sie das Gerat vor der Durchfithrung von ReinigungsmalRnahmen stets vom
Netz trennen.
Vorlagenabdeckung und Vorlagenglas

Reinigen Sie die Rickseite der Vorlagenabdeckung, die Innenseite des Vorlageneinzugs und die Glasflache mit einem
weichen, mit Alkohol oder einem milden Reinigungsmittel befeuchteten Tuch.

(@) WICHTIG
Verwenden Sie weder Verdiinner noch organische Losungsmittel.
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Belichtungsglas

Wenn die Kopien bei der Verwendung des optionalen Vorlageneinzugs schwarze Streifen oder Schmutz aufweisen,
reinigen Sie das Belichtungsglas mit dem im Lieferumfang enthaltenen Reinigungstuch. Bei Verwendung eines
Vorlageneinzugs mit Dual-Scan (doppelseitiges Scannen), reinigen Sie den Dual-Scan Bereich ebenfalls.

@ WICHTIG

Wischen Sie das Belichtungsglas mit einem trockenen Tuch leicht ab. Verwenden Sie weder Wasser oder
Seife noch Verdiinner oder organische Lésungsmittel.

DP-770
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DP-772

10-4



Storungsbeseitigung > Regelmalige Pflege

DP-773
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Tonerbehalter ersetzen

Wenn der Tonerbehalter fast leer ist, erscheint in der Berlhrungsanzeige die Meldung "Tonerstand niedrig. (Wechseln
Sie, wenn leer.)". Stellen Sie sicher, dass ein neuer Tonerbehalter zur Verfigung steht.

Erscheint in der Berlihrungsanzeige "Toner leer.", muss der Tonerbehalter getauscht werden.

HINWEIS

» Benutzen Sie nur Original Tonerbehalter vom Hersteller des Gerats. Tonerbehalter aus anderen Quellen kann die
Druckqualitat verschlechtern oder zu Stérungen fuhren.

* Im Tonerbehalter befindet sich ein Speicherchip, der Informationen speichert, die die Kundenzufriedenheit
verbessern sollen. Der Chip erleichtert das Sortieren leerer Tonerbehalter und enthalt Informationen zur
verbesserten Produktplanung und Entwicklung. Die Daten werden anonym gespeichert, kbnnen keinen Personen
oder Firmen zugeordnet werden und sind als nicht Personen bezogene Daten angelegt.

AVORSICHT

Versuchen Sie nicht Teile zu verbrennen, die Toner enthalten. Durch Funkenflug kdnnen Verbrennungen
entstehen.

10-6



Storungsbeseitigung > Regelmalige Pflege

10-7



Storungsbeseitigung > Regelmalige Pflege

s

]

HINWEIS

Stellen Sie den ausgepackten Resttonerbehalter in der Ablage fiir Reserve-
Resttonerbehalter (W1) ab.

Entsorgen Sie den leeren Tonerbehalter und den Resttonerbehalter bei Inrem Handler oder
Kundendienst. Die leeren Tonerbehalter und Resttonerbehalter kdnnen recycelt bzw.
gemal den geltenden Vorschriften entsorgt werden.



Storungsbeseitigung > Regelmalige Pflege

Resttonerbehalter wechseln

Erscheint die Anzeige "Resttonerbehalter Gberpriifen." in der Berlihrungsanzeige, wechseln Sie umgehend den
Resttonerbehalter aus.

Erscheint in der Berlihrungsanzeige "Resttonerbehalter austauschen.", wechseln Sie den Resttonerbehalter aus.

AVORSICHT

Versuchen Sie nicht Teile zu verbrennen, die Toner enthalten. Durch Funkenflug kdnnen Verbrennungen
entstehen.

1
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HINWEIS

Stellen Sie keinen bereits benutzen Resttonerbehalter in die Reserve-Resttonerablage (W1).

Entsorgen Sie den leeren Tonerbehéalter und den Resttonerbehalter bei Inrem Handler oder Kundendienst. Die leeren
Tonerbehalter und Resttonerbehalter kénnen recycelt bzw. gemal den geltenden Vorschriften entsorgt werden.
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Heftklammern ersetzen

Im optionalen 1.000 Blatt und im 3.000 Blatt Dokumentenfinisher ist jeweils ein Heftklammermagazin vorhanden.

Erscheint die Anzeige, dass die Heftklammern leer sind, muss das Magazin mit neuen Klammern aufgeflllt werden.

HINWEIS

Fir ein neues Heftklammermagazin fragen Sie lhren Handler oder Kundendienst.

Gehen Sie wie folgt vor, um das Magazin aufzufillen.

1.000 Blatt Finisher (Option)

1

HINWEIS

Das Heftklammermagazin kann nur entnommen werden, wenn es keine Klammern mehr enthalt.
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3.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional)

Der 3.000 Blatt Dokumentenfinisher verfiigt standardmaRig tber das Heftklammergehause A.

Auffillen des Heftklammergehauses A

1

HINWEIS

Das Heftklammermagazin kann nur entnommen werden, wenn es keine Klammern mehr
enthalt.
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Leeren des Locherbehalters

Erscheint eine Meldung in der Beriihrungsanzeige, dass der Locherbehalter geleert werden muss, stellen Sie sicher,
dass Sie alle Papierreste aus dem Behalter entfernen.

Lassen Sie das Gerat dabei eingeschaltet (| ) .

1.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional)

1

“

HINWEIS

Halten Sie den Behalter gerade, damit keine Papierstiicke herausfallen.
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3.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional)

1

&

HINWEIS

Halten Sie den Behalter gerade, damit keine Papierstlicke herausfallen.
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Storungsbeseitigung

Fehler beseitigen

Die nachfolgende Tabelle enthalt Richtlinien fiir die Stérungsbeseitigung.
Die in diesem Kapitel beschriebenen Verfahren sind bei Auftreten einer Stérung am Gerat auszufiihren. Wenn die

Stérung weiterhin besteht, benachrichtigen Sie den Kundendienst.

HINWEIS

Zur besseren Fehlerbehebung wird die Seriennummer bendtigt. Um die Seriennummer zu prifen, siehe

Gerateinformationen anzeigen auf Seite 3-7.

Symptom Analyse KorrekturmaRnahmen Siehe
Eine Anwendung startet Ist die Riickstellzeit fir die automatische | Setzen Sie die Riickstellzeit auf 30 Seite 8-57
nicht. Ruckstellung des Bedienfelds zu kurz? | Sekunden oder mehr.
Die Anzeige reagiert nicht, Ist das Gerat an eine Netzsteckdose Stecken Sie den Stromstecker in die Seite 2-9
wenn der Hauptschalter angeschlossen? Steckdose.
eingeschaltet wird.
Nach Driicken von [Start] Wird auf der Anzeige eine Meldung Ermitteln Sie die geeignete Reaktion auf | Seite 10-21
werden keine Kopien erstellt. | angezeigt? die Meldung und fiihren Sie die
entsprechende MaRnahme durch.
Befindet sich das Gerat in Ruhemodus? | Driicken Sie die Taste [Power], um das | Seite 2-34
System in den Bereitschaftszustand zu
versetzen.
Leere Seiten werden Wurden die Originale richtig eingelegt? | Vorlagenglas: Legen Sie Originale mit Seite 5-2
ausgeworfen. dem Schriftbild nach unten auf und
richten Sie sie an den Originalformat-
Markierungen aus.
Vorlageneinzug: Legen Sie die Originale mit | Seite 5-3
der beschriebenen Seite nach oben ein.
— Prifen Sie die Einstellungen der —
Anwendungssoftware.
Das Druckbild ist viel zu hell. | Ist das Kopierpapier feucht? Ersetzen Sie das Kopierpapier durch Seite 3-14
neues Papier.
ABC ABC Haben Sie die Helligkeit geéndert? Wahlen Sie die korrekte Helligkeitsstufe. | Seite 6-24
123 123 Seite 8-61
Ist der Toner gleichmaRig im Behalter Schitteln Sie den Tonerbehalter durch Seite 10-6
verteilt? seitliches hin und her Bewegen
mehrmals.
Ist der EcoPrint Modus aktivert? Schalten Sie den [EcoPrint] Modus ab. Seite 8-19
— Stellen Sie sicher, dass der korrekte Seite 8-11

Medientyp fiir das verwendete Papier
eingestellt ist.
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Symptom

Analyse

KorrekturmafRnahmen

Die Ausdrucke sind zu Haben Sie die Helligkeit gedndert? Wahlen Sie die korrekte Helligkeitsstufe. | Seite 6-24
dunkel, obwohl der Seite 8-61
Hintergrund des Originals
weil ist.
ABC
123
Die Kopien zeigen ein Moire | Handelt es sich bei dem Original um ein | Stellen Sie die Bildqualitat auf Seite 6-25
Muster (Punkte sind gehauft | Foto? [Druckerausgabe] oder [Buch/
statt gleichmaRig verteilt). Zeitschrift] in [Foto].
Texte reiflen an den Waurde fir das Original die automatische | Wahlen Sie eine geeignete Bildqualitdt | Seite 6-25
Randern auf. Bildqualitat gewahlt? aus.
ABC
123
Es erscheinen schwarze Ist die weille Flache der Vorlagenab- Reinigen Sie die weile Flache der Seite 10-2
oder farbige Punkte im deckung oder die Glasplatte Vorlagenabdeckung oder die Glasplatte.
Hintergrund, wenn weil3e verschmutzt?
Originale gescannt werden.
ABC
123.
Kopien sind verschwommen. | Wird das Geréat in einer feuchten Betreiben Sie das Gerat in einer —
Umgebung betrieben oder andern sich Umgebung mit akzeptabler
ABC Temperatur und Luftfeuchtigkeit Luftfeuchtigkeit.
p schnell?
123
— Fuhren Sie die [Trommelauffrischung] Seite 10-36
aus.
Bilder sind verzerrt. Wurden die Originale richtig eingelegt? | Wenn Sie Originale auf die Glasplatte Seite 5-2
legen, richten Sie sie an den
Markierungen fir die jeweilige
PapiergrofRe aus.
ABC Wenn Sie Originale in den Vorlageneinzug Seite 5-3
19 legen, achten Sie darauf, dass Sie die
Papierfiihrungen an den Seiten an den
Papierstapel heranfiihren.
Wurde das Papier richtig eingelegt? Priifen Sie die Position der Seite 3-16
Papierbreitenfihrungen. Seite 3-23

Es muss eine Mittellinien-Justage
durchgeflihrt werden. Verstandigen Sie
hierzu Ihren Kundendienst.
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Symptom

Analyse

KorrekturmafRnahmen

Es erscheinen
unregelmafige horizontale
Streifen auf dem Ausdruck.

Verstandigen Sie den Kundendienst.

Es kommt haufig zu Wurde das Papier richtig eingelegt? Legen Sie das Papier richtig ein. Seite 3-16
Papierstau. Seite 3-23
— Drehen Sie das Papier um 180 Grad Seite xv
herum. Seite 3-16
Seite 3-23
Wird der Medientyp unterstitzt? Papier entnehmen, umdrehen und Seite 3-16
Befindet sich das Papier in erneut einlegen.
einwandfreiem Zustand?
Ist das Papier gewellt, gefaltet oder Ersetzen Sie das Kopierpapier durch Seite 3-16
verknittert? neues Papier.
Befinden sich lose Papierstlicke oder Entfernen Sie das gestaute Papier. Seite 10-37
gestautes Papier im Gerat?
Es kommt zum — Legen Sie das Papier richtig ein. Seite 3-16
Doppeleinzug. Es werden 2 Seite 3-23
oder mehr Blétter leicht
Uberlappend ausgegeben.
ABC
123
Kopien sind verknittert. Wurde das Papier richtig eingelegt? Legen Sie das Papier richtig ein. Seite 3-16
Seite 3-23
ABC
— Drehen Sie das Papier um 180 Grad Seite xv
123 herum i
: Seite 3-16
é 2 Seite 3-23
Ist das Kopierpapier feucht? Ersetzen Sie das Kopierpapier durch Seite 3-14
neues Papier.
Kopien sind leicht gerollt. — Wenden Sie das Papier in der Kassette, | Seite xv
oder drehen es um 180 Grad. Seite 3-16
ABQ Seite 3-23
1 2 3 Ist das Kopierpapier feucht? Ersetzen Sie das Kopierpapier durch Seite 3-14

neues Papier.
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Symptom

Analyse

KorrekturmafRnahmen

Es kann nicht gedruckt
werden.

Ist das Geréat an eine Netzsteckdose
angeschlossen?

Stecken Sie den Stromstecker in die
Steckdose.

wird angezeigt.

der Tonwertkurve ausflihren.

steigende Temperatur oder
Luftfeuchtigkeit zu einer leichten
Veranderung des Farbausdrucks
fuhren.

Tonwertkurve] aus.

Ist das Gerat eingeschaltet? Schalten Sie den Hauptschalter ein. Seite 2-10
Sind das Druckerkabel und das SchlieRen Sie das Druckerkabel und Seite 2-6
Netzwerkkabel korrekt verbunden? das Netzwerkkabel an und achten Sie
auf festen Sitz.
Wurde das Gerat eingeschaltet, bevor Schalten Sie das Gerat wieder ein, —
das Druckerkabel angeschlossen nachdem Sie das Druckerkabel
wurde? angeschlossen haben.
Wourde ein Druckauftrag unterbrochen? | Setzen Sie den Druck fort. Seite 7-4
Druck mit USB-Speicher ist Ist die USB-Schnittstelle gesperrt? Wahlen Sie [Entsperren] in den USB- Seite 8-53
nicht moglich. Schnittstellen-Einstellungen.
UiB-Simlcher wird nicht — Priifen Sie, ob der USB-Speicher —
erkannt. korrekt ins System eingesteckt ist.
Es sind vertikale Linien auf Ist das Belichtungsglas verschmutzt? Reinigen Sie das schmale Seite 10-3
den Ausdrucken zu sehen. Belichtungsglas.
ABC
123
Schmutz an der oberen Uberpriifen Sie die Papierfiihrung und Offnen Sie die rechte Abdeckung. —
Papierkante oder der den Papiertransport. Befindet sich Toner auf der
Ruckseite. Papierflihrung oder dem
Papiertransport, reinigen Sie diese Teile
ABC mit einem trockenen, weichen und
fusselfreien Tuch.
123
Teile des Ausdrucks sind — Offnen und schlieRen Sie die rechte —
stellenweise blass und Abdeckung.
haben weilke Linien.
— Flhren Sie die [Trommelauffrischung] Seite 10-36
aus.
Der Ausdruck der Riickseite | — Setzen Sie die Funktion [Durchscheinen | Seite 6-28
scheint auf die Vorderseite vermeiden] auf [Ein]. Seite 8-18
durch.
ABC
123
Im Systemmeni Einstellung | Nach langeren Druckperioden kann die | Fihren Sie die [Einstellung Seite 10-35
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Symptom

Analyse

KorrekturmafRnahmen

an?

Sendefehlern.

Es werden keine Ist die korrekte Sprache ausgewahlt? Uberpriifen Sie die vorgegebene Seite 6-61
durchsuchbaren PDF Sprache.
Dateien erzeugt. . -
Wird der Text des Dokuments nicht Priifen Sie Folgendes: Seite 6-61
erkannt oder beansprucht die PDF- - Die Ausrichtung des Dokuments ist
Erstellung viel Zeit? korrekt.
*  Wurden Dokumente mit
unterschiedlicher Ausrichtung
eingelegt, muss die Einstellung fur
[Automatische Bilddrehung] auf [Ein]
stehen.
Es kénnen keine Texte in der | Haben Sie die [OCR Texterkennung] im | Stellen Sie [OCR Texterkennung] im Seite 6-61
PDF Datei gefunden Men( [Dateiformat] eingestellt? MenU [Dateiformat] ein.
werden.
Sind die Texte auf dem gescannten Stellen Sie [Helligkeit] auf einen Seite 6-24
Dokument undeutlich oder zu hell? dunkleren Wert.
Ist der Hintergrund des gescannten Wahlen Sie [Ein] oder [Manuell] fiir Seite 6-24
Dokuments zu dunkel und der Text [Hintergrundhelligkeit &ndern] und Seite 6-27
schlecht erkennbar? erhdhen die Helligkeit. Im anderen Fall
stellen Sie [Helligkeit] auf einen
geringeren Wert.
Texte und Bilder der Ruckseite des Setzen Sie die Funktion [Durchscheinen | Seite 6-28
Dokuments scheinen auf die vermeiden] auf [Ein].
Vorderseite durch?
Probleme beim Senden zu Ist das Netzwerkkabel verbunden? SchlieRen Sie das Netzwerkkabel an Seite 2-6
SMB. und achten Sie auf festen Sitz.
Sind die Netzwerk-Einstellungen des Konfigurieren Sie die TCP/IP- Seite 8-46
Gerats korrekt eingestellt? Einstellungen korrekt.
Sind die Einstellungen fir die Prifen Sie die Freigabe-Einstellungen —
Verzeichnisfreigabe korrekt? und die Zugangsrechte in den
Verzeichnis-Eigenschaften.
Ist das SMB-Protokoll aktiviert? Setzen Sie das SMB-Protokoll auf [Ein]. | Seite 5-34
Ist der [Hostname] korrekt eingegeben? " Prifen Sie den Namen des Computers, | Seite 5-34
der die Daten erhalten soll.
Ist der [Pfad] korrekt eingegeben? Prifen Sie den Freigabenamen des Seite 5-34
freigegebenen Verzeichnisses.
Ist der [Login-Benutzername] korrekt Prifen Sie den Doméanennamen und Seite 5-34
eingegeben? den Login-Benutzernamen.
Wurde der gleiche Doménenname wie fir | Léschen Sie den Domé&nennamen und Seite 5-34
[Hostname] und [Login-Benutzername] Backslash ("\") aus dem [Login-
verwendet? Benutzernamen].
Ist das [Login-Passwort] korrekt Login Passwort Uberprufen. Seite 5-34
eingegeben?
Wurden die Ausnahmen fir die Konfigurieren Sie die Ausnahmen der Seite 3-36
Windows Firewall korrekt konfiguriert? Firewall korrekt.
Sind die Zeiteinstellungen im Gerét, Setzen Sie die Zeiteinstellungen im —
dem Domanen-Server und dem Ziel- Gerat, dem Doméanen-Server und dem
Computer unterschiedlich? Ziel-Computer auf gleiche Werte.
Zeigt die Anzeige einen Sendefehler Siehe Fehlermeldungen bei Seite 10-32
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Symptom

Analyse

KorrekturmafRnahmen

Gerat mit WSD wird nicht
gefunden.

Suchen Sie das Gerat Gber IP-Adresse
oder Hostname?

Aus Sicherheitsgriinden seht das
[HTTP] Protokoll auf [Aus]. Daher kann
nicht per IP-Adresse oder Hostname
gesucht werden.

Im Inneren des Gerats sind
klickende Gerausche vor
oder nach dem Druck zu
horen.

Das Gerat fuhrt eine Justage durch. Es
handelt sich nicht um einen
Geratefehler.

Probleme beim Senden zu
E-Mail.

Ist eine E-Mail GréRengrenze des
SMTP Servers in den Einstellungen des
Geréts eingetragen?

Prifen Sie den Wert "E-Mail
Grofiengrenze" der [E-Mail] Einstellung
im Command Center RX und andern Sie
diese bei Bedarf.

Seite 2-46

*1  Es kann auch der volle PC-Name als Hostname eingegeben werden, beispielsweise "pc001.abcdnet.com”

*2 Die Login-Benutzernamen kdnnen in den folgenden Formaten eingegeben werden:
Doméanenname/Benutzername (z. B. abcdnet/james.smith)
Benutzername@Doméanenname (z. B. james.smith@abcdnet)
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MalRnahmen bei Fehlermeldungen

Wenn in der Beriihrungsanzeige eine der folgenden Meldungen angezeigt wird, fiihren Sie die entsprechenden Schritte
aus.

HINWEIS

Zur besseren Fehlerbehebung wird die Seriennummer bendtigt. Um die Seriennummer zu prifen, siehe

Gerateinformationen anzeigen auf Seite 3-7.

A

Fehlermeldung

Aktivierungsfehler.

Analyse

KorrekturmafRnahmen

Eine Anwendung konnte nicht
aktiviert werden. Versténdigen Sie
den Administrator.

Die Authentifizierungserweiterung
ist deaktiviert. Schalten Sie den
Hauptschalter aus und wieder ein.
Falls der Fehler wieder auftritt,
verstandigen Sie den Administrator.

Alle Originale aus
Vorlageneinzug
entfernen.

Befinden sich noch Originale im
Vorlageneinzug?

Entfernen Sie die Originale aus dem
Vorlageneinzug.

Alle Originale ersetzen
und [Fortsetzen] dr.

Entfernen Sie die Originale aus dem
Vorlageneinzug, sortieren Sie sie in
der richtigen Reihenfolge und legen
Sie sie wieder ein. Tippen Sie auf
[Fortsetzen], um den Druck wieder
aufzunehmen. Tippen Sie auf
[Abbrechen], um den Aufrtrag
abzubrechen.

Der Auftrag wird abgebrochen.
Tippen Sie auf [Ende].

Auf diesem Papier kein Wurde ein Papierformat/Medientyp | Wird das gewahlte Papier nicht Seite 6-39
Duplexdruck méglich.” ausgewahlt, der fir den geandert und [Weiter] gedruckt,
Duplexdruck nicht geeignet ist? wird ohne Duplex gedruckt.
Wahlen Sie ein verflgbares
Papierformat aus. Tippen Sie auf
[Fortsetzen], um zu drucken.
Aufbewahrungsdaten — Der Auftrag wird abgebrochen. —
wurden nicht Tippen Sie auf [Ende].
gespeichert.
Auftrag kann nicht — Beschrankt durch die —
ausgefuhrt werden.” Berechtigungen. Der Auftrag wird
abgebrochen. Tippen Sie auf
[Endel].
— Eingeschrankt durch Kostenstellen. | Seite 9-29

Automatischen

Vorlageneinzug prifen.

Ist die Abdeckung des
Vorlageneinzugs offen?

Schliel3en Sie den Vorlageneinzug.

Ist der Vorlageneinzug offen?

Schliel3en Sie den Vorlageneinzug.

*
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B

Fehlermeldung

Box nicht gefunden.

Analyse

KorrekturmafBnahmen

Die angegebene Box konnte nicht
gefunden werden. Auftrag wird
abgebrochen. Tippen Sie auf
[Ende].

Box-Limit
uiberschritten.”

Wird [Beenden] in der
Berlhrungsanzeige angezeigt?

Die Dokumentenbox ist voll, daher
kann nichts mehr gespeichert
werden. Auftrag wird abgebrochen.
Tippen Sie auf [Ende]. Versuchen
Sie den Auftrag erneut
auszufuhren, wenn Sie Daten aus
der Box geldscht oder gedruckt
haben.

Die Wiederholungskopie-Box ist
voll, daher kann der Kopiervorgang
nicht wiederholt werden. Tippen Sie
auf [Fortsetzen], um die gescannten
Seiten auszudrucken. Tippen Sie
auf [Abbrechen], um den Druck
abzubrechen.

*  Steht die automatische Fehlerléschung auf [Ein], wird der Auftrag nach einer bestimmten Zeitspanne fortgesetzt.

Fehlermeldung Analyse Korrekturmafnahmen Siehe
Das Belichtungsglas — Reinigen Sie das Belichtungsglas Seite 10-3
muss gereinigt werden. mit dem mitgelieferten Reinigungs-

tuch.
Den Locherbehalter — Befolgen Sie die Anweisungen in Seite 10-13
einsetzen. der Beriihrungsanzeige, um den
Locherbehalter einzusetzen.
Der externe Speicher ist | Wurde der externe Speicher von Tippen Sie auf [Formatieren] aufder | —
nicht formatiert. diesem Gerat formatiert? Anzeige.
Die Abdeckung ist Ist eine Abdeckung oder eine SchlielRen Sie die Abdeckung oder | —
geodffnet. Klappe offen? Klappe, die auf der Berlihrungs-
anzeige angezeigt wird.
Diese Box kann nicht — Die angegebene Box kann nicht —
verwendet werden. verwendet werden. Auftrag wird
abgebrochen. Tippen Sie auf
[Ende].
Wurde ein Papierformat/Medientyp | Wird das gewahlte Papier nicht Seite 6-20

Dieser Papiertyp kann
nicht versetzt werden.”

ausgewahlt, der nicht versetzt
werden kann?

geandert und [Weiter] gedruckt,
wird ohne Versatz gedruckt.

Wahlen Sie ein verflgbares
Papierformat aus. Tippen Sie auf
[Fortsetzen], um zu drucken.

Dieses Benutzerkonto
ist gesperrt.

Verstandigen Sie den Administrator.

Der Auftrag wird abgebrochen.
Tippen Sie auf [Ende].
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Fehlermeldung

Analyse

KorrekturmafBnahmen

gelocht werden.

ausgewahlt, das nicht gelocht
werden kann?

geandert und [Weiter] gedruckt,
wird ohne Lochen gedruckt.

Wahlen Sie ein verfligbares
Papierformat aus. Tippen Sie auf
[Fortsetzen], um zu drucken.

Dieses Papier kann nicht | Wurde ein Papierformat/Medientyp | Wird das gewahlte Papier nicht Seite 6-21
geheftet werden.” ausgewahlt, der nicht geheftet geandert und [Weiter] gedriickt,
werden kann? wird ohne Heften gedruckt.
Wahlen Sie ein verflgbares
Papierformat aus. Tippen Sie auf
[Fortsetzen], um zu drucken.
Dieses Papier kann nicht | Wurde ein Papierformat/Medientyp | Wird das gewahlte Papier nicht Seite 6-22

*

Steht die automatische Fehlerldschung auf [Ein], wird der Auftrag nach einer bestimmten Zeitspanne fortgesetzt.

E
Fehlermeldung Analyse KorrekturmaBnahmen
Externer Speicher ist — Der Auftrag wird abgebrochen. —
voll. Tippen Sie auf [Ende].
Zu wenig Platz auf dem externen
Speicher. Loschen Sie Uberflissige
Dateien.
*  Steht die automatische Fehlerléschung auf [Ein], wird der Auftrag nach einer bestimmten Zeitspanne fortgesetzt.
E

Fehlermeldung

Analyse

KorrekturmafBnahmen

Fach XX ist voll.

Wurde die zuladssige Ablagemenge
Uberschritten?

Papier entfernen. Der
Druckvorgang wird fortgesetzt.

Falsche Konto-ID.”

Die Kostenstellen-ID konnte bei der
Ausfiihrung der Auftrags nicht
zugewiesen werden. Der Auftrag
wird abgebrochen. Tippen Sie auf
[Ende].

Falsches Box Passwort.

Das Box-Passwort konnte bei der
Ausfiihrung der Auftrags nicht
zugewiesen werden. Der Auftrag
wird abgebrochen. Tippen Sie auf
[Ende].

Fehler im externen
Speicher.

Ist der externe Speicher
schreibgeschitzt?

Im externen Speicher ist ein Fehler
aufgetreten. Der Auftrag wurde
angehalten. Tippen Sie auf [Ende].

Die eventuell angezeigten
Fehlercodes haben folgende
Bedeutung:

01: Setzen Sie einen externen
Speicher ein, der beschrieben
werden kann.
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Fehlermeldung Analyse KorrekturmafRnahmen
Fehler im externen — Im externen Speicher ist ein Fehler | Seite 5-73
Speicher.* aufgetreten. Der Auftrag wurde

angehalten. Tippen Sie auf [Ende].

Die eventuell angezeigten
Fehlercodes haben folgende
Bedeutung:

01: Die Datenmenge, die in einem
Auftrag gespeichert werden kann,
wurde Uberschritten. Starten Sie
das Geréat neu oder schalten Sie es
AUS und wieder EIN. Tritt der
Fehler wieder auf, teilen Sie den
Auftrag in kleinere Dateien.

Tritt der Fehler weiterhin auf, ist der
externe Speicher nicht auf dem
Gerat zu verwenden. Benutzen Sie
einen externen Speicher, der von
diesem Gerat formatiert wurde.

Kann der externe Speicher nicht
formatiert werden, ist dieser
beschadigt. Setzen Sie einen
kompatiblen externen Speicher ein.

Fehler Kassette X — Offnen Sie die Kassette. Priifen Sie | —
das Gerateinnere und entfernen Sie
das Papier.

Festplattenfehler. — Auf der Festplatte ist ein Fehler —

aufgetreten. Auftrag wird
abgebrochen. Tippen Sie auf
[Ende].

Die eventuell angezeigten
Fehlercodes haben folgende
Bedeutung:

01: Die Datenmenge, die in einem
Auftrag gespeichert werden kann,
wurde Uberschritten. Starten Sie
das Geréat neu oder schalten Sie es
AUS und wieder EIN. Tritt der
Fehler wieder auf, teilen Sie den
Auftrag in kleinere Dateien.

Tritt der Fehler auf, obwohl der
Auftrag aufgeteilt wurde, hat die
Festplatte eine Beschadigung.
Fihren Sie die
[Systeminitialisierung] aus.

04: Zu wenig Speicher auf der
Festplatte zum Abschluss dieses
Vorgangs. Entfernen Sie
Uberflissige Daten von der
Festplatte.

*

Steht die automatische Fehlerldschung auf [Ein], wird der Auftrag nach einer bestimmten Zeitspanne fortgesetzt.
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G
Fehlermeldung Analyse KorrekturmalRnahmen
Geratefehler. — Ein interner Fehler ist aufgetreten. —
Notieren Sie sich den angezeigten
Fehlercode. Service rufen.
H
Fehlermeldung Analyse KorrekturmafBhahmen
Heften an angegeb. Haben Sie eine Heftposition Wird das gewahlte Papier nicht Seite 6-21
Position nicht méglich. gewahlt, die nicht erlaubt ist? geandert und [Weiter] gedruckt,
wird ohne Heften gedruckt.
Wahlen Sie ein verfligbares
Papierformat aus. Tippen Sie auf
[Fortsetzen], um zu drucken.
Heftklammern sind leer. * | Ist das Heftklammergehause leer? | Bei einem Heftklammermangel wird | Seite 10-11
die Position des
Heftklammermangels auf der
Beriihrungsanzeige angezeigt. Das
Gerat stoppt den aktuellen Vorgang.
Lassen Sie das Gerét eingeschaltet
und befolgen Sie die Anweisungen
zum Nachfillen der Heftklammern.
Tippen Sie auf [Fortsetzen], um
ohne Heften auszudrucken. Tippen
Sie auf [Abbrechen], um den
Auftrag abzubrechen.
*  Steht die automatische Fehlerldschung auf [Ein], wird der Auftrag nach einer bestimmten Zeitspanne fortgesetzt.
I
Fehlermeldung Analyse KorrekturmalRnahmen
Im Systemmenu Nach langeren Druckperioden kann | Fihren Sie die [Einstellung Seite 10-35
Einstellung der die steigende Temperatur oder Tonwertkurve] aus.
Tonwertkurve Luftfeuchtigkeit zu einer leichten
ausfuhren. Veranderung des Farbausdrucks
fuhren.
Innere Ablage des Waurde die zuldssige Ablagemenge | Papier entfernen. Der —
Gerats ist voller Papier. Uberschritten? Druckvorgang wird fortgesetzt.
J

Fehlermeldung

Analyse

KorrekturmaRnahmen

Job Separator ist voll.

Wurde die zulassige Ablagemenge
Uberschritten?

Entfernen Sie das Papier und tippen
Sie auf [Weiter]. Der Druckvorgang
wird fortgesetzt.
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K

Fehlermeldung

Kann an gewiinschter
Stelle nicht lochen.

Analyse

Haben Sie eine Lochposition
gewahlt, die nicht erlaubt ist?

KorrekturmafBnahmen

Wird das gewahlte Papier nicht
geandert und [Weiter] gedriickt,
wird ohne Lochen gedruckt.
Wahlen Sie ein verfligbares

Papierformat aus. Tippen Sie auf
[Fortsetzen], um zu drucken.

Seite 6-22

Kann Anzahl
angegebener Kopien
nicht drucken.”

Nur eine Kopie ist moglich. Tippen
Sie auf [Fortsetzen], um den Druck
wieder aufzunehmen. Tippen Sie
auf [Abbrechen], um den Druck
abzubrechen.

Kann Remote-Druck
nicht ausfihren.

Die Auslésung eines Druckauftrags
aus der Ferne ist nicht erlaubt.

Der Auftrag wird abgebrochen.
Tippen Sie auf [Ende].

Seite 8-30

Kostenstellen wurde
nicht definiert.”

Die Kostenstelle konnte bei der
Ausfiihrung der Auftrags nicht
zugewiesen werden. Der Auftrag
wird abgebrochen. [Ende] driicken.

KPDL-Fehler. *

Ein PostScript-Fehler ist
aufgetreten. Der Auftrag wird
abgebrochen. Tippen Sie auf
[Ende].

*

Steht die automatische Fehlerldschung auf [Ein], wird der Auftrag nach einer bestimmten Zeitspanne fortgesetzt.

Fehlermeldung

Locherbehélter leeren.

Analyse

Ist der Locherbehalter voll?

Korrekturmafnahmen

Befolgen Sie die Anweisungen auf
der Beruhrungsanzeige, um den
Locherbehalter zu leeren.

Siehe
Seite 10-13

Login-Benutzername
oder Passwort falsch.”

Der Login-Benutzername oder das
Passwort konnte bei der
Ausfiihrung der Auftrags nicht
zugewiesen werden. Der Auftrag
wird abgebrochen. Tippen Sie auf
[Ende].

*

Steht die automatische Fehlerldschung auf [Ein], wird der Auftrag nach einer bestimmten Zeitspanne fortgesetzt.

Fehlermeldung

Mailboxfach ist voll.

Analyse

Wurde die zulassige Ablagemenge
Uberschritten?

KorrekturmafBnahmen

Papier entfernen. Der
Druckvorgang wird fortgesetzt.

Siehe

Maximale Anzahl
gescannter Seiten.

Wurde die zuldssige Scan-Anzahl
Uberschritten?

Es konnen keine weiteren Seiten
gescannt werden. Folgen Sie den
Anweisungen auf der
Berlhrungsanzeige.

10-26




Stoérungsbeseitigung > Stérungsbeseitigung

P

Fehlermeldung

Analyse

KorrekturmafBnahmen

Papier entfernen.

Entfernen Sie das Papier aus dem
Dokumentenfinisher-Fach.

Papier in Kassette Nr. X
einlegen.

Ist die angezeigte Kassette leer?

Legen Sie Papier ein.

Wahlen Sie ein verfligbares
Papierformat aus. Tippen Sie auf
[Fortsetzen], um zu drucken.

Seite 3-14

Papier in
Universalzufuhr
einlegen.

Ist Papier des ausgewahlten
Formats in der Universalzufuhr
eingelegt?

Legen Sie Papier ein.

Wahlen Sie ein verflgbares
Papierformat aus. Tippen Sie auf
[Fortsetzen], um zu drucken.

Seite 3-23

Papierstau.

Bei einem Papierstau wird die
Position des Staus in der
Beriihrungsanzeige angezeigt. Das
Gerat stoppt den aktuellen Vorgang.
Lassen Sie das Gerat eingeschaltet
und befolgen Sie die Anweisungen
zur Beseitigung des Papierstaus.

Seite 10-37

Passwort erfullt die
Regeln fir Passworter
nicht.

Ist das Passwort abgelaufen?

Andern Sie das Login-Passwort.

Der Auftrag wird abgebrochen.
Tippen Sie auf [Ende].

Seite 9-7
Seite 9-8

Haben sich die Regeln fiir
Passworter, wie beispielsweise
Lange oder bendtigte Zeichen,
geandert?

Uberpriifen Sie die Regeln fiir
Passworter und andern Sie das
Login-Passwort.

Der Auftrag wird abgebrochen.
Tippen Sie auf [Ende].

Seite 9-7
Seite 9-8

Prifen Sie das Papier in
der Universalzufuhr.

Das Papierformat ist nicht korrekt.
Legen Sie das korrekte
Papierformat ein und tippen Sie auf
[Weiter].

Seite 3-28

Prifen Sie den
Tonerbehalter.

Offnen Sie die vordere Abdeckung
des Geréats und ziehen den
Tonerbehalter heraus. Schiitteln Sie
den Tonerbehalter sorgfaltig und
setzen ihn wieder ein.

Seite 10-6

Fehlermeldung

Analyse

KorrekturmafBnahmen

Resttonerbehalter
Uberprifen.

— Der Resttonerbehalter ist nicht Seite 10-9
korrekt eingesetzt. Setzen Sie ihn
richtig ein.

Ist der Resttonerbehalter voll? Tauschen Sie den Seite 10-9

Resttonerbehalter aus.
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S
Fehlermeldung Analyse KorrekturmalRnahmen
Scanner wird eingestellt. | — Das Gerat fiihrt eine Justage aus, —
um die Qualitat sicherzustellen.
Bitte warten.
Scannerspeicher voll.” — Das Scannen kann nicht —

durchgefihrt werden, weil der
Scannerspeicher nicht ausreicht.
Folgen Sie den Anweisungen in der
Berlhrungsanzeige.

Schrag eingezogene — Lesen Sie den Sicherheitsaufkleber | —
Originale. auf dem Vorlageneinzug und Sie
Uberpriifen die Originale. Falls es
zu einem Originalstau kam, folgen
Sie den Anweisungen in der
Anzeige und entfernen die
Originale.

Sendefehler.” — Fehler bei einem Sendeauftrag. Der | Seite 10-32
Auftrag wird abgebrochen. Tippen
Sie auf [Ende]. Siehe auch
Fehlermeldungen bei Sendefehlern,
um den Fehlercode und die
geeignete MaRnahme nachzulesen.

Speicher voll.* — Der Speicher ist voll und der Auftrag | —
kann nicht fortgesetzt werden.
Tippen Sie auf [Fortsetzen], um die
gescannten Seiten auszudrucken.
Der Druckauftrag kann nicht
vollstandig ausgefiihrt werden.
Tippen Sie auf [Abbrechen], um den
Druck abzubrechen.

— Es kann nichts mehr eingelesen —
werden, da zu wenig
Speicherkapazitat vorhanden ist.
Falls nur [Ende] angezeigt wird,
tippen Sie auf [Ende]. Der Auftrag
wird abgebrochen.

Stau im Hefter. — Bei einem Stau im Hefter wird die Seite 10-54
Position des Staus auf der
Beriihrungsanzeige angezeigt. Das
Gerat stoppt den aktuellen Vorgang.
Lassen Sie das Gerét eingeschaltet
und befolgen Sie die Anweisungen
zur Beseitigung des Hefterstaus.

Systemfehler. — Ein interner Systemfehler ist —
aufgetreten. Folgen Sie den
Anweisungen in der
Beriihrungsanzeige.

*  Steht die automatische Fehlerléschung auf [Ein], wird der Auftrag nach einer bestimmten Zeitspanne fortgesetzt.
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T

Fehlermeldung

Temperatur wird
reguliert...

Analyse

KorrekturmafBnahmen

Das Gerat fiihrt eine Justage aus,
um die Qualitat sicherzustellen.
Bitte warten.

The print system
connected to the current
port is not supported by
the printer driver.

Use a printer driver for
this port that matches
the print system.

Wird der Druckertreiber fiir dieses
Modell benutzt?

Uberpriifen Sie den Produktnamen
des Geréts und installieren Sie den
Druckertreiber erneut.

Toner leer.

Wechseln Sie den Tonerbehalter
mit einem vom Hersteller
empfohlenen Tonerbehalter aus.

Seite 10-6

Tonerstand niedrig.
(Wechseln Sie, wenn
leer.)

In naher Zukunft ist der
Tonerbehalter leer. Halten Sie einen
neuen Tonerbehalter bereit.

Trommelauffrischung
erfolgt...

Das Gerat fuhrt eine Justage aus,
um die Qualitat sicherzustellen.
Bitte warten.

Fehlermeldung

Unbekannter Toner
installiert.

Analyse

Handelt es sich beim eingesetzten
Toner um Originalmaterial?

KorrekturmafBRnahmen

Bei Beschadigungen durch die
Verwendung von Verbrauchs-
material anderer Anbieter
Ubernehmen wir keine Haftung.

Unbekannter Toner
installiert. PC

Handelt es sich um einen
Tonerbehalter, der fir diese Region
freigegeben ist?

Setzen Sie einen freigegebenen
Tonerbehalter ein.

Ungultige Konfiguration.

Waurden die Originale richtig
eingelegt?

Vorlagenglas: Legen Sie Originale
mit dem Schriftbild nach unten auf
und richten Sie sie an den
Originalformat-Markierungen aus.
Vorlageneinzug: Legen Sie die

Originale mit der beschriebenen
Seite nach oben ein.

Fehlermeldung

Verb. zum Authent.-
Server nicht méglich.”

Analyse Korrekturmafnahmen Siehe
— Prifen Sie die Zeiteinstellung der Seite 2-28
Maschine und gleichen Sie diese
mit dem Server ab.
— Priifen Sie den Domanennamen. Seite 9-2
— Priifen Sie den Domanennamen. Seite 9-2

Prifen Sie den Verbindungsstatus
zum Server.
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Fehlermeldung Analyse KorrekturmafRnahmen Siehe
Vertrauliches Dokument Die Maschine hat ein Dokument
wurde erkannt. aus der Dokumentenliberwachung

erkannt. Auftrag wird abgebrochen.
[Ende] driicken.
Vorbereitung fur Druck. Das Gerét fuhrt eine Justage aus,
um die Qualitat sicherzustellen.
Bitte warten.
*  Steht die automatische Fehlerléschung auf [Ein], wird der Auftrag nach einer bestimmten Zeitspanne fortgesetzt.
W

Fehlermeldung Analyse KorrekturmalRnahmen Siehe
Warnung Speicher Auftrag kann nicht gestartet
knapp. werden. Versuchen Sie es spater

nochmals.
Warnung vor hoher Eventuell verschlechtert sich die
Temperatur. Regeln Sie Druckqualitat. Verandern Sie die
die Raumtemperatur. Temperatur und die Luftfeuchtigkeit
im Raum.
Warnung vor niedriger Eventuell verschlechtert sich die
Temperatur. Regeln Sie Druckqualitat. Verandern Sie die
die Raumtemperatur. Temperatur und die Luftfeuchtigkeit
im Raum.
X

Fehlermeldung

Korrekturmafnahmen

XX aufgrund eines
Ausfalls nicht
verwendbar.

Service rufen.
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Z

Fehlermeldung

Zielcomputer wurde
nicht gefunden.

Computer Uberprifen.

Analyse

Befinden sich das Gerat und der
Ziel-PC, zu dem das Dokument
gescannt wird, im Netzwerk?

KorrekturmafBnahmen
Prifen Sie die Netzwerk- und SMB-
Einstellungen.

* Ist das Netzwerkkabel
angeschlossen?

* Arbeitet der Hub richtig?

» Arbeitet der Server richtig?
* Hostnamen und IP-Adresse.
* Porthummer

Seite 2-6

Sind die Kontoinformationen des
Ziel-PCs wie Benutzername und
Kennwort korrekt, um auf das
freigegebene Verzeichnis zu
scannen?

Uberprifen Sie die folgenden
Einstellungen auf dem PC, zu dem
die Daten gesendet werden sollen.

* Hostname
+ Pfad

* Login-Benutzername

HINWEIS

Wenn der Sender ein
Domanenbenutzer ist, geben Sie
den Domanennamen an.

[Benutzername]@[Doméanenname]
Zum Beispiel: sa720XXXX@km
* Login-Passwort

» Freigaberechte fur Ordnerzugriff
des Empfangers

Zulassige
Heftklammeranzahl
Uberschritten.

Ist die erlaubte Anzahl an Blattern
Uberschritten?

Tippen Sie auf [Fortsetzen], um
ohne Heften auszudrucken. Tippen
Sie auf [Abbrechen], um den Druck
abzubrechen.

*
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Fehlermeldungen bei Sendefehlern

Fehler-

Fehlermeldung KorrekturmalRnahmen
code
1101 E-Mail Versand fehlgeschlagen. Priifen Sie den Hostnamen des SMTP Server im Seite 2-41
i-FAX Versand fehlgeschlagen. Command Center RX.
Versand per FTP Priifen Sie den Hostnamen oder die IP-Adresse des —
fehlgeschlagen. FTP.
Versand per SMB Priifen Sie den Hostnamen oder die IP-Adresse des —
fehlgeschlagen. SMB.
1102 Versand per SMB Priifen Sie die SMB-Einstellungen. —
fehigeschlagen. + Login-Benutzername und Login-Passwort
HINWEIS
Wenn der Sender ein Domanenbenutzer ist, geben
Sie den Domanennamen an.
* Hostname
+ Pfad
E-Mail Versand fehlgeschlagen. | Prifen Sie folgendes im Command Center RX. —
* SMTP Login-Benutzername und Login-Passwort
» POP3 Login-Benutzername und Login-Passwort
+ E-Mail-GréRenlimit
i-FAX Versand fehlgeschlagen. Prifen Sie folgendes im Command Center RX. —
* SMTP Login-Benutzername und Login-Passwort
* POP3 Login-Benutzername und Login-Passwort
Versand per FTP Priifen Sie die FTP-Einstellungen. —
fehigeschlagen. + Login-Benutzername und Login-Passwort
HINWEIS
Wenn der Sender ein Domanenbenutzer ist, geben
Sie den Doméanennamen an.
+ Pfad
» Freigaberechte fur Ordnerzugriff des Empféngers
1103 Versand per SMB Prifen Sie die SMB-Einstellungen. Seite 5-34
fehigeschlagen. + Login-Benutzername und Login-Passwort
HINWEIS
Wenn der Sender ein Domanenbenutzer ist, geben
Sie den Domanennamen an.
+ Pfad
» Freigaberechte fiir Ordnerzugriff des Empféngers
Versand per FTP Priifen Sie die FTP-Einstellungen. —
fehlgeschlagen. . Pfad
» Freigaberechte fiir Ordnerzugriff des Empféngers
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Fehlermeldung KorrekturmalRnahmen
1104 E-Mail Versand fehlgeschlagen. Seite 5-38
HINWEIS
Wenn die Adresse von der Doméne abgelehnt wird,
kann die E-Mail nicht gesendet werden.
i-FAX Versand fehlgeschlagen. Prifen Sie die i-FAX Adresse. Siehe FAX
I Bedienungs-
HINWEIS anleitung.
Wenn die Adresse von der Doméne abgelehnt wird,
kann die E-Mail nicht gesendet werden.
1105 Versand per SMB Wahlen Sie [Ein] in den SMB-Einstellungen des Seite 2-41
fehlgeschlagen. Command Center RX.
E-Mail Versand fehlgeschlagen. | Wahlen Sie [Ein] in den SMTP-Einstellungen des Seite 2-41
Command Center RX.
Versand per FTP Wahlen Sie [Ein] in den FTP-Einstellungen des Seite 2-41
fehlgeschlagen. Command Center RX.
i-FAX Versand fehlgeschlagen. Wahlen Sie [Ein] in den i-FAX-Einstellungen des Siehe FAX
Command Center RX. Bedienungs-
anleitung.
1106 E-Mail Versand fehlgeschlagen. | Priifen Sie die Sender Adresse des SMTP im Seite 2-41
i-FAX Versand fehigeschlagen. | Command Center RX.
1131 Versand per FTP Wahlen Sie [Ein] in den Sicherheitsprotokoll- Seite 2-41
fehlgeschlagen. Einstellungen des Command Center RX.
1132 Versand per FTP Priifen Sie Nachfolgendes auf dem FTP Server. Seite 2-41
fehigeschlagen. - Ist FTPS verfiigbar?
» Ist die Verschlisselung verfiigbar?
2101 Versand per SMB Prifen Sie die Netzwerk- und SMB-Einstellungen. —

fehlgeschlagen.

» Ist das Netzwerkkabel angeschlossen?
* Arbeitet der Hub richtig?

» Arbeitet der Server richtig?

* Hostnamen und IP-Adresse

* Porthummer

Versand per FTP
fehlgeschlagen.

Prifen Sie die Netzwerk- und FTP-Einstellungen.
» Ist das Netzwerkkabel angeschlossen?

» Arbeitet der Hub richtig?

* Arbeitet der Server richtig?

* Hostnamen und IP-Adresse

e Portnummer

i-FAX Versand fehlgeschlagen.

E-Mail Versand fehlgeschlagen.

Prifen Sie das Netzwerk und das Command Center
RX.

» Ist das Netzwerkkabel angeschlossen?

* Arbeitet der Hub richtig?

* Arbeitet der Server richtig?

+ POPS3 Servername des POP3 Benutzers
+  SMTP-Servername
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Fehlermeldung KorrekturmalRnahmen
2102 Versand per FTP Priifen Sie die Netzwerk- und SMB-Einstellungen.
2103 fehigeschlagen. + Ist das Netzwerkkabel angeschlossen?
* Arbeitet der Hub richtig?
» Arbeitet der Server richtig?
Prifen Sie Nachfolgendes auf dem FTP Server.
+ Ist FTP verfligbar?
» Arbeitet der Server richtig?
E-Mail Versand fehlgeschlagen. Prifen Sie die Netzwerk- und SMB-Einstellungen.
i-FAX Versand fehlgeschlagen. + Ist das Netzwerkkabel angeschlossen?
* Arbeitet der Hub richtig?
* Arbeitet der Server richtig?
2201 E-Mail Versand fehlgeschlagen. Priifen Sie die Netzwerk- und SMB-Einstellungen.
2202 Versand per FTP + Ist das Netzwerkkabel angeschlossen?
2203 fehigeschlagen. «  Arbeitet der Hub richtig?
2231 Versand per SMB +  Arbeitet der Server richtig?
fehlgeschlagen.
i-FAX Versand fehlgeschlagen.
2204 E-Mail Versand fehlgeschlagen. | Prifen Sie die E-Mail GroRengrenze der SMTP-
i-FAX Versand fehlgeschlagen. Einstellungen im Command Center RX.
3101 E-Mail Versand fehlgeschlagen. Prifen Sie die Authentifizierungsmethode sowohl des
i-FAX Versand fehlgeschlagen. Senders als auch des Empfangers.
Versand per FTP Priifen Sie die Netzwerk- und SMB-Einstellungen.
fehigeschlagen. + Ist das Netzwerkkabel angeschlossen?
* Arbeitet der Hub richtig?
» Arbeitet der Server richtig?
3201 E-Mail Versand fehlgeschlagen. Prifen Sie die Authentifizierungsmethode sowohl des
i-FAX Versand fehlgeschlagen. Senders als auch des Empféngers.
0007 — Schalten Sie den Hauptschalter aus und wieder ein.
4201 Wenn dieser Fehler mehrfach auftritt, notieren Sie
4701 si_ch den angezeigten Fehlercode und verstandigen
Sie den Kundendienst.
5101
5102
5103
5104
7101
7102
7103
720f
9181 — Das gescannte Original Uberschreitet die erlaubte
Anzahl von Seiten (999). Senden Sie die restlichen
Seiten getrennt.
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Einstellungen/Wartung

Einstellung Tonwertkurve

Nach langerer Benutzung oder bei Anderung von Temperatur oder Luftfeuchtigkeit kann sich der Ton des Ausdrucks
verandern. Fihren Sie diese Funktion aus, um den Ton des Ausdrucks zu korrigieren.

HINWEIS

Zur Einstellung der Tonwertkurve stellen Sie sicher, dass sich Letter oder A4-Papier in einer Kassette befindet.

Wahrend der normalen Einstellung der Tonwertkurve werden 2 Seiten (Nr. 1 und 2) ausgedruckt. Die gedruckten
Diagramme werden Schritt fir Schritt wahrend der Einstellung gelesen.

1

Anzeige aufrufen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmend].

Systemmenu

2 Tippen Sie auf [\/], [Einstellungen/Wartung], [\] und [Weiter] in "Einstellung der
Tonwertkurve".

Einstellung der Tonwertkurve.

1 [Start] drucken. Ein farbiges Diagramm wird gedruckt.

Stellen Sie sicher, dass die Zahl "1" auf der Unterkante des farbigen Diagramms steht.

2 Wie in der Abbildung gezeigt, legen Sie das Diagramm mit der bedruckten Seite auf das
Vorlagenglas. Die Pfeile missen auf die Rickseite, also nach hinten, zeigen.

3 Auf [Start] driicken. Das Diagramm wird gelesen und die Einstellung beginnt.

Das zweite Testmuster wird ausgedruckt.

4 Prifen Sie, dass die Nr. "2" am unteren Rand des Diagramms steht. Wiederholen Sie die
Schritte 2 bis 3, um das Diagramm einzulesen.

5 Tippen Sie auf [OK] in der Bestatigungsaufforderung.
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Trommelauffrischung

Entfernt verschwommene Bilder und weille Punkte vom Ausdruck.

HINWEIS
Die Trommelauffrischung kann nicht wahrend eines Druckvorgangs vorgenommen werden. Fiihren Sie die
Trommelauffrischung aus, nachdem der Druck abgeschlossen ist.

1 Anzeige aufrufen.

1 Drucken Sie die Taste [Systemmen].

Systemmen

2 Tippen Sie auf [\/], [Einstellungen/Wartung], dann [Weiter] in Trommelauffrischung.

2 Trommelauffrischung ausfuhren.

Tippen Sie auf [Start], um die Trommelauffrischung auszufiihren.
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Papierstaus beseitigen

Bei einem Papierstau wird "Papierstau." in der Berlihrungsanzeige angezeigt und das Gerat stoppt. Befolgen Sie die
nachstehenden Anweisungen, um den Papierstau zu beseitigen.

1. Gffnen Sie die rechte
Abdeckung 1 und entfernen
p 2. Offnen Sie die Heizungs-

e Beschreibt die Vorgehensweise

N l Papierstau.
Sie das Papier.

E
3. Eventuell. Papier aus dem

sTA Ausgabebereich entferen. zur Papierstaubeseitigung.

4.Abdeckung schlieBen.

74

Zeigt die Position des
Papierstaus an.

Ruft den nachsten
Schritt auf.

Ruft den vorherigen Schritt auf.

Stauanzeigen

Wenn ein Papierstau auftritt, wird die Position des Staus wie nachstehend abgebildet durch Buchstaben angezeigt, die
der jeweiligen Position in Gerat entsprechen. Aulerdem werden Anweisungen zur Staubeseitigung eingeblendet.

Stauanzeige Position des Papierstaus

A Kassette 1 Seite 10-38
B Kassette 2 Seite 10-39
© Kassette 3 oder 4 (optional) Seite 10-40
D Universalzufuhr Seite 10-42
E Duplexeinheit Seite 10-43
F Inneres Fach/Heizung Seite 10-44
G Vorlageneinzug (optional) Seite 10-45
H Job Separator Seite 10-48
[ Ubergabeeinheit (optional) Seite 10-48
J 1.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional) Seite 10-49

3.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional) Seite 10-50
K Mailbox Sorter (optional) Seite 10-53

Nachdem der Stau beseitigt wurde, heizt das Gerat erneut auf und die Fehlermeldung wird geléscht. Das Gerat fahrt mit
der Seite fort, die gerade gedruckt wurde, als der Papierstau auftrat.
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Vorbeugung von Papierstaus

» Einmal gestautes Papier darf nicht wieder eingelegt werden.

» Wenn das Papier wahrend der Staubeseitigung gerissen ist, missen Sie sicherstellen, dass alle losen Papierteile
aus dem Gerateinneren entfernt wurden. Im Gerat gebliebene Papierteile kbnnen weitere Staus verursachen.

* Nachdem der Stau beseitigt wurde, schlieen Sie die Kassetten und Abdeckungen in der umgekehrten Reihenfolge.

+ Entfernen Sie das gestaute Papier im optionalen 3.000 Blatt Dokumentenfinisher. Eine Seite, die in einen Papierstau
geraten ist, wird nochmals gedruckt.

A\ vorsicHt

Die Heizung ist sehr heif3. Diese Teile auRerst vorsichtig handhaben, um Verbrennungen zu vermeiden.

Kassette 1
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Kassette 2

10-39



Stoérungsbeseitigung > Stérungsbeseitigung

Kassetten 3 und 4 (optional)

Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt)

1
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GroRRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt)

1
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Universalzufuhr

1
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Duplexeinheit
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Inneres Fach/Heizung

1
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Vorlageneinzug (optional)

DP-770

Wenn das Original nicht leicht entfernt werden kann, drehen Sie das Antriebsrad des Einzugs.
Das Original wird in eine Position transportiert, die Ihnen das leichte Enthehmen erméglicht.
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4

DP-772

Wenn das Original nicht leicht entfernt werden kann, drehen Sie das Antriebsrad des Einzugs.
Das Original wird in eine Position transportiert, die Ihnen das leichte Entnehmen ermoglicht.
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DP-773

Wenn das Original nicht leicht entfernt werden kann, drehen Sie das Antriebsrad des Einzugs.
Das Original wird in eine Position transportiert, die Ihnen das leichte Entnehmen ermdéglicht.
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Job Separator

1

Ty

-
A
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1.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional)
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3.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional)

Stoérungsbeseitigung > Stérungsbeseitigung

Im Verbindungsteil zum Gerat

[ — 1 —

Ablage A
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HINWEIS

LaRt sich das gestaute Papier nur schwer entfernen, drehen Sie den Transportknopf D3, bis
das Papier sich in einer besseren Position zum Entfernen befindet.
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Ablage B

Z

e

-7
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Papierfuhrung

{i@\)/

Mailbox Sorter (optional)

1
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Heftklammerstau beheben

1.000 Blatt Dokumentenfinisher

1
2

ACE=
3
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3.000 Blatt Dokumentenfinisher

Heftklammergehause A

1
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11 Anhang

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

A o= o T USSR 11-2
Ao =Y oo L U Y=Y £ o] | OO 11-2
@] o1 iTeT gt =3 N o=t o o [U g To =T o H PSPPSR PTPPPP 11-7
P 1ol g 1T o =T o =] o 1= S PP PU PRI 11-9
Anzeige fUr die ZeiCheN@INGADE .........coiuiiiiiiie ettt e e et e e sbbaeeeeens 11-9
=Y (o g =Y g =Y 1 o F= 1 o1 YRR 11-11
=T o 1= PSS 11-12
Allgemeine PapierspezifikatioNen .............ooiiiiiiiiiii it 11-12
Wahl des geeigneten PapIers ... 11-13
ST 014 =1 1 =1 o 1= OSSR 11-16
=T gL gL T a1 TN = (=Y o SRS 11-21
F N[ Fo 1= g L= T L= U110 =T o 11-21
o] o= 4 1T ] 1] o TSSO PSP 11-23
D4 o o0 ] 0T 1= o USSR 11-24
RS Toz= 01101 1o 1= o S SPP 11-24
VorlageneinZug (OPIONAI) .......oooi ittt e e 11-25
Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) (OptioNal) .........ueiiiiiii e 11-25
GroRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt) (optional) ...........ccoveveiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeee e 11-26
1.000 Blatt Dokumentenfinisher (OPtiONAI) .........cooiiiiiiiiie e e e e e 11-26
3.000 Blatt Dokumentenfinisher (OPtIONaAI) ..........cuiiieiiiiiiie e e 11-27
[WoTe o [=T o] pToT A (ot X1 e o F= ) PSP PPP 11-27
MailbOX SOrter (OPHIONAI) ...cooiieeii e s 11-28
L[0T PSS 11-29
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Zubehor
Zubehor — Ubersicht

Folgendes Zubehdr steht zur Verfigung.

@

(1) DP-770 (1) DP-772 (1) DP-773

(2) MT-730

-

)PLATEN COVERTYPEE

@)

(4) DF-770

(5) PH-7A, PH-7C,
PH-7D

(6) PF-791 (7) PF-810
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(8) Printed Document
Guard Kit(B)

(11) MM-16-128

(17) Internet FAX Kit(A

ubehor
)

(18) Data Security kit(E)

(20) UG-34

(15) Key Counter

(21) Scan extension kit(A)

)
)
(19) UG-33
)
)
)

(22) USB-Tastatur

(14)]5-51

(16) DT-730
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(1) DP-770 "Vorlageneinzug (mit Wendung)"
DP-772 "Vorlageneinzug (mit doppelseitigem Scan)"
DP-773 "Vorlageneinzug (mit Wendung)"
PLATEN COVER TYPE E "Vorlagenglas™"

Zieht automatisch Originale ein. Sie konnen damit auch Duplexkopien und geteilte Kopien durchfiihren.
Weitere Informationen zur Verwendung des Vorlageneinzugs finden Sie unter Originale in den Vorlageneinzug einlegen

auf Seite 5-3.
Ist das Gerat nicht mit einem Vorlageneinzug ausgerustet, verwenden Sie eine Vorlagenabdeckung TYPE E.

(2) MT-730 "Mailbox Sorter"

Der Mailbox Sorter ermdglicht die Ablage der Seiten in verschiedene Ablagefacher. Es stehen 7 Facher zur Verfigung.
Wird das Gerat von mehreren Anwendern benutzt, kann jedem Anwender ein Fach zugewiesen werden. Diese Option
kann mit dem 3.000 Blatt Dokumentenfinisher installiert werden.

[N HINWEIS

Zur Ausgabe der Seiten im Mailbox Sorter andern Sie das Ausgabeziel in der Berlihrungsanzeige oder im
Druckertreiber. Alternativ andern Sie die Grundeinstellung. (Details finden Sie unter Ablagefach auf Seite 6-24.)

(3) DF-791(C) "3.000 Blatt Dokumentenfinisher"

Der 3.000 Blatt Dokumentenfinisher mit extrem grofRer Kapazitat ermdglicht die Verarbeitung groRerer Auftrage. Er
erlaubt das Sortieren und die versetzte Ablage von Satzen. Heften oder optionales Lochen ist mit den sortierten Satzen
mdglich.

Der Benutzer kann das manuelle Heften per Knopfdruck anwahlen. Ein Mailbox Sorter steht ebenfalls optional zur
Verfligung.

(4) DF-770"1.000 Blatt Dokumentenfinisher"

Der Dokumentenfinisher ermdglicht die Verarbeitung gréRerer Auftrage. Er erlaubt das Sortieren und die versetzte
Ablage von Satzen. Heften oder optionales Lochen ist mit den sortierten Satzen mdglich.

(5) PH-7A, PH-7C, PH-7D "Locheinheit"

Wird mit dem 1.000 Blatt oder 3.000 Blatt Dokumentenfinisher verbunden zur Herstellung von Lochungen.

(6) PF-791 "Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt)"

Zwei zusatzliche Papierzufuhren, die mit der Kassette des Gerats identisch sind, kdnnen installiert werden. Die
Papierkapazitat und das Einlegen ist mit den Standard Kassetten identisch. Hinweise zum Einlegen des Papiers finden
Sie unter Standard Kassetten auf Seite 3-16.

(7) PF-810 "GrofRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt)"

Zusatzlich zu den vorhandenen Papierkassetten kann ein Groflraumkassettenunterschrank mit 2 x 1.500 Blatt fiir die
Formate A4, BS oder Letter installiert werden. Hinweise zum Einlegen des Papiers finden Sie unter
GroRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt) (optional) auf Seite 3-19.

(8) Printed Document Guard Kit(B) "Kopierschutz-Kit"

Diese Option verhindert das unberechtigte Kopieren und/oder Versenden von Dokumenten, die vertrauliche oder
personliche Informationen enthalten. Wird ein Dokument vom Computer aus gedruckt, wird ein spezielles Muster
eingedruckt. Sobald versucht wird, dieses Dokument zu kopieren oder zu versenden, wird das Muster erkannt und es
werden nur leere Seitten gedruckt und das Versenden verhindert.
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(9) Keyboard Holder(B) "Tastaturbefestigung”

Wird an das Geréat eine USB-Tastatur angeschlossen, kann diese mit dieser Option angebracht werden.

(10) Card Authentication Kit(B) "Kartenleser-Kit"

Die Anmeldung eines Benutzers kann Uber ein Kartensystem erfolgen. Dafiir ist es notwendig, die Karteninformation der
zuvor angelegten Liste der lokalen Benutzer zu speichern. Fir weitere Informationen zum Speichern dieser
Informationen, siehe im IC Card Authentication Kit Operation Guide.

(11) MM-16-128 "FAX-Speichererweiterung"

Der Bildspeicher des FAX-Kits kann um 128 MB erweitert werden, so dass mehr Seiten empfangen werden kénnen. Die
Speichererweiterung sollte nur durch den Kundendienst installiert werden.

(12) FAX System(W) "FAX-Kit"

Wenn das FAX-Kit installiert ist, ist das Senden/Empfangen von Faxen aktiviert. Dieses Kit kann auch als Netzwerkfax
verwendet werden, wenn es mit einem Computer verbunden wird. Wenn zwei FAX-Kits installiert sind, kbnnen sie an
verschiedenen Telefonleitungen angeschlossen werden, so dass bei der Versendung von Nachrichten an mehrere
Empfanger Zeit gespart werden kann. Wenn eine Telefonleitung fir den Empfang reserviert ist, kann verhindert werden,
dass die Leitung zu oft durch Sendungen besetzt ist. Weiteres hierzu siehe in der FAX Bedienungsanleitung.

(13) IB-50 "Netzwerkkarten-Kit"

Die Gigabit-Netzwerkkarte ermdglicht Ubertragungsgeschwindigkeiten im Gigabit/Sekunden Bereich. Da die Karte, wie
das Gerat auch, fir den Betrieb mit TCP/IP, NetWare, NetBEUI und AppleTalk Protokollen ausgelegt ist, erfillt sie die
Anforderungen von Windows, Macintosh und UNIX Umgebungen. Die Netzwerkkarte ist auch kompatibel mit ThinPrint.
(14) IB-51 "WLAN-Schnittstellen-Kit"

Die WLAN-Schnittstellenkarte unterstiitzt die Standards IEEE802.11n (Max. 300 Mbps) und 11 g/b. Die Karte ermdglicht
viele Einstellungen fir die verschiedenen Betriebssysteme und Netzwerkprotokolle.

(15) Key Counter "Zahler"

Mit dem Schlisselzahler kann die unbefugte Benutzung ausgeschlossen werden. Der Zahler bietet eine praktische
Loésung fir zentralisiertes Management des Kopiervolumens verschiedener Abteilungen in einem gro3en Unternehmen.

Zahler einsetzen

Setzen Sie den Schlisselzéhler fest in den Zahlersteckplatz ein.

HINWEIS

Wenn die Zahlerfunktion aktiviert ist, kbnnen Kopien nur erstellt werden, wenn ein Zahler im Gerat eingesetzt ist.
Wenn der Zahler nicht fest eingesetzt wurde, wird "Zahler einsetzen" angezeigt.

11-5



Anhang > Zubehor

(16) DT-730 "Kopierablage"

Legen Sie das Original oder andere Dokumente auf diese Ablage. Eine kleine Lade dient zur Aufnahme von
Baroklammern.

(17) Internet FAX Kit(A) "Internet FAX-Kit"

Das i-FAX-Kit (A) ermdglicht den Versand oder den Empfang von Faxen Uber das Internet ohne Telefonleitung. Dies ist
nur moglich, wenn auch das FAX-Kit installiert ist.

(18) Data Security Kit(E) "Datensicherheits-Kit"

Das Data Security Kit Gberschreibt Daten, die nicht mehr bendétigt werden, so dass diese nicht nachvollziehbar sind. Das
Data Security Kit verschlisselt die Daten, bevor diese auf die Festplatte geschrieben werden. Dies gewahrleistet einen
hohen Sicherheitsstandard, da die Daten nicht durch Auslesen oder Bedienung entschliisselt werden kénnen.

(19) UG-33 "ThinPrint Option"

Diese Anwendung erlaubt das Drucken von Druckdaten ohne Druckertreiber.

(20) UG-34 "Emulation Upgrade Kit"

Es ist mdglich, zuséatzliche Druckeremulationen auf dem Geréat zu installieren. Sobald die Option installiert ist, stehen die
Emulationen IBM Proprinter, Line Printer und EPSON LQ-850 zur Verfigung.

(21) Scan Extension Kit(A) "OCR Scan Aktivierungs-Kit"

Diese Option ermdglicht die Nutzung der OCR-Funktion in den Anwendungen des Gerats.

(22) USB Tastatur "USB-Tastatur"

Eine USB-Tastatur kann verwendet werden, um Informationen in die Textfelder auf der Beriihrungsanzeige einzugeben.
Es steht eine spezielle Befestigung zur Verfigung, um die Tastatur am MFP zu installieren. Bevor Sie eine Tastatur
erwerben, fragen Sie bitte Sie lhren Handler oder Servicereprasentanten, um Informationen iber Tastaturen zu
erhalten, die mit Inrem MFP kompatibel sind.
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Optionale Anwendungen

Uberblick der Anwendungen

Folgende Anwendungen sind auf dem System installiert.

Data Security Kit

Internet FAX-Kit

Card Authentication Kit

ThinPrint Option*

Emulation Erweiterungs-Kit

OCR Scan Aktivierungs-Kit*

*  Die Anwendung kann fir einen bestimmten Zeitraum als Testversion betrieben werden.

HINWEIS

Je nach Anwendung kann die Anzahl zur Benutzung der Anwendung oder die Zeitspanne limitiert sein.

Falls Sie wahrend der Benutzung der Anwendung Datum/Uhrzeit verandern, kénnen Sie die Anwendung nicht langer
benutzen.

Anwendungen starten

Zum Starten der Anwendung gehen Sie wie folgt vor.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmend].

Systemmen

2 Tippen Sie auf [System/Netzwerk] und dann auf [Weiter] in "Optionale Funktion".

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und das
Passwort ein und tippen Sie auf [Login]. Hierfir missen Sie sich mit Administratorrechten
anmelden. Die Werkseinstellungen fir Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

3 Wahlen Sie eine Anwendung aus und tippen Sie auf [Aktivieren].

Sie kénnen die Informationen uber die Anwendung anzeigen, indem Sie auf [Detail] tippen.
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4 Im Eingabefenster des Lizenzschlussels tippen Sie auf [Offiziell].

Einige Anwendungen bendtigen keinen Lizenzschlissel. Wenn die Anzeige fir den Lizenzschlussel
nicht erscheint, gehen Sie weiter zu Schritt 5.

Wenn Sie die Anwendung testen, tippen Sie auf [Test] ohne einen Lizenzschlissel einzugeben.

5 Tippen Sie auf [Ja] in der Bestatigungsaufforderung.

HINWEIS

Die Symbole der aktivierten Anwendungen sind im Startbildschirm sichtbar.

Anwendungsdetails prifen
Gehen Sie wie folgt vor, um die Details einer Anwendung zu priifen.

1 Dricken Sie die Taste [Systemmend].

Systemmenu

2 Tippen Sie auf [System/Netzwerk] und dann auf [Weiter] in "Optionale Funktion".

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie den Login-Benutzernamen und das
Passwort ein und tippen Sie auf [Login]. Hierfiir missen Sie sich mit Administratorrechten
anmelden. Die Werkseinstellungen fir Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort
TASKalfa 3010i 3000 3000
TASKalfa 3510i 3500 3500

3 Wahlen Sie eine Anwendung aus und tippen Sie auf [Detail].

Detaillierte Informationen der gewahlten Anwendung werden angezeigt.
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Zeicheneingabe

Wenn Sie Zeichen fir eine Mail oder ahnliches eingeben méchten, verwenden Sie die Tastatur der Berlihrungsanzeige
wie nachstehend beschrieben.

HINWEIS
Tastatur Layout

Als Tastaturlayouts stehen "QWERTY", "QWERTZ" und "AZERTY" sowie eine PC-Tastatur zur Verfigung. Driicken
Sie die Taste [Systemmenii] und tippen Sie dann auf [Allgemeine Einstellungen] und [Andern] in "Tastaturbelegung",
um das gewtunschte Layout auszuwahlen. Die "QWERTY"-Tastatur wird nachstehend als Beispiel herangezogen. Sie
kénnen mit anderen Tastaturlayouts arbeiten und befolgen dabei ahnliche Vorgehensweisen.

Anzeige fur die Zeicheneingabe

Anzeige fir die Eingabe von Kleinbuchstaben

Tastatur fiir Eingabe verwenden. |
[ Limit: 128 Zeichen

3

N

Eingabe: 0 Zeichen

Riicktaste  m—— 4

D@IIIIIIIIEIH
KN [ [ N [ I 1 X [ [

N [ X K3 3 /K3 BN [ [ [ 0

Co e D D I

[ ———=
6 Kleinschr. [_Nr. Sym. Leertaste I

[ Abbrechen ] [4.1 oK ]

7 8 9 10 11
Nr. Anzeige/ Beschreibung
Taste
1 Anzeige Zeigt die eingegebenen Zeichen an.

2 Limit Anzeige

Zeigt die maximale Anzahl von Zeichen an.

3 Cursortasten

Damit kénnen Sie den Cursor auf der Anzeige
bewegen.

4 [Rucktaste]

Damit I6schen Sie ein Zeichen links vom Cursor.

5 Tastatur

Tippen Sie auf ein Zeichen, das Sie eingeben
mochten.

6 [GrofRschr.]

Tippen Sie darauf, um mit Grof3buchstaben zu
schreiben.

7 [Kleinschr.]

Tippen Sie darauf, um mit Kleinbuchstaben zu
schreiben.

8 [Nr./Sym.]

Tippen Sie darauf, um Ziffern und Symbole
einzugeben.

9 [Leertaste]

Tippen Sie darauf, um einen Leerschritt einzugeben.
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Anzeige/ Beschreibung
Taste
10 [Abbrechen] Tippen Sie darauf, um die Zeicheneingabe
abzubrechen und zur Anzeige vor der Eingabe
zurlickzukehren.
11 [OK] Tippen Sie darauf, um die Eingabe abzuschliefen
und zur Anzeige vor der Eingabe zurliickzukehren.

Anzeige fir die Eingabe von GroRbuchstaben

]

Tastatur fiir Eingabe verwenden.
Riicktaste

D@-II-IEIIDID
KN [ I [N I I [ I [
I3 13 [ 1 [ N N [
(SLELEELLET

[ Abbrechen l MJ OK I

Limit: 128 Zeichen
Eingabe: 0 Zeichen

-

Anzeige fur die Eingabe von Ziffern und Symbolen

| Tastatur fir Eingabe verwenden. |
Limit: 32 Zeichen
| Eingabe: 0 Zeichen
Riicktaste
IIIIIEIIEEDD 2
DIEIIEEIDIDDE

L] v
.

[ Abbrechen | (e oK ]

Anzeige/ Beschreibung

Taste

12 A1/ [N] Um eine Ziffer oder ein Symbol einzugeben, die auf
der Tastatur nicht angezeigt werden, tippen Sie auf
die Cursortaste und rollen die Anzeige ab, um
andere Ziffern oder Symbole in den Anzeigebereich
zu holen.
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Zeicheneingabe

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um beispielsweise "List A-1" einzugeben.
1 Tippen Sie auf [Grof3schr.].

2 Tippen Sie auf [L]. Der Buchstabe "L" wird im Display angezeigt.

| Tastatur fir Eingabe verwenden. |

| Limit: 32 Zeichen
L

Eingabe:1 Zeichen
: ;
N (N I [ [
EN [ (1 N K 1 I N [
[ e
BREnaDDeER
I Keinschr. | [ nessym. | | Leertaste ]

-

[ Abbrechen | (o oK ]

3 Tippen Sie auf [Kleinschr.]

4 Tippen Sie auf [i], [s], [t] und [Leertaste].

| Tastatur fir Eingabe verwenden. |

Limit: 32 Zeichen
| List

Eingabe: 4 Zeichen

[ mbbrechen 1 [ ok 1
i I 3

5 Tippen Sie auf [GroRRschr.].

6 Tippen Sie auf [A].

7 Tippen Sie auf [Nr./Sym.]

8 Tippen Sie wiederholt auf [ A] oder [\/], um den Tastenbereich mit [-] und [1] anzuzeigen.

9 Tippen Sie auf [-] und [1].

| Tastatur fir Eingabe verwenden. |

Limit: 32 Zeichen
Eingabe: 8 Zeichen

: -
N [R5 N N 0 [
3N [ I
N R 1 I Y O
L1

[ Abbrechen I [(J oK l

| List_A-1

10Priufen Sie, ob die Eingabe richtig ist. Tippen Sie auf [OK].
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Papier

Dieser Abschnitt beschreibt die Papierformate und Medientypen, die verwendet werden kénnen.

Details zu den méglichen Papierformaten, Medientypen und Blattanzahl, die in jede Papierzufuhr gelegt werden kénnen, siehe
N\ Technische Daten auf Seite 11-21.

Allgemeine Papierspezifikationen

Dieses Gerat ist flir den Druck auf Standardpapier in normalen Kopiergeraten und Seitendruckern (Laserdruckern)
geeignet. Es unterstiitzt dartiber hinaus eine Reihe anderer Papierformate und Medientypen, die den in diesem Anhang
enthaltenen Spezifikationen entsprechen.

Bei der Wahl des Papiers sollten Sie mit Umsicht vorgehen. Papier, das flir das Gerat nicht geeignet ist, kann
Papierstau oder zerknitterte Kopien verursachen.

Unterstltztes Papier

Benutzen Sie Standard-Kopierpapier fiir normale Kopierer und Lasergerate. Die Druckqualitat wird durch die
Papierqualitat beeinflusst. Papier schlechter Qualitdt kann mindere Druckqualitat bewirken.

Allgemeine Papierspezifikationen

In der folgenden Tabelle werden die Spezifikationen fur Papier verzeichnet, das bei diesem Gerat eingesetzt werden
kann. Weitere Hinweise finden Sie in den darauf folgenden Abschnitten.

Kriterium Technische Daten

Gewicht Kassetten: 52 bis 163 g/m2
Universalzufuhr: 52 bis 256 g/m2

Formatprazision +0,7 mm

Rechtwinkeligkeit der 90° +0,2°

Ecken

Feuchtigkeitsgehalt 4 bis 6%

Zellstoffgehalt 80% oder mehr

HINWEIS

Manche Recyclingpapiere entsprechen den Papieranforderungen fir dieses Gerat gemaf den nachstehenden
Papierspezifikationen (z. B. Feuchtigkeitsgehalt oder Zellstoffgehalt) nicht. Wir empfehlen daher, erst einmal eine
geringe Menge Recyclingpapier zu kaufen und vor dem generellen Einsatz zu testen. Wahlen Sie Recyclingpapier,
das die besten Druckergebnisse liefert und geringe Mengen an Papierstaub enthalt.

Wir haften nicht fir Probleme, die durch den Einsatz von Papier entstehen, das nicht unseren Spezifikationen entspricht.
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Wahl des geeignheten Papiers

In diesem Abschnitt werden Richtlinien fiir die Wahl des Papiers beschrieben.

Zustand

Vermeiden Sie den Einsatz von Papier mit gebogenen Ecken, sowie gewelltes, schmutziges oder zerrissenes Papier.
Verwenden Sie kein Papier mit rauer Oberflache, stark faserndes Papier oder besonders empfindliches Papier. Wenn
Sie solches Papier verwenden, werden nicht nur die Kopien von schlechter Qualitat sein, es kann auch zu Papierstaus
kommen und die Lebensdauer des Gerats wird verkirzt. Wahlen Sie Papier mit einer glatten und ebenen Oberflache,
vermeiden Sie aber beschichtetes Papier oder Papier mit einer vorbehandelten Oberflache, da damit die Trommel und
die Fixiereinheit beschadigt werden kénnen.

Inhaltsstoffe

Verwenden Sie weder beschichtetes oder oberflachenbehandeltes noch Papier, das Kunststoff oder Kohlenstoff enthalt.
Solches Papier kann beim Drucken schadliche Gase entwickeln und die Trommel beschadigen.

Achten Sie darauf, Standardpapier mit mindestens 80% Zellstoff zu verwenden, d. h. maximal 20% des Papiers durfen
aus Baumwoll- oder anderen Fasern bestehen.

Unterstltzte Papierformate

Das Gerat unterstiitzt die nachstehend angegebenen Papierformate:

Die Messwerte in der Tabelle haben eine Prazision von +0,7 mm bei den Langen- und Breitenangaben. Die Ecken

mussen mit 90° + 0,2° rechtwinkelig sein.

Universalzufuhr

A6-R (105 x 148 mm)

Kassette oder Universalzufuhr

A3 (297 x 420 mm)

B6-R (128 x 182 mm)

B4 (257 x 364 mm)

Hagaki (Postkarten) (100x148 mm)

A4 (297 x 210 mm)

Oufuku hagaki (148 x 200 mm)

A4-R (210 x 297 mm)

Executive (7 1/4 x 10 1/2")

B5 (257 x 182 mm)

Umschlag DL (110 x 220 mm)

B5-R (182 x 257 mm)

Umschlag C5 (162 x 229 mm)

A5-R (148 x 210 mm)

Umschlag C4 (229 x 324 mm)

Folio (210 x 330 mm)

ISO B5 (176 x 250 mm) Ledger
Umschlag #10 Legal
Umschlag #9 Letter
Umschlag #6 Letter-R

Umschlag Monarch (3 7/8 x7 1/2")

Statement-R

Youkei 2 (114 x 162 mm)

Oficio Il

Youkei 4 (105 x 235 mm)

8K (273 x 394 mm)

Formateingabe (98 x 148 bis 297 x 432 mm)

16K (273 x 197 mm)

16K-R (197 x 273 mm)

216 x 340 mm
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Glattheit

Die Papieroberflache muss glatt und unbeschichtet sein. Wenn Papier zu glatt und rutschig ist, kénnen mehrere Blatter
gleichzeitig eingezogen werden und einen Papierstau verursachen.

Basisgewicht

In Landern mit dem metrischen System wird das Basisgewicht in Gramm fiir ein 1 Quadratmeter grof3es Blatt Papier
angegeben. In den USA ist das Basisgewicht das Gewicht in Pfund fir einen Stapel (500 Blatt) Papier, auf
Standardformat (oder Handelsgrofie) fiir eine bestimmte Papierart geschnitten. Zu leichtes oder zu schweres Papier
kann Probleme beim Papiertransport verursachen und zu Papierstau fiihren, der das Gerat vorzeitig abnutzt. Gemischte
Papiergewichte (z. B. unterschiedliche Dicken) kdnnen den Einzug mehrerer Blatt Papier verursachen und
Verzerrungen oder andere Druckprobleme bewirken, wenn der Toner nicht ordentlich fixiert werden kann.

Feuchtigkeitsgehalt

Der Feuchtigkeitsgehalt des Papiers ist das Verhaltnis von Feuchtigkeit zu Trockenheit als Prozentwert. Die Feuchtigkeit
beeinflusst, wie das Papier transportiert wird, die elektrostatische Aufladbarkeit des Papiers und die Haftung des Toners.

Der Papierfeuchtigkeitsgehalt variiert je nach der relativen Feuchtigkeit im Raum. Hohe relative Feuchtigkeit Iasst das
Papier aufquellen und fihrt dazu, dass es sich an den Kanten wellt. Geringe relative Feuchtigkeit bewirkt
Feuchtigkeitsverlust des Papiers, sodass sich die Kanten zusammenziehen und der Druckkontrast schwacher wird.

Gewellte oder zusammengezogene Kanten konnen ein Rutschen des Papiers im Papiertransport bewirken. Versuchen
Sie, den Feuchtigkeitsgehalt zwischen 4 und 6% zu halten.

Um den richtigen Feuchtigkeitswert zu erhalten, sollten folgende Ratschlage befolgt werden:
» Lagern Sie Papier in einem kihlen, gut beliifteten Raum.

» Lagern Sie Papier flach und ungedffnet in seiner Verpackung. Wenn die Packung geoffnet wurde, schlieRen Sie sie
wieder, wenn das Papier langere Zeit nicht bendtigt wird.

» Lagern Sie Papier in seiner Originalverpackung und in seinem Originalkarton. Schieben Sie eine Palette unter den
Karton, damit keine unmittelbare Bodenberiihrung erfolgt. Vor allem wahrend der regnerischen Jahreszeit halten Sie
das Papier in ausreichendem Abstand von Holz- oder BetonfulRbdden.

» Bevor Sie gelagertes Papier 6ffnen, lagern Sie es 48 Stunden in einem Raum mit dem richtigen Feuchtigkeitsgehalt.

» Lagern Sie Papier nicht an Orten, die besonders heil3, sonnenbestrahlt oder feucht sind.
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Andere Papierspezifikationen

Porositat: Die Dichte der Papierfasern
Steifheit: Das Papier muss steif sein, da es sich sonst in der Maschine verdreht und Papierstau bewirkt.

Rollneigung: Papier hat eine Rollneigung, wenn die Verpackung gedffnet wird. Wenn Papier durch die Fixiereinheit
lauft, wellt es sich leicht nach oben. Um flache Kopien zu erzeugen, legen Sie das Papier so ein, dass die Wellung zum
Boden der Papierkassette zeigt.

Statische Elektrizitat: Beim Drucken wird das Papier statisch aufgeladen, damit der Toner daran haftet. Wahlen Sie
Papier, das sich rasch entladt, damit die Kopien nicht aneinander kleben.

WeiRRe: Die WeilRe beeinflusst den Druckkontrast. Benutzen Sie weiltes Papier, um scharfere, hellere Kopien zu
erhalten.

Qualitat: Probleme mit dem Gerat kdnnen auftreten, wenn die BlattgréRen nicht einheitlich, Ecken nicht rechtwinkelig,
Kanten rau, Blatter schlecht geschnitten bzw. Ecken und Kanten zerdrickt sind. Um diese Probleme zu vermeiden,
gehen Sie besonders sorgfaltig vor, wenn Sie das Papier selbst schneiden.

Verpackung: Wahlen Sie Papier, das sauber verpackt und in Kartons gelagert wird. Die Verpackung sollte vorbehandelt
sein, damit kein Feuchtigkeitsaustausch maglich ist.

Spezialbehandeltes Papier: Es wird nicht empfohlen, auf folgenden Papierarten zu drucken, auch wenn das Papier
sonst die Basisspezifikationen erfillt. Wenn Sie diese Papierarten verwenden, sollten Sie erst eine geringe Menge
kaufen, um sein Verhalten zu testen.

» Glanzpapier
» Papier mit Wasserzeichen
» Papier mit unebener Oberflache

* Gelochtes Papier
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Spezialpapier

In diesem Abschnitt wird das Drucken auf Spezialpapier und speziellen Druckmedien beschrieben.
Folgende Papier- und Medientypen kdnnen benutzt werden:
* Folien

» Vorbedrucktes Papier

» Feines Papier

» Recyclingpapier

» Dinnes Papier

» Briefpapier

» Farbpapier

» Vorgelochtes Papier

» Briefumschlage

» Karteikarte (Hagaki)

« Dickes Papier (von 106 g/m? bis 256 g/m? oder weniger)
» Etiketten

» Beschichtetes Papier

» Hochwertiges Papier

Wenn Sie diese Papier- und Medientypen verwenden, wahlen Sie Angebote, die speziell fur Kopierer und Seitendrucker
(z. B. Laserdrucker) angeboten werden. Benutzen Sie die Universalzufuhr fir Folien, dinnes oder dickes Papier,
Briefumschlage, Karteikarten und Etikettenpapier.
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Wahl von Spezialpapieren

Obwohl Spezialpapiere, die die nachstehenden Anforderungen erflllen, mit dem Gerat benutzt werden kénnen, variiert
die Druckqualitat stark je nach Aufbau und Qualitaten des Spezialpapiers. Es kann davon ausgegangen werden, dass
bei Spezialpapier haufiger Druckprobleme auftreten als bei Normalpapier. Bevor Sie groRere Mengen von Spezialpapier
kaufen, sollten Sie mit einer kleinen Menge testen, ob die Druckqualitat Ihren Anforderungen entspricht. Allgemeine
Vorsichtsmafiregeln fir den Druck auf Spezialpapier werden nachstehend zusammengefasst. Beachten Sie: Wir haften
nicht fir Beeintrachtigungen, die beim Benutzer auftreten, oder fiir Schaden am Gerat, die durch Feuchtigkeit oder
Eigenschaften des Spezialpapiers eintreten.

Wahlen Sie eine Kassette oder die Universalzufuhr flir Spezialpapiere.

Folien

Folien missen gegen die beim Drucken entstehende Hitze resistent sein. Sie missen folgende Bedingungen erfillen:

Hitzebestandigkeit Bestandig bis mindestens 190 °C
Dicke 0,100 bis 0,110 mm

Material Polyester

Formatpréazision +0,7 mm

Rechtwinkeligkeit der 90° +0,2°

Ecken

Um Probleme zu vermeiden, benutzen Sie die Universalzufuhr fur Folien und laden Folien mit der Langskante zum
Gerat.

Wenn sich Folien bei der Ausgabe haufig stauen, ziehen Sie leicht an der Vorderkante, wenn die Folien ausgeworfen
werden.
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Etiketten

Etiketten missen in die Universalzufuhr eingelegt werden.

Bei der Benutzung von Etiketten ist auerste Vorsicht geboten, damit kein Klebstoff in direkten Kontakt mit irgendeinem
Gerateteil kommt. Achten Sie darauf, dass sich keine Etiketten von der Tragerfolie I16sen. Klebstoff, der an die Trommel
oder Rollen gelangt, verursacht Stérungen und meistens auch Kosten.

Beim Drucken von Etiketten erhdht sich immer das Risiko von Stérungen oder Verschlechterung der Druckqualitat.

Etikett

Tragerfolie

Etiketten bestehen wie in der Abbildung zu sehen aus drei verschiedenen Lagen. Der Klebstoff stellt fiir das Gerat das
grote Risiko dar, denn er wird Druck und Warme ausgesetzt. Die Tragerfolie tragt das Etikett beim Transport durch das
Geréat. Die Kombination der verschiedenen Materialien kann Probleme verursachen.

Die Etiketten missen die Tragerfolie komplett bedecken. Lassen Sie Etiketten nicht mehrmals durch das Gerat laufen.
Bedrucken Sie Etiketten komplett in einem Durchlauf. Bedrucken Sie niemals einzelne Etiketten. Liicken zwischen den
Etiketten oder blanke Tragerfolie verursachen erhebliche Geratestérungen.

Benutzen Sie daher ausschliellich Etiketten, die hitzebestandig sind und die komplette Flache des Tragermaterial
bedecken. Manche Etikettentypen haben einen Rahmen um die eigentlichen Etiketten. Ziehen Sie diesen Rahmen
niemals ab, bevor die Etiketten duch das Gerat laufen.

Zulassig Verboten

Etikett —

Tragerfolie ——p»

Benutzen Sie Etiketten, die den folgenden Spezifikationen entsprechen.

Etikettengewicht 44 bis 74 g/m?

Flachengewicht 104 bis 151 g/m?
(Gesamtgewicht)

Etikettendicke 0,086 bis 0,107 mm

Dicke Uber alles 0,115 bis 0,145 mm
Feuchtigkeitsgehalt 4 bis 6% (Des Verbundmaterials)
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Hagaki

Grate

Bevor Sie Hagaki in die Universalzufuhr legen, fachern Sie die Blatter auf und richten die Kanten aus. Gewelltes Hagaki-
Papier muss vor dem Einlegen geglattet werden. Beim Drucken auf gewelltem Hagaki kann es zu Papierstau kommen.

Benutzen Sie nicht aufgefaltetes Oufuku Hagaki (in Postamtern erhaltlich). Hagaki-Papier kann raue Kanten haben, die
durch ein Schnittgerat auf der Riickseite entstehen. Entfernen Sie diese Grate, indem Sie das Hagaki auf eine flache
Ebene legen und die Kanten einige Male mit einem Lineal glattstreichen.

Briefumschlage

Benutzen Sie die Universalzufuhr fir Briefumschlage.

Aufgrund der Struktur von Briefumschlagen ist in manchen Féllen ein gleichmafliger Druck Uber die gesamte Oberflache
nicht moéglich. Insbesondere dinne Briefumschlage kdnnen beim Transport durch das Gerat verknittert werden. Bevor
Sie groRere Mengen von Briefumschldgen kaufen, sollten Sie mit einer kleinen Menge testen, ob die Druckqualitat Ilhren
Anforderungen entspricht.

Wenn Briefumschlage langere Zeit gelagert werden, kénnen sie Falten aufweisen. Achten Sie daher darauf, die
Verpackung geschlossen zu halten, bis Sie die Briefumschlage bendtigen.

Beachten Sie folgende Punkte.

» Verwenden Sie keine Briefumschlage mit offenen Klebstellen. Verwenden Sie keine Briefumschlage, bei denen der
Klebstreifen nach Abzug eines Schutzstreifens freiliegt. Es kann schwere Betriebsstdérungen verursachen, wenn der
Schutzstreifen wahrend des Transports durch das Gerat abgezogen wird.

* Verwenden Sie keine Briefumschlage mit Spezialfunktionen. Beispiel: Verwenden Sie keine Briefumschlage mit einer
Schlinge zum Schlief3en der Klappe oder Briefumschlage mit einem offenen oder folienbeschichteten Fenster.

» Wenn Papierstau auftritt, legen Sie weniger Briefumschlage ein.

* Um Papierstau beim Drucken auf mehrere Briefumschlage zu verhindern, lassen Sie nie mehr als zehn
Briefumschlage in der inneren Ablage liegen.

Dickes Papier

Bevor Sie dickes Papier in die Universalzufuhr legen, fachern Sie die Blatter auf und richten die Kanten aus. Dickes
Papier kann raue Kanten haben, die durch ein Schnittgerat auf der Riickseite entstehen. Entfernen Sie diese Grate wie
bei Hagaki, indem Sie das Papier auf eine flache Ebene legen und die Kanten einige Male mit einem Lineal
glattstreichen. Drucken auf Papier mit rauen Kanten kann zu Papierstau fihren.

HINWEIS

Wenn das Papier auch nach dem Glatten nicht ordentlich transportiert wird, laden Sie es in der Universalzufuhr mit
der Fuhrungskante leicht aufgebogen.

Farbpapier

Farbiges Papier muss den Spezifikationen auf Seite 11-12 entsprechen. Auferdem missen die Farbstoffe im Papier die
Drucktemperatur (bis 200 °C) aushalten.
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Vorbedrucktes Papier

Farbiges Papier muss den Spezifikationen auf Seite 11-12 entsprechen. Die Farbtinte muss gegen die beim Drucken
entstehende Hitze resistent sein. AuRerdem muss sie gegen Silikondl resistent sein. Verwenden Sie kein Papier mit
einer vorbehandelten Oberflache wie z. B. Glanzpapier fir Kalender.

Recyclingpapier

Recyclingpapier muss den Spezifikationen auf Seite 11-12 entsprechen, sein Weillwert kann aber von diesen
Vorschriften abweichen.

[N HINWEIS

Bevor Sie grofere Mengen von Recyclingpapier kaufen, sollten Sie mit einer kleinen Menge testen, ob die
Druckqualitat Ihren Anforderungen entspricht.

Beschichtetes Papier

Beschichtetes Papier wird hergestellt, indem die Oberflache des Papiers mit einer Schicht versehen wird, die eine
héhere Druckqualitat verursacht als normales Papier. Beschichtetes Papier wird nur fir hochwertigen Druck eingesetzt.

Die Oberflachen von hochwertigem oder mittelmaRigen Papier sind mit speziellen Zusatzstoffen versehen, die das
Auftragen von Farbpartikeln durch eine glattere Oberflache verbessern sollen. Diese Zusatzstoffe werden entweder auf
beiden Seiten des Papiers aufgetragen oder auch nur auf einer Seite. Die beschichtete Seite fiihlt sich etwas glatter an.

@ WICHTIG

Falls Sie beschichtetes Papier in sehr feuchten Umgebungen benutzen, stellen Sie sicher, z. B durch die
Verpackung, dass das Papier trocken gelagert ist. Ansonsten gelangt mit dem Papier Feuchtigkeit ins Gerat.
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Technische Daten

(©) WICHTIG
Anderungen der technischen Daten vorbehalten.

[N HINWEIS

Hinweise zur Verwendung des Faxes entnehmen Sie der FAX Bedienungsanleitung.

Allgemeine Funktionen

Eigenschaft Beschreibung

Typ

Konsole

Druckmethode

Elektrograpisch mit Halbleiter-Laser

Papiergewicht

Kassette 1, 2

52 bis 163 g/m?2

Universal-
zufuhr

52 bis 256 g/m?

Medientyp

Kassette 1, 2

Normal, Grobes, Pergament, Recycling, Vorgedruckt, Fein, Farbiges,
Gelochtes, Briefpapier, Hohe Qualitadt und Anwender 1 bis 8
(Duplex: Wie einseitig)

Universal-
zufuhr

Normal, Folien, Grobes, Pergament, Etiketten, Recycling,
Vorgedruckt, Fein, Karteikarte, Farbiges, Gelochtes, Briefpapier,
Dick, Beschichtet, Umschlage, Hohe Qualitat, Anwender 1 bis 8

Papierformate

Kassette 1, 2

A3, B4, A4, Ad-R, B5, B5-R, A5-R, Ledger, Legal, Oficio Il, Letter-R,
Letter, Statement-R, Folio, 8K, 16K, 16K-R, 216 x 340 mm

Universal- A3, B4, A4, A4-R, B5, B5 (ISO), B5-R, A5-R, B6-R, A6-R,
zufuhr Oufuku hagaki, Hagaki, Umschlag DL, Umschlag C5, Umschlag C4,
Umschlag #10, Umschlag #9, Umschlag #6, Umschlag Monarch,
Youkei 2, Youkei 4, Ledger, Legal, Oficio Il, Letter, Letter-R,
Statement-R, Executive, Folio, 216 x 340 mm, 8K, 16K, 16K-R,
Anwender (98 x 148 mm bis 297 x 432 mm)
Aufwéarmzeit Nach TASKalfa 3010i: 23 Sekunden oder weniger
(22 °C, 60%) Einschalten TASKalfa 3510i: 23 Sekunden oder weniger
Aus Energie- TASKalfa 3010i: 10 Sekunden oder weniger
sparmodus TASKalfa 3510i: 10 Sekunden oder weniger
Ruhemodus TASKalfa 3010i: 15 Sekunden oder weniger

TASKalfa 3510i: 15 Sekunden oder weniger
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Eigenschaft Beschreibung

Papiervorrat

Kassette 1 500 Blatt (80 g/m?)
Kassette 2 500 Blatt (80 g/m?)
Universal- Ad/Letter oder kleiner
zufuhr

100 Blatt (80 g/m?)
GrofRer als Letter/A4

25 Blatt (80 g/m?)

Ausgabefach

InnereAblage

250 Blatt (80 g/m?)

Kapazitat

Job Separator

50 Blatt (80 g/m?)

Trommelbelichtung

Halbleiter-Laser und Elektrofotografisch

Speicher

2GB

Festplatte

160GB oder mehr

Schnittstelle

Standard

USB-Anschluss: 1 (USB Hi-Speed)
Netzwerkschnittstelle: 1 (10 BASE-T/100 BASE-TX/1000 BASE-T)
USB-Schnittstelle: 2 (USB Hi-Speed)

Zubehor

FAX: 2

Netzwerkschnittstelle: 1 (10 BASE-T/100 BASE-TX/1000 BASE-T)
Maximal 2 Optionen kénnen im KUIO-Slot installiert werden.

Es kann nur eine Netzwerkschnittstelle installiert werden.

Ist eine Netzwerkschnittstelle installiert, kann nur ein FAX-Kit eingebaut
werden.

Betriebs-

Temperatur

10 bis 32,5 °C

Umgebung

Luftfeuchtig-
keit

15 bis 80 %

Hbéhe

2.500 Meter maximal

Helligkeit

Maximal 1.500 Lux

Abmessungen (B)
(Nur das System)

x (T) x (H)

594 x 738 x 683 mm

Gewicht 68 kg (mit Tonerbehalter)
Stellflache (B x T) 873 x 738 mm
(Bei ausgeklappter
Universalzufuhr)
Stromaufnahme 230 V Modell:

220 bis 240 V AC 50/60 Hz 6,3 A
Optionen Siehe Zubehor auf Seite 11-2.
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Kopierfunktion
Eigenschaft Beschreibung
Kopierge- TASKalfa 3010i Ad/Letter 30 Seiten/Min.
schwindigkeit A4-R/Letter-R 22 Seiten/Min.
A3/Ledger 15 Seiten/Min.
B4/Legal 15 Seiten/Min.
B5 30 Seiten/Min.
B5-R 20 Seiten/Min.
A5-R 15 Seiten/Min.
TASKalfa 3510i Ad/Letter 35 Seiten/Min.
A4-R/Letter-R 26 Seiten/Min.
A3/Ledger 17 Seiten/Min.
B4/Legal 17 Seiten/Min.
B5 35 Seiten/Min.
B5-R 24 Seiten/Min.
A5-R 17 Seiten/Min.
Zeit fur erste Schwarz/weil3 TASKalfa 3010i: 3,6 Sekunden oder weniger
Kopie TASKalfa 3510i: 3,6 Sekunden oder weniger
(A4, aus
Kassette)
Zoom-Stufen Manuell: 25 bis 400%, in 1% Schritten
Automatisch: Voreingestellte Stufen
Max. Kopienzahl 1 bis 999 Blatt
Auflésung 600 x 600 dpi
Unterstitzte Originaltypen Blatter, Blicher, dreidimensionale Objekte (Maximalgrofie des

Originals: Ledger/A3)

Originalabtastung Fest
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Druckfunktionen
Eigenschaft Beschreibung

Druckge- TASKalfa 3010i Ad/Letter 30 Seiten/Min.
schwindigkeit A3/Ledger 15 Seiten/Min.

TASKalfa 3510i Ad/Letter 35 Seiten/Min.

A3/Ledger 17 Seiten/Min.

Zeit fur ersten Schwarz/weil3 TASKalfa 3010i: 4,2 Sekunden oder weniger
Druck TASKalfa 3510i: 4,2 Sekunden oder weniger
(A4, aus
Kassette)
Auflésung 600 x 600 dpi
Betriebssystem Windows XP, Windows Server 2003, Windows Vista, Windows 7,

Windows 8, Windows Server 2008, Windows Server 2012, Mac OS 10.x

Schnittstelle Standard USB-Anschluss: 1 (USB Hi-Speed)
Netzwerkschnittstelle: 1 (10 BASE-T/100 BASE-TX/1000 BASE-T)
Optionale Schnittstelle (Option) 1 (Fur IB-50/IB-51)

Seitenbeschreibungssprache PRESCRIBE
Emulation PCL6 (PCL5e, PCL-XL), KPDL3 (PostScript3 kompatibel)
Scanfunktionen
Eigenschaft Beschreibung
Auflésung 600 dpi, 400 dpi, 300 dpi, 200 dpi, 200 x100 dpi, 200 x 400 dpi
(FAX-Aufldsungen eingeschlossen)
Dateiformat PDF (Hoch komprimiert, verschlisselt, PDF/A), JPEG, TIFF, XPS
Scan- TASKalfa 3010i 1-seitig S/W 80 Bilder/Min.
geschwindigkeit * | TaAsKalfa 3510 Farbe 50 Bilder/Min.

2-seitig S/W 160 Bilder/Min.
Farbe 80 Bilder/Min.

(A4 Querformat, 300 dpi, Bildqualitat: Text/Foto-Original)

Schnittstelle Ethernet (10 BASE-T/100 BASE-TX/1000 BASE-T)

Netzwerk-Protokoll TCP/IP

Ubertragungs- SMB, SMTP, FTP, FTP over SSL, USB, TWAIN2, WIA™, WSD
system

*1 Bei Benutzung des optionalen Vorlageneinzugs mit doppelseitigem Scan (auRer TWAIN und WIA Scan)

*2 Zulassige Betriebssysteme: Windows XP, Windows Server 2003, Windows Vista, Windows Server 2008,
Windows Server 2008 R2, Windows 7, Windows 8, Windows Server 2012

*3 Zulassige Betriebssysteme: Windows Vista, Windows Server 2008, Windows Server 2008 R2,
Windows 7, Windows 8, Windows Server 2012
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Eigenschaft

Vorlageneinzug (optional)

Beschreibung

Vorlageneinzug

Vorlageneinzug
(mit doppelseitigem

Originaltypen

Scan)
Typ DP-770 DP-773 DP-772
Originalzufuhr- Automatisch
Methode
Unterstutzte Einzelblatter

Papierformat

Maximum: Ledger/A3

Minimum: Statement-R/
A5-R

Maximum: Ledger/A3

Minimum: Statement-R/
A5-R

Maximum: Ledger/A3
Minimum:
Statement-R/A6-R
Formate kleiner als B6-R

nur zwischen 50 bis 105
g/m? (1-seitig/Duplex)

Papiergewicht

1-seitig: 45 bis 160 g/m?
2-seitig: 50 bis 120 g/m?

1-seitig: 45 bis 160 g/m?
2-seitig: 50 bis 120 g/m?

1-seitig: 35 bis 220 g/m?
2-seitig: 50 bis 220 g/m?

Aufnahmekapazitat

100 Blatt (50 bis 80 g/m?)
Maximum

Bei Originalen
unterschiedlicher Breite:
30 Blatt (50 bis 80 g/m?)
Maximum

50 Blatt (50 bis 80 g/m?)
Maximum

Bei Originalen
unterschiedlicher Breite:
30 Blatt (50 bis 80 g/m?)
Maximum

175 Blatt (50 bis 80 g/m?,
Ad/Letter oder kleiner)
Maximum

Bei Originalen
unterschiedlicher Breite:
30 Blatt (50 bis 80 g/m?)
Maximum

Abmessungen
(B) x (T) x (H)

577 x 534 x 180 mm

600 x 502 x 128 mm

600 x 513 x 170 mm

Gewicht

14,5 kg oder weniger

Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) (optional)

Eigenschaft Beschreibung

Papierzufuhr-Methode

Kassetten)

Gegenlaufiger Rolleneinzug
(Anzahl Blatter: 500, 80 g/m2, 2 Kassetten/Anzahl Blatter: 550, 64 g/mz, 2

Papierformat

R, Statement-R, 8K, 1

6K, 16K-R, 216 x 340 mm

A3, B4, A4, A4-R, B5, B5-R, A5-R, Folio, Ledger, Legal, Oficio Il, Letter, Letter-

Unterstitztes Papier

Papiergewicht: 60 bis

256 g/m?

Medientypen: Normalpapier, Recycling, Dick

Abmessungen
(B) x (T) x (H)

590 x 589 x 332 mm

Gewicht

Ca. 20 kg
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GrofRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt)
(optional)

Eigenschaft Beschreibung

Papierzufuhr-Methode Gegenlaufiger Rolleneinzug
(Anzahl Blatter: 3.000 (80 g/m2)/AnzahI Blatter: 3.500, (64 g/mz))

Papierformat A4, B5, Letter

Unterstutztes Papier Papiergewicht: 60 bis 256 g/m2
Medientypen: Normalpapier, Recycling, Dick

Abmessungen 590 x 626,9 x 332 mm
(B) x (T) x (H)

Gewicht Ca. 29 kg

1.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional)

Eigenschaft Beschreibung
Anzahl Facher 1 Fach
Papier- Ablage A A3, B4, Ledger, Legal, Oficio Il, Folio, 8K, 16K-R, 216 x 340 mm, Statement-R,
format (Ohne Executive, Foolscap, A3 Breit (310 x 433 mm), Ledger Wide (310 x 440 mm):

(80 g/m?) Heftung) 500 Blatt

A4, Ad4-R, B5, A5-R, B6-R, B5-R, Letter, Letter-R, 16K,
Anwender (98 x 148 mm bis 297 x 432 mm): 1.000 Blatt

Ablage B A3, B4, A4, Ad4-R, B5, B5 (ISO), B5-R, A5-R, A6-R, B6-R, Letter, Letter-R,
Ledger, Legal, Oficio Il, Statement-R, Folio, 8K, 16K, 16K-R,

216 x 340 mm, Oufuku hagaki, Karteikarte, Umschlag DL, Umschlag C5,
Umschlag C4, Umschlag #10, Umschlag #9, Umschlag #6, Umschlag Monarch,
Youkei 2, Youkei 4, Statement-R, Executive, Foolscap, A3 Breit (310 x 433
mm), Ledger Wide(310 x 440 mm), 13 x 19", Anwender (98 x 148 mm to 297 x
432 mm): 100 Blatt

Unterstutztes Heften: 90 g/m? oder weniger
Papiergewicht
Heftung Blatt- A3, B4, B5-R, Ledger, Legal, | 30 Blatt (60 bis 90 g/m?)
anzahl Oficio Il, 216 x 340 mm, 20 Blatt (91 bis 105 g/m2)
Folio, 8K, 16K-R . 2, 2
2 Deckblatter (106 g/m< bis 256 g/m~)
A4, A4-R, B5, Letter, 50 Blatt (60 bis 90 g/m2)
Letter-R, 16K 40 Blatt (91 bis 105 g/m?)
2 Deckblatter (106 g/m? bis 256 g/m?)
Medien- Normal, Recycling, Gelochtes, Vorgedruckt, Fein, Briefpapier, Farbiges,
typen Beschichtet, Dick, Hohe Qualitat, Grobes, Pergament, Folien, Etiketten,

Umschlage, Karteikarte, Anwender 1-8

Abmessungen 666 x 618,5 x 1.083 mm
(B) x (T) x (H)

Gewicht Ca. 30 kg oder weniger
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3.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional)

Eigenschaft Beschreibung

Anzahl Facher 2 Facher
Papier- Fach A A3, B4, B5-R, Ledger, Legal, Oficio Il, 16K-R, 8K: 1.500 Blatt
format (ohne A4, A4-R, B5, Letter, Letter-R, 16K: 3.000 Blatt

2
(80g/m?) | Heftung) | o o 85 Statement-R: 500 Blatt

Ablage B A3, B4, A4, A4-R, B5, B5-R, B5 (ISO), A5, A6, B6, Folio, Ledger, Legal, 8K,
Letter, Letter-R, Statement-R, Executive, Oficio Il, Hagaki, Oufuku hagaki,
216 x 340 mm, 16K, 16K-R, Anwender (98 x 148 mm bis 297 x 432 mm)

: 200 Blatt

Heftung Maximale | A3, B4, B5-R, Ledger, Legal, | 30 Blatt (52 bis 90 g/m?)
Anzahl Oficio Il, 216 x 340 mm, 30 Blatt (91 bis 105 g/m2)

Folio, 8K, 16K-R 2 Deckblatter (106 g/m? bis 256 g/m?)

A4, A4-R, B5, Letter, 65 Blatt (52 bis 90 g/m2)
Letter-R, 16K 55 Blatt (91 bis 105 g/m?)
2 Deckblatter (106 g/m? bis 256 g/m?)
Medien- Normal, Recycling, Gelocht, Vorgedruckt, Fein, Briefpapier, Farbig, Beschichtet,
typen Dickes, Hohe Qualitat, Grobes, Pergament, Folien, Etiketten, Briefumschlag,

Karteikarte, Anwender 1-8

Abmessungen 607,2 x 668,5 x 951,3 mm
(B) x (T) x (H)

Gewicht Ca. 40 kg oder weniger

Locheinheit (optional)

Eigenschaft Beschreibung

Papier- 2 Locher A3, A4, A4-R, A5-R, B4, B5, B5-R, Letter, Letter-R, Ledger, Legal, Statement,
formate Folio, 8K, 16K, 16K-R
3 Locher, | A3, A4, Letter, Ledger, 8K, 16K
4 Locher
Papiergewicht 45 bis 300 g/m2
Medientypen 3.000 Blatt Finsher Normal, Vorgedruckt, Fein, Recycling, Grobes,

Briefpapier, Farbe, Dick, Beschichtet, Hohe
Qualitat, Anwender 1- 8

1.000 Blatt Finsher Normal, Vorgedruckt, Fein, Recycling, Grobes,
Briefpapier, Farbe, Dick, Beschichtet, Hohe
Qualitat, Anwender 1- 8
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Mailbox Sorter (optional)

Eigenschaft Beschreibung

Anzahl Facher 7 Facher
Papierformat A3, B4, Ledger, Legal: 50 Blatt
(80 g/mz) A4, A4-R, B5, B5-R, A5-R, Foolscap, Letter, Letter-R, 216 x 340 mm,

Executive, Executive-R, Folio, 8K, 16K, 16K-R, Statement-R, Oficio Il: 100 Blatt

Abmessungen 510 mm x 400 mm % 470 mm
(B) x (T) x (H)

Gewicht Ca. 10 kg

[N HINWEIS

Informationen zu den empfohlenen Papiertypen sind bei Inrem Handler oder beim Kundendienst erhaltlich.
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Glossar

AppleTalk einrichten

AppleTalk wird mit dem Betriebssystem Mac OS von Apple Computer ausgeliefert und ist ein Netzwerkprotokoll. Mit
AppleTalk kénnen Dateien und Drucker gemeinsam genutzt werden. Auch die Nutzung von Anwendungssoftware auf
einem Computer in demselben AppleTalk-Netzwerk ist moglich.

Auto-IP

Auto-IP ermdglicht die Zuweisung dynamischer IPv4 Adressen beim Starten des Systems. Jedoch wird fir DHCP ein
DHCP-Server bendtigt. Auto-IP ermdglicht die Zuweisung einer IP-Adresse ohne Server. IP-Adressen zwischen
169.254.0.0 bis 169.254.255.255 sind fur Auto-IP reserviert und werden automatisch zugewiesen.

Automatische Papierauswahl

Wahlt automatisch das Papier aus, dessen Format dem des Originals entspricht.

Automatischer Ruhemodus

Ein Modus fir Stromsparfunktionen, der aktiviert wird, wenn das Gerat nicht benutzt wird oder Gber eine bestimmte
Periode keine Datenlbertragung erfolgt. Im Ruhemodus wird der Stromverbrauch so gering wie méglich gehalten.

Bonjour

Bonjour, auch als Null-Konfigurations-Netzwerk bekannt, ist ein Dienst, der automatisch Computer, Gerate und Dienste
in einem Netzwerk erkennt. Da es sich bei Bonjour um ein Standard-Industrieprotokoll handelt, kdnnen sich alle Gerate
ohne die Eingabe einer IP-Adresse oder eines DNS Servers erkennen. Bonjour sendet und empfangt Netzwerkpakete
Uber den UDP Port 5353. Ist eine Firewall aktiv, muss sicher sein, dass der UDP Port 5353 geéffnet bleibt, so dass
Bonjour korrekt arbeiten kann. Einige Firewalls weisen Bonjour Pakete ab. Falls Bonjour nicht zuverlassig arbeitet,
prifen Sie die Firewall Einstellungen und stellen Sie sicher, dass als Ausnahme Bonjour Pakete akzeptiert werden. Wird
Bonjour unter Windows XP Service Pack 2 oder spater installiert, ist die Windows Firewall fur Bonjour korrekt
eingestellt.

DHCP (Dynamic Host Configuration Protocol)

Dynamic Host Configuration Protocol (DHCP) ist ein Protokoll, das IP-Adressen, Subnetzmasken und Gateway-
Adressen auf einem TCP/IP-Netzwerk automatisch auflést. DHCP minimiert den Aufwand fir die
Netzwerkadministration, weil die einzelnen Computer und Drucker nicht mit einer speziellen IP-Adresse versehen
werden missen.

DHCP (IPv6)

DHCP (IPv6) ist die nachste Generation des Internetprotokolls (Dynamic Host Configuration Protocol) und unterstitzt
IPv6. Es vergroRert das BOOTP Startup Protokoll, das definiert, welche Protokolle fiir das Ubertragen der
Konfigurationsinformationen zwischen PC und Netzwerk verwendet werden. DHCP (IPv6) erlaubt dem DHCP Server
erweiterte Funktionen zu nutzen und die Konfigurationsparameter zu einem IPv6-Knoten zu senden. Weil die
benutzbaren IP-Adressen automatisch zugewiesen werden, reduziert das IPv6-Knoten Management die Arbeit fiir den
Administrator in Systemen, wo eine genaue Kontrolle der IP-Adresszuweisung nétig ist.

dpi (dots per inch, Punkt pro Zoll)
Eine Einheit der Auflésung, die die Anzahl der pro Zoll (25,4 mm) gedruckten Punkte angibt.

Druckertreiber

Die Software, mit der Sie Daten unabhangig von der fiir die Erstellung verwendeten Software drucken kénnen. Der
Druckertreiber flur das Gerat wird mit der DVD mitgeliefert. Installieren Sie den Druckertreiber auf dem Computer, an
dem das Gerat angeschlossen ist.
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E-Mail senden

Mit dieser Funktion werden Bilddaten, die auf dem Gerat gespeichert sind, als E-Mail-Anhang verschickt. E-Mail-
Adressen kdnnen aus der Liste ausgewahlt oder einzeln eingegeben werden.

EcoPrint Mode

Ein Druckmodus, mit dem Sie Toner sparen. Die in diesem Modus ausgegebenen Kopien sind heller als normal.

Emulation

Die Funktion zur Interpretation und Ausfiihrung von anderen Seitenbeschreibungssprachen auf Druckern. Das System
emuliert PCL6, KPDL3 (PostScript 3 kompatibel).

Eingabehilfe

Das Gerét ist so ausgestattet, dass es auch fiir altere Menschen und Menschen mit Kérper- bzw. Sehbehinderung gut
zu bedienen ist. Die Zeichen auf der Beriihrungsanzeige kénnen vergroRert werden, das Bedienfeld Iasst sich in zwei
Richtungen bewegen.

FTP (File Transfer Protocol)

Ein Protokoll firr die Ubertragung von Dateien Gber ein TCP/IP-Netzwerk im Internet oder Intranet. Ebenso wie HTTP
und SMTP/POP ist FTP zu einem haufig im Internet benutzten Protokoll geworden.

Graustufen

Darstellung von Farben auf einem Computer. Die in diesem Modus angezeigten Farben bestehen aus verschiedenen
Graunuancen von schwarz bei geringster Farbintensitat bis zu weil bei hdchster Farbintensitat, ohne dass dabei
Farben dargestellt werden. Die Graustufen werden als Zahlenwerte angegeben: Schwarz/weifl} wird mit je 1 Bit
dargestellt. 256 Graustufen (einschlieBlich Schwarz und Weil}) bei 8 Bit, 65536 Graustufen bei 16 Bit.

Hilfe

Eine [Hilfe] Taste befindet sich auf dem Bedienfeld. Falls Sie weitere Informationen zum Betrieb des Systems bendétigen
oder nicht das gewiinschte Ergebnis produziert wird, driicken Sie die [Hilfe] Taste, damit lhnen weitere Informationen
angezeigt werden.

IP-Adresse

Eine Internet-Protokolladresse ist eine eindeutige Zahl, die einen bestimmten Computer oder ein verbundenes Gerat im
Netzwerk kennzeichnet. Das Format einer IP-Adresse besteht aus vier Zifferngruppen, die durch Punkte getrennt sind,
z. B. 192.168.110.171. Jede Zahl muss zwischen 0 und 255 liegen.

IPP

IPP (Internet Printing Protocol) ist ein Standard, der TCP/IP Netzwerke wie das Internet benutzt, um Druckauftrage
zwischen PCs und Druckern zu verschicken. IPP ist eine Erweiterung des HTTP Protokolls. Dieses wird zur Darstellung
von Webseiten benutzt und erlaubt den Druck durch Router auf entfernte Drucker. Es unterstiitzt sowohl die HTTP
Authentifizierung mit SSL Servern als auch mit Client PCs und bietet auch Verschlisselung.

KPDL (Kyocera Page Description Language)

Die von Kyocera verwendete PostScript-Seitenbeschreibungssprache, die mit Adobe PostScript Level 3 kompatibel ist.
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NetBEUI (NetBIOS Extended User Interface)

Eine von IBM im Jahr 1985 als Weiterfiihrung von NetBIOS entwickelte Schnittstelle. Sie enthalt erweiterte Funktionen
fur kleinere Netzwerke als TCP/IP. Fir grolRere Netzwerke ist das Protokoll nicht geeignet, weil es keine
Routingfahigkeiten fiir die Wahl geeigneter Routen enthalt. NetBEUI wurde von IBM fir OS/2 und von Microsoft fir
Windows als Standardprotokoll fiir die gemeinsame Dateinutzung und Druckdienste verwendet.

NetWare einrichten

Die fiir eine Vielzahl von Betriebssystemen geeignete Software fir die Netzwerkverwaltung von Novell.

PDF/A

Ein Dokument, das der Norm "ISO 19005-1. Document management - Electronic document file format for long-term
preservation - Part 1: Use of PDF (PDF/A)" entspricht. Dieses basiert auf den Grundlagen von PDF 1.4. Dieses wurde
nach ISO 19005-1 als Standard geschaffen. Diese Spezifikation erlaubt das Drucken und die Langzeit-Speicherung. Ein
neuer Teil, die ISO 19005-2 (PDF/A-2), wird gerade vorbereitet.

POP3 (Post Office Protocol 3)

Ein Standardprotokoll zum Empfang von E-Mail-Nachrichten vom Internet- oder Intranet-Server, auf dem die
Nachrichten gespeichert sind.

PostScript

Eine von Adobe Systems entwickelte Seitenbeschreibungssprache. Sie erméglicht flexible Schriftartfunktionen und
hochfunktionelle Grafiken flr ein besseres Druckbild. Die erste Version namens Level 1 wurde 1985 herausgebracht
und 1990 durch Level 2 erganzt, um Farbdrucke und Doppelbytesprachen (z. B. Japanisch) zu unterstiitzen. 1996
wurde Level 3 als Aktualisierung flr den Internet-Zugang und das PDF-Format sowie mit diversen Verbesserung der
Implementierungstechnologie herausgebracht.

PPM (Prints Per Minute - Seiten pro Minute)

Damit wird angegeben, wie viele A4-Seiten pro Minute ausgedruckt werden.

RA(Stateless)

Ein IPv6 Router Ubertragt Informationen wie ein globales Adress-Prafix iber ICMPv6. Diese Information nennt man
Router Advertisement (RA). ICMPV6 steht fiir Internet Control Message Protocol und ist als ein IPv6 Standard in RFC
2463 "Internet Control Message Protocol (ICMPv6) for the Internet Protocol Version 6 (IPv6) Specification“ definiert.
SMTP(Simple Mail Transfer Protocol)

Ein Protokoll fiir den Versand von E-Mail-Nachrichten (iber Internet oder Intranet. Es wird fir die Ubertragung von
Nachrichten zwischen Servern und fur den Versand von Nachrichten vom Client zum Server verwendet.
Standard-Gateway

Hiermit wird das Gerat, z. B. ein Computer oder ein Router angezeigt, der als Eingangs-/Ausgangsgerat (Gateway) fir
den Zugriff auf den Computer auBerhalb des Netzwerks verwendet wird. Wird kein spezielles Gateway als Ziel-IP-
Adresse angegeben, werden die Daten standardmafig zum Host gesendet.

Statusseite

Die Seite zeigt den Zustand des Geréats, wie verfligbare Speicherkapazitat, Gesamtzahl von Drucken und Scans, sowie
Einstellungen fir die Papierquelle.
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Subnetzmaske

Die Subnetzmaske ermdglicht die Erweiterung des Netzwerkadressteils der IP-Adresse. Die Subnetzmaske
reprasentiert alle Netzwerkadressteile als 1 und alle Hostadressteile als 0. Die Anzahl der Bits im Prafix stellt die Lange
der Netzwerk-Adresse dar. Die Bezeichnung "Prafix" bedeutet, dass etwas am Anfang hinzugefiigt wird, bezeichnet also
den ersten Teil der IP-Adresse. Wird eine IP-Adresse geschrieben, kann die Lange der Netzwerkadresse durch die
Prafix-Lange nach dem Schréagstrich (/) angezeigt werden. Zum Beispiel, "24" in der Adresse "133.210.2.0/24". Daher
bezeichnet "133.210.2.0/24" die IP-Adresse "133.210.2.0" mit einem 24-Bit Prafix des Netzwerkteils. Dieser neue
Netzwerk Adressteil (urspriinglich Teil der Hostadresse) macht es moglich, dass durch die Subnetzmaske auf eine
Subnetzadresse verwiesen wird. Falls Sie eine Subnetzmaske eingeben, stellen Sie sicher, dass DHCP auf "Aus" steht.

Timeout fur automatischen Formularvorschub

Wahrend der Datenlbertragung muss das Gerat manchmal warten, bis die nachsten Daten ankommen. Dies ist das
Timeout flr den automatischen Formularvorschub. Wenn der voreingestellte Timeout ablauft, druckt das Gerat
automatisch aus. Es wird allerdings keine Seite ausgegeben, wenn auf der letzten Seite keine druckbaren Daten
vorhanden sind.

TCP/IP (Transmission Control Protocol/Internet Protocol)

TCP/IP ist eine Gruppe von Protokollen, die festlegen, wie Computer und andere Gerate miteinander tber ein Netzwerk
kommunizieren.

TCP/IP (IPv6)

TCP/IP (IPv6) basiert auf dem Internetprotokoll TCP/IP (IPv4). IPv6 ist die nachste Generation des Internetprotokolls
und vergroRert den verfligbaren Adressraum, so dass das Problem des Engpasses von Netzwerkadressen geldst wird.
Zusatzlich wurden neue Sicherheitsstandards und bevorzugte Dateniibertragung implementiert.

TWAIN (Technology Without Any Interested Name)

Eine technische Spezifikation fiir den Anschluss von Scannern, Digitalkameras und anderen Videogeraten an
Computer. Die TWAIN-kompatiblen Gerate ermdglichen die Verarbeitung von Bilddaten mit jeder dafiir geeigneten
Anwendungssoftware. TWAIN wird von vielen Grafik- (z. B. Adobe Photoshop) und OCR-Programmen unterstutzt.

Universalzufuhr

Das Papierzufuhrfach auf der rechten Seite des Gerats. Benutzen Sie die Universalzufuhr anstelle der Kassetten, wenn
Sie auf Briefumschlagen, Hagaki, Overheadfolien oder Etiketten drucken.

USB (Universal Serial Bus) 2.0

Eine Norm fiir die USB-Schnittstelle fiir Hi-Speed USB 2.0. Die maximale Ubertragungsrate ist 480 Mbps. Dieses Gerat
ist mit USB 2.0 fUr schnellen Datentransfer ausgestattet.

WIA (Windows Imaging Acquisition)

Eine Funktion, die den Import von Bildern ab Windows Me/XP aus Digitalkameras und anderen Peripheriegeraten
erlaubt. Sie ersetzt den friiheren Standard TWAIN; die Funktion wird als Teil von Windows mitgeliefert und soll das
Importieren von Bildern direkt Uber "Mein Computer" ermdglichen, ohne dass andere Anwendungen gebraucht werden.

11-32



Index

Nummerisch

1.000 Blatt Dokumentenfinisher 11-4
2-seitig/Buchoriginal 6-58

3.000 Blatt Dokumentenfinisher 11-4

A
Ablage fir Reserve-Resttonerbehalter (W1) 2-4
Ablagefach 6-24, 8-17
Ablageverlangerung der Universalzufuhr 2-3
Abmelden 2-27
AirPrint 4-7
Allgemeine Einstellung
Systemstempel 8-22
Tastaturbelegung 8-10
Allgemeine Einstellungen 8-9
Ablagefach festlegen 8-17
Benutzung Funktionstaste 8-29
Bestatigung der Ausrichtung 8-17
Dokument pro Auftrag versetzen 8-27
Einseitige Dokumente versetzen 8-28
Einstellung Mitteilungsfenster 8-29
Fehlerbehandlung 8-15
Manuell Heften 8-27
Maleinheit 8-15
Original-/Papier-Einstellungen 8-11
Remote-Druck 8-30
Signalténe 8-9
Sprache 8-9
Standard Grundeinstellungen 8-18
Standardanzeige 8-9
Status/Protokoll anzeigen 8-28
Statusanzeige anpassen 8-28
USB-Tastatur-Typ 8-22
Wenig Toner Alarmmenge 8-27
Anmelden 2-26
AnschliefRen
Netzwerkkabel 2-8
Stromkabel 2-9
USB Kabel 2-9
Anschlussart 2-6
Anwender-Box
Anwender-Box anlegen 5-58
Bearbeiten 5-65
Dokumente drucken 5-62
Dokumente speichern 5-61
Formulartberlagerung 5-71
Léschen 5-69
Senden 5-63
Anwendung 8-63
Anwendungen 5-10
Anzeige fir korrekt eingelegte Dokumente 2-2
Apache License (Version 2.0) 1-10
AppleTalk 11-29
Einstellungen 8-50
Arbeitsweise Vorlageneinzug 6-57
Aufbew. v. Schnellk.-Auf. 8-37
Auflésung 6-64, 11-23, 11-24

Auftrag
Abbrechen 7-15
Anhalten und Fortsetzen 7-14
Anzeige der Auftragsprotokolle 7-12
Auftragshistorie versenden 7-13
Auftragsprotokoll 7-11
Detailinformationen 7-9
Detailinformationen zu den Protokollen 7-13
Inhalt der Statusanzeige 7-4
Prioritat der wartenden Auftrdge andern 7-16
Reihenfolge &ndern 7-17
Status prufen 7-2
Statusanzeigen 7-2
Statusanzeigen aufrufen 7-3
Auftrags-Box
Aufbewahren von Auftragen 8-37
Formular flr Formulariberlagerung 5-71
Léschen Auftragsspeicher 8-37
Privater Druck/Gespeicherter Druckauftrag 4-8
Schnellkopie/Prifen und Halten 4-10
Auftragsprioritat andern 6-56, 7-16
Ausschalten 2-11
Auswurfablage fir Originale 2-2
Auto-IP
Einstellungen 8-46
Autom. Bilddrehung
Standard 8-19
Automatische 2-seitige Kopierfunktion 1-13
Automatische Papierauswahl 11-29
Automatischer Energiesparmodus 2-33
Automatischer Ruhemodus 2-34, 11-29

B
Bedienfeld 2-2
Behalter fir Reinigungstuch 2-2
Belichtung anpassen 8-61
Belichtungsglas 2-2, 10-3
Benutzer/ Kostenstellenverwaltung 9-1
Benutzer-/Kostenstellenverwaltung
Benutzer-Logins 9-2
Benutzereigenschaften 8-57
Benutzer-Login/Kostenstellen
Auftrag m. unbek. Ben.-ID 9-41
Kostenstellen-Einstellung 9-27
Benutzer-Login-Einstellung 9-2
Benutzer hinzufigen 9-8
Benutzereigenschaften andern 9-11
Einstellung Einfacher Login 9-23
Einstellung Gruppenautorisierung 9-15
Gaste Autorisierung Einstellung 9-18
Lokale Autorisierung 9-15
Lokale Benutzerliste 9-8
NW Benutzereigen. erhalten 9-21
Bereicht
Sende Auftragshistorie 8-42
Bericht
Adminbericht-Einstellungen 8-41
Bericht drucken 8-40
Einstellung Gerate-Login-Historie 8-44
Einstellung Login-Historie 8-43

Index-1



Ergebnisbericht-Einstellungen 8-41

Fehlerprotokoll sichere Kommunikation 8-45

Netzwerkstatusseite 8-40

Optionaler Netzwerk Status 8-41

Schriftartenliste 8-40

Servicestatus-Seite 8-41

Statusseite 8-40
Beruhrungsanzeige 3-3
Beschichtetes Papier 11-20
Bestatigung DateigroRe 6-66
Betriebssicherheit 1-4
Bezeichnungen der Teile 2-1
Bildwiederholung 6-48
Bonjour 11-29

Einstellungen 2-32, 8-47
Breitenfuhrungen fir Originale 2-2
Broschure

Bindung Links 6-36

Bindung oben 6-36

Bindung Rechts 6-36
Blroklammernablage 2-3

C
Command Center RX 2-41

D

Data Security Kit 11-6

Datei
Format 6-60
PDF 6-62
Trennung 6-63

Dateiformat
Standard 8-18

Dateinameneingabe 6-55
Standard 8-19

Dateitrennung 6-63
Standard 8-18

Datenbereinigung 8-53

Datensicherheit 8-53

Datum und Uhrzeit einstellen 2-28

Datum/Uhrzeit/Energie sparen
Auto Bedienfeldriickstellung 8-57
Betriebsaufnahme nach Fehler 8-57
Datumsformat 8-57
Energ.spar Bereitschaftstufe 8-59
Energiespar-Timer 8-57
Fehlerhafte Auftrage tberspringen 8-58
Lésch-Timer Unterbr.modus 8-58
Riicksetz-Timer fur Bedienfeld 8-58
Ruhemodus Regeln (in Europa) 8-59
Ruhemodusstufe (auBerhalb von Europa) 8-59
Ruhe-Timer 8-58
Timer fur Fehlerléschung 8-58
Unzulassige Zeit 8-58
Wochentimer Einstellungen 8-60
Zeitzone 8-57

Datum/Zeit/Energie sparen 8-57
Datum/Uhrzeit 8-57

Deckblatt 6-42

DHCP 11-29

Einstellungen 8-46
DHCP (IPv6) 11-29
Einstellungen 8-47
Dokumenten-Box / Externer Speicher
Anwender-Box 8-37
Auftrags-Box 8-37
Dokumentenbox/Externer Speicher
Funktionen in Basis-Karte 8-37
Dokumentenfinisher 2-5
Dokumentenfinisher:Manuelles Heften 5-78
dpi 11-29
Druckeinstellungen 4-5
Drucken
Druckeinstellungen 4-5
Drucken vom PC 4-2
Drucken vom PC 4-2
Drucker 8-38
A4/Letter ignorieren 8-38
Auftragsname 8-39
Ausrichtung 8-39
Benutzername 8-39
CR-Einstellung 8-39
Duplex 8-38
EcoPrint 8-38
Emulation 8-38
Formfeed-Timeout 8-39
KIR 8-39
Kopien 8-39
LF-Einstellung 8-39
Papierzufuhr Methode 8-39
Tonersparstufe (EcoPrint) 8-38
Druckertreiber 11-29
Hilfe 4-6
Druckgeschwindigkeit 11-24
Druckhelligkeit 8-61
DSM-Scan
Protokoll-Einstellungen 8-48
Duplex 6-39
Durchscheinen vermeiden
Standard 8-18

E
EcoPrint
Drucker 8-38
Standard 8-19
EcoPrint-Modus 11-30
Einfacher Login 2-27
Eingabe
Betreff 6-64
Dateinamen 6-55
Eingangsstempel (Bates) 6-51
Einschréankungen 8-55
Einstellung der Gruppenautorisierung 9-15
Einstellung Einfacher Login
Einfacher Login 9-23
Taste Einfacher Login 9-23
Einstellung Gruppenautorisierung
Gruppenautorisierung 9-15
Gruppenliste 9-16
Einstellung Tonwertkurve 8-62, 10-35

Index-2



Einstellungen/Wartung Leeren des Locherbehalters 10-13

Autom. Farbkorrektur 8-62 Resttonerbehélter wechseln 10-9
Belichtungsanpassung 8-61 Tonerbehalter ersetzen 10-6
Displayhelligkeit 8-61 Gigabit-Netzwerkkarte 11-5
Druckhelligkeit 8-61 Glossar 11-29
Einstellung Tonwertkurve 8-62, 10-35 GPL/LGPL 1-8
Flusterbetrieb 8-61 Graustufen 11-30
Hintergrundhelligkeit &ndern 8-61 Griffe 2-2
Memory Diagnostics 8-61 GroRraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt) 11-4
Schwarzlinienkorrektur 8-61 Grupp./Versetzte Ausgabe
System initialisieren 8-61 Standard 8-19
Trommelauffrischung 8-62, 10-36 Gruppieren/Versetzt 6-20
E-Mail
E-Mail Betreff/Nachricht 6-64 H
Senden an Ordner (FTP) 5-24 Hauptschalter 2-2
E-Mail Betreff/Nachricht Hebel der rechten Abdeckung 1 2-3
Standard 8-20 Hebel der rechten Abdeckung 2 2-2
Emulation 11-30 Heften 6-21
Auswahl 8-38 Heften ungleich groRer Papierformate 6-22
Emulation Upgrade Kit 11-6 Heften/Lochen 6-21
Energiemanagement 1-13 Heftklammern ersetzen
Energiespar Bereitschaftsstufe 2-33, 2-34, 8-59 1.000 Blatt Finisher 10-11
Energiesparfunktion 1-13 3.000 Blatt Finisher 10-12
Energiesparmodus 2-33 Heftklammerstau 10-54
Energy Star (ENERGY STAR®) Programm 1-13 1.000 Blatt Dokumentenfinisher 10-54
Enhanced WSD 3.000 Blatt Dokumentenfinisher 10-55
Protokoll-Einstellungen 8-49 Heizung 10-44
Enhanced WSD over SSL Helllgkelt 6-24
Protokoll-Einstellungen 8-49 Hilfe 11-30
Entfernen der Papierreste Hintergrundhelligkeit
1.000 Blatt Finisher 10-13 Standard 8-18
_3.000 Blatt Finisher 10-14 Hintergrundhelligkeit andern 6-27, 8-61
Etiketten 11-18 Hosthame 8-46
HTTP
F Protokoll-Einstellungen 8-49
Farbauswahl HTTPS
Standard 8-18 Protokoll-Einstellungen 8-49
Farbe
Einstellung Tonwertkurve 10-35 |
FAX 8-38 Im Lieferumfang enthaltene Dokumentation ix
FAX System(W) 11-5 Inneres Fach 2-2, 10-44
FAX-Speichererweiterung 11-5 Installation
Fehler beseitigen 10-15 Macintosh 2-21
Fehlerbehandlung 8-15 Software 2-13
Festplatteninitialisierung 8-53 Windows 2-14
FMU-Verbindung 5-50 Internet
Formulartberlagerung Proxy 8-50
Formular speichern 5-71 Internet Browser
FTP 1,1'30 ) ) Anwendung 5-16
Funktionen in Basis-Karte 8-32, 8-37 Internet FAX-Kit 11-6
IP-Adresse 11-30
G Einstellung 8-46
Gaste Autorisierung Einstellung 9-18 IPP 11-30
Gaste Autorisierung 9-18 Protokoll-Einstellungen 8-48
Gaste Eigenschaften 9-18 IPP over SSL
Geeignete Umgebung 1-3 Protokoll-Einstellungen 8-48
Gerat IPSec
USB-Speicher 4-2 Einstellungen 8-47
Geratepflege

Heftklammern ersetzen 10-11

Index-3



J

Job Separator
Papierstau 10-48

JPEG/TIFF Druck
Standard 8-19

K
Kabel vorbereiten 2-7
Kassette
Format und Medientyp 8-7
Papier einlegen 3-16
Kassette 1 2-2
Kassette 2 2-2
Kassette/Universalzufuhr Einstellungen 8-7
Kassetten 3 bis 4 2-5
Kassetten-Einstellung 3-26
Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) 11-4
Key Counter 11-5
Knopflerfish License 1-10
Kombinieren 6-31
Konventionen in dieser Bedienungsanleitung xii
Kopie 5-18
Kopie reservieren 5-20
Kopieeinstellung
Automatische Bilddrehung 8-31
Automatische Papierauswahl 8-31
Funktionen in Basis-Karte 8-32
Maximale Kopienanzahl 8-31
Nachste Prioritat reservieren 8-32
Papierauswahl 8-31
Kopierablage 11-6
Kopiereinstellung
Autom. % Prioritat 8-31
Kopiergeschwindigkeit 11-23
Kopiervorgang unterbrechen 5-23
Kostenstellen-Einst.
Aktivieren/deaktivieren 9-29
Geratenutzung beschranken 9-34
Zahlung der gedruckten Seiten 9-27
Kostenstellen-Einstellung
Anmeldung 9-29, 9-30
Druck Kostenstellenliste 9-31
Konten verwalten 9-33
Konto hinzufligen 9-32
Standard Einstellungen 9-36
Zahlung der gedruckten Seiten 9-38
KPDL 11-30

L
LDAP
Protokoll-Einstellungen 8-49
Leere Seiten auslassen 6-57
Leeren des Locherbehalters (optional)
1.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional) 10-13,
10-14
Lochen 6-22
Lokale Autorisierung 9-15
Druck-Limit 9-16
Duplex Beschrankung 9-16
EcoPrint Beschrankung 9-16

FAX-Sendebeschrankung 9-16
Kombinieren Beschrankung 9-16
Kopie-Limit 9-16
Sendebegrenzung 9-16
Speicherbegrenzung 9-16
Speicherbegrenzung Box 9-16

Léschen nach Druck 6-66

Léschen nach Sendung 6-66

LPD
Protokoll-Einstellungen 8-48

M
Mailbox Sorter 2-5, 11-4
Manuelle Einstellung (IPv6) 8-47
Manuelles Heften 5-78
MaReinheit 8-15
MaRnahmen bei Fehlermeldungen 10-21
Medientypeinstellung 8-11
Mehrfach-Scan
Standard 8-19
Mehrfachsendung 5-39
Memory Diagnostics 8-61
Memoseite 6-46
Monotype Imaging License Agreement 1-9

N
Negativbild 6-54
NetBEUI 11-31
Protokoll-Einstellungen 8-48
NetWare 11-31
Einstellungen 8-50
Netzwerk
Einstellungen 8-46
Konfigurieren 2-30
Netzwerkkabel 2-7
Anschliel3en 2-8
Netzwerkkarte (Senden) 8-52
Netzwerkkarte des Gerats neu starten 8-49
Netzwerkkarten-Kit 11-5
Netzwerkschnittstelle 2-4, 2-7, 8-49
Neue E-Mail Adresse 5-32
Neues PC-Verzeichnis 5-34

@)
OpenSSL License 1-8
Option
1.000 Blatt Dokumentenfinisher 11-4
3.000 Blatt Dokumentenfinisher 11-4
4.000 Blatt Dokumentenfinisher 11-4
Card Authentication Kit (Kartenleser Kit) 11-5
Data Security Kit 11-6
Emulation Upgrade Kit 11-6
FAX-Speichererweiterung 11-5

Groliraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt)

11-4
Internet FAX-Kit 11-6
Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) 11-4
Key Counter (Zahler) 11-5
Kopierablage 11-6

Index-4



Locheinheit 11-4

Mailbox Sorter 11-4

Netzwerkkarten-Kit 11-5

OCR Scan Aktivierungs-Kit 11-6

Printed Document Guard Kit 11-4

ThinPrint Option 11-6

USB-Tastatur 11-6

Vorlageneinzug 11-4

WLAN-Schnittstellen-Kit 11-5
Optionale Funktionen 8-55
Optionale Schnittstelle 2-4
Optionales Netzwerk

Allgemein 8-50

DrahtlosNetzwerk 8-51
Optionen

Ubersicht 11-2
Original

Einstellungen 8-11

Format xv

Original anlegen
Originale auf das Vorlagenglas legen 5-2
Original SSLeay License 1-8
Original Stopper 2-2
Originalablage 2-2
Originalausrichtung
Bestatigung der Ausrichtung 8-17
Standard 8-18
Originale
Anwenderdefiniert 8-11
Automatische Erkennung 8-12
Originale einlegen
Originale in den Vorlageneinzug einlegen 5-3
Originalformat 6-14
Originalformat-Markierungen 2-2
Originalvorlage 6-25
Standard 8-18
Original-Vorschau 3-9

P
Papier
Papiervorrat prifen 7-19
Anwender-Papierformat 8-11
Briefumschlage einlegen 3-25
Formate und Medien 8-7
Geeignetes Papier 11-13
Gewicht 8-14
In Kassetten einlegen 3-16
Kassette 8-7
Medientypeinstellung 8-11
Papier einlegen 3-14
Papierformat und Medien 11-12
Papierquelle fir Deckblatt 8-13
Sonderdruckmaterial 8-13
Spezifikationen 11-12
Standard-Papierquelle 8-12
Universalzufuhr 8-8
Universalzufuhr beflllen 3-23
Papier Vorbereitung 3-15
Papierbreitenfuhrungen 2-3
Papierlangeneinstellung 2-3

Papierstau 10-37
1.000 Blatt Dokumentenfinisher 10-49
3.000 Blatt Dokumentenfinisher 10-50
Duplexeinheit 10-43
Inneres Fach/Heizung 10-44
Job Separator 10-48
Kassette 1 10-38
Kassette 2 10-39
Kassetten 3 und 4 10-40
Mailbox Sorter 10-53
Stauanzeige 10-37
Ubergabeeinheit 10-48
Universalzufuhr 10-42
Vorlageneinzug 10-45
PDF/A 11-31
POP3 11-31
POP3 (E-Mail-Empfang)
Protokoll-Einstellungen 8-48
PostScript 11-31
PPM 11-31

Printed Document Guard Kit (Kopierschutz-Kit) 11-4

Product Library ix

Programm 5-6
Bearbeiten und Léschen 5-9
Speichern 5-7

Programme
Aufrufen 5-7

R
RA (Stateless)
Einstellungen 8-47
RA(Stateless) 11-31
Rand 6-33
Standard 8-19
Rand/Zentrieren 6-33
Randléschung 6-34
Rechte Abdeckung 1 2-3
Rechte Abdeckung 2 2-2
Rechtliche Einschrankung von Kopie 1-6
Rechtliche Einschrankung von Scan 1-6
Rechtliche Informationen 1-7
Recyclingpapier 11-20
RegelmaRige Pflege 10-2
Reinigung
Belichtungsglas 10-3
Vorlagenabdeckung und Vorlagenglas 10-2
Resttonerbehalter Status 2-4
Ruhemodus 2-34

S
Scanauflésung
Standard 8-18
Scharfe 6-27
Schnelleinstieg Assistent 2-36
Schnellwahlen
Bearbeiten und I6schen 5-15
Hinzufligen 5-14
Seitenzahl 6-44
Sendeeinstellung
Art der OCR Texterkennung 8-33

Index-5



Eingabe neues Ziel 8-33
Farbtyp 8-32
Funktionen in Basis-Karte 8-32
Modus hoch-kompr. PDF 8-33
Neuaufruf Ziel 8-33
Senden und Weiterleiten 8-33
Standardanzeige 8-32
Ziel vor Sendung prifen 8-32
Sendeergebnis-Bericht 8-41
Senden 8-32
Senden an Ordner (SMB) 5-24
Vorbereitung, um ein Dokument an einen PC zu
senden 3-30
Senden an Ordner (FTP) 5-24
Senden an Ordner (SMB) 5-24
Senden und Drucken 6-65
Drucken 6-65
Speichern 6-65
Senden und Speichern 6-65
Senden und Weiterleiten
Dateiformat 8-34
PDF-Verschlusselungsfunktionen 8-35
Sicherheits-Konventionen 1-2
Sicherheits-Konventionen in dieser Bedienungsanleitung
1-2
Sicherheitsstufe 8-52
SMB Client (Ubertragung)
Protokoll-Einstellungen 8-48
SMTP 11-31
SMTP (E-Mail-Ubertragung)
Protokoll-Einstellungen 8-48
SNMPv1/v2c
Protokoll-Einstellungen 8-49
SNMPv3
Protokoll-Einstellungen 8-49
Speicherformat 6-67
Spezifikationen
1.000-Blatt Finisher 11-26
3.000 Blatt Dokumentenfinisher 11-27
Allgemeine Funktionen 11-21
Druckfunktion 11-24
GroRraumkassettenunterschrank 11-26
Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) 11-25
Locheinheit 11-27
Mailbox 11-28
Scanfunktion 11-24
Vorlageneinzug 11-25
Spiegelbild 6-54
Sprache 8-9
SSL 8-49
Standard
Arbeitsweise Vorlageneinzug 8-20
Auflésung Faxsendung 8-18
Autom. Bilddrehung (Kopie) 8-19
Autom. Bilddrehung (OCR) 8-20
Betreff/Text i-FAX 8-20
Bildqualitat (Dateiformat) 8-19
Dateiformat 8-18
Dateinameneingabe 8-19
Dateitrennung 8-18

Durchscheinen vermeiden (Kopie) 8-18
Durchscheinen vermeiden (Senden/Speichern) 8-18
EcoPrint 8-19
E-Mail Betreff/Nachricht 8-20
Farbauswahl (Senden/Speichern) 8-18
Farb-TIFF-Komprimierung 8-19
Gruppieren/Versetzte Ausgabe 8-19
Hintergrundhelligkeit (Kopieren) 8-18
Hintergrundhelligkeit (Senden/Speichern) 8-18
Hoch komprimiertes PDF-Bild 8-19
JPEG/TIFF Druck 8-19
Leere Seiten auslassen 8-21
Mehrfach-Scan 8-19
Mehrfach-Scan (FAX) 8-19
Mehrfach-Scan (ohne FAX) 8-19
OCR Texterkennung 8-20
Originalausrichtung 8-18
Originalvorlage (Kopieren) 8-18
Originalvorlage (Send/Speich) 8-18
PDF/A 8-19
Rand 8-19
Randléschung Riickseite 8-18
Scanauflésung 8-18
Standard Randléschung 8-18
Tonersparstufe (EcoPrint) 8-19
Vorrangige OCR-Sprache 8-20
Wiederholungskopie 8-21
XPS Seitengenau 8-19
Zoom 8-18

Standardanzeige 8-9

Standard-Gateway 11-31
Einstellung 8-46

Startseite 3-3, 8-31
Angepasste Arbeitsflache 3-4
Angepasste Taskleiste 3-4
Hintergrundbild 3-4

Status/Druck abbrechen 7-1

Statusseite 11-31

Stromkabel
Anschlief3en 2-9

Stromkabel anschlief3en 2-9

Subnetzmaske 11-32
Einstellung 8-46

Symbole 1-2

System initialisieren 8-61

System komplett neu starten 8-55

System/Netzwerk 8-46
Datensicherheit 8-53
Dokumenteniiberwachung 8-54
Einstellung Schnittstellensperre 8-53
Netzwerk 8-46
Netzwerkkarte (Senden) 8-52
Optionale Funktionen 8-55
Optionales Netzwerk 8-50
Sicherheitsstufe 8-52
System komplett neustarten 8-55

Systemmeni 8-2
Allgemeine Einstellungen 8-9
Anwendungen 8-63
Benutzereigenschaften 8-57

Index-6



Benutzer-Login/Kostenstellen 8-56

Bericht 8-40

Datum/Zeit/Energie sparen 8-57
Dokumenten-Box / Externer Speicher 8-37
Drucker 8-38

Einstellungen/Wartung 8-61

FAX 8-38

Internet Browser 8-63
Kassette/Universalzufuhr Einstellungen 8-7
Kopieren 8-31

Schnelleinstellung Assistent 2-36

Senden 8-32

Startseite 3-3

System/Netzwerk 8-46

Ziel bearbeiten 8-56

T
Taste Eingabe 3-11
Taste Kurzwahlsuche 3-11
TCP/IP 11-32

Einstellungen 8-46
TCP/IP (IPv4)

Einstellungen 2-30, 8-46, 8-47
TCP/IP (IPv6) 11-29
Technische Daten 11-21
Textmarker 6-25
Thin Print over SSL

Protokoll-Einstellungen 8-48
ThinPrint

Protokoll-Einstellungen 8-48
ThinPrint Option 11-6
Timeout fir automatischen Formularvorschub 11-32
Tonerbehalter (Black) 2-4
Tonerbehalter ersetzen 10-6
TWAIN 11-32

Scannen tber TWAIN 5-45
TWAIN Treiber einrichten 2-23

U
Unbedruckte Flache 6-46
Universalzufuhr 2-3

Format und Medientyp 3-28
Unterschiedlich grof3e Originale

Kombinationen 6-17

Kopierformat 6-18
USB 11-32
USB Kabel

AnschlielRen 2-9
USB-Schnittstelle 2-7
USB-Schnittstellenanschluss (B1) 2-4
USB-Speicher

Abziehen 5-77

Drucken 5-73

Sichern 5-75
USB-Speicher-Steckplatz (A1) 2-2
USB-Speicher-Steckplatz (A2) 2-4
USB-Tastatur 11-6
USB-Tastatur-Typ 8-22

\
Verbleibender Tonervorrat 7-19
Verbrauchsmaterial
Vorrat prifen 7-19
VergroRerte Anzeige 3-13
VergréRerung der Anzeige 3-13
VerschlUsseltes PDF-Passwort 6-67
Vordere Abdeckung 2-2, 2-5
Vorlagenabdeckung 2-5
Vorlageneinzug 2-2, 11-4, 11-25
Geeignete Originale 5-3
Korrektes Anlegen von Originalen 5-4
Originale einlegen 5-3
Teilebezeichnung 2-2
Ungeeignete Originale 5-3
Vorlagenglas 2-2

W
Wahl von
Spezialpapieren 11-16
WIA 11-32
WIA Treiber einrichten 2-25
Wiederholungskopie
Aufbewahren von Auftragen 8-37
Drucken 6-56
Standard 8-21
WLAN-Schnittstellen-Kit 11-5
Wochentimer-Einstellungen 2-35
WSD-Druck
Protokoll-Einstellungen 8-48
WSD-Scan
Protokoll-Einstellungen 8-48

X
XPS Seitengenau
Standard 8-19

Z

Zahler prifen 2-38

Zahlung der gedruckten Seiten
Abrechnung von Einzelauftragen 9-39
Anzahl nach Papierformat 9-37
Auftrag m. unbek. Ben.-ID 9-41
Druck Kostenstellenliste 9-31
Kostenstellen gesamt 9-38
Zahler 2-38

Zeicheneingabe 11-9

Zeit fur erste Kopie 11-23

Zeit fur ersten Druck 11-24

Zentrieren 6-33

Ziel
Adressbuch 5-29
Adressbuchtyp 8-56
Kurzwahltasten 5-32
Sortieren 8-56
Suche eingrenzen 8-56
Suchen 5-30
Ziel vor Versendung prifen 8-32

Ziel auswahlen 5-29

Index-7



Ziel bearbeiten
Adressbuch 8-56
Adressbuch Grundstellung 8-56
Gruppe 3-44
Kontakt 3-40
Listendruck 8-56
Zielwahltaste 3-47, 8-56
Ziel hinzufliigen 3-40
Ziele
Bestatigungsanzeige fur Ziele 5-38
Eingabe prifen neues Ziel 8-32
Mehrfachsendung 5-39
Neue E-Mail Adresse eingeben 5-32
Neues PC-Verzeichnis angeben 5-34
Prifen und bearbeiten 5-37
Zielwahltaste
Gespeicherte Informationen bearbeiten 3-48
Gespeicherte Informationen l6schen 3-48
Zielwahltasten
bearbeiten 3-48
Zoom 6-29
Standard 8-18
Zu den Markennamen 1-7
Zugriffsmoglichkeit 11-30

Index-8



QUALITY
CERTIFICATE

This machine Fas passed
all quality controls and

linzl insoection

~_




il

N

a

B T T

1

PASSIONATE PEOPLE.

FROM ALL OVER THE WORLD.

KYOCERA Document Solutions Europe B.V.
Bloemlaan 4, 2132 NP Hoofddorp,

The Netherlands

Phone: +31-20-654-0000

Fax: +31-20-653-1256

KYOCERA Document Solutions Nederland B.V.

Beechavenue 25, 1119 RA Schiphol-Rijk,
The Netherlands

Phone: +31-20-5877200

Fax: +31-20-5877260

KYOCERA Document Solutions (U.K.) Limited

Eldon Court, 75-77 London Road,
Reading, Berkshire RG1 5BS,
United Kingdom

Phone: +44-118-931-1500

Fax: +44-118-931-1108

KYOCERA Document Solutions Italia S.p.A.

Via Verdi, 89/91 20063 Cernusco s/N.(Ml),
Italy

Phone: +39-02-921791

Fax: +39-02-92179-600

KYOCERA Document Solutions Belgium N.V.

Sint-Martinusweg 199-201 1930 Zaventem,
Belgium

Phone: +32-2-7209270

Fax: +32-2-7208748

KYOCERA Document Solutions France S.A.S.

Espace Technologique de St Aubin

Route de I’Orme 91195 Gif-sur-Yvette CEDEX,
France

Phone: +33-1-69852600

Fax: +33-1-69853409

KYOCERA Document Solutions Espana, S.A.
Edificio Kyocera, Avda. de Manacor No.2,

28290 Las Matas (Madrid), Spain

Phone: +34-91-6318392

Fax: +34-91-6318219

KYOCERA Document Solutions Finland Oy
Atomitie 5C, 00370 Helsinki,

Finland

Phone: +358-9-47805200

Fax: +358-9-47805390

KYOCERA Document Solutions

Europe B.V., Amsterdam (NL) Ziirich Branch
Hohlstrasse 614, 8048 Ziirich,

Switzerland

Phone: +41-44-9084949

Fax: +41-44-9084950

KYOCERA Document Solutions
Deutschland GmbH

Otto-Hahn-Strasse 12, 40670 Meerbusch,
Germany

Phone: +49-2159-9180

Fax: +49-2159-918100

1

i

i

KYOCERA Document Solutions Austria GmbH

Eduard-Kittenberger-Gasse 95, 1230 Vienna,
Austria

Phone: +43-1-863380

Fax: +43-1-86338-400

KYOCERA Document Solutions Nordic AB

Esbogatan 16B 164 75 Kista,
Sweden

Phone: +46-8-546-550-00
Fax: +46-8-546-550-10

KYOCERA Document Solutions Norge Nuf

Postboks 150 Oppsal, 0619 Oslo,
Norway

Phone: +47-22-62-73-00

Fax: +47-22-62-72-00

KYOCERA Document Solutions Danmark A/S

Ejby Industrivej 60, DK-2600 Glostrup,
Denmark

Phone: +45-70223880

Fax: +45-45765850

KYOCERA Document Solutions Portugal Lda.

Rua do Centro Cultural, 41 (Alvalade) 1700-106 Lisboa,
Portugal

Phone: +351-21-843-6780

Fax: +351-21-849-3312

KYOCERA Document Solutions
South Africa (Pty) Ltd.

KYOCERA House, Hertford Office Park,

90 Bekker Road (Cnr. Allandale), Midrand, South Africa
Phone: +27-11-540-2600

Fax: +27-11-466-3050

KYOCERA Document Solutions Russia LLC

Botanichesky pereulok 5, Moscow, 129090,
Russia

Phone: +7(495)741-0004

Fax: +7(495)741-0018

KYOCERA Document Solutions Middle East
Dubai Internet City, Bldg. 17,

Office 157 P.0. Box 500817, Dubai,

United Arab Emirates

Phone: +971-04-433-0412

KYOCERA Document Solutions Inc.
2-28, 1-chome, Tamatsukuri, Chuo-ku
Osaka 540-8585, Japan

Phone: +81-6-6764-3555
http://www.kyoceradocumentsolutions.com



0} KYOCERG

Document Solutions



	Einleitung
	Überblick
	Nützliche Gerätefunktionen
	Einstellungen für Farbe und Bildqualität
	Grundsätzliche Farbmodi
	Bildqualität anpassen

	Im Lieferumfang enthaltene Dokumentation
	Über diese Bedienungsanleitung
	Aufbau der Anleitung
	Konventionen in dieser Bedienungsanleitung

	Inhalt
	Menüplan
	1 Rechtliche Informationen und Sicherheits- informationen
	Hinweis
	Konventionen in dieser Bedienungsanleitung
	Geeignete Umgebung
	Betriebssicherheit
	Lasersicherheit (Europa)
	Rechtliche Einschränkung von Kopie und Scan
	EN ISO 7779
	EK1-ITB 2000
	Rechtliche Informationen
	Energiesparfunktion
	Automatische 2-seitige Kopierfunktion
	Ressourcenschonender Umgang mit Papier
	Umweltverbesserung durch Energiemanagement
	Energy Star (ENERGY STAR®) Programm


	2 Installation und Einrichtung
	Bezeichnungen der Bauteile
	Geräteansicht
	Anschlüsse/Geräteinneres
	Übersicht über das Zubehör

	Anschlussart wählen und Kabel vorbereiten
	Anschlussbeispiel
	Benötigte Kabel vorbereiten

	Kabel anschließen
	Netzwerkkabel verbinden
	USB-Kabel anschließen
	Stromkabel anschließen

	Ein- und Ausschalten
	Einschalten
	Ausschalten

	Software installieren
	Mitgelieferte Windows Software auf der DVD
	Installation des Druckertreibers unter Windows
	Software deinstallieren
	Installation des Druckertreibers unter Macintosh
	TWAIN Treiber einrichten
	WIA Treiber einrichten

	Anmelden/Abmelden
	Login/Anmelden
	Logout/Abmelden

	Standard Einstellungen des Geräts
	Datum und Uhrzeit einstellen
	Netzwerk (LAN) konfigurieren

	Energiespar-Funktionen
	Energiesparmodus und automatischer Energiesparmodus
	Ruhemodus und automatischer Ruhemodus

	Schnelleinstellung Assistent
	Zähler prüfen
	Zusätzliche Vorbereitung durch den Administrator
	Senden von Dokumenten an den PC
	Gescannte Dokumente mailen
	Verbesserung der Sicherheit

	Command Center RX
	Command Center RX öffnen
	Sicherheits-Einstellungen ändern
	Geräteinformationen ändern
	E-Mail-Einstellungen
	Ziele speichern
	Anwender-Box anlegen
	Ein in der Anwender-Box gespeichertes Dokument drucken

	Daten von unseren anderen Produkten übertragen
	Adressbuch übernehmen


	3 Vorbereitung zum Betrieb
	Bedienfeld
	Tasten auf dem Bedienfeld

	Berührungsanzeige verwenden
	Startseite
	Geräteinformationen anzeigen
	Anzeige von Originalen und Papier
	Anzeige von inaktiven Tasten
	Original-Vorschau
	Tasten Eingabe und Kurzwahlsuche
	Hilfefunktion
	Vergrößerung der Anzeige

	Papier einlegen
	Bevor das Papier eingelegt wird
	Papier in die Kassetten einlegen
	Papier in die Universalzufuhr einlegen
	Papierformat und Medientyp wählen

	Vorbereitung, um ein Dokument an einen PC zu senden
	Überprüfen des Computernamens und des vollständigen Computernamens
	Überprüfen des Benutzernamens und des Domänennamens
	Freigegebenes Verzeichnis anlegen und überprüfen
	Konfiguration der Windows Firewall unter Windows 7

	Speichern von Zielen im Adressbuch
	Ziel aus Adressbuch hinzufügen
	Ziel auf Zielwahltaste speichern


	4 Drucken vom PC
	Drucken vom PC
	Fenster Druckeinstellungen
	Druckertreiber Hilfe
	Ändern der Standard Druckeinstellungen unter Windows 7
	Ausdrucke vom Computer abbrechen

	Drucken über AirPrint
	Ausdruck von im Gerät gespeicherten Daten
	Privater Druck/Gespeicherter Druckauftrag
	Schnellkopie/Prüfen und Halten


	5 Grundlegende Bedienung
	Originale einlegen
	Originale auf das Vorlagenglas legen
	Originale in den Vorlageneinzug einlegen

	Programm
	Programme speichern
	Programme aufrufen
	Programme bearbeiten und löschen

	Anwendungen
	Anwendungen installieren
	Anwendungen aktivieren/deaktivieren
	Anwendungen löschen

	Schnellwahltasten für Kopie, Senden und Dokumentenbox
	Schnellwahl hinzufügen
	Schnellwahlen bearbeiten oder löschen

	Benutzen des Internet Browsers
	Aufruf und Verlassen des Browsers
	Benutzen der Browser Anzeige

	Kopieren
	Grundlegende Bedienung
	Kopie reservieren
	Aufträge abbrechen
	Kopiervorgang unterbrechen

	Senden
	Grundlegende Bedienung
	Ziel angeben
	Ziele prüfen und bearbeiten
	Bestätigungsanzeige für Ziele
	An mich senden (E-Mail)
	An unterschiedliche Zieltypen senden (Mehrfachsendung)
	Sendeaufträge abbrechen
	WSD-Scan/DSM-Scan
	Scannen über TWAIN
	Scannen mit FMU-Verbindung

	Verwendung der Faxfunktion
	Was ist eine Dokumentenbox?
	Dokumentenbox verwenden

	Verwenden einer Anwender-Box
	Neue Anwender-Box anlegen oder bearbeiten
	Bearbeiten einer Anwender-Box
	Dokumente speichern
	Dokumente drucken
	Dokumente senden
	An mich aus Box senden (E-Mail)
	Dokumente bearbeiten
	Dokumente löschen

	Auftrags-Box
	Ausgabe von Wiederholungskopie Aufträgen
	Formular für Formularüberlagerung

	Ausdruck von Dokumenten vom USB- Speicher
	Dokumente auf USB-Speicher ablegen (Scan in USB)
	USB-Speicher prüfen
	USB-Speicher abziehen
	Manuelles Heften

	6 Unterschiedliche Komfortfunktionen
	Verfügbare Funktionen im Gerät
	Kopieren
	Senden
	Anwender-Box (Speichern, Drucken, Senden)
	Externer Speicher (Datei speichern, Dokumente drucken)

	Funktionen
	Originalformat
	Papierauswahl
	Unterschiedlich große Originale
	Originalausrichtung
	Gruppieren/Versetzt
	Heften/Lochen
	Ablagefach
	Helligkeit
	Originalvorlage
	EcoPrint
	Farbauswahl
	Schärfe
	Hintergrundhelligkeit ändern
	Durchscheinen vermeiden
	Zoom
	Kombinieren
	Rand/Zentrieren, Rand, Zentrieren
	Randlöschung
	Broschüre
	Duplex
	Deckblatt
	Formularüberlagerung
	Seitenzahl
	Memoseite
	Bildwiederholung
	Textstempel
	Eingangsstempel (Bates)
	Mehrfach-Scan
	Automatische Bilddrehung
	Negativbild
	Spiegelbild
	Auftragsende Nachricht
	Dateinameneingabe
	Auftragspriorität ändern
	Wiederholungskopie
	Arbeitsweise Vorlageneinzug
	Leere Seiten auslassen
	2-seitig/Buchoriginal, Buchoriginal
	Sendeformat
	Dateiformat
	Dateitrennung
	Scanauflösung, Auflösung
	E-Mail Betreff/Nachricht
	Senden und Drucken
	Senden und Speichern
	Verschlüsselt in FTP senden
	Bestätigung Dateigröße
	Löschen nach Druck
	Löschen nach Sendung
	Speicherformat
	Verschlüsseltes PDF-Passwort
	JPEG/TIFF Druck
	XPS Seitengenauigkeit


	7 Status/Druck abbrechen
	Auftragsstatus prüfen
	Inhalt der Statusanzeige
	Detailinformationen der Aufträge prüfen

	Auftragsprotokoll anzeigen
	Detailinformationen der Protokolle prüfen
	Auftragshistorie versenden

	Aufträge verwalten
	Anhalten und Fortsetzen von Aufträgen
	Aufträge abbrechen
	Priorität der wartenden Aufträge ändern
	Reihenfolge der Druckaufträge ändern

	Gerät/Kommunikation
	Verbleibenden Toner- und Papiervorrat prüfen

	8 Systemmenü
	Standard Einstellungen des Geräts (Systemmenü)
	Bedienung
	Einstellungen im Systemmenü
	Kassette/Universalzufuhr Einstellungen
	Allgemeine Einstellungen
	Startseite
	Kopieren
	Senden
	Dokumenten-Box/Externer Speicher
	FAX
	Drucker
	Bericht
	System/Netzwerk
	Ziel bearbeiten
	Benutzer-Login/Kostenstellen
	Benutzereigenschaften
	Datum/Zeit/Energie sparen
	Einstellungen/Wartung
	Internet
	Anwendungen


	9 Benutzer-/ Kostenstellenverwaltung
	Benutzer-Login
	Benutzer-Login Verwaltung beginnen
	Benutzer-Login-Einstellung
	Benutzer-Login
	Authentifizierungssicherheit
	Benutzer hinzufügen (Lokale Benutzerliste)
	Benutzereigenschaften ändern
	Lokale Autorisierung
	Einstellung der Gruppenautorisierung
	Einstellung Gäste-Autorisierung
	Netzwerk-Benutzer-Rechte beziehen
	Einstellungen für den Einfachen Login
	ID-Karten-Einstellungen

	Kostenstellen-Einstellung
	Erstmaliges Einrichten der Kostenstellenverwaltung
	Kostenstellen-Einstellung
	Kostenstellen
	Anmelden/Abmelden
	Ort der Kostenstellenverwaltung
	Kostenstellen (Lokal)
	Kostenstellenliste
	Konten verwalten
	Standardeinstellungen
	Zählung der gedruckten Seiten
	Limit übernehmen
	Kopierer-/Druckerzähler

	Unbekannte Job ID

	10 Störungsbeseitigung
	Regelmäßige Pflege
	Reinigung
	Tonerbehälter ersetzen
	Resttonerbehälter wechseln
	Heftklammern ersetzen
	Leeren des Locherbehälters

	Störungsbeseitigung
	Fehler beseitigen
	Maßnahmen bei Fehlermeldungen
	Einstellungen/Wartung
	Papierstaus beseitigen
	Heftklammerstau beheben


	11 Anhang
	Zubehör
	Zubehör – Übersicht
	Optionale Anwendungen

	Zeicheneingabe
	Anzeige für die Zeicheneingabe
	Zeicheneingabe

	Papier
	Allgemeine Papierspezifikationen
	Wahl des geeigneten Papiers
	Spezialpapier

	Technische Daten
	Allgemeine Funktionen
	Kopierfunktion
	Druckfunktionen
	Scanfunktionen
	Vorlageneinzug (optional)
	Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) (optional)
	Großraumkassettenunterschrank (2 x 1.500 Blatt) (optional)
	1.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional)
	3.000 Blatt Dokumentenfinisher (optional)
	Locheinheit (optional)
	Mailbox Sorter (optional)

	Glossar
	Index




